







Nr. 9. Wien, Freitag den 2. März 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten.
P=p (02 +9,
wenn mit p die Entfernung de r tiefsten Erzeugenden der
~Tiveaufläche ,Va von der Zyl illderachse Z Z bezeichnet wird.
Ist r der Halbmesser der Niveaufläche 1\~" so wird
Die Druckverhältnisse in einer um eine horizontale Achse rotierenden Wassermasse
und der achsiale Schub bei Francis-Turbinen mit liegender Welle.
Von Professor Dr, Karl Kobes, Technische Hochschule Wien.
A. Druokverhältnlss8 In einer um eine horizonta.le Aohse in welcher mit 2( Y, Z die Komponenten der auf die
rotierenden Wa.ssermasse. Masseneinheit wirkenden Massenkraft bezeichnet sind.
. Ei~ hori zontal 'I' Kreiszylinder. voll mit Wasser ge- Gehen wir von einem beliebigen Punkte A.•, z. B.
füll t, l:ot lCre mit unveränderlicher Winkelgeschwin digkeit w der J.Tiveaufillche Na Na (Abb. 1) längs der [ormalen d}~
um seine geometrische Aehse Z Z als Rotationsachse (Abb. 1 in ./.' über zur •'iveaufluche des Druckes p + d p, wobei
un d 2). d P positiv vorausgesetzt werden soll, und lassen wir ~ie
Die Niveauflachen sind in diesem Falle konzentrische ."-Achse mit der Richtung von d n zu ammenfallen. so ist,
Kr'eiflzy linder, deren Achse Zn Zn parallel ist zur Zylinder- wenn mit P die resultierende Kraft für den Punkt A. , bc-




ve rtikal. über dieser liegt.t) °
D A h y=.IC C se Z liegc in einer Tiefe von H1 I/l unter dem\Vasser~p iegel , über welchem die Atmosphäre lastet. Es ist Z = 0,
da nn d ie absolute Druckhöhe in der Achsentiefe dah er d. jJ = .J.. . P . d 11.
~=~+~ "
Zu r Messung der absoluten Druckhöhen rücken wir \Venden wir nun diese Gleichung auf un: eren Pali
WIeder den \Vasser spiegel um 11& = 10 ui höher und denken I an, so ist für diesen P die Resultierende aus der Flieh-
un s über diesem ideellen piogel W W Luftleere. kraft und der chwerkraft. daher auf die Musseneinheit in
U~ll die Druckver teilung in dem rotierenden Zylinder AK bezogen
zu bestI mmen, gehen wir aus von der Gleichung:
d p = ; (X . d x + Y. d!l + Z d z), 2)
p =r --~
w-
1) G ras h o f : "Theoretische Maachinenleh re" 1., 1 i5, S. :.!lli.
H ii h Im a n 11: " lIydrOIllO ihanik' 1 80, . 18.
2) G r a ~ b 0 f: "Thooretische :\Iaschillonlohre" L, S. 28fi, 2~ß, 28i .
W w und p= (,.--gd·w:!+9,
)' = r w2•
Ferner ist
d 11 = tl r,
11,
und es wird
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Abb. 1. Abb. 2.
130 1906.
-
Hing IIl\lt /) () B.
l T ohmen wiI- zun l eh t an, der Zylinll -I' tehe dur~h
d n Rin lT palt j) (; /.; ( \ bb. 2) mit dem uUt'ren Raume 10
. Im Schnittpunkte 1J1 der Parabel .11' IJ\' 'I' mit der
Zylinderachse Z h i. t ,1/ = 0; es wird daher die ebne
( G 2 GI) zur Tangente. und es i. t omit in die m Punkte
die Ta~(J'ent , unter 4f>0 tr 'gen die Horizontale geneigt.
DI Hüho de Punkt s IJI • b zw. seines Parallelkreises
über der cheiteleb me d s Paraboloid ist mit
r =JL
w2
2 J: . .JJ., + Jl2] + C.
w·
w9I, _ • 4 jY 9 _ .) /'
I-Al' - C)- . I. - - I.
w9 w2hc,'
w











1'2 wt __ (_9)2 w2hilI =-=
:2 9 w2 ' 29'
1 g
hilI = 2 w2'
das heißt gleich der halben Entfornunz der beiden Aehsell
h h und Zn hn. Di· statisch' Druckzu~ hme wllrll doppelt
80 groß.
Es handelt sich nunmehr darum. di' LuCT d 'S Para-
boloides, welehes die Druckverteilung ~nd d n esamtdruck
auf den Zylinuerbod n be 'timmt mit RUck icht auf die
llußeren Druckverhä1tni festzu~tell n.
sich das w» ersäulchen GI r:I' von der Höhe 2,1/ sy111-
nietri eh zur Z-Ach e. 80 heben ich die Fliehkräfte in
dems ·lb '11 auf. und es bleibt daher nur die Wirkung der
'chwerkraft Ubrig welcher eine Zunahme an Druckhühe
um :!!I von GI' bis GI entspricht. Da sowohl in GI
als auch in der Höhe von GI' die Druckhöhen durch die
Parabelordinaten parallel zu Z Z geme sen werden. ' 0 muß
hOl - ho.= 2!1
sein. das heißt; die Gerade G2 GI muß unter 45° gegen
die Z-Achse geneigt ein wenn der Maßstab der Druck-
höhen gleich zcnommen wird dem L ngenmal3 tabe der
Abbildunz, wa wie bei allen früher n Unter uchunaen als~ . 0
Grundlage der graphischen Ausmittlunc auch tatsllchlich
gescbehen ist.
\Venden wir diese Betruchtunz auf den tiefsten Punkt
Cl' der Parabel an, so muß folgerichtig der höchste Punkt AI'
in. der horizontalen Entfernung 21l von ersterem liegen.
Die groß Achse der Ellipse AI' Cl' ist somit unter .,laD
gegen die Horizontale geneigt und mit ihr nach früherem
die Ellipsenebene. An oden Druckhöhen in der hüchsten
und tiefsten Zylinder rzcugenden wird daher durch die
Rotation an den rein tatischen Druckhöhen ohne Rotation
?ichts geän,de:t. Die zlcichc Betrachtung gilt übrigens für
~eden zur Zeichenebene parallelen Schnitt, da: heil t für
Jeden Punkt der, chnittellipse.
. Dal3. die Druckhöhen in ,li' und '\ ' um 2 H ver-
schieden sind, ergibt auch die Rechnung:
E:- ist llllgeml'in
1'2 w2h = + ,.2g v.
CI' ist 1' =..2...- + R
w2
P =rw2•
4) • tudion Uber clon Druck
auf deu purzapfen der Fran-
cis·Turbinen mit lotrechter
Wel!e i Abs~pnitt A). rZeit.
chrlft des 0 ·terr. lng.- und
Arch.· Vereines' 1906, _. 17,
lIeft 2.
1"2 W2]) = ., . 29 + C'






cl. i. die Gleichung einer Parabel AI' BI' Cl' (Abb. 2), deren
'cheitel in der Achse h n h u liegt. FUr jede andere durch h n
gelegte Ebene hätte sich naeh der Eigenschaft der Niveau-
Hächen dieselbe Parabel ergeben 3), und es ist daher diese
Parabel der Meridian eines Rotationsparaboloides durch
welches. die Druckverteil.ung .im Zyl~nder Z Z bestimt'nt \\~ird.
Die Konstante C Ist die cheitelhöhe des Paraboloides
über der der Druckhühenmessung zugrunde gelegten .1. T ull-
ebene; denn es ist für r = 0 b
h=hBI,= C.
Diese cheitelhöho des Paraboloides ist bestimmt durch
die l1ufj~ren Druckverhültnisse, unter welchen der Zylinder
steht. Die folgenden Untersuchuncen werden die LalTC des
, eh itels ergeben. b b
. Betrachtet man die Gleichung näher unter Heran-
ziehung der Druckverhultnisso in einer um eine vertikule
Achse rotierenden 'Va sennasse f) so sieht man daß die
\Terhältniese gerade so liegen, als ob bei vertikaler Achse
da~ Wasser nicht um Z Z, sondern um die Achse Zn h n
rotieren würde, Von dem auf diese \Veise entstehenden
Rotationsparaboloide kommt nur der Teil in Betracht welcher
innerhalb des Zylinders mit der Achse Z Z liegt. '
1'2 w2
-')- ist die Hühe des Parallelkreises vom Durch-
w9
messer 2 r über der eheitelebene.
. Die in A bb. 1 -gezeichncten Kreise NI bis N sind
nichts a~deres als die Projektionen von Parallelkreis~ndes
Pa~abolOldes ...1/ BI' CI" welche als chnittlinien der Jiveau-
zylinderfiuchen mit diesem koachsialen Paraboloide ent-
stehen.
. Die Kre~se NI bis 1\~~ entsprechen übrigens iveau-
zyliudem gleicher l)ruckzunahme' es nimmt daher ihre
radiale Ferne nach außen ab. 1
Wa.s nu~ die, chnittlinio des Zylinders Z mit dem
Paraboloide mit der Achse h n an belangt, so ist diese wccond~r parall~l~n Lage der Achsen eine Ellipse, welche0 in
C1n~: .zur Z. Zn-Ebene senkrechten Ebene liegt. Die Ellipse
propzlert SICh daher auf die Z Zn-Ebene als Gerade und
?S ISt d~s~alb, wegen d?r Lage der beiden Achsen Z und Zn
I? d~r Z~wheneb.ene, die Gerade, fI' Cl' die Proj ktion der
'Clll~lttel}lpse z~vlsch?~ ~em Zylinder h und ~lem Para-
boloido h n· Gleichzeitig 1st die Gerade ,li' CI' die Aufriß-
spur der Ellipsenebene.
Zum Ireigungswinkel dieser Ebene gegen die G rundrill-
ebene gelangt man durch folzende Überlezunc:
To • • b n
.l. immtman Irgend einen Punkt GI in der Parabel. f I' NI'L\'
an, welcher um !I unter der h-Achse liegt. und denkt man
3) /'2 = p2 wi +g2+
+2 g Pw! . cos ,?,
r 2= p2+ !C +
w4








1V =YI + - .". w- a).
.1.' =.1:1 +,11- 1 g J2 '.ID-
fulgt
Di e Gl eichung dor Parabel At' B,' CI' ist aus
r 2 (02 .~ _ ') !J 1h = -,,-- } - ~ . - 2 ' 11.
~g (I)
1·'Ur r .. . , . !/tl
für " .. , .. Xl gesetzt,
Y I '!. = 2 . Y2 . XI (Pa ra bel A'I B'I C'l ) h).
w
Daraus fol~t. daß der ober dem chnittpunkte BI der
Parabel A I' NI' CI' mit der Zylinderachse X X in der Para-
boloidach se Xn Zn gelegene Punkt PI' der Brennpunkt der
Parabel '/ 1' BI' CI ' ist. /11 ist j ener Punkt, in welch e.m nach
früherem di e T angente unter 450 gegen die Horizontale





bekannt ist. Die Gleichung des selben soll nun aufgestellt
werden,
Di e K oordinaten der Parabel AI' B,' CI' seien mit ;1"1
und !II, jene der neu en Parabel "(, HI CI mit x und Y be-
zeichnet, Erstere bezogen auf den cheitel lJI ' als Ur prung:
letztere auf B t den neuen ch eitel.
FUr eine n beli ebigen Schnitt GI G2 ist na ch Abb, ;)
D ,-----....;.- ----4!:~L-- ___:~F__
1 ' ach der I. Gl eichung des Paares a) i ·t
2
n .'+ ') 9 , (9).Y- = YI- - . w~·!1t I w2 ,
[Ur YI 2 den \Yer t aus b) eingesetzt, wird
9 ( 9 )2y2 = 2 . w2 (J'I + ,VI) + w2
Addiert man di e Gleichungen a) , so erhält man
1 P- .
.r l + YI = X - 2 . w2 '
eingef üh r t m c) wird
'lI '!. = 2. Y2 . x (Parabel Al B\ Cl) '. w
Die neue P arabel .AI NI Cl ist sohin k ongruent mit
der urspr ünglichen . 1/ BI ' CI'; diese er -c~\ei[]~ bloß in ,der
Richtuug B\' BI um BI' BI verschoben. DIO RIChtung BI u,
schließt mit der Vertikalen einen Winkel in, des sen Tun-
1 .
gente = 21st.
VCl'binuung, in welch em in der T iefe X X di e abso lute Druck-
hö~e d.urch "I gerne isen wird. Roti ert der Zylinder nicht,
so Ist die Druckverteilung gegeben durch die Eben e . / ,' XI CI"
welche unter 450 g eg en di e Grundrißebene zeneis-t ist. und
I e t:> ,«cren Lage bestimmt ist durch
J XI = 11 ,.
J) 3-;, = 11 1 - H,
E CI' ="l +R.
'W ird nun die Rotation einO'cleite t, wel che bei w ihren
Heharrun~szustand err icht, so er folg t die Druckv erteilung
nac h. einem Paraboloid e .A I' BI' CI" von welchem der ebe n
b.ezelchnete Abschnitt zur Geltung kommt; dieser baut
Sich, wie zuvor festgestellt wurde, Uber einer zu r
Ell i.r~e A,' Xt CI ' k ongruenten auf, und der Zustand des
G leIChgewichtes fordert es, daß die be iden E llipsen zu-
sa mmenfa llen, denn die äußeren D r uck h öhen im Ring-
spa lt D G E sind durch die schief g-eschnittene Zylinder-
II llcl~ e DA,' Cl' E D gegeben. Das Paraboloid stellt sich
somit über der der rein statischen Druckverteilung zuze-
hiir igen E ll ipse .A I' XI Cl' ein.
D ie absoluten Druckhöhen lieg-en nunmehr zwi schen
dem Pa ruboloido . 11' 13\ ' (,'1' und der Budenfläche 1J G H
des Zylinders.
Der Druck auf die Bodcnftäehe J) (; 1<.-' in der
I{ ich~ung der Achse X X nach links ist gegeben durch das
Gowicht des ' Vasser k ör pers, der vom Paraboloide AI' BI' CI'
rech ts von der Bodenfläche D G E links und vom Kreis-
zy lindermantel mit dem Durohme sser ]) = 2 R begrenzt wird.
Beim nicht rotierenden Zylinder würde das Gewicht
des schief geschnittenen Zylind ers J) .At' Cl' JE D, mit
'Vasser gefüllt, den I ruck bestimmen.
Für die Ermittlung der Druckverteilung und des Ge samt-
11ru ck as in horizon ta ler Richtung bleiben die Abb. 1 und ~
\'~lIständig au frecht, wenn der Boden D (} E die Form irgend
e ~ner krum men F läche hat; denn in diesem Falle baute sich
d~e ()ruckverteil ung und der Druckkörper über der Projektion
dIeser F läche auf eine zur X-Achse senkrechte Ebene a n f.
welch e Projektion mit der Kreisfläche ]) G F: identisch ist :
An den Verhältnissen wird auch nichts geändert,
wenn etwa der Zylinder durch den Deckel D, fiJI ge-
seh lo8sen ist.
. Zur Bestimmung der Größe des Druckes ist von dem I
Gewlehte des schief geschnittenen Zylinders u »I' CI' I'; /J,
welch er inhaltsgleich ist mit dem in der Höhe hl senkrecht
zu r Achse geschnittenen lJ ~ l l Cl H 1J: das Gewicht des
\araboloides . 11' Bl' CI' zu iubt rahieren, und es handelt
sie h nun darum das Volum en diese ' schiefen Paraboloid-
abschnittes zu ermitteln.
Denkt man sich da ' Paraboloid .11' BI' CI' (Abb. 3) I
? urch Ebenen parallel " ' I' Cl' in che ibcn zerlegt, so kann
j ede solche cheibe durch einen ichi cfen Zylinder mit
der Achse X X ersetzt werden. Das Volumen einer solchen
s~hi?fen .Zylinder~eheibe ist ab er gl ei?h d~m Vohlme~ eine r
h.r .lszy h ndersebCl be, der n Höhe gl eich ist der Breite des
sl'hlefen Gürtels parallel zur Achse X Z. Die zu jedem
solchen schiefen chnitte zugeh iirige Kreisfläche erhält man
durch Projektion, wie au s der Abbildune ohneweiter s zu
ersehen ist. K reis Al CI ist die Projektion l er Ellipse AI' Cl '.
. Auf d iese \Veise erhä lt man ein neues Hotationsparn-~~lold, dessen Achse mit der Zylinderachse X X zusammen-
,[ lt, und dessen I nh a lt gleich ist dem des schief ge-
sc hn ittenen.
Rau mi nh alt _I,' lJ\ ' Cl ' = Rauminhalt . It 8 1 CI'
Der Ra uminhalt des letzteren kann na ch den fr üheren
Erllut >r ungen ö) leicht he timmt werden , wenn sei n Meridian
Hoft "25) "Zeitschrift des Üst"rr. lug.- 11. Ar ch.-Voroiu os" UlOG, S. 17,
1 ~2 ~ l<:ITHClllnFT DES ÖSTEHl{, L 'G E NIE U l{- ,'1) A I{ClIlTEKTE. ' - EHF:I. ' ES 1 ' r. !l. 1!IOli.
~) Di ~ Bezeicl.lllun l? "s tellende W ell e" ist nicht ga nz zutrellend;
doch Ist sie geb rä uchlich, und sie wru de daher in die er Ar beit
beibehalteu.
Der gesuch te Rauminhal t ist nunmehr
V = ~ R2 7:. BI Zl '11I,3.
~
Es erü b r -igt noch di e Best imm un g vun BI Xl' welche
sich nach der Abb. 3, wie folgt, zu sa mm en setzen läßt:
-,- 1 9
BI h l = hA,' + R - -o - ".
:!: w-
FUr das Parab oloid , 11' N,' CI' ist d ie Druckh öhe über
der 'c he itclebe ne BI '
11/.
E s ist
R = j /Il .
)XI =1I1,
I)~l l'= 11 1 -- R.
Der " chc ite l H(' des Parab oloid es liegt 11I X" X"' und
zwar i st di es entfer nt vo n Z X um
h At' = (R- :2 r;;
H - 9" = 1 - 0·24 = 0'752 11I.
w·
0' 71) ')2 4-2hA ,= . _ ... = 1'14 tn .
I :.. . 9' I
Träg t man im Mnßstabe der Abbildune J-H In von . 1,'
nach link a uf und projiziert den Endpl~nkt nach X'" so
erhalt man BI" und die Parab el k ann nach il'gend ein III
Ver fa h re n geze ic hne t werden' sie mu ß a uc h durch 'I' ge he n,
welch r Punkt durch
Zentraler Angleich bei J.
Auf .J last taulIen d ie abso lute Druckh öbe h1 (Abb. 1
und 2). E: mul l dah er di e . ' ivea ufll1{' he we lche di e Zylinder-
ac h se Z X als E rzeu s- -nde ent hält , eine sole he sein, weleher
d ie absolute Druckhöhe 11 1 = J ZI zukommt. .
Xl mu ß dah er ein P unkt der Meridianp arab el sem.
Ihre L age ist so mit gegebe n du rch . 12' 112' h l C/ i W CI.tn
d ie ' Villkelge chwindigkeit di esel be is t w ie frü he r, :0 Ist
das entstande ne P a ra boloid k ongruent mi t • I ,' B\ Cl'.
Z ur Bestimmung des Druckes wäre es zu ve rschiebe n
nach At B 2 C2•
D i e A no r d nu ng d e s z entr al 11 Au s gl i e h o s
g i b t d en g rüßte n Dru ck. D e,' ä u ße r e Rin g sp alt
f'ü h r t z u m k l e i n s t e n ; ihm ge hö r t zu Al BI ( ',.
Ring '!'alt X Y.
Die äußeren Druckhöhen im ' K reise X. V vom Durch -
messer 2 PI sind gegebe n durch di e Erzeugenden des 'ch ief
geschnittene n Zylinders X Pa ZI /)3 V, und ZW IlI'
XPs= }~ - ~ 1'
YPa=h1 + Pl'
Das Druckverteilungsp araboloid mu ß sich daher so
eins te lle n. da ß au f ihm di e Ellipse Ps ZI I)s liegt, was in
de r Lage Aa' P:1 B:/ I\ Cs' geschieht.
FUr di e Ermi ttlung de Druckes i t wi ed er di e Ver-
wand lung in das inhaltsgle iche senk rc ·ht abge ehnitte ne
. Ia Ba eH vor zune h men.
Auf d ie F olg rungen h ier de weit eren einzugehe n,
ist überflüssig ; sie d ckon sich vollkom me n mit den in den
Druck verh nltnisscn in eine r um eine v er t i k a l e Achse
rot ierenden 'Yasserma ss 7) ge zogene n. Oie Verwandtschaft
der dorti gen Abb. 3 und der vorliegenden Abb. 2 ist sofor t
zu erkenne n.
E s ist noch a nzugebe n, a uf welch er Grundlage die
Abb. 1 und 2 zus tande geko mme n sind.
An gen ommen wurde
w =2-;;,
Di e l Iöhc von .11' über der Sch e itel eben e ist aus
r 2 w:!
It -= " a llseme in
~ g
7) nZ,r.itschrift de i'1_Ir.rr. Ine, · u. Arch.' \' reine .. 1!1()I\ :;. 17,
11 0ft :!.
fes tgelegt i t.
V ·) )1-
2 (I . '( ky,
r2 w211 = - 0-- '
~ .q ,
r = R _ _9
w2 ,
[ !J 9 )2J w2hA t' = R2 - 2 . R . w2+ (w2 29 ,
j {2 w2 1 9
hA , = - - - R+ --
t 2 9 2 w2 '
- - , R2w2 . 1 9 1 9
BI h l = -o- - H + " " + R - -2 ..,2'z g :!: oi - ~
für Punkt . 11' ist
daher
und
--r.- R 2W 2BIZ1 = - - ,2 fI '
da ' heißt, es ist ge ra de so, als ob der Zylinder bei ver-
tikal er Ac hse h X rot ieren w ürde,
Es wird j etzt
JT = 1 . R 2r.(R 2W2) 'mß.
2 2y
Bezeichnen wir di e Umfan gsgeschwindigkoit im Durch -
messer 2 R mit UI , so i st 0
R2w2 U 2
__ =_1
2 9 2 9
U, ')
17 = R2 7:. ~ • _ I":"" m3.
2 2f1
An di e St ell e des sch ie f geschnitte ne n Zylind srs I
iJ.A I ' Cl ' F:D mit der paraboloidisch en Höhlung . 1(' BI' CI'
tritt der se nk re cht zur Achse X h geschnitten e Zylinder
IJ .I , ~'t ED mit der Höhlung AI BI Cl' Verwandelt mau
das Parab oloid AI BI Cl in den inhaltsgl ei{'hen Zylinder
. 11 't XI .1/1 . 111 dessen IWh ' bekanntlich der halben Para-




R der Halbmes er des Zylind er.- in tri
hl di e Druckhöh e in der Zylinderach se In 11/,
'( = 1000 kg/ma
einzuse tzen sind.
D er F all i st so m it vo l ls tä n d ig a u f d e n d e s
v ertik al en Z ylind ' 1'8 zurü ck g eführt b ei
w el ch em auß en üb er d er B od enflä ch e D OB di e
Dru ckh üh e h1 a ns te h t.
.. I i t di e s e r Zur ü c k f Uhr u n z i st a u c h di e E r-
mittlun g d e s Dru ck e s a u f d c ~ purzapfen d er
Fr an ei s -'l'urbin en mit l i e g c n d e r W e l l e c r l c d i g t,
E s i st g e na u HU vo r z uge he n wi e b ei e i ne r mi t
8 t e he n d er W eil e ti).
Die dort er mitte lte n W erte k önnen bei der An ordnun «
mit liegender W ell e un verllndert zur Anwendung komJlJen~
1906,
Nr. 9. 133
Mit R = 1 erzoben sich di e einzelne n Meridianparabeln,
wie folgt:
kl in ' I' wird,
I
Ha ZJ = 4 Bi ZJ1-lL _' _ 9 _ . 9
__ __ I (')22 ' w a2 • w .1t
B~ Z) = 9 Bt ZJ' I
ist
Es is t zu er sehe n, daß der Druck urn so
j e g rü ße r di e Winkclgeschwindigkeit H .
W egen
und
Dr uck 1'e1'hiiltnisse hei ver 'chiedcncn Winkclge chwindigkeiteu.
I~ Abb, 4 welch e im Maßstabe der Abb. 1, 2 und 3.
nur mit grüß~rer Druckhüh e h, geze ichnet ist, sind di eDru~kverhilltnJ ' e Eu,' foleende Winkelgeschwindi erkeiten
g-ezeIChnet: b
w) = 2 Paraboloid B)' Al' B, C,',
w2 = 7; :l . /, ' H2' B 2 CI"
wa = ~ 7; " . 1I' Ra' Ha Cl"lt). = 3 7; . 11' B/ 134 CI'.
. All e di ese Paraboloide m üss n durch di e Ellipse.A), Z) Cl 'Illndul"(.\hgehe~ , wenn di e Verbindung mit dem Außenraume
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FUr w1 = ::! wird
9 9 ,) ,- ib '/ I '/ I
-- = = '--t b ") t hn h n,
w 2 4 - b
mit r = L - H= l '4fJ wird
(I) 2
2 w 2!- = 0'43,2g ,
von A J ' na ch link a ufge tragen
erhalt man IJ)' in ZII) ZIII.
FUr W = 7; wird
-.JL = -.JL = O'9!J2.
w2 7t~
Di eses Maß liefert Zn2 X,,2
(fä ll t nahezu mit der obe rs te n Er-
zeu genden J) . 11' zu a nnn n J.
Mit r = H - - ~, = O'OU,
w~
wo fUI' unseren !<'all der R iihe nach zu setzen wäre für 11
Cl = H. 2.
I i = j( . 7;,
r :1 = 2 H 7; ,{;. = 3 J: 7;.
1'2 W2
r = H - -.fL = 0'752 wird -2~ = 1'14 .
w:! s
FUr W = a 7; wird ~ = 99 " = 0'110:'>,
W • - •..
• 1'2 w2 ,_
WIrd -- = H'f), ,
29 '
erha lt man den cheite l H/
Jl1 it
mit r = R - - 9_ = 9' 9 '
1112
von .11 )' nach links a ufgetragen
in Zn ~ Z 1I 4•
B . Zusammensetzung des Druokes auf den Spurzapfen.
Da es sich hi er um den Druck in horizontal er Hichtung
handelt. so hat di e Form des Laufradbodens sowie der Aus-
tl'itdlä~he k einen Einfluß auf di esen. :Maßgebend is t nur
die Projektion der Fl üch en auf eine zur horizontal en Ach se
se nk rech ten Ebene, somit di e Kreisflach n vom Durch -
messer D1: bezw, Da'
Liegt die Turbinenachse um Hz 11I über IJ. IV., so ist
die absolute IJruckhüh e im palte in der horizontalen Had-
mitteleben e
c 2
111 = II ll - Hz + lf - (1 + ~o) · ~'
Kp
FUr j ed e höher gelege ne Eben e i ~t di e absolut~ D~'uck~
höhe um deren Entfernung von der Xlittelebcn c kl em Cl: für
jede tiefer geleg ene zrößer al s in der horizontal en Hadmlltel-
ebe ne. Zu ~bC1'st b e~'äO't diese \ Ter k le ine r ung NI' zu UI1 tor st





D er eheite l Fällt nahezu mit ./11' zu sum m en.
PUr W = 2 7; wurden di e W erte scho n ermitte lt :
L - 0")4 !ribt Zn3Zn:l:






Cl! tritt di e Druckverteilung nach der Ebene A, ' Z, CJ ' ein ,
Je g rüßer (I) ist , d sto n äher rückt die Zn-Achse an
di e Z-Achse heran .
FUr W = 00 würde .f!.,- = 0 werden; bcide Achsen
w~
fielen zu sammen.
Zum Zwecke der Ermitt luusr des Ge samtdruckes wären
die senkrechr gesch nitte nen Par~boloide für
WI = 2 ..1 1 BI Cll
W2 = 7; ./ 2 13'J C2,
Wa = 2 7; . / :1 Ba Ca, -
(1}4 = 3 7; . 1. B1C4
zu zeichnen , welche den ibe n angefUhrten inhaltsgleich sind.
Der I )ruckki',rper reicht dann von J) G E links bi s zum
Paraboloide rechts und liegt innerhalb dcs Zylinders vom
Durrhmesser 2 H.
Hat ~an k ein Interesse an der g ra ph ischen Darstellung,
sundern WIll man nur die Griiße des Druckes. dann ist ein-
fach zu sch re iben : r








2. Das Gewicht des Wa sers im Rade
hat k e in eil E i n f I u II au f d . n D r U c k 11 1I f d e n p u r-
z a p fe n.
:I. HOl' auf dl e Anstritt~r(JtntioJl~lIiich e IIl1d auf die untere Be-
rrenzungstläehe tlCl' Laufrade nn ch recht 1 Irkeutl e nruck-
J B4 = h ~ = h« - 11z-
j{1U durch U4 unter 450.
0'1' Druck au f d ie de m augrohr zurrekeh rten Fl äch en,
deren Proj ektion die Kr eiafläehe vom 1 urchme ser .Da ist.
un d au f den dem Haume J 2 zugeke h rten Ringe mit .de m
ä uße ren Durch messer n; wenn 1;3 offen und di e \Vlll er-,
stä nde in 0 2 angeordnet sind, zun ächst oh ne R Ucksieht aul
die Fliehkraft. ist g leich :
92 = 0'2-ln m,w
für n = (2'1 ist (fL = 4 . t: --= ()o~J, 0 1/1.
. 22 w2
Dam it ergib t ich di e Ach se des Pa ra boloid es h n l h n l .
-,- 1'12 1 111
2
_
h HI = - , - = -4 ' -2- = Q. 14 111.
:!.,q 9
BI' liegt In h n ' horizontal en t fer nt von H1 11111
1 9
-2- ' Q2 = 0'490.
D am it erg ibt sieh dus Druckv rt eilungpul'llboloid (I '
B I' CI' und das inh alt sgl eich e AI 13) Cl (= Al BI " der
Abb. 1;{ T afel I V).9)
E s wirkt somit von rechts nach links bel ast end:


















Verkleinerung und Vergrößerung er folgt wie zuvo r.
Die Zu sammensetzun g soll parallel mi t der di e Fran ci -
Turbi nen mit stehender Welle b ehandelnden Arbe it erfo lgen.
Zu grunde ge legt ist di eselbe Turbi ne wie dort. ie ist
in Abb. [) darge stell t, welch e im Maßst ab e der Abb . 13 bis 1
(Tafel I V) j en er Arbeit ge zeichne t wurde.
Als Mitteleb en e der Druckhühenm essung werde die
ve rtikale R admittel ebene J.: R an gen ommen.
Es kann sich in der Gleichung für 11 1 nur H; ände r n;
CI bleibt wegen der Unverä nd erlichkeit der Winkel und
des Gefälles gl eich , damit auch hJl'
Im • aug rohr ist in der Höhe der 'We lle di e absolute
Druckhöh e




V) ..Zoi 'b r ift U('~ rist rr. l ug .- u. An·b. - \' ereines" I!IOG, JIi·rt :.!.
gegeb ' 11 d urch das Par bo loid mit dem I r id ia n A2u, JJ2u, C./':
we lche: durch di - P unkte 1)3U' 1)3D ' in I { ' 134 1/ hindll~'ch­
g sht un d k ongru ent ist mit A)' BI' '... Das inhlllt sgl Clcl1C'
Ge wicht des schief g 'schni tt 11 n Zyli nd I'S:
1J K: U4 U I~ IJ - Y rn H4 .1.
welch es a uc h gleich i. t
Gewic ht /J 1\ JJ4 I , I,; J) - Kcrn 1J4 .1.
Der Eintlll ll dpr Fliehk ruft iu • 2 ist un t ' I' d -I' An-
na h nie
'1'u r b i n e, I
( 1 _ W
.• - 2 '
w =
Es ist
.Th = 11 1 = h« - Hz+ hJl '
Al' Cl' durch hunter 4f)0.
Vorausgesetzt ist die ni ch t e n t lastete
dah er
111 = 7'6 In = R, . w,
~ - 7·6 - G'33 k.r '/( - 1'') - ,e ..
) . -
M) \'erg leiehe hiezu "Zeitschrift des Ü6torr. [ng.. u. Aroh.-
Verei nes " I ~06 : Abschn it t B) 3. . 2 1, li e ft :?
1906. ~EIT CHRIFT DES ÖSTERK INGElTlEUR· UlTD AIWHITEKTE.T·VEREINES Nr. 9. 135
I . 1lI) ,, ~oitscbrift d 'S (')starr. lng.- u. Arch-Vcreines'' l!JOli. Ab-
Sc 1/11tt B) :1. S. 23, Heft ~.
II f U) ,,~ei'Bcbrift des Österr, lug.- u. Arch.- Vereines" 1906, . 26,
e t 3.
s. Ili e nehs lnle Renktioll n ,
sind wie bei der stehenden \\Tello zu ermitteln. Heide
wirken nach rechts.
s'y1I1I1let,rische Paraboloid ist A:!u B2u 02u: kongruent mit
. 1, BIO,.
Es wirkt somit im ganzen von links nach rechts (ent-
lastend):
PI = Gewicht J) A2u' P aul F/' 02ul E V - Kern B4 J
oder /luch
/ )1 = Gewicht /) A2u /'a u Pa" 02u H I) - Kern B-; J ,
wobei der Eintluü der Fliehkraft wieder ein verschwindend
k leiner ist.
Als Diffcr inz Pr - /)1 bleibt somit n a chi in k s
wi r k end:
/ ) , (1) = Gewicht / 'aul . 12u' .',' 8,' 0,' 0/ ' Pau' - Kern B,B4
= Gewicht 1'3u 12u .'1113, 01 02U PaU - Kern BI B4•
Schaltet man den Einfluß de r Fliehkraft wie seiner-
zeit. aus, un d ber ück sich t ig t man ihn dann später mit J'2'
so Ist
P I( ' ) = +Gewicht KA I B , C, L K - Kern B I B ,.
D iese Größe ist identisch mit der in der angeführten
A rbeit berechneten 10), die dort angegebene G leichu ng ist
a uch hi er zu verwenden.
6. Die Gewichte des Laufrades, der Well e und der sonstige n Bnu-
teile, welche mit der Well e verbunden slml,
D iese Gewichte haben hier k einen Einfluß auf den
Spurdruck. Die 'W ell e beeinflußt den letzteren nur dann,
wenn sie innerhalb des Raumes zwischen Deckel und
Au ~tri tt aus dem Saugrohr abgesetzt ist. Dann entstehen
hOri zon tal e W asserdr ück e, welche sich auf der Spur ab-
stUtzen und ihren Grund haben im Druckunterschiede
~wischen den R!\umen, in welch n die Ringe liegen, oder
In der Ungleichheit der Ringe im selben Druckraum.
I n solchen Fnlleu ist sinngemäß nach Abschnitt 13) 7.
der Arbeit über den purdruck bei Franci s-Turbinen mit
stehender ' Velle zu verfahren. 11)
7. ousf lge ach slnle Kriirte.
C. Vorkehrungen im Raume SI zur Entlastung des Spur-
zapfens (Ahh. 5).
De r Abschnitt C) der wiederholt angeführten Arbeit
komm t hier vollinhaltlieh zur Anwendung.
D a es sich doch nur darum handelt. die GI'öIJe des
Druckes zu bestimmen, ' 0 wird man die schief geschnittenen
Pa~aboloide gar nicht erst zeichnen, ondern nur die inhalts-
~lelC~en, senkrecht zur Achse geschnittenen. und diese sind
HlentlSeh mit den dem Abschnitte ) und den daz u gehörigen
Ahb. j 3 bis 18 jener Arbeit entsprechenden.
Es ergibt sich daher der Reihe nach
1', (1) = + Gewicht J( .11 B, 0 1 /, 1\- Kern n-;-i)4'
/ ), (2) = + Gewicht f{ .1 2 B 2 O2 L ]( - Kern Nt BI'
PI(3) = + Gewicht 1\ J~ Ha 0a L A' - Kern Ha B4•
1\(4) = Tull.
PI (5) = - 1\' (. /,,) 8 5 (0,,) t. 1\' + Ir ern Bä 8 4,
1'1(6) = - K ('/ 6) /Ja (06) L 1\+ Ker n -B--;B4•
+ bedeutet Belastung (nach links)
- be deutet Entla tung (nach rechts).
D. Untersuohung der DruokverhältDisse im Raume '.'
Diese deckt sich vollstllndig mit der im \bschnitt D)
jener Arbeit durchgeführteu. ..
Auch die Abb. 19 bis 24 sind ohne Anderung bei
der liegenden "Teile verwendbar.
Danach ergeben sich die einzelnen Werte ]>2(1) bis jJ2(!l I.
E. ReohnUDgsvorgang.
1. Ermittlung der .hydrostatische~Belastung o~er Ent-
lastung P, ohne Rücksicht auf den EIDfluß der Fliehkraft
in '2'
2. Ermittlung des Einflusses der Fliehkraft im Raume '2;
welchem die Größe P 2 entspricht.
a. Berechnung des aehsialen hydraulischen Ge arnt-
druckes P ::,..
4. Berechnung der achsialen Reaktion R z•
5. I m Falle einer abgesetzten ' Velle ist der resul-
tierende Druck P h in der Rir-htung der Achse zu bestimmen.
6. Ermittlung etwaiger Horizontalschübe aus der ber-
tragung; ihre umme sei mit P z bezeichnet.
Es folgt dann der Druck auf den Sp urzapfen oder der
a c h s i a l c chub aus de r Gleichung:
p = PI + Pt. + P 1 + R z + P b + P « !.'{I .
r, 1'2 )'70 können belastend oder entlastend ·ein.
P::,. und R70 sind jedenfalls entlastend.
/Jh und / )70; je nach Anordnung, belastend oder ent-
lastend.
Bei der in Abb. 5 gezeichneten Anordnung der Turbine
wirken 13 c 1a s t u n gen n a ch i in k s, E nt las t u 11gen
n a c h I' e c h t s.
Durch P erfuhrt die Welle, je nach Anordnung, eine
Zug- oder Druck-(Knick-) Beanspruchung.
Bei Zwillingsturbinen entfällt die Summe
I\ + P2 + I)::,. + R70+ Ph
wegen der symmetrischen Anordnung aus dem Drucke au f
den Spurzapfen.
Für die Beanspruchung der Welle auf Zug oder Druck
(K nick ung) bleibt sie aber auch bei Zwill ingsturbinen he-
stehen. falls die Laufrader nicht etwa HUcken an RUcken
angeordnet sind. In diesem Falle kommt 1)1 überha upt
nicht zustande. Ist bei der Anordnung mit Rücken an
RUcken die Etazenzahl link s und rechts verschieden so
käme. strenze O':nommen die Differenz der Reaktion links
. e t:>' I" 11 I' .
und recht in Betracht: doch sind in diesem •a e ute ein-
zelnen Turbinen uahezu vollständiz radial, so daß eine
Reaktion parallel zu)' Achse nicht zustande kommt.
F . Traglager
(Abh. 5 und 6).
Es i t noch anzugeben, mit welchem Betraue die
Turbine samt der Welle die 'I'raglager holastet.
Dieser Betrag ermittelt sich:
1. Aus dem Gewichte des <Tanzen Laufrade, vermindert
um seinen Auftrieb; d. i. die Größe G,'.
2. Au dem Gewichte der Welle, vermindert UIIl den
Auftrieb des in Wasser befindlichen Teiles.
Das Gewicht des ' Yassers im Rade beointlußt auch
den Druck auf die 'I'raglager nicht, da dieses Gewicht
durch seinen gleich großen Auftrieb ausgeglichen ~·ird.
Doch läßt sich auch mit Hilfe der Abb. 5 und 6 ableiten,
daß das Gewicht des Wassers im Rade keinen Anteil um
Lagerdruck hat. .
Auf die Eintrittsbreite des Laufr~des [,1 + :l1'1, ,,~~rkt
nach abwärts ein Druck. der gegeben ist durch das Ge" icht
des prismatischen Wasserkörpers,
dessen Höhe 11, = h« - Hz + 111"
Breite 1)1
Lange b, + 2 1r1 ist.
4. HCI' ach siale hydruull sch e Gesamtdruc k P ::,.
und
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Da es "ich um d sn Druck in vertikaler Richtung-
hand lt, so .ind die Druckhöhen durch die gedruckte Fluche
zu begrenzen , d. h . der pr ismatische Kürper reicht unten
bi s zu der nach obe n konvc ren Hal bk rcisayl ind er finchc vom
Durchmesser DI •
D enkt man ich wi ed er das Laufrad und di e 'Velle
zwisch en den Ebenen Ir und U aus W asser , so wirkt weiter
nach abwärts der W asser inhalt des Z ylinder s vom Du rch-
mes er DI und der Länge VI + 2 kl'
Auf den unt ren Halbzylinder von der Länge b1 + 21.-1
und d em Durchmesser 1)\ wirkt wieder der paltdruck,
dess en absolute Höh in irgend einer 'I'i .fo gegeben ist durch
den Ab stand der angenommenen Zy linder erzeugenden von
d r Eben e E'I I~\ . E s ist daher d ' 1' nach aufwärts ger ic htete
Druck gegebe n durch das Gewicht dc : prismatischen \ Va ' er- I
körpers, d er unten begrenzt ist von dem na ch abwärts
k onvexen Halbzylinder, vo rn Durchmesser DI und von de r
Länge VI + 2 kl ; von der horizontalen Mitteleb en e bl eibt
der Qucrschnit unverändert r echteckig mit der Breite lJ l
und der Lange VI + 2/.·\ bis hinauf zur oberen Grenze,
welche in EI 1-;1 liegt.
Dieser nach aufwärts ~e1'ichtete Druck hebt d n zuvor
be tinunten nach abwär ts ze rjchteten vollständig auf.
•vhnlich verfahren wir mit der Kr nzzvlinderliäche von
der Länge v\, und dem Durchmesser Da + 2 i... ic steht unter
d em in "2 herrsch enden Drucke, welcher ab hängig ist von
den Vorkchrungen. die im Abschnitte D ) untersucht wurden.
E · sei der einfachste Fall angen ommen; " 3 offen ge gen da
aucrohr, in " 2 die Wider tände, in 2 Rippen am au g-
rohr, dann ist in " 2 lediglich der Saugdruck.
Es wirkt daher nach abwärts das Gewicht d , pl'Islll a-
t i ehen Wasserkörper
mit der Höhe lz'}. = 11&- Hz.
n Br eit e])3 + 2 /.',
" n Länge hl;,
unten ist die Begrenzung die nach oben konvc. t' Il IIIh-
zylinderHllche vom Durchme er Da+ :2 k, ob en di e Eben e U.O.
rTach abwärts wirkt fern er der \Va serinhalt dc Z ylin-
der vom Durchmesser ])3+2 k zwi ichen den Eben en F'und l" .
Nach aufwärts wirkt das Gewicht des \Vasserklirp ' I'S,
der unt n von dem nach abwärts konv exen Halbzy linder
begrenzt ist und von der horizontalen 1 fittel eb en e n mit der
unveränderlichen Breit 1J. + 2 kund Länzi- hk hinanr eicht
bis zu r Ebene () 0, in di ese~' Ausdehnung den eben e r mittelt en
nach abwärts wirkenden G ewichten di e \Vag ' halt nd.
E bleibt om it von dem zwischen V' uIIIl R unrl dl'n
Zylinderfiachen /)\ und /);1 + 2 k einge ieh lossenc n Wasser-
körper nicht" Uhrig als das G wi cht de Laufrad ' 8 um
se in en Auftrieb v irm inde r t: Or'; ferner von dem in ß 'tracht
gezocrenen \ Vell enst llck e zwi sehen V und N ebl'n falls das
um , inen Auftrieb verklein rte G wi cht. Di G ewicht d r
Wasserkörper, die in den Zylindern ein O'eschlossen .,.;illll ,
und damit auch das Gewicht des im Rade befindhchen
Was ers fielen hinaus, wie es sein muß, denn ihr Auftricb
ist ihrem Gewichte zleich .
G. Druok auf den Deokel.
Unter Z ugrundelegung der Abb, f> i, t genltU so zu
verfahren, wie bei der Fraueis-Turbine mit tchender \Yolle.
Z Z· = f{ - hp der Abb, 2 12) i t in Abb. f) von Z
nach rechts aufzutragen und durch den Endpunkt Z· e ine
vertikale Gerade zu zieh en , da 11l n mit d n 'l'nk rech t
geschnittenen Paraboloiden e in facher arb -it t.
Wi en im Juli 190f).
z ntrierten ihr \nstr ngungen , um den Erfolg des Kon gr sses ZU
siche rn. All o war vorausgeseh n, di e reri ni; tr-n I I lai! <'{' r egelt
worden . F ür di e E. kursion -n war u de n K ouur ßIt· iln hm ern l'l"ne
und illu striert ~Ionogra\lhien boi gegeben word n.
Die Kommisaion de s stä nd i ren Internati on alen \ ' erhandes dn!'
I'ongre . e hatt Gewi cht darauf g le rt , ich aiu T age vo r der Er ·
öffnung de I' ongros es zu vereini gen , um sieh zu verg iwisse rn. da ß
alle Di spo siti on n getrot!' n waren, um den Erfolg de solbe n Zll s i<:h.'rn.
Die von d n Bu r au- in Brii I und Mail nnd ~ . tro tre ne u ~ laß-
llihmen s ind biphei gen ehmigt worden, nuß rd em wurden wil·hti f\'1'
Bo 'hliis> <r('faßt hoziigli eh der an die. Iit rlied ' r zu ver -endenden
Broschilren, di,' B timlnung dp Yoti run<r,rechtes dor einze lne n
Staaten und d l' Vereinigungen in den Kon l?:roß ~il zulIgen. die Anzahl
der zu verteilenden I'uhlikationpll und ~eh li ,'ß lich dito Anzahl FI·Ugell.
"elche d c·n kommend n • itzung, 'n vorzuleg- n y, aren.
eh l' di Er ö f f n un ~ d l' l' ~ i tz u n " n d r 0 n-
gr e . s e und di Bit'h a n rli ,>Ib all chlieBend..n Fei..rli hkcit 11
i ~t in die s n Blll.Uern bert'it g' proeh n worden ( ' I'. ~12 v. 1!lo5).
("b pr die A l' bit e n d ~ K 0 u g I' S s , ' r fnl genrlt'
zu hemerken: All e KOIII-,'1'eßv l' Innllun" n fand eu in der K nig!. ViII
..tutt, wnlch i' für di e n Zw ck zur Ili po it ion e t IIt wordeu war .
Di e Wilnd der bezü<rlich l'n Lokal waren ühc1'I.Il mit l'\l1ncn uud
Projekteu hehangen , di e sich auf di e Au sdehnunO' und die Yer -
be e l'UU~ des it lienischen Wa l' traßenn tz h ,zogen ; in besonder"
di e nou zu kon truierende \\' II r . t raß, w Ich ~I ailand und Ven edig
!wi Bcuiitzung d 5 Tl.guli ' r te n und vertiufton Po erbind n 011.
:llod eli e von ch leu I'n, Talsp erren und chi fcu Eb en '11 kOllnteu
VOll dl'U KOllgre istt 'lI hp ic ht ig t wurd elI; oLen~o die PI ' U(1 uud pin
n,·l ief üb el' ' t udien, welch lI1a('ht wurd n, um H OIl1 mil dcm
~litt eIländi sch u ~I e 1'0 zu v rbind n.
Die gallzP T llt igkeit des I ongr . h t sich nuf zwei gleicho
Sektionen für Binnen- und filr;' esch itl'ah rt verteilt. Der r ongreß nahm
zn den vur g r g nen Fr " on ulld :llitt ilun <ren . wie folgt , St ellung :
1_) " Zeit 'hr ift d (, trI' . Ing. u. r·h.-V rpin I!lOr..::;· i:!,
I I ft ~) .
Der X. Internationale Schiffahrtskongreß in Mailand 1905.
I
I
Die belgisehe Hegierung hat den ~Iitglied rn der Schiffahrtskon-
g re e eine n kurzen Beri cht übe r den X. chiffahrtskougreß gewidm t,
aus welch em nachfolgendes weit er en Fachkreisen mitzuteil en wäre.
Der X . Intern at ionale Schifluhrtskongr ß, der üb er Einlndun g
der köni g!. italienischen Regierung vom :!.1. September his I. Oktober
I!l05 in ~I ailand stattfund, und der der ers te war, welch ' I' unt r d n
uspi zien des tündigen Iuternntionulon Verbandes der chitf hr -
kon gr 56 ab gehalten "rorden war, gab di 'er neuen Institution ein
h sondere \Veihp und zci;;tr dor en große . ' titzliehkl'it ulld Bedelltull~ .
Di, Zahl der ('ing 'schri,·henell ~ Iitglieder betrug ;?·I;lO, von denen
mehr n1 die Hälfte dcm Kongress nnwohnto. 21 ' taa te n, alJpn
T i1ell der ,,,..It angeh örig, WMen in ~llIilalld offiziell "l 'drcten;
darnnter rli Vereinigt 11 ~taat n von , ' ordRm rika, Chinll und .JapRn.
Der Bericht des au ,;fiihrendell Burea us, weh,her am Vorahende I
des .'. Kongresses dem ständigen Internationalen VerlJllnd'J iiher ·
reicht wurde, zeigte die ~laßn hmen, w<ll che Yorgenommen wurd en ,
um dio zahlre iche n Arbeiten zu erhalte:" Die cingelntl"ten H richte
hetrugen 4i2. mehr uls da s DUIJIJ'lte cl l' bei m Kong res von l lii el·
dorf pnhlizierten Broschiiren.
Ein " eu run~ be tand darin, daß j ed e Fra<r und j ' de ~Iit­
tpilung von uns~ezeichneten it ali eni schen ~IJ zi li, t n rcdigi rt worden
mr, I liese technis"hen Hesümees wuren eh r wichtig, sie galten al s
Vorbereitung für die Dehattell, ermöglichten, die . e kurz zu ge ·talt n,
und gc talt eten ein e gen nue Priifung der VerhRndlun<rsgegen stlind e.
W ährend vom Brüs 01 l' 13ur:iu di vorherpit enden 'eh ritte,
die .l ' enDun g der Re~ renten , das Druck n und ('Th rsetzell der inge-
laufonen Arbeiten VOr"OIlOIJ1Il1Cn word en wnr, löste ie ;\laiUnd.'r
Lokalkommission nicbt nur die wichtigen Lokalfrag n, sondern he-
reitet e di e F ' te und Exkur~ionen vor , arheitete v de mO'a 811. uml
publizjPrUl wi~ en chaftlieh int 1'0 Slulte Broschür n üb er di e Binnen-
uud ce 'chi/rahr t Itnliens.
Die Regieruug, di e s taa tliche n Bauhehördcn , die ,'eebe hön h·,
d ie g roße n l"tlitIte, d ie lIandelskammern, di Vprwaltungen d er lIäfcn,
die , 'hit!'ahrls· und Eisenhahnges llschaft n, di e techni ehe n Verein e
und all. ) jllllu stri lien IIml kOllll11erziell ell \' ere iuig lll1"on Itali en kOI,,'
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b rau chi n d, u rn d II S .' i v 0 a u der .' i e der w ä s s erz u
hob e n u n d d i 0 f ii r die chi f fa h r t n Ö t i ir e \\" a s s 0 r-
f ü h r u n sr zu verwirklichen?
Auf diese Frage ist keine Antwort erteilt worden.
5. . t u die ii b erd i e Wir k u n g e n, die d u r c h ,.;chi f f-
f a h r t s k a n ä I 0 II U f den Lau f der u 1/ t e r i r dis ehe n G e-
w ä s s e r her vor ger u fe n wer den.
Ver eingelangte Bericht diente als Information.
ü. \Y i r k u 1/gen der B II g g e r u 1/ sr e n a 1/ f d i e So h I e
der F I ü s s e. Te c h n i s ehe und a d m i n ist rat. i v e Lei t u 1/ g
der z u die s 0 m Z w e e k e aus g e f ii h r t o n Ar" e i t e n,
~Iit Rücksieht auf die guten Hesultate, welche hei den durch
die italienische Rogierung im Jahre 190·1 am Po vorgenommenen \- r-
suchsbugjrerungen erzielt wurden, sprach der Kongreß den Wunsch
aus, daB die gcnanntn Jtcgierung zwei oder drei llagg-er ans Werk
setze, U1ll die Schiffnhrt auf diesem Flusse zu sjchern.
H. Seeschiß'ahrt.
, I. Fragen.
I. Ver h es s o r u 1/g der :\1 ü 1/d u 1/g der F I ii s s e, w e Ich e
5 ich i n ;11 e e r e 0 h 1/e E h h a u 1/d F I 11 t erg i e ß e n,
Da ystem der '1olen ist. empfehlenswert, wenn die Ili tanz
zwischen der Barre und dem fer keine außerordol/Wchel/ r 0 tel/
verursacht. 111I eutgegengesetzteu Falle, iusbesondere hei seit .lahren
konsolidierten Delta, bietet das Baggersy tem, insbesondere da der
I :;augbagger, eine ausgezeichnete LiisuI/g des Prohlems unter der Be-
dingung, dnß die Wichti:.rkoit des Verkehrs die Kosten, welche die,o
Baggerungen erfordern, rechtfertigt.
In gewissen Flillen sind die BaggorUlI"en niitzlich, um dil'
" 'irkungel/ der Einbautel/ zu beschleul/igen oder zu ergäl/zel/.
In j nem Falle, wo keil/es dieser • ysteme passend wäre, hi ·tet
das des Lateralkal/ales, dessel/ Beginn außerhalb der Aktion des Delta
läge, eine einfache ul/d sichere LÖsul/g.
~. F 0 r t s chI' i I tin den .\1 i t tel n zum F 0 r t " ewe" e 1/
der e h i f f e. F 0 I gel/ hin s ich t I ich der F a h r r i 1/ n e n
u 1/d II ii f e n.
Beim gegel/wli. tigen tnl/de der Technik beeil/flussel/ die er-
zielten Fortschritte bei den ~Iitteln zum Fortbewegen der 'chitre dip
Anlage der Fahrrinuen ul/d Häfel/ nicht.
3. Dar I e " U n " d 0 I' ver s chi e deI/ e 1/ Art 0 n dos B e-
" " I' .tri e b e s und d 0 r Vor w II I tun I! von S()e h ä f 0 u. Ihr " 1 1/-
f I u ß II U f die E n t I\" i e k I u n g des V °I' k ehr s.
.Jede Art ,'on \'erwaltun", welche das Aufhlühel/ des IInfens
lI1/d die Entwicklunrr d s Verkehr begiinstigt, ist gut, ,'orau ' ''esetzl ,
daß die Verwaltung selbst gut ist.
4. BRuart der liußeren :\Iolcn der Hilfen mit Hiick-
icht auf die Gewalt der \\'eIlen, denen sie widersteh n
m ü s sen. c h ii t z Ull g die er h: ra f t.
Die Gewalt der \\'eil ..1/ul/d die dynami chon Kräfte, welche ie auf
die äußeren Molen ausüben, entzogen sich bisher jeder gel/llUen ~I U!'I!.
Die \\'irkulI"'l'I/ der Zerstörung der Arbeitel/ 11m ~I re md
auf die Wiederholul/rr der {h'nami chel/ Kräfte zurückzuf hren,
" ,
welche gleichfalls bi heute nicht bestimmt worden konnte. .
Fiir die Projekte I/euer llm ;lleere lluszufiihrel/dor Bauten 1\ 11·,1
dor lngeuil'ur kosthare Anhal~Jlul/kte boi der Priifung be tehend r
\\-erke finden, ind"m er vergleichsweise die hohe ee, (!ie .ehlng-
\\'el1en dip BrllnduI/" die Ln"'e der Ufer dio Beschntrel/helt de
. ,,,, I
Bodens in dill' ,'lihe des Hafens und alle al/deren 1II tiind{', weil' J()
nützliche Daten geben kÜI/I/en, berücksichtigt.
Der KOIl"'reß bezieht sich auf die teils schriftli"'l oingebrachtlln,
"teils miiJJ(Jlich "orgobrnchten Borichte, hom, daB die II/gel/ieur An-
"a"on find on werd"1/ um die ;llolel/ mit Hücksicht. auf ,li" :\Iacht der
...., \.
\Vellel/ zu kOl/ ·tr uie re n, glaubt aher mit Bezug al/f die große. or-
sl'hiedonheit der Fiillo nicht. llb oillte Schlußfolgerungen formulieren
zn sollel/.
11. ;11 i tt eilll ng'-I/,
I. ' eh u e I1 e r F () r t S ehr i t t der A h IU 0 S un gen der
I) 11 m Jl f - U 1/ d S egli I s chi f f. Ihr T i e f g a n I!. F {I II! f' 11
f ii r die 11 ii fe n, r n n ii I und Ein f II h r t e n.
A. Fragen.
I. Blnnonsehlünhrt.
1. l I o r Wert und di Einrichtun" g emischter
'1' r n u s p 0 r t e, das h e i ß t mit tel s E i sen h ahn nn d \V 11S S e r-
s t r a ß e n.
Der Kontakt zwi eheu den Eisenhahnen und den \\'asserstrußen
sollte durch techni eh e, admini trative und tarifarische Miltel, welche
geeiguat wären, den gemi chtr-n Transport zu heben ' 0 gut als nur
irgend möglich vermehrt werden. '
2. Ein f I u ß der Zer s t ö r u n rr d 0 r \V ä I der und der
'I' erockenlegung d e r iimpfe auf den Lnuf lind die
Was s o r ver h fi I t n iss 0 der F I ii s s e.
Der Einfluß der Trockeulegung der Sümpfe auf da" IlegillltJ
der Flüsse kann im ullgemclnen vernachlässigt werden. Die Eut-
f(ll'stunl-\" der \\'älder führt vom Standpunkte der Schiffahrt zu folgenden
\Viillschen :
a) Es wilre seitens der Staaten durch klare und strenge (l eset ZtJ
zu regeln: die Erhaltung der bestehenden \V;ilder und die Aufforstung
der kahlen F'lächen, um die 'chädon zu verhindern die den schifl-,
huren Flüssen durch das herabrollende ;lIaterial zuzofürrt werden'
"" ,b) die hy drnlogisehan tudien, welche den Einfluß der Wälder
auf das Hegime der sehitl'haren F'lüsse klarlegen sollen, wären syste-
matisch zu betreiben und denselben durch Verütfeutlichurur ine uroßo
V . "erhreitung zu geben.
:I. \) i e ~ y s t e m e, die z u 111 Aus g l e i c h o d e r g" roß o n
11 (i h e nun t .. r B chi e d e z w i s c h end e n K a n a I hai tun gen
g e e i g n e t s i n d.
Die Kalllmorschl{'u 'e n ,ind hiezu llm be'ten geeignet. Ilie Spar-
hecken gestatten, deren \V lIssl'rverhrauch wesent lich zu reduzieren,
ohne die Zoitdauer der Schleu un"'en übermiiBig zn steigern. Di~ I
~tlldien und Ver~lIche, die zum Zwecke haben, diesen \\" asserverhrauch
nnd diese Zeitdauer zn verringern, wiiren zn ermutigen.
Dio in \\'ien slattO'efunden e Konknrrenz für ~chilrshebewerke I
hat eine große Anzahl interessanter Tat llehen znta"e gefördert DerI- " .
,"ongreß lüilt es für sehr wiehtig-, daß Ver,ncJlO im großen praktische
({e"ultllte zeitigen, wohei dio Geschwindin-keit und Tra"'fiihi"keit der~ I 'ft' " e
, '~II e, ferner die ::iichorheit, l{eg-elrnfißigkeit und Ükonomie des
IJienstos zu beriicksichtigen I\"iiruu.
4. E n t w i c k I u n g d' r Bin n e n S chi f fa h r t mit
H chi f f eng 0 r in" I' n T i e f g a n g s. Bau art und T I' 0 i h-
a p Jla I' Il t, e.
Indem der Kougreß die hemf>rkensl\"l'rten, seiteIls d,~s Verhandes
pllblizierlen Arheiten iiber die Form und die Befördorulw dur Sl'hitre
:lIIf Binnon, chitrahrtsstralJeu sowi die groß' Wichtigkeit dies I' I"ragon
111 Botr:ll'ht zioht, spricht r den "'un ch ans der KOI",reß mÜ"'e auf
• ')' J 0'
'Olno age.ordnllng eine Frage bezü.dich der mochanischen Traktion
der S.'hitro und, "elerrentlich, iibl'r die Form und die Ausniitzun" von
Sl'hill'on mit geringem Ti f"aug etzen, e
1/. ~I i t t eil u n g l' n.
, I. ~tlldi über die Iügli "keit, eine ~chiff­
I a h r t 5 S t r a ß e dur c h die _\ I P e n, z w i s c h end e m Mit t 0 I.
m e 0 r e (! 0 I \ d .' t ' , I '1 .
, n , I I II I S C Ion .' e e r e und MIt tel 0 u I' 0 P a
her z u s tel I eil.
De~. vorgelegen Rericht dient' als Information,
, :!, () k 0 no m i . ehe 8 t u die ii b t' r don m e c h an i sc" 'n
~ chi f f . Z 11 gau f 1-' I ii l:i 0 n, H0 e u und K an ii I e n.
Diol:ie Studie verdi 'nt I\"egon der Wichti"keit dos Ge"l'nstandes
unter den Fra"en' d . . 1- " ." ,
'" ellles an erl\"Oltlgen Oll"resses zu fi"urierpn.a J)' . e "
. • loh YJl 0 t hel< a r I S c hoB eie h nun g der Bin n e n_
la h r z eu g e.
, Dor Kongreß nahm dio Tage ordnllng der AmsterduulOr Kon.
ferouz betretl'end dl'e . t )' I L" I ' I' I k' ,
. ' g"so Z IC 10 C.ln lei I JC I Olt I/l bezlw au f mari ·tlln~ Jlypotheken, an und spruch dcn \\'unsch llUS, daß ,Ue hyputhe-
karlsche Belehnung der Binuenfahrzellge Aufuahme in der Gesetz-
gebung finde.
4. 1\ i e IOn die F I ü s ses ü d I ich der I pell d °r.t,r t i geh y d rau I i s ehe Be d i n:.r u 11 gen, d II ß es u n 111 Üg"-
Ich sei. das I' I h s t h we "I ich e \V ehr e zn 0 r r i e h ton
I\" i e j olle, die b {' i den n ü r d I i I' h e n F I il l:i sen i n G e-
13
1906.
Dies r Gegenstand verdient wegen seiner Wichtig-keit, unt r die
F ragen der 'l'agesonl nu ng des nächsten Kongresses anfgenommen zu
we rden.
2. Verwehdungflüssigerllrennstofle für die Sc h i f't-
f u h r t.
Die PetroleummotoreIl können un d sollen zu Sehiffuhrtszweckcn
auf einer größeren 'tufe. für Kräfte von WO-500 Pferden ver-
wendet werden.
a. B e f ö r d e r u n g von \ " a r o n mit ,,}<'errybooton l ••
Diese Mitt eilung hat zu keiner Besch lußfassung geführt.
4. Bericht über die n e u e s t e n Arheiten, die in den
hauptsäclJlichsten Seehäfen ausgeführt sind.
Die eingebrachten Ber ich te dienten zur Informntion.
5. Ve r a n t w o r t l i c h k e i t der 'chiffseigentümer gegen-
übe r l' r i v n t e nun d 1\eh ü r d e n.
Es ist sehr wünschenswert, daß zwischen dcn einzelnen , tauten
eine miiglichst baldige Übere instimmung über ein d iesbezügliches ein-
heitliches Gesetz erfolge.
6. K ü s t e n s i g na Io. Fe u er S chi ff e. Tel e g r a phi e 0 h n o
Draht.
Die vorgelegten Berichte dienten zur In for mat ion.
7. M a ß r e g e l n der Re g i o r u n g e n zum Schutze der
:;ee8ch iffah rt. Pril m i e n, h e r a b g e s e t z t e Eisenbah n t a r i fe
f'ü r die \ Va r e n, die zur e e befö rdert werden s ol l e n.
Die Ber ichte d iente n zu r In formation.
Die 'c h I u ß s i tz u n g wurde mit großem Zeremuniell in der
Scala abgehalten.
Senator Co 10m b 0, der dieser • itzung präsidierte, dankte den
•Tationen die am KOl(O'r sse taihronomrneu hatten, der italieni~d)('n
, e '" di
HeO'ierung für deren warnie nterstützurur und den ~Iitgliedern, 1tl
durch ihre wissenschaftliehen Arbeiten zum Gelinuen des Kungr 'sses
beigetragen hatt n. Im An chlus e an diese Red wurde noch eine
Anzahl Reden gehalten. weh-he alle in einem Dank an die italienisch'
Regierung unsklangen.
Exzellenz Po z z i erklärte den Kongreß für ireschlossen- An
den I-ongreß schlossen sich Empfüngc.• u flüue und wissen.chaftliche
Exkursionen an.
Die A usflüge an die italienischen Soun und nach Venedig buten
viel iehenswertos. Eine E kur ion an den 1'0 erregte bei den en "eren
Fachkreisen großes Interesse. Die Exkur sion zu den Elektrizitiitswerken
von Padernu, Vizzola und Trezzo i. t bereits in der obg nannten
• '1'. 52 der ~lIeitschrift' be prochcn worden.
Die Exkursion nach Genua war von besonderem Interessc. Ab ·
gesehen von dem Empfange, den di Kongr s isten hier fanden, hot
die tadt selbst , ihr Hafen ersten Hanges, der der lebhafteste des
~Iittelmeeres i t, viel Zerstreuung und r iehe wissenschaftlichtl
Anregung.
Auf drei großen Dampfern der italienischen. 'chifi'ahrt 'gese llscha ft
begaben sich die KongreBteilnehmnr nach dem ~eehaft!n 'pezzia, wo
der Empfanj nicht minder horalieh war. Die 110 k-htiguug des ee-
ursenals bo; reiche techni ,he Ausbeute. lies .h lo s n wurde diese
Fahrt zur griißten Befriedigung dor Kongreßteilnehmer durch einen
Austlug nach Xeapel (wo wieder in großer Empfang tattfand), nach
Capri, 'orront, Ca ·te llamare, zum \. uv und nach Pompeji. AI niichste r
Kongreßort d ürft ' t. P t r hurg oder Budape t in Fraue kummen.
L eopold .Irlldt,
Die Leitung des k. k. Hauptpunzierungsamtes.
Zufolge des in der Versammlung vom 13, Jänner 1. .J. einge-
brachten Antrages richtete der Österreichische Ingenieur- und Archi-
tektenverein an e, Exzellenz den Herrn Finanzminister die folgende
Eingabe:
" Der Ötlterreichische Ingenieu r- u nd Arehitektenvereiu als der
berufene Vertreter der Meh rheit der akademisch gebildeten Imreni uro
Ös ter relchs verfolgt seitJah ren mit wach sen der Be u n r u h i ~ u n g die
immer wieder eintretenden :'1 1aBnahmen der hohen k. k. Hegierung,
heziehungsweise der einzelnen Zent ral stellen derselben, durch welche
~laßnahmen an die pitze de r diescn Zentr a ls tellen unterstehonden te c h-
ni s c he A l' bits geh i e t e verwaltenden Ämterjuristen gesetzt werden.
Eine der letzten dieser Maßnah men ist die Ernennung eines J uri ten
zum Vor st an de des Hau pt punziernngtlamtes in \ Vien und damit zum
Chef des gesamten l' unzierungswesen Üsterr ichs. welche don er-
"ebenst gefertigten Verein zwingt, gegen diese ~laUnahmen im allge-
meinen und damit auch gegen die le tzter wl1hnte Aktion ernste Yor-
stellung zu er heben.
Der gefertigte Verein spricht ein Euer Exz Henz gewiB alt-
hekanntes Prinzip aus, wenn er behauptet, daB zur höchsten Entwick-
lung u nd sachgemäßen L eitun g irgend einer mentichlichen und daher
lIuch teehnischen T iitigkei t die volle und umfassende Beherrschung
namentlieh der Grnndlagen dieser Tätigkeit die erstn und wichtir,.'bte
Bedingung ist, da nur auf diese GrnndlRgo einll die lIukunft in s Auge
fassende Initia t ive und allp das betrefl'ende T !lt ig keitsgebie t in irgend
welcher Richtung tangierendll Aktionen basiert werden könn n, wenn
dieselben zu einem, die All"emeinheit und die betreffende B völkerun" -
gruppe f Öl' de r n d c n R esult a te führon sollen.
J ede tec hnische T ätigkeit fordert notwendig vur allem eine
technische Organisation, auf weleher als Grundlage erst die wirtschaft ·
lichen und wirtschaftspolitischen ~Iaßnahmen aufgebaut wenlen klinnen,
und es orscheint dem gefertigten Veroine als ein logisch unanfecht-
ha rer " ch lulJ, daß eine die höchste Entll'i<~klung odllr :lU<'I1 nur eine
ern te Förderuug bezweckende L itung dieser ~laßnahmen die volle
technische lleherrschung der Grundlagen voraussetzt; gerllde so wi
nur deljenige Arzt de n menschlichen Körper in allen seinen Lebens-
und K ra nkheitsäuBerll ngen richtig beurteil n wird, delJl nicht nur die
iiuB I"n sondel'llauch di e inneren tief t gelegenen, molekularen Verhült-
nisse und B dingungen bekannt soin werden. "0 wie d:L' österreichisch
I' unzicr ungsg ese tz eine aussehließlich techniscilO Tätigkeit in mancheu
seiner Paragraphe bis in D tnil zu beeinflussen .uch t und nur von
einem Techniker herrühren kann, ebenso kann dieses f:eSl'tz nur von
einem Techniker höchster geistiger Au bildung richtig angell·?ndet
werden, weil nur dieser allein in der Lage i t, den t : rad der Ubor-
einstlmmune von Gesetz und \\' irk lichkeit richtig zu heurteilell.
"Diese Auffassuug cewinnt mit jedem Tu!! weitergehende 1I0deutun~,
da demj eni ren der das l'unzierungsge etz richtig- beurteil n will, die
. '" .
neueren Fersebungen und Errungen 'haften auf dem schwierigen (je-
biete der Legiorungschemie, der f sten Lösungen, der Emaillen und
Metullfärbung n, der Doaimastik u. s. w. hekannt sein müssl'n, um
oiner~ it mutwilligen C'bertrl'tun~en de l:.. tz s entge 'entreten.
anderseits ein ~ch;idigllng der Allgemeinheit und dos betrl'ff nden
technischen TiltigkeibO'ebiete hintanhalt 'n zu kijnnen. F reil ich, wenn
da~ hohe k. k. I·'inllnzmini"t rium, w , d<'r gl'fertigte "I'rein ni<·ht
vuran zusetzen wagt , die lIauptaufgllb d I'unzierung~ge etz s nicht
im :-'chutze der Bevölk 'rung und in der tunlichsten Förderung des
betrefrenden Mtltall~ewerhe, sondern in ein l' tunlichst weitgehend~n
fiskalischen .\u nützunI! di l' letztel' n tind'n ollt, dunn w;\rl' dIe
Ernennung einc ::;teuerjuristen ohne Zw .if.1 du richti"e ~littel, unst
kann sie nnr al s eine unheilvolle Entseheiclun" unI-(' ehen werden.
Der Dir ktol' des lI aupt punzil·rung. amte ist die oberste Illstlll.!Z
der die 'h zil"lichen wirb"hllf politi . ch n E. kutil·l'. l la h i uns 1Il
Ü~terreich diese I<,tzt l' auf all n (:obiet n de teclllli 'hen L b<ll! . in
oherster In tanz au 'sch ließlich von ~lilJm 'rn g-ellUndhjlbt wird, donen
die natur- und t 'chnisch·wi en chaftlich Bildun' ullfl utl'assun"
vollkommen fehlen, ist e in UnUll!!!, nglich notwendig Forderung.
daB diese Bildung und Aufras ung \'on dem O'enannten L it l' gefllrde~t
werden, wenu es sich ehen um den ~chutz der _\Ilgemeinheil
und um die Förderuul! und Entll icklunO' der hetr ll'end<'n
Metall~ewel'be und Indu rien hand It.
DeI' "fertigt \'erein 1\ iIl die Tat~urh nicht he~ondors hervor-
hehen. daß durch die h treflende Ernennung "in jun" n Beamten 11lI
di " :'t 11 die nder n 1IltW.di 'nt n B amten d"l"h troll'enden )i.lIlt,~r
eine wahrscheinlich unverdi nte ZUl'ilck tzung rfuhl'en, ,'a lIuf ein
friseh pulsierendes L hen in diesen )i.rnt rn gerade n ich t s hr ilns tig
einwirken dürft; er mö 'ht, dagl'O'en charf auf da nhl'il\'ulle de r
11ichtun" in di . n wirt ch ft politi ..hen ~IaBnahm n hind ut n, wich.'
Wchtung es ol'mül!licht, in ·in 1''1. it, in wolcher da moderlll'
r u I tu l' leb 0 n i m m • l' tür k e I' vom na tu 1'- und t 0 c h n is c h
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wisse nschaftlichen nnd technisch-wirtschaftlichem
Geiste beeinf lußt, ja g e r a d e s u beherrscht wird, die
'I' r :i er , d . GO,. .
.• ocr i o s e s . e i s t e s In etwas sonderba rer Logik
Im m o I' m e h r z u r :-; e i t e ge s c hob e n we r den; er möchte auch
nich t verhe hlen, daß die Verfolgung" dieser Hichtung schließ lich neben
der Arbeiter- auch noch eine Ingenieurfrage zeitiiren könnte deren
AUflösung der hohen Regierung, welche des Ingellieur~ in Znkunf; immer
mehr und mehr bedürfen wird, große Schwierigkeiten be reiten müßte.
Der gefertigto Verein glnu bt im Vorstehenden streng objektiv
geblieben zu sein und nur die Interessen seines Vnterlandes und dessen
Bevölkerung im Auge hohnlton zu haben und stellt demzufolze an
Euere Exzellenz die ergebene Bitte, die betreffende Bosetzung der
Direktorstelle des Hauptpunzierungeamtes rückgängig zu machen und
dieselbe durch einen akademisch gebildeten Ingenieur besetzen zu
wollen."
In der Wochenversammlung vom 24. Februar L J. berichtete
Herr Ing. Otto lIIanthnor über die vorläufige Antwort des Herrn
Piuanz-Ministers. *)
- ---------
Ilothen burl;sort im Betrage von M 6~8.000 während der ersten fünf
Jahre mit 1% • Xach Ablauf dieser Zeit t ritt eine l 'r Hlunl; wegen
eventueller Erhöhung des Zinsfußes ein. Nach lI ers tellung der Güter
umgehungsbahn werden die Gesamtkosten an Harnburg zurückerstattet.
Die Bahnanlage zwischen Hasselbrook-Oh lsdorf erhält bis zum
Barmbocker Bahnhofe sechs Ge leise und von dort bis Ohlsdorf vier
Geleise. Die zwei mittleren Geleise sind für die tadtbahn bestimmt,
die zwei westlichen für die a ls .'••••.1 die von Preußen zu er-
Kleinbahn auszubauende Vororts- ,'"".. i bauende Güterumge-
bahn und die zwei östlichen für hungsbahn. Die Strecke
Kleine technische Mitteilungen.
Elektrische Hauptbahn von Blankenese naoh Ohlsdorf
in Hamburg. Im engen Zusammenhange mit don Stadt- lind Vor-
ortsbahne n in H am hurg - vergleiche 1 'r. 48 vom 1. Dezember HJ05
- ste ht die Bahnstrecke Hasselhrook-Ohlsdorf. Da die preußische
i'-itaa tsbahnverwaltu ng auf der Strecke Blankenese--Altona- Ilamburg
- Hasselbrook den elektrischen Betrieb einführen wollte und sich erbot,
de nselbe n un ter gewissen Bedingungen bis Ohlsdorf auszudehnen, be-
sc hloß de r Hambur ger Staat, bevor eine Einigung über die Stadt- und
V<>rortsbahne n erzielt war, die trecke Hasselbrook-Ohlsdorf zur
A usführung zu bringen.
s: z: -;t-~ - --,:;--~--- _-
Die Bahn str ecke llIankenese-Ohlsdorf hat eine Liiuge von zirka
26'75 km und wird die erste H auptbnhns trecke sein, welche die
preu ßisch e Staatsbahn verwaltung durch Elektrizität betreibt; von den
l1I~f de rse lben gemachten Erfahrungen wird es abhängen, ob der elek-
tnsche Betrieb auf weitere Hauptbahnstrecken auszudehnen sein wird.
Die Bahnstrecke lI asselbrook- Ohlsdorf ist Zur Zeit im Baue begriffen
und wird a m I. Oktober 1906 in Betrieb genommen werden, dem-
seib 'I' 'en . errmn, an welchem der Hauptbahnhof lIambnrg und die mit
de mse lben zusammeuhlingenden Bahnstrecken erötfnet werden.
Don Betrieb und die Bahnunterhaltung auf der Strecke Blau-
~enese--llllsselbrook bis Ohlsdorf wird die preußische Staatsbahn
uuenlehmen. P r eußen zahlt für die Strecke H asselhrook- Ohlsdorf
eine n jährlichen Pacht von 20% der Bruttoeinnahme an Hamburg.
IIamb ur g haut überdies, von Hasselbrook abzweigend eine Verhiudururs-b h . '0
n n mit der Gü terhah n Walldsbeck- Hothenburgsor t legt bei Harm-
Leck ei G" t I h I . 'neu u er Ja n 101 11I1 und schließt denselben bis zur Hers tel lune
der GüterumgehunL;Sbahn an die l lusselbrook-e- Ohlsdorfer Linie 1lI~
1:~.eußen übernimmt den Betr ieb und die Unterhaltung auch diesOl:
G ute r hallllverhindungsstrecke und gestattet die Mitben ützun g der
Gü terbahnstrccke lI asselbrouk- Hothenburgsor t seitens JJ an~burg ;
fluch verzi nat Preußen die für die Verbindungsstrecke nötigcn Auf-
wen du ngen sow i.. di{ Grunderwerbskosten der Bahn Ii nseelbrook e-
Hasselbrook - Ohlsdorf erfordert eine Budenbewegung ~ VOll rund
600.000 ms. Die Bahn liegt teils im Einschnitt, teils auf Dämmen.
Die 'traßenunterführungeu erhalten eine lichte Durchfahrtshöhe von
mindestens 4'40 m, Stationen sind auf dieser Strecke am Friedrichs-
berg, an der Fuhlsbüttlerstraße, in Barmbeek und am Endpunkte in
Ohlsdorf zwischen den beiden Eingäugen des Fried hofes vorgesehen.
Diese Bahnstrecke soll außer dem Personenverkehre auch dem
Güterverkehre dienen; deshalb ist sowoh l in Barmbeck als auch in
Ohlsdorf außer dem Por~onenbllhnhofe auch ein Güterbahnhof vor-
gesehen. Auf den übr igen Strecken der Stadtbahn wird ein Güterverk ihr
nicht stattfinden, Der Bahnhof liegt in Ohlsdorf auf einem Damme;
der Zugang erfolgt durch Tunnel- und 'I'rcppenanlageu. 'üdlich von
der Ohlsdorferstraße liegen die Anjagen für den Güterbahnhof und
den B it r iebsbahnhof. Geeignete Maßregeln zur Beförderung von
Leichen auf dieser Bahn sollen getroffen werden,
Der Hstriebebahuhof wird für elektrischen Betrieb eingerichtet,
u. zw. nicht nur für die Hasselbrook-e-Obledorfer Strecke, sondern auch
für den gesamten Stadt- und Vorortsverkehr von llInnkenese bis Ohls-
dorf, Die Anlagen werden fÜI' einen fJ ;\linutenbetrieb zwischen Altona
lind Hasselbrook und einen 10 .\Iinutenhetrioh zwischen IInsselbruok
und Ohlsdorf ausreichen.
") Seite HO dieses BIaltes.
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Die Kosten der Vollbuhn von Ilusselhrook über Harmheck nauh
t Ihlsdorf, einschließlich des Giitel'vl'l'bindulIg,geleioes zwischen d I'
(; üterhahn Wnndsbock \t othenbur gsor t. sind airf ~I li,ifHJ.OOO ver-
nnsehlagt. Diese Kosten enthalteu nur die Baukosten; es fehlen
dnrin die Kosten für den Grnnderwerb sowie .twaige Entschädigung n
der Anlieger aus den traßenvciänderungen. Der von lIamburg für
die lIerstellung des elektrischen Betriebes auf der :'tndtbahn vou der
Altonner Grenze bis l lasselhrook aufzuw(Judende Betrag wi rd von
Preußen mit 3% verzinst.
J[ n 11I h u r g, Dezernher 1905.
Ball-Inspektor Ludio. Sehrader.
Einphasenweohselstrombahn Looarno - PontebroUa-
BignaBoo. Kiirzlich wurde der Maschinenfnbrik Uerlikon die
elektrische Ausrü tung der Valle-Magglu Bahn von Locarno nach
Bignasco übertrauen. Die 27 1/ 2 km lange trecke, deren ma: imale
Steigung zirka 33%0 betrügt, soll als ~chmalsl'urbahn von 1 11I :'pur-
weite ausgeführt und für die Fördernng von bis ;,f> t schweren Zligen
eingerichtet werden. Zum Betriebe wird Einpha. enwecbsel .trom von
fllKK) I' :,pannung- dienen. Als Betriebsmittel werden vierachsige
~Iotorwagcn mit jll 4 Einphasenwechselstrom-Motoren zu 40 I' sowie
Personen - und (:üt 'r-Anhiing wagen v rwendet wcrd n. l rio .' lotor-
wagen werden mit dem von d r ~I a s c h i n e n I'a b r i k U e r I i k 0 11
ausgebildoten, pnt ntiei t n I: u ton s t r 0 III ab n h III e r ausgerUstet.
Fiir di Kruf'tlieferunu wird vorau ichtlich ein e " ' : " erkrnft von
zi rka 2;,11 In Gefälle 8~1 een ützt. Die bei Km \lj d -r Bahn Ir ch
projektierte Zentrale 011 zunäch t zw i hydrocl ktri ehe Einheiten
von jo :1;,11 1\'1'.1 enthalten. lIie Valle-Mnggia Bahn wird die zweite
Balmuulaco der :,chw iz . "in, welche mit Einphn enw schsel trorn be-
tri ben wird. l iie r te i t di von d r • I a chi n o n I'a h r i k
-, e r li k 0 n f ür elektrischen Versuch. betri h an gerü"teto :,treckt>
eebach- Wertingen der . B. H., hei der Einphasenwccl» elstrolll von
I;,.O(K I " zur \'erwend nn~ gelangt. Dank den günstigen Erfnhrnngen,
welche der Y r u .hs bot ri h .'l'ehach- \\" tting n in hezug' auf . Iotoreu .
tromabnchm cvorricbtuug lind r ontak tl ••itung erneben hat, wurde
eitens der :,oci t:l della f rrovia Locarno Pontebrolla-Big sco die ,\ us-
führung der Vulle-Mnggia Hahn nach di. , em ' y teme be chlo",en, und
es hat au eh das eidgeuö ische Eisenbnhndepartemont ohnewuit 'I'~
die Fahrdrahtspannung VOn 5l~ I() I' g n hmigt , die - abgesehen vuu
ob njrenannt I' Ver-uch . trecke - in di " er l l öh e zum (' r s t (' n ~Ill I e
in der Schweiz zur Anwendung g el nut.
breiten Raum einnehmen. Dio Tätigkeit "p zi II d Dir k t 0 r s des
l luuptpunzieruugsamtos i t uerade überwiegend II d In i n ist. I' II t i v,
. .un hab n sich hek anntlieh eit einer I:eihe von .lahren bei den
Punzierung ämtern, die in tecbnischen Belang n so vorzliglichus leisten,
<P rade in Ildmillistrativ r nnd dien tli 'her B ziehung Er cheinungen
gezeigt, die g naue ~ tud i u lll und näh re Boohachtnng rforderu.
(lleiterkeit. ) Dies scheint der Grund g-ewesell ZII soin, wosbalh man,
al s in der L itung ein Apertnr inO'etr ten war, b vor an dio deI' i-
ni t iv e B setzunI-(' de Pu "len ge "hritten wurde, be 'ch loß, sich
orer t durch inen mit den Intentionrn dor leit nden Kreis \,er-
trauten Funktionär inen auf nt 0 psi e hernhend 11 Einblick in
dio hestehenden Yerhliltnisse zu schali'f'n nnd di en Fnnktioniir zu
diesem Zwecke mit der pr" vi 0 r ich e n Leitung des Ilaupt-
punzi rung- amtes zu betraue'n. Er st!'ht d n l'unzi rung i\mtf'rn
ganz () b j e k t i v g"g niih r (lI eil(' rkeit und war, \ i wir hören,
. chon t:l Jahre lang in den I'unziel'unl-(' ag ndcll der Zentral t 111'
tütig. Wie man il'ht, "lIt" al 0 der ,I e I' i n i t i \. l' n Hf'gelun r der
I' 'rsonalfrage überhanpt nicht \'orgl'~ritl· n \\f'rllen, \\ io denu anch
b i d r \Vur ch1 tZl1ng, welchr g-erad die te 'bni ch n l'unziernug~­
bCRmten sieb "erado maß"eb IHlen Ort orfreu n, .i d 'bl\tligun~
dt'rselhen al. ausgoscldus en hez ichnet w rdenmuß. (lIuit,'rk it. )
\\'ir kiinn n nn mit die 'r " . nt wort·: nicht znfri I!f'n I!ebf'n.
D I' V"I'\\ altunI! rat und d r tlindig.' Au ..huß fiir 't..llung der
Techniker hehalten die \ngelegt'nheit im Auge, wir finden Zu tim-
mung boi dpn befrclIIHleten Vereinen, der tlinJigen Delegation
'owie der tudier<'ndon .Jugond n d n Technisch 'n Hoch chulen und
ind der l nt r tützung d"r Hern'n Ab •• ordn ton i,'ber." (Lehh:dt r
Beifall.)
Herr Ouer,lbnr t Kari:' t ü c k I: ..~Iein Herr n! Ich mull noch
dafiir nlPinon verbindlich ten Dank ab tnttf'n. dall ~i mich zunJ Vor-
~teher tellvertret r gU\ ' 'hlt hah n. Al. I ngj hrig" . Mitglied un~ure"
\. f'reinCl weiß i 'h di ., Ehre wohl zn 'blitz n. di ' mich in di,'
gliinzende I:eihe m iner Vor ränger pintretf'u 1 ßt. W'l1Il ich darauf
hinwei e, daß icb langjährigeo .lit"lie(1 dcs Vereincs bin. so will ich
dllmit nicht twa ge agt hlluen, daß vielleicht Aneiennit tsriick. ichten
maßO'ebend "ewesen ind, d ll:i mich ZU di' er .'t 111' berufen hahen.
Wie mein verchrwr Kollu"l' r lau d y bin auch ich in Freund df'
Grundsatz : di .Ju~end vor n. lIie Ju" ud . chli ßt in ich: .'chalrtlnS-
frendigk it, lebhaftes [nteres Il an allen I·'ort 'ch ritten dur tocl1llischen
"'i 'sen ('haften, Freude an 11. n Errung('n 'haft n der 'I'eclllli , di
n idlo ' Anerkennuug aller Y'rdi n te. di B ruf fr udigk it und
1'llichUreue. In dios m .'inne z hle ich mich auch zur Jugend und in
die elll ::;inne \\'erd i hauch di" iib rntllnm n n Pflicht 'n voll und
ganz zu orfiill n tracbt 'n. h·h danke Ihnt'n eLr ." Lt'hlmft 'r lIeifll ll
und lIliudeklat ch n.)
11.'r "0 r i t z,' n rl t' lad,.t, da . ich nit 'III11IH! nwhr zum \\'ort'·
n1l'ltlt·!,
Vereins-Angelegenheiten.
Z. 124 v. \906.
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BERICHT
über die 13. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
mustag den 24. Fcbruur 1906.
1. Der Verein vorst"h r, I [err Generalin pektor Gu stav (J e rs tel,
erijlfnet um 7 Uhr abends die itzung, gibt die erfolgte Konstituicrung
des stündigen Ausschusses fiir die . tel In n g der Te c h n i k e I'
(Ober-Bergrat Franz L 0 r her, Obmann, Baurat Frllnz I' I'eu I' I'er,
f lhmann- 'tellvertreter, Ingenieur F. W. Z i e r i t z, I. Schriftfübrer,
Bau-[nspektor Jo,ef Habicber, 11. chriftführer) und der Gesell-
scbaft österreicbischer Arch itekten (Obor -Ba urat Juliu
~! 0 i n in ger, I' rll.sident, Baurat. ElIlil BI' c S s I 0 r, Vizepräsident, I{obert
Urley, I. .'chriftfübrer, Professor Uthmar v. Lei. 'ner, 11. ,~chrift
führer, J. ~[e s s n e r, Kassier) bekannt, \'l'rkiind t die 'l'a!!e:urdnung-en
der nlicbstwöchentlichen Versammlungen nnd teilt mit, duß für den "or-
trag des Herrn Geh. nugiernngsrat Professor Dr. "'alt<'r . - ern s t
eigene Karten (auch für Mitglieder) ausgeg hen worden.
Herr Ingenieur IItto ~lautLner macht namen du Aus,,'hw .
für die "';tellung der Techniker Mitteiluug von d 'r .\ktion de Vureine
wegen der Ernennuug eines Juristen zum Direktor des k. k. Haupt-
(lunzierungsamtes*): "Der Verwaltnngsrllt richtete eine Ein"ahe an ~e.
Exzellenz den Herrn Finanzminister, welche in d 'r nlic11sten ,'ummer
unserer Zeitschrift veröfi'\Jntlieht werden wird. IInser Verein mitglied,
Ilorr Heichsr:Ltsabgeordneter I lher-Bllurat Olto (J ii n t her, hatte di
Freundlichkoit, die Eingabe persönlich zu iiberr\Jichen und deren Er-
ledigung ZU betreihen. Gestern nun bat ·e. Exzellenz dem genanuten
Herru Ab"'eordneten, dem wil' fiir seine eifrige nterstützung zu b -
onderem Danke verpflichtet sind, mitgeteill, daß die Antwort deo I
~[jnisters heute im "Fremdenblatt" zu leslln sein wurde. Tat,ü 'blich
linden wir in der heutigen • 'uulIner des "FI'emdenbllltt" unt<,r
,,'I'agesnenigkeiten" folgend l\.tiz:
• (Zum IHrektion \ ec hsel im lI a ul lll1unzie r un ' umt .)
Der vor einiger Zeit erfolgte Wechsel in der Leitun • des Hanptr
punzierungsamtes bildet noch immel' don Gegenstand lehLufter Dis-
kussion in Technikerkreisen und lIucL in der Publizistik. Hier, wi
in vielen Betrieben, tritt wieder eine g wi Su Hivlllität zwischen
Jurist n und Technikern zutage. Es kann nicht geleugn t w rden,
daß man zu weit. gehen wUrde, wollte man da l'unzierungswes n
mit den te c h ni s eh t) n lletriuhun des 'talltes ohneweiters in eine
Parallele teilen, denn der l'umderungsdien t hefaßt sich n ich t
mit t chni ehem (Jew rb betri b. (Hufe : Ubo! ) Ali rdings. die den
I'unzierungsheamten ouliegend Prüfung des Fein"'ehaltes der Ed ,1 -
metallger:ite ist eiue technische Aufgabe. Diese bildet uber nur inen
Te i I de l'unzierungsdienste~, in dom 1I111'h die rein go wer b (' pol i-
z eil ich en und ge fü 11 . ii mt li c h e n .\g-t>ndon chon ('inf'n
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stellen entstehen. D er chienens toß von chi n i g " H o f man n
hat Vorzüge vor den geschweißten Schienenstößen, die speziell in der
L ösbark eit liegen, doc h liegt der "'achteil de r Abnütznng gleichfalls
vor. Die hosto ch ieuenve rhiudung war bis jetzt die :'11 e 111 un sehe,
die sich in " 'i en g ut bewährte und a uch in g roße r Zahl zur An wendung
kam . Der VClrtragend e beschäfti gt sic h soda nn mit den elektrischen
Sc hienenverbi ndungen, dem Einpressen der Kup ferstöpsel dur ch •[ie t-
p ressen , er wähnt der Stöp elkonstruktion der U nion-Elektriaitätsgesel l-
sc haft mit de m gestauchten. tahlkern, Es hat sich die T end enz ge ltend
gemacht, möglichst lange Schienen (früher -10 m, jetzt 15-1 m)
zu verw enden. Zum bequemen 'I'ran sport der lungen Schie nen, de r
früher 14-16 Man n erfor der te, die nt in \Vi en der K ranwagen,
K ons truktion ß e r h a I k, der nur mehr 4-6 :'IIan u erfordert. Der
Vor tr agend e füh r t zum Schlusse se ines Vortrages noch eine Reihe
von Li ch tbildern vom neu en \Verk spl atz der stä drisc hen Straßenb ah nen
vor , worauf der Vers itzende mit bei fälli g aufge nom mene n Dankes-
wurten die Sitz ung sch ließt.
Der Obma nn- te llvort re te r :
Dr, Reithoffer.
2. H errn Baurat Hubart Gottlieb D i e t I ein don angekü ndigten
r . '"~xperunental vortrag zu halten : "E i n K a JI i te l Sc h w a c h s t r u m-
t e c h ni k".
Der Vor t ra g e n d e, vo n den Anw esend en heifäll igsf begrüßt
f,oh . I '
11 rt mitta s Demonsteat ionsnppa-ane, die Entwicklung der T eleph on-
zentr~len und die auto matisc he Schaltung vor , welche demnächst bei
uns emgeführt werden soll, un d erntet für den inhaltsreichen mit
Humor ge würz ten Vortrag de n lebhaftesten Beifall der Ver sam mluug.
Der Vor 15 i tz e n d e schließt um I) Uhr abend s heul eit et vom
Beifalle der Anwesenden , di e itzung mit den \\' orte:l : ,, ' Venn H err
Baurat Di e t I einen Yortrae a nkü ndigt, so wis sen wir, daß un s ein
genußreicher Ab end bevorsteht. Heute aber hat er sich - und ich
g laube , daß io all e mi t mi r darin einig iind - weitau s über troffen.
Er hat un s in eine r so geist- und hu mor voll en \\' eise di e außerorde n t-
lichen Fortschritte auf dem Gebi et e der elek tri sc hen Schwac hs tro m-
technik vorgeführt und dies in ein er so klaren und sche inba r so kin der -
leichten Weise, daß wir ihm dafür nicht ge nug dankbar sein könn en.
Aber wir seh en zu gl eicher Zeit auch, mit welch er Berechtigung 1111
all en Orten der ös te rreichische T echniker an die zweite Stell e ue-
setzt wird !" 0
O. v. Popp .
Fachgruppe für Elektrotechnik,
ßlll'leht über dic rCI' :unmlung vom 8. .llhnn-r 1906.
Der Obmanu-l tellvertreter erö tluet die it zun g und er te ilt H errn
Ob er-Ingenieur Geza U I Im an n das \Vort zur Abh altune se ines
'"Vortages: »1\1 i t t eil u n ge n üb e r t r a ß o n b a h n-O b e r b a u".
Der Vortragende gibt zuerst einen hist ori sch en i"barblick über
die Entwicklung des 'traßenbahn-Oberbau es. In Am erika wurden die
ers te n Straßenhahnen im Jahre 1 :12 mit Fl achschi enen und lI olzlang -
schwellen ausgeführt. In Europa kam en zuerst Fl achrillensch ienen zur
\.nw endung. Die Mlingel des Holzoberb au es führten zunäc hs t zum
Eisenoberbau nach C o c k bur n s und F e r a I 15 ,yste m. An Schienen-
kon.struktionen bed euten diej eni gen von H eu s in ge r und H a r t w i ch
Sowie die Ha arm a n n- ch iene n weit er e En twi eklungsstadien , Für die
Wiener Straßenbahnen wurde bei Ein führung des elek tr isc hen Betriebes
an Stelle der früheren 155 mm-Schiene, ein 175 mm-Profil geschaffe n,
da s jedoch hinsichtlich der Druckübertragung weg en der Höhe der
Pflaster steine von 184 mm nicht entsprac h, so daß man auf ein :! LO mm-
Profil überging, Nachdem der Vortrarrende s ich noch mit der Bettung
hosChiiftigt, ge ht er zur wiehtiuen Frage der Schi enenstöße üb er. Den
lleobachtungen liegt di e Voraussetzun g eines dichten Großs ta dt -
verkehres zugrunde. Stumpfst öße mit Laschenverbindung erge be n eine
ungünsti ge Druckverteilung au ch bei angezogenen La schen. Der Vor-
tragende bespricht nun eine Reih e von Verbesserune n die gescha ft'eno ,
wurden , so Kremplaschen , dann den in Amerika ange wende te n Zink-
IIUSgUß bei Stumpfstößsn , die c h m i d t se he Halbstoßlasche, die
Stoßfangschiene, den H 11 arm an n- toß, gegossene und verschweißte
Stöße, die Fa I k seh e Verbindung. Die Ver schw eißung der Schi enen
kann auf elektriachnm \V oge oder durch Th ermit erfo lgen. In Am erika
gebraucht man zur elektrischen chw oißun g einen durch Umformune
aus Gl eich strom hergestellten W echselstrom. d ie ehweißung wir d
clurch eigene 'chwe ißzüge, best eh end aus audeebläsewauen m-f 0 0'
ormerwagen und chlei fwagen, be orut. Von der Akkulll ulat or en -
fahriks.Aktiengesellsch llft in Hagen rü hrt ein chweißve rfahron her
da s durch einen Umformer von 550 auf 65 Volt transfo rmie r te i:
Cl leichstrom d "verwen et nllt ellle r Akkumulat orenbatteri e als Puffer -
b,~tterie , Bei der chweißun" durch Thermi t wird das Alul/linium ,
1'_lsengemen 'T' I b d . . 0
... ge IJJ lege n a gest ochen un eingelassen, DIC " ' JOner
stadttsche n Straßenbahnen besitzen 270 na ch diesem letzter en VerflIhren
hcr gestellto Stöß ll' I '}'I . h 'ß . " 0
. e. el (er lertmtsc wel ung Ist elll sIcheros Gelillgen
Illcht zu garantieren, insbesond er e nicht btli höher en Schienenprofilen.
Der Vurteil geschw eißter Sch iene nver bind unge n liegt in dem :'11 angel
aller Schrill I d' I .
• oe lIen un In c elll \V egfall der Kupferbügel fiir (ho elek-
tll schen Verbindungen , der • 'ach teil dm'in, da ß alle Schie ne n ein
zusamnlenhüngendes Ganze hild en und Ab nü"tzungen an den ~chwei ß-
Her'lcht über die " er unuulung \'0111 22. Jänner 1006.
Der Obmann eröffnet die itz ung und erteilt, da ge chäft liche
Mitteilu ngen nicht vorli egen , das \V or t Herrn Ingen ieu r A. L i b o sn y
zur Ab halt uug sei nes Vor trages: " De r Q uecks i lbe rdllm p f-
u m I o r m e r fü r G leic h ric ht u ng v o n Ein- uud )I ehrph a s en-
s t rö me n" .
Nach einleitende n Bemerkungen über die Untersch iede zwisc he n
kontinen tal er und amerika niee he r El ektrotechnik wend et sich der Vor-
t ragende zuuäc hst zur Quecks ilbe rdampfl ampe, von der j a der Queck-
silberdampfumfo rmer se inen Au sgang genommen hat. Zur 00 berw indung
des In itialwiderstan des der Quecks ilbe rda mpflam pe die nen die Me-
thoden von Coope r- He wi tt sowie von Dr. \\' ein traub von der
Ge neral Electric Co., das Verfahren von te i nm e t z etc. Au s der
\\'eehselstrom.QuecksilberdampflaUlpe mit Gleic hstromhilfsbogen ent -
wick elt e sich eigentlich de r Gleichric hte r, der sowo hl für Einpha en-
als auch für Dreiph as enst rom gebaut wird. Die Gleichrichte r ind , wie de r
Vortragend e an einem Li chtbild e zeigt, in Am erik a bereit s vollk ommen
techni sch durchgebild et. An einem weit er en Lich tb ild e führ t der Vor -
tragend e den \V irkungsgrad der Qu ecksilberdampfumform er vor, ein
ande res Bil d stellt den Quec ksi lberdumpfum former- Ver su chsrau m der
Ge ne ra l E lectric Co. mit eine r An zahl von Magneti tbogenl ampen vor,
die durch Quecksi lbe rdumpfum forme r gespeist werde u. Die Queck-
si lbordampfum for mer lassen mehrfache Anwendungen zu; so la ssen
iich Quecks ilberdampfapparate schaffen, die zur Erh öhung de r Fre-
q uenz dienen. Umgekehrt lassen sic h nac h dem P rinz ipe der Queck-
silbe rdampfumformer Umfor mer zu r Um form ung von Gleichstrom in
Zwei- oder Dreiph asenst rom bauen. Der Vortrauende demon trie rt so-
da nn Quecksi lbe rdampfumformer, die von e ine m auf 400 Volt tra ns-
formi er ten , dem Netze der In ternat ionalen Elektrizit ätsgesell schaft ent-
nommenen \Vcchso lstro m gespe ist werd en . Die Kapa zität der Queck -
silberda mpfumformer ist auf einen Strom von etwll30 Amp, beschränkt;
in Amerika ve rs uch te ma n an te ile der Au sführung in Glas eine
so lche in :'Ilet alI , wodurch man eine Erhöhung auf 100 Amp, erreichte.
Der o"berlTangswiderstand an de r po itiven Elekt rode betrüzt 5-7 Vol t.
an de r negativen 7 - I) Volt , so daß s ich mit dem Abfall e in de r Lumpe
' elbst ein Gesamtspann ungsverl ust von If) - 20 Volt ergibt, der na-
türli ch um so weniger iu ll etrach t kommt, mit je höheren 'pann nngen
/.{earbeitet wird ; so w rde u in Amerika "'pannungen bis zu :!f)oUOO Yolt
in (Juecksilberdumjl fumformern umgeformt. 'c hlicßlich ber ührt de r
Vor tragende noch das Anwendun g. gebiet der Quecksilberd ampfum former ,
die zur Ladung von Akkumulat or en, zur Spe isung von ~I agnotit ·
bogeul ump tln etc . verw end et werden .
Der Obma nn dunkt sodu nll de m Vor t ragend en für don b inill ig
a ufgtlnommenen \"or trag und sc hließ t die 'i tzunn".
Der Uhmann: Der Schriftfüh rer :
F NCllreilcr, [)r , J. Jlif S{" '.
1-1-2 xr. !I. 1906.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Leitor de Ha nde lem inister iu ms hat Herrn Karl ::;c h u IJe r t
K om missä r der J: orlllal-Eichnngs-Kolllmission, zum Ober-Kommissär
ernannt.
t \ Ven zel 11 a n t s c h k e, Oher- Inspektor, :\ll\schinen ·J)irektur-
Stellvertreter de r Südbahn (Mitglied seit 189:!) ist am 2,1. Februar 1. .1.
im 57. Lebensjahre gesto rben.
Offene Stellen.
17. Zur Furt etlllng eine berei in An führung bel'ritl"enen
,'chilfartskanales in Unter-, ~ypten sowie eventuell zu de en späterem
Betriebe wird ein jüngerer Bau, ( n ~ e nie u r mit ahge 'chlossener
Hochsch ulb ild ung gesucht, der über Erfahrung im Wa s rhaue .und
über prachkenntnisse, in. besondere de En~li .hen , v fügt. Sofor~ger
I lienstantritt erwünscht. Gesuche mit Gehalt ansprüchen, ohne l.!el lag e
von Originulzeuguissen, sind ..rekommandiert an das k. u . k. U5tor r.-
ung. Konsulat in Port-Said (Agy p te n) zu richten.
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der
großenAlpentunnels am Sohlusse des Monates Jänner 1906.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Die k. k. Staat hahndir ktion Pil en vergiLt im tl~rtwege
die Lieferung und Auf: telluug z I' i e r Eie 11 k 011 B t r.u k t Io n 0 n
mit ver enkter Fahrhahn von v-: () 111 ~tiltzw ite für die Lokalhahn
• 'cu 'attl - Elbogen ( K m 4S,'t und 4t ). Pas "e amtg wicht der. boiden
(' oustruktionen beträgt: basisches Mnr t i llflu ß isen 170'() '1, I:ohelsenJ:(uß
7':, IJ und llI oi I':! q. Anbole sind bis 10. :\Iärz I. J., vormittags II U h r,
bei der genannten Dire k tion einzureichen. .
2. Bei der \\' a ss rgenossenschllft in Nikolsburc J:(elangen die
Arb iten für die R egli I i e l' u n r:r de Nickelbaches. Ottental.erbac.hes
und für die Entwässerung sanlagen im Au maBo VOll ':!5 . '7:! ha II~ Otfert-
wesre zur Vergebung, und sind die die hezüglichen a) Erdar.beltou mit
I" :14.03, b} Objektsbauten mit K 16.0Ii..', ei"'elltlicbe Drainagen ~.­
klusive der Rohrli ferunrr mit I' 101.611' 0 ver aschlagt. Anbote sind
bis 10. :\Iä rz I. J., lIlitta~ I:! Uhr, bei der f:emeindekanzlei in •:ikols-
hur~ zu überreichen. Haubediugui so und I'roj kt liegen heim n , !lh rJ scl~.en
lundeskulturtochnischen Amte in Hr ün n, Li ehten teinglIsse 1, zur 1·.ln'
sicht auf. Vadium 5°/0,
3. Vt'rgehung de Haues eines 'p 11 r BBen, u.n d 1: 0 s t-
geh 11 u des in Kufetein. Anbote ind bis 10. :\l!irz 1..1. elllzur 1~llCn.
Pläne, Bedingnis e etc. liegen bei der Direktion de Kuf~teiner ~pllr-
ka severeines zur Ein icht auf.•\uskünlt rteilt der Baul it r ArchItekt
W. B ü r 11: o r in Chemuitz i. '. . .
4. Weg n V rgebung der ArL 'iten und Lief rungen f~r ~he Im
.lahre l!lUG auszuführenden tr a ß e n p f las t r U n gen ll1 Cze rno-
witz wird am 12. ~lärz 1. J., mittags I:! hr, b im P r1is idi u n\ d es
dortigen 'tadtma ristrates eine öll" ntliche chriftlieh ()lfertverhandlung
abzohalteu werden.•[äher dor elbst.
5. Die Direktion der k. sorbi 'eh n 'taatsbahn n in Bolgrad ve r,
gibt im OtTertwege den Bau der nur mal pur i l,{ e n .!\ a h 1.'-
li nie ~talac-Dedin - Obilic \"0 mit Au nahm d 'I' Brücke ub r die
Moravu. Dit· Otl'ert\"erhandlun' find t m li. ~Illrz 1..1 . tatt.. P lii.ne .
Tvpen und Bedinl!l1IJ1' n könn n h i tier BlIuaLt ilnnl,{ der Dn'ekuonei~l"e ehen Bau- und . Iaterialan chall"un/{Sb dingung n von dort 1~l n
J) \;, kännich erwurlH'n werden. D ie zu erlegunde Ka utiun be trägt
D 73.0eO.
li . Die k. k. 't.aaL bahndirektioll Kmkau eq.dlot im on rtwe~
die Ausführung eiu s\\'o h n g b ä u des in d -I' 'tation Bi?rzano~~
im v'ranschlagten Koslt'ub tra"e von K 17.1;00. Anbut sllld bl
I:!. :\(;\rz 1. J. hei der 'eil nnton Dir 'ktion uinzureich n, loei welcher
1 auch (A btcilung fiir l3ahn rhaltung und Ban ) die bezüglich 'n OtTert-
heh ·If.. inge ehen werden können. VlIdium K '0. . I t
7. FUr den, 't uhau einer L e d l' ku n f k tl 0 n s 1\ n s t 1\
I n 'el ls t dem :\Ionturcll'pot "1'. I in BrUnn golan~on die erltlrd~ rlich~n
IArheit u uud L iefer u uge n, mit Ausnahme der. ylolith- nnd G!':lIlo ht-I bödel..I, der Betonei enkonstruktiun 'n, der \ . erleitun"'sin tl1l1l1tlOn lind7:1 b!!O dM Ofenli,.ferung. im (ltl"ertw g zur V.'r"ehung. Di zur V r" ung
gel:ulg IHlen rheit u uhd Li f run~en iud mit rund r 15 .IHM) vor-
anschlagt uml w rden nUr im 'auzen an einen ntt'rn hm l' vergehen.
Anbote ind bis la. :\( 'rz 1. J., mittag I~ hr, b·i der .1iliti~rb:llI­
al,tllilung deo 2. Korp. in \Vi n, I Univer-it!lt,. traBe 7, cinzur lchen.
Die V rtn!".h dingunw'n und Bllub -h Ife li '" n " i d l' :\Iili tiirbau-
ahte!lungstilial in Brü n ll, Elisnhl thstraBe !I, zur Einsichtnahm au f.
Vadium :,0/0,
I I . Die k. k. ,'taatsbahndirl'ktion 'tllni lnll vurgibt im O ll"ert~\'e~.'
den Ba u ein I Rg 11 Z i n e für Fenen ·ehr·Au rii tung'g genst:ln
und ines F e u l' weh l' . C· b u n' t u l' mein dor Sta ion 'zo rt-
kt;w dei' Linie ' ta ni luu Ilu ratin im Y ran chi gten 1"0 t nb t rar:
von I' :I:!OO. Anhote ind hi 14. :\Iärz 1. J., mittag 12 hr, henn
Einreichungsprotokolle der genannt n DirektIOn inznreichon.
H. Di G meind I' ek t 'haloIlI ver"'iLt illl ft· 1'1\\ egc den Bau
einer \\' n s s rl i tun/!:. Zur Ver,phun" gelang n die H er t l\u ng
einer uelleneinfa sunf.\', ein Ba in mit d m H.llu m inb al te von
17U 11I3 lind ein l' guBuiserrH'n Hohrleituug von rund !IOOO 1/1
amt den zugehörig 11 Au.rlistung ge,nu ·t!lnden im verl1l1 chl:tfoll
(;esRmtkoBtenb tragl' VOn I' 1:!7.~(1 . (;. Auhot iud bi I;). :\I!i rz /.,
vurll\ittng's 10 hr, bei d l' G lI1l'iud vor t hun~ iuzur icheIl, h i.wel: le I'
all(·b Plilue uud j' 0 tenan. ebl ... eilw hen \\ rrl"11 kl'nn n. 11111\1111 0° o~
10. Im \\' rk terrain der k. k. 'alin Kahl-z ( 'alizi -11 , wI•.leI"
mit der fJ km entfl'l'uteu Ihhn tatiun K lu z mit lJH'r normR(,'1'Un ge:;
.'chlepphahn verbund u i ,holl in fJ Xi", im Lichtl'n halten~ r Ull t
:!7lJ 711 tiefer.' c h 11C h t alJg teuft uud au g Laut, d s iat RU g zlln l\~"
1 IInel ill elel' ober n Partio \va "Ndichl all g(\J1I u rt werden, w,·!t·h ; :
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um 3\. Dez. I 21GO
:\Iona ts le is t u ngl -
t;esamt leistung
am 3\. .Jlinn . 2\(iO
In ArLeit
am 3 1. ,l1lnn . -
nm 31. Dez. -
- Gesamtleistiing --- ---
am 3 1. D ez. 71;
:\Ionats leis t nng -
G esamt1än ge
um ;; 1. .Jiin n.
I) W&8llerablauf am Mundloche 300 bis 340 Sek.ll. Der Tunnel ist voll-
kommen gll.8frei, keiu llruck.
I) WasserablluO am Mundloche 100 bis 200 Sek.ll. Der Tunnel ist voll-
kommen l:a8rr~i.
I) Grani~neilf. anfan!:s weni!'; gebankt. zuletzt obne erkennbare
Bankuug, kompakt, hart, nicbt zerklüftet, trocken. .Kna lll;ebill:e", welch
Einban erfordert; kein Druck. W serablluO 12 bis 16 Sek/l; LuttVmperatur
vor Ort 19 bis 20" C. ()je Bohron!'; mit Bmndtscben IJruckwlUI<ler·Drehbohr,
mlUlchlnen muOte zeitweise infoll;e der Wirkunl;en deS Kuallgeuirg und
Wassermauge ls durch lIandbohrung ah~elöst werden.
') Sebr bartel' Gneis, keine Kliiftullg, trocke n; von Stolleumeter 1.136
an Knallerscheinu ngen ; kein Druck lIandbobr uug.
6) Arbeit beendet 5. Jän ner '1906








toll en län g e
I am 31. Dez.:\Iolla t sleis t u ng --I. 'ohl, ' tollenlänge
am 31. J ä n ner -
stollen, Geateinsart,
I Fes tigkeitsver-
I hä ltniese, Druck-
erscheinungen,
1 ~I Art der Boh ru ngu. s. w,
IArt der Leistung ITuun~1 ~. lloRruck(lang 4770 m)I (Lä nqen in m)




24.-20!J61 Feuerung ml'lIUssige Brenu-
stoüe. Anton C f s z e w s k i, Mo skau. Der
ffllssig e Brennstoff tr opft auf ein mit einem
Turbinenrade / verbundenes, konisches
Da ch "', wobei das Rad du rch Dampf ode r
augesaugte Luft in Drehung ve rsetzt wird ,
um den Brenn stoff zu zerath uben lind innig Z
mit der angesau gt en Luft Z U vermischen.
Zur Erz eugun g des Dampfes ist das Luft-
zufiihrungs rohr 8 von einem \Vasserhehälter
11 und spira lige m Dampfleitungsrohre IU um-
ge ben.
24.-2098-1 ehorn. telnautsntz, R i cb ard
M erk ei , E ssen-Rubr. Der im unt eren T uile
mit nach obe n gerichte ten Sangkaniilen versehene
Aufsat z besitzt ein )fansardendn cb .- - - .,
d von rhomhu s- ode r rbomb oid-
für miger Grundfo rm, welches an r\\~:-,---I __
zwei gegenüberliege nde n \Yünd en
dnrch eIne Zwi chenwand e ge-
trennte U!lnnngen / besitzt, 0 daß
bei beliebiger Windrichtun cr der :
Hanch lIngehind ert abz iehen kann. .... -"'--~
42. -2075.1 Feine Einstellung filr wis ~nschllf,tli('.he In .tnlllll·n!t·,
Max Blum, \V ar s ch au. Dnrch eine kOlllsche Gewllldes pllldel,wll"ll
ein im Gewindecrange stehe ndes seit lich ver cbiehbares Rüllchen Gabel
oder um ,-, chllr; ier drehb ar e lT~se) ihre r Achse geniiher t oder entfem !.
42.-208110 Tnbuseinrichtung' lln Entfornnng' ' lIIess e l"l~ : ~ rach i-
bald Barr, Gl a s g ow ulld \Yilli alll ~ t ro u d, L eeds. ~l;lllll/r~~
l~obr, das vom Beubachter dir ek t ßnge faßt wird , trligt IIn J e~ em ._n,ln~
ein umk ehrendes oder niebt um ke brendes \\' ink elil~strumÖ~.j ~ti s~n~~ l d
Inn ern ist ein zweites Hohr, welcbes an sei nen Enden. ~e Ir \ zn
in sei ner Mitt e Hellexionsprismen zur Führung der LICh t8tra I e;:\ I
einem nicht in der Trianguli erungsebene liegenden Ok ll l~~eI r. ~ .~
derart gelagert, daß das inn ere Hohr durch lIuf das iiußere o.\r 111.
ge iibte Deform ationen nicht beeinßu ßt wird. Die Lagerung des IIIßerenHohr es erfol"t ein er seits dureb ein mittels zweier Zapfen im ün en'n
'" . IHobre ge lenkig eingesetz tes Hohrst iiek K , das mitt e S
diam etraler , zu ers te ren senkrecht stehe nde r Zapfen
das inn ere Hohr trägt, ande re rseits durc h ein kugeliges
Lager L .
19. -20989 Elseubnhn weiche, B o- A c' .A'
ch ume r V er e in f'ü r Ber gb au und . , .,
G uBs ta hlfab rika tion B o cbum. DIC Zunge b Ist mit de r an-
schließende n Sch iene c durch ein beso nderes federndes Zwisch enst ück u
verlasc ht, dessen ß efesti gun gsmittel zu beiden Seiten der Sto ßlu ge so
weit voneinander entfern t
sind, wie es ein elas tisches ---- -=- -=:-"-.
Ver biegen des Verbin- .........."""''"-.I".L..:~....:....:....... .....-----~ .
dungsst ück es erforde r t.
19. -20990 Gelei elehre. Vin c en z I' ith ar t und S t efan v.
G öt z & ö h n e, W i en. Die Lehre besitzt einen festen und eine n
unter F ed erdru ck s te he nde n, mit einem Zeiger auf eine r Ska la spie-
lenden verschiebb ar en An schlug, der als Kreisb ogens t ück ausge bilde t
ist, dessen Halbmes er gleich der norm alen Spurweite ist, um auc h
bei nich t ge nuu senkrec hter 'tellnng der Leh re zum Geleise die ~pur­
weite ricbt ig messen zu können.
19. -20950 1\11I1lpbriicke. EI h e rt
11. T ill i n gh a stol ' ewV ork. Zur Ver -
meidung eines beso nde re n Gegenge wichte>
i t der zwisc hen dem A uflage r des in
ver tikaler Eh ene sc hwingeuden Br ück en -
lliigels lind dem Ufer liegend e Briicken-
teil an dem eine n End e am Ufer dr ehb ar
ge iliger t, währeud das ande re Ende mittels
Hollen in einer innerha lb des Fachwerk es
des Brü ck en flügels angeordneten Bahn
~efiibr t wird, so da ß, wenn der Br ücken- "'~~~F::l~~~~
tl üg el in die Höhe gekipp t wird, der nun - rt
mehr herabschwingend e Br ück enteil se lbs t
a ls Gege nge wicbt wirkt.
46. -20 78 (Zu~atz zu .-1' . 1!J197.) ro....ichtuug ZUIII I\illfiihl'(\u
1'011 BrellustoO' in deli mit verdlchfe1"r Luft erfiilllt'lI rt'rh..ell,nllug~-
,. 11 G t " I' . k I e r I In d Oll.I'allm rOll F. ·ploslOlIskrnrtm:lse I lIeu. .u s 11' r 111. "Cb'




ß - - -
s ind bis I r). März I. ,1. , mittags 12 Uhr, hei der dorti gen k. k. Sali nen-
verwaltung einzure ichen, bei welcher auch die bezüg lichen Offer tbehel fe
emgese hun werden könn en. D a zu er lege nde Vadi um betr ägt K 2000.
.. 11. Y~rge~u ng". des Bau es einer D " p )J e I v o I k s s c h u I e 11 m
Humerbe,:g 111 Linz IIn veranschlagt eu Kostenbetrage von K 224.:!Uü.
Anbot.u sll~d bi~ 15. ~Hirz I. J ., mitt ags 12 Uhr, beim Bürgerm eist er -
amte III LlJ1Z einzure ichen, wuselb t näh ere Au skünfte er te ilt werd en.
. 12. Die k. k. Staatsbahndirek tion Krak au versribt im Offertw ege
dlO Au sführung einer 1-' i I t e r a nl a 0' e aus Sta l11 ptlbeton am rechten\Yei chseh~fer in.P odgorze im veranschl agten Kost enb etrage von 1- 4r),l WH I.
A~lbote sind 11I s 15. ~[ärz I. J ., mittazs 12 Uhr bei de r O'e nan nt~n
Direktion einzureichen, bei welcher auch (Abteilu.:g fiir Bahn"'erh altung
u~d Bau) Plän e, Bedingnisse und sons t iae B 'helfe eingese hen werden
kon nen. Vadium K 2500. '"
W. .Die Direktion der Sparkasse in Tab vergibt im Ofler tweged~n Ba~ eines park a s s e g ehäud e. Anb ete sind bis 15. ~Iärz I.J.,
emzurelchen. Pläne, Kostenan cbläge und sons tige Behelfe liegen bei
der .genann.ten Direktion sowie au ch beim pr ojek tierend en Arch itekt en
Desld er H Im Ie r in Kap osvlIr zur Einsicht auf.
14. Die Fek etek ör öser Flutenschu tzgesellschaft vergibt im Olfer t-
wege den Ban von 28 Ei s enb etonbrücken. Anbote s ind bis
15. Mlirz I. J . einzureich en . Weit ere Ausk ünft e können beim Ober -
Ingenieur der Gesell sch aft, JIeinrich L e i d I in Tagys zalonta in Er -
fabrun g gebracht werden. ' '''
Ir). \Yegen \'ergebung von , t r a ß e n b au a r b ei t e n fiir dieUI~llegung der mittelliindischen Rei chsstraße an der " Bracka-Strana"
bei Trilj, zwischen den Kilometerz eichen 177 und 17!I, findet am 19.,
ev?utnell am 20, und 21. ~[lirz I. J. , von tu bis I~ Uhr vormittags ,
Lei der k. k. Bezirkshauptmannschaft 'inj eine Offertverhandlung statt.
Das Angebot geti~hieht mündli eh in Verminderung des Haubetrages
vor! K 40.000. Die bezügli chen Bebelfe k önnen drei T age vor der
Ollertverhandlung bei der dortigen Bausektion eingesehe n werd en.
11;. Vergebung der Li ferung der e le k t r isc he n B el eu ch-
t ~In <Y des Bahnhofes in Pil sen (, Zeit schrift" T r. 5). Der für diese
Lieferung festgesetzte Einreichuugst ormin wurd e vom 0. auf den 21. ~liin!;
I. J. verlängert.
. Patentbericht.PiShvollständigen österreichischen Patentschriften sind durch die Buchuaudlu ua
,e man n " Wen t z e I, Wien, I KärntnerstrsO e 00, er hältli ch. Der Preis eines
Ex emplares beträgt K I.
(Die erate Zahl bedeut et die Klas se, die zweite Zahl die Nummer des Pat ent es.)
.. 5. -::,214!J2 Vorrldltung zur Herstelluug von Yersatzsehlnnuu
Ihr ,las Sehlllllllllversntncrfahren iu llergwerkeu, J . P o h l i g, K ö l u~. Hh. Im ~~iilltri chter sind dicht obe rhalb des Anschlusses "'m r das
• chlalllmabfuhrun gsr ohr Druckw asserd üsen g angeo rdnet, die das
\Vasser nach oben (even-
,tueIl in taugentialer
Hlch tung) leit en damit
das Material fr~i unter -
spiilt, bezw. der sich
bild ende Schlamm in
dr ehende Bewcgung ver -
setzt , somit der zur
i;cblammbildung nüti g '
Teil uubehindert und be-
stlindig abgelöst wird .
Oberhalb der Dilsen ist
e~ n dl~r 'h einen keg eligen




bildung den l{ohransnt z b
verscbließt.
k. 1:l. - -2Q!?:l8 Vonichtllllg zllm elh . ttlitl·(\u Sp(\isell "011 "11111111'.
1\..1.88elll. I\.a rl \Va t z n au e r, I~ eil' h l' n h er g. ])el' außer halh des
essels unt er<rebrachte chwim-
Iner 111 wird durcll einen uusbalancier -
ten Heb el k verschwenkt dessen Ge.
hlillse j mit eine m das Z~lllufwa,ser
~ufneillnendeu Geläße i' verbunden
1st, das zufolge eines RiickschlaO'-
v fl '"I ~n I es 15 in der Verbinduugs-
eltuug 16 <rezwulJO'en ist durch
das Hebelgeblinse i~ den 'chwim-
lIIerbehiliter iiberzusteigen so daß~er Scbwimmer erst nllc.l: diesem~I!ersteigen das DlIJnpfeinlaßorgan
;:Ilrlet, wodurch Drucknu sgleich
.ergestellt, das " 'assel' in den
I\.essel iibergeleitet und nacb .\ b-
lauf des \\'assers au s dem Scbwim -
~~ergebliUse der Schwimmer zum
illnken gebracht, das Dampfub-
Ußorgan geschlo ssen und die
Dampfau s trömung gl'öll'net wird.
144 1906.
Eingelangte Bücher.
IO.GSfJ Zem cllt lind Beton, '0. Zweimal ~lonatl. Borlin. Ab 1901;.
1O.6S6 Hydrnulique agrlcnle ct arbalne, Par o. B e c h m llu n.
, '0. G4:.l S. m. Ahh. P aris 1\105, IH~ r a n g e r (F 20).
10.6 '7 Das Knrbldwerk Plums, 40. 12 , . m. Abb. Zürich 1!l01,
I{ a s ch er.
10.68 Zur Th enrie der Ihunpfdrnsselung in den Einlaßkanälen
der Dmnpfmasch inen. Von A. L IW g r 0 d. 1)0. 4 S. m. 2 Abb, Berlin
I ~ IO:\ ~ellJstverlag.
außen tretenden Kolbenstange versehen
und wird durch den Verdichtungsdruck
allein oder während des letzten Teiles
des Einspritzhubes durch äußeren An -
trieb (1' ocken 8 auf der 'te~~erwelle")
bewegt, Die Bewegung de berdruck-
kolbens wird bis gegen Endo der Ver-
dichtung durch perrklinko 9 und Aus- "1:2;~~~~
löserhebel e zur ückgehalten. und wird die ' I
:-'perrklinke in diesem Zeitpunkte durch ~r. /."
xocken i zurückgedrückt. Vor dem J<:nde ",.
des Einspritzhubes verschließt dcr Uber-
druckkolben die die Kammer 11' mit dem • ,




1O.6!l Hie Donauhochwäs ser bei Wien. Von A. Waldvogel.
0. 15. S. m. 1 Tal. Witlu IU05. elbstv rlac.
IO.G!lO Die s tä dt isc he .ÜlW:i er be. ~tlgu ng in n eutschl:lIId:
Von 11. S a 10m 0 n. 0. f}7G s. 111. \1 Abb. u. ·10 Taf. .1ena I!J06,
F j ~ c hol' (~ I 2U.
IO.G!l1 Einfüh ru ug in di e Fe. ti gk eit ile hre neb t \ufgnben
aus dem .\la8chinonbllu und der Baukonstruktion. ,.on E. ' V e h n e I' t.
~o. 235 '. m. 221 Abh. Berlin I\JOG, 'prin~er (.\1 G).
10.692 Der Lnknmnf lvhnu in den Yereluhrt en Staaten von
Amerika zur Zeit der Ausstellung von. t. Louis )!III.1. Von L. Rit ter
v. :-'t 0 c k er t. 0. 4[1 . m. 5 Taf. Wien 1905, Selbstverlag.
lü.GH3 Wa kann di e Elck tri zWit zu r Eilt wl ek huur der kl elJll'rclI
111111 mi t tl eren m clte heitl'al:'en! " 0 11 R. Ri n k e I. - 0. 44 s, Berlin
19(1.-.. e y dei ( ~ I - .GO).
1O.G!l4 Anl eitullg' zu zwec k mä ßiger und rurt etlhaftcr YCI:-
mögen ver wa lt n ug filr al le • tände, Von .... eh 0 t t. :-;0. !IG ~. Frei -
burg 1904, Waltzel (~ I I.
10.69[, Les TI)lcl:rallh es eu Europo, Par E. • u n I' in i. 1)0. 60 S.
m, 2:? Abb. Paris \!IO.-" lJ n u o d (F f».
10.696 Betou > Tusch euhuch l'iir l!lOtJ in zwei Teilen. Berlin .
"Tonindust rie-Jl.:eitung'· (~ I :!).
1U.lj!17 Protoknll llher di e Yerhnudlungnn des allgem cinc!'
iist elTei chi sch cn Ilnum elst ertn · CS. Wicn l!lO~l. , ' 0. !14 ~. W ieu l!IU.I,
Delegation der Baumeister Üsterrolchs.
R itte r v , [ Je
• ·alll.~tarJ den :U. MÜ1'Z 1!IOU.
Vortrag des H e r rn H o f rat Dr. F rnnz
~Ionnier: _Die En~lunder a m rTil".
mI/stag den JI . J/är:: 1906.
, "ach der außerordentlichen H a u p t v e r sa m ml u n g V or-
führurig von Lichtbildern: Die hohen Do lomit ' n",
nach Originulaufnuhmen von r arl \V i pp I i n ge r, gemalt
und vorgeführt von H e r rn H ofra t Profe ssor Artur Oe/wein.
Verzeiohnis der Vortragsabende:
'tlIl/stf/g den 10. Miirz 190U.
E .-perimentalvortrag des H rrn Dr. aubernu nn :
nFortschritte b i der GewinnunO' von i ndu-
striellem Sa u e r toff mit besondere r B er u ck-
sichtigung der modernen chwciLlve rfu hren".
Z. 142 v. 1!IOG,
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 14. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den H. Mürz 1.906.
1. Mittei lungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des H e r rn I n g e n ie ur lUa r ti n I gn az B1ollllig-,
Bau-Adjunkt der üsterreichischen taat. bahnen: nD i •
chwierigkeiten bcim Baue des Bo s r uc k-
tun n e l s , s c h l a gen d e ' Ve t te run d Was s c 1'-
e i n b r ü e h e"; mit VorfUhrung von Lichtbildern.
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dienstag den G. J.1I/lrz 1906.
1. ~l i tle i hllJgen des Vorsitzenden.
2. • ' eu wah l des Obmannes und zweier Mitglieder des Ausschusses.
;l. Vortrag des Her rn Architekt Max II e g" e l e: "D i e ha u l ich e
A u s g e s t a l t u n g des ' Vi e uer Jl.: e n t r al f ried 11 0 f e s" .
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Donnerstag den ). N ärz J906.
lJic Tagesordnung' wird durch dir Tag '~hliitler bekannt :-:e:-:elwn
wurdcu.
8mllslog rlen .'J J. Miirz 1.IJOlj.
VOJ'tra~ des II prrn Ober-Baurat .Jo~ r Zul er: "D i c
off e n e JJ ~ t I' eck (' n der neu e n Alp n b l h n n - .
Co. in Wien .
JI.:. 13:! v. 1\1 G.TAGES-ORDNUNG
der außerordentlichen Hauptversammlung
Fa.ohgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Freitag den !I. JIürz J!JO(j.
1. ~Iitteilungen des Vorsitzenden.
\-ortrag de" H erm Emanllol ~ r chI' 0 \,,, kr, Ober· Baumt im
Ackerhauministerium: "For. tliehe I n v e s t i t i o n s h a u t e n
iu der B u kowina".
Beginn der Ver ammll1n~ 61/2 hr abends.
Faohgruppe für Chemie und Faohgruppe f"tir Elektroteohnik.
N ontng den J<}. Niirz J90G.
1.'. Vortrag im Jl.:yklus "Über moderne Chemie" dps lIorm
U.,b. l{eg..H.at Dr. \\ralter I ern sI., Professor an der )"riedl'ich
\\' ilhelm·UniversiUit in Borli n : "Die Elektl'oc hl'lnie'·.
lJer Eintritt in don Saa l ist nur mit Kartl'n zUliissig, welclw
in de r Vereinskanzlei zu beheben sind.
~ (IIU.·tag den JI. Jlär:: J!IOli.
1. B 'glaubigung d s Protokolle der ordentlichen I1aupt -
versammlunO' vom 17. Febru r I. .J.
2. Verl1nderungen im tand der I it g lie d e r .
i'I. ~litteilungen des Vor 'itzenden.
4. Enger' Wahl zwi 'ch e n den lI e rre n Baumt R ic h uJ:d
Kuh n und • I in is tcria l l'llt Artur 11 e id I e I' fUr d Ie
'teile ein ~ Verwultungsrutc.- mit einjilhrig I' G 'schufts-
dauer.
f). Wahl von zwei zeih iligen Mitgliedem in den stl1n d igen
Aus:chu13 fUr die uauliche I~ntw i ck l u ng W ien !<.
G. Ergllnzung wahl in den ;·tllndiaell Aus chuU fUr di e
Zu Ehren des He rrn Geh. Heg.-Hat Dr. W.• ' c r n s t findct t >llung der 'l'eebllik r.
:;onntllg den )1. )I ärz ahend~ 81/ 2 Uhr ein Frstbankett im lI otr l Impl'rial 7. Beri('ht de' 11: ehu::es zllm ,~tlldilllJl de r Aunl\llII~Ci
statt. Anmeldungen dazu sind an Herrn Profes~or DI'I. Chm.•)0. cf verfahrpn und PrufllnlTc'method 'n fUr das i Ia tcrla
K In u d y (IX/4 Viriotgllsse G) zu richten. eiserner BrUckenkon · t r~kt io ll n.







Nr. 10. Wien, Freitag den 9. März 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Re ohle vor behallen.
Über Erfahrungen im Lawinenverbau in Österreich.
Vo rt rag, gehalten in der Vollver sammlung am 25...[ovem ber ! ~5 von riIlC'HIZ Pulhick,
(Hiezu die T afel VI. )
. I~s si!1d nunmehr zirka lf) .J ahre, se it ich von di eser
Stell e aus In drei Vorträgen über Lawinen und Schutzbauten,
umfassende Berichte übe r mein e Studien und Heisen sowie
über die darauf folg end e Inan griffnahme der Lawinenver-
b~uungen a.uf der \Ye strampe des Arlberges von Lan gen
Im Braz, di e sich bereits im 4. Betrieb sjahre (1888) a ls
notw endig für di e icherung des Betriebes ergabe n, er-
statt~tc. I~h ve rs prach dam al s, über di eses, für un s neue
ArbCltsgeblCt. wen n di e Naturkräfte und di e Erfahrung
da s Ge sch affene sa nk tionie rt haben werden Ihnen neuerli ch
Beric}Jt zu ers ta tte n, sowo hl was Organisa't ion der ganzen
Arbclt als auch Au sführun z en Beobachtung en tudienD '1 '" ,et1~ I .s und in sb esondere den Erfolg und Nutzanwendung
betrifft. I ac hde m seit j enen ersten Vortrugen der crößte
'l'eil der Verbauungen der vie len kl eineren und O" rOßere n
Lawinen un.d teinschl age arn Arlberg fertiggest~llt und
erpro bt, SOWIe z. B. auc h ande rweit ig ähnliche Arbeiten
a~l sgefUhrt wurden , so dürfte nach Ablauf von mehr als
e ~ nem Erprobungsjahrzehnt j en er Mom ent gekommen sein,
emo Übersieht der gewonnene n Erfahrungen zu geben.
Es ist von vorn eh erein kl ar. daß ich in dem vor-
ste hend bez eichneten Zeitraume wo ich durch viele Jahre
allm.onatlich , in sb esond ere zur 'chnee ze it (Ok tobe r bis ein-
schheßl!ch ~Iai), vi ele Tace in den Lawinenanbruch sgebi eten
u!1 ter bisweilen weni g ve r lockenden Verbultnissen mit sehr
emgehenden Beobachtururen darunter auch Hi chtizstellururcn
d '" , e ber durch den ein gerichtet en Kundsch afterdien st in den
Stundenpussen und kizzen während mein er Abwesenheit
durchg efUhrten Wahrnehmungen. bcsch nftizt war, eine solche
1 ~'ulIe von Mat erial sa mme lte. daß des en volIst llndi geWieder-
gabe au sg eschlossen ersche int!')
Organisation.
Na chdem ich di e Leitune der Projoktierung und desl~uu es . nur als eine .J.:Teb nb~sch llft igung n ebe~ m einer
e J.gent!,c he n Amtst ät igkeit in der best andenen k . k. Ge ne ral-
dIrektIOn der österr, raat sbahnen. oda nn beim Wi en er
tadtbahnbau, dem Bau d ' I' Pin ~ O'auer Lok albahn und~ch l ießl ieh im Ei senbahnminL t r iu mb durchführt e so mu ßte
I cl~ eine solche Zeiteinteilung treffen , daß mein e 'Anwesen -
heit am Arlberg auf das not wendieste 1\Iuß zu be-
Schränken war und ich weiters erfo r~lerl iche lehrreich eAbst~cher in di e Schweiz , in s Kopp ental u. s. w. huupt-
~uchheh nur an onn-, Ferial- und Erholungsurlaubs-Tagen
In zen e setzen k onnte.
---
I . I . • ) Die reproduziert en , o ft un ter de n a llerungü ns tigs te n " er -
Hl bllssen aufgenommencn Bilder machen kein en An spruch auf G üte
oder k" tl . I A
. un s orrsc ie uflussung und Darslollung sonde rn sollen nur
techlllsche EI' Ih 't " f ' 1.. ' . . Ir I nzo Cl on In ellJ\\" ur fs reJer, oUJe ktlver \V mse an sc lau -AC1 machen. Besonder en Dank in der Unterstützung mein er sc hwe re n
O?,f\uben gebüh r t deli Herren: Exzell enz v. B i I i u s k i, Stall tl,IJllhn-
Ir~ toren v. S kai a und \". D I' U t h sc h nl i d t Sektion schef ~ t a n cSowIe d I I . , ,I em p IOtograplIsch cn Atel ier des elek t rotech nisc he n Institutos
( eSBen au sgezei chnete L eistull oren sowohl für \\"i ssenS('haftl ich e Id~
anch Unt errichtszweck e fiir de~ \"url ic" enden Fall uetiond er s hervor -
gohol>en zu werden verdien en . '"
Al s a u f Grund der von mir im ummer 1 9 unter
Zuhilfen ah me au sgedehnter ph otogramllletrischer Terrai n-
aufnahmen a usge arbe ite ten gene re llen Lawinenverbauungs -
Projekte der Arlberz-\Ve strampe im ommer 1 90 ob dem
meist bedrohten Aufnahmsgeb nud e Lan gen im Anb ruc hs-
geb iete des Benediktertobels mi t den ers ten chneezuruck-
ha ltungswerken , best eh end in Trockenmau ern von 2 1/1
herzsei tig ge messener Höhe und Verpfuhl ungen, begon nen
wurde. g laub te man die mit di eser Baufüh rung und den
stetize n Beobachtungen ve rbunde nen D ien tl eistungen durch
das ~u f der ande re n eite des Arlber gtunn els in t. Ant on
exponie rte Orzan der Bahnerha ltung bestreit en zu k önnen.
Die ganz auße rordentliche I nan spruchn ahme, welche die
t ilO'lich en Begehungen in den weit verstreuten und schwierigod~r mUhsel iO" gang bare n Lawinenanbruchsgebieten sowo hl
im omrner ~ährend der notw endigerweise st reng zu be-
aufsichtizcnde n Bau au sführungen a ls auch beso nde rs im
Winter "'zufolO'c des notw endi gen Studiums der 'ch nee-
bew eguri gen der chnee- uud Temperaturverhl1ltnisse und
derO't fern~rs zur zen au en Eruierung der bislan g ni ch t
b , e ' I bibekannten Lage der Anbruch s- oder Entste IUng ge iete
der Lawinen und größeren chneerutsche n als auch behufs
St udiums der \Virkun O" der bereits ausge führten Bauten
erforderlich machten "ergaben j edoch di e Notw endigkeit,
im darauffolgenden J ahre eine eigene Lllw!nen ~chutzbllu­
führuns zun ächst der anfang lieh O'rößten Arbeit en m Langen
b e b . l' Izu erric hten. Eine hiezu gee ig ne te erg treue Ige, un gen-
und kniestarke P ersönlichkei t war im große n tatus der
Ingenieure der k . k. t llat slJllhnen nicht leicht . zu .finden,
und als sich eine solche endlich meld et e, fiel rmr die Au f-
gabe der allmähliehen voll tundigen Einschulung f:ur den ga nz
eige na rtigen Di en st zu. Da ß der sons t ge brä uch!IChe." Amts-
schimrnel" hi er wenirr in Gebrau ch k am und SICh ein mehr
ethisc hes Verh ältnis °z u Gun ten ge meinsamer ersprieß l icl~er
Arbeit ausbilde te, oll mindest en s desh alb ange fuhr t se in,
weil di e wenig k ontrolli erbare Tät igkeit des berg~andcrn.­
den Bau fuhrcrs die höchsten Anforderungen an se in phy-
sische und psychi iche Hingebung ste llte.")
Als Geaens tück sei eine große auslnndisehe Bahn-
unt ernehmung a nO'efuhr t, welche schö n gezeichnete PI. nc
IIher Lawinenschutzbauten ve rfaß te und solche r beit sn
zur Ausführung brachte, di e letzteren j edoch al . eine Art
I Tebenbcschä ftizun 0' des Bahnerhaltunga-lngem eurs be-
trachtete. Ein "'bef~iedigender Erfolg konn~e sC~l~n deshalb
nicht eintreten weil das eigentliche DlSpuslt lOns- und
.A ufsi chtsor gan 'ein gewöhnliche r Bahnmeister ohne sonder-
lich e technische Bildumr und ohne Erfahrung war, der
eines te ils mit seine m ei;entlich en Stre cke ndienst genu gen.tI
besch äftisrt und unbeschadet seine r sonsti gen TUcht igkclt
dnrchau s" ni cht geeiO'net war. wichtige Maßnahmen zu er-
b ' d A 1.1 hfassen und anzuordne n. Von einem Begehen cl' n rue
- ~) E. B i s c h of erf re ute sich nur wonige .Jahre all de n Erfo lg~n
1111 ere l" ArbeitelI, C I' e rblinde te und sta rb nach wen igen .Jahren, ein
~I1irtJrer sei ne s an strengenden Berufes.






vin d n , ren. \Vil" il'! se'n
dah er we de r d i P unkt e
noch die .Jen O' - der " rüß te ll
chne falle. I n Fra~kre i ch
i t man in d n letzt !'r n
J ahren der Fruz o int 'ns i,'
näher g str t n un d h t ve rb . rto V u 110 t -
iehe Bühl' in mi t ig ntUmlich I' u nt ('r~r
\ bschlu l~vorr ich tung von d n T al sohl n bIS
zu d rn Bergg ipf('ln (.\ ig uillc du Go ute r







:) 11/) a ufg
Benedi/clerlobel
3
*) \' un d n 650. ' d ill Oll' gl .lstatiunen war n im lelztverl los:<" nlln
W in ter 63 in ein r ,' höhe vu n mind . t ns l :!OO111, du runi r 11 il h~' r
1600 mund 2 ilb ,I' 21"10 m Il'eh gen . (: wöhnlich h""bacbten d l~
Obs rvanten Signal tangen , die halbui trig Qu erllllt n z igl'n un~
entw der un mittelbar bei d n betreff nd n " chutzhä u r n ~z . I.
~ '11I1I'eberg, lI ochob ir , Rax, ~chö .k l etc.) oder auf ho 'hl!e legene n, von
T al tationen au ichtbar n P unk t n (z, B. ' ( riglav und Bab~ ,'ofl~ Iui trana au , I ' lmberg un Go au, K r la lm von H int T toder, ' ~Hld'
her/-( VUIl ,'1. Wolfgang, W l\r r-hen gg von :I'it.:ll ll.l'. l ufg t IIt S"1 •
frulll;ai glaciair . L ervation. ~ u.r
ehut d 'llV lalll·h l\cutc par rl/.dlll~nl·
I d Vart III nt d 1 ~avoie. P , ~I 0 u 'I n,
Benhm-htuugeu iiher .' ellll er , Bod en und Luft.
Österre ich hat eit. ritt e d r ueunzigcr J ahre d ur ch
das hydrog raph isch e Zeutral hureau (und sei ne Lan elc -
abteilungen) ähnlich wi e vorher in Ba ye rn. chne Pl'gel-
beobachtungen einzcführt und da mit jenen \VUIl ch ,erfil ll.t.
den ich E nde der ac htziger J ah re aur gesproche n *)'. SII'
erst recken ich wenirr über tändiz bewohnte tä tten hin au s
und wenig auf unser II oehg ipfel tation n, w sn n ich auch
gerne zuae teh en wil l. daß g roll(' 'hwie r igkeiten zu uhe r-
der sich g('wiH8(, 'I'aler seiner l.l eimut als rbei tsg sbiete a US -
ersehen hat. Ich hab - d ur ch " inc Beobach t ungen viele mein er
erzenen bestätig t zeseh n.
. .
*) V rg l. de~seJl f: fund-
und tauh . L l\willl' ll lu-
di n im .lahrbul'he d -
,'chweizer Alpenklub ,
, ' X X V bis ,' , ' . ' [.' ,
Lehrer a us VlItis(Grau-
bünden ), gefun den* ),
Abb. 3b.
V ,..... .' 1'·l."b 'I'''' '~ t.~ .. ,"'f ' -~ ' r ~iC hJs '"
, ~.
zebiete im Winter zur Beurteil ung der An-
ordn ung der ri chtigen I laßregeln und Ver-
hütung von Seh nd n a n au sgeführten Lll-
wi llenbauwerken war überhaupt k eine Hede,
weil zu einer solchen Zeit di e Bah nerhal -
tung und Bahnaufsicht mehr a ls V O)) llU f
mit den treckenarb iten besch äftigt war. ~
Iliezu kam wohl auc h der bem erkenswerte
Umstand, daß sich in den bet eiligt en Or-
gane n überhaupt di e Meinung festsetzte, daß
zur Wint erszeit di e Verbauungen in den
Anbruchsgebiet en ungangb ar ode r weni gstens
überflüssig se ie n . Dies hatte nicht nur zur
Folge, da ß di e Bauwerke dort durch beson-
dere Zerstörungen in Mitleiden sch a ft gezogen,
so nde r n daß überhaupt ein bleibender, den
tat uch lic he n Verh ältnissen ents prechender
Verbau nicht zu tande k omm en k onnt e. 0
ge bot es s ich scho n in den ers tere n Baujahren
um Arlberg - um der Hauökonomi e eine
G asse offen lassen zu k önnen - e i n z e i n e
V er su ch sbaut en unter den un günsti gst en
Verhältnissen a uf Grund der Winter- Wahr-
nehmungen und Erfahrun gen durchzuführ en.
Di e Ergebnisse waren vielfach übe r rasche nd
und gabe n wichtige Erkenntnisse; di e wenigen ni cht nennen s-
werten Experimentalseh uden machten sich reichlich dadu rch
be zah lt, daß sie di e Ri chtschnur für eine vollkom me n passend e
sic he re Anwendung der einze lnen K on struktion st ypen und der
Disposi ti on derselben gabe n, D er winte rliehe Ku ndsch aft 1'-
di en st durch tü chtig gesch ulte einhe im i ehe Leut e wurde
ununterbroch en a usge üb t, und gabe n di e det aillierten , durch
kizzen Qu erprofilst affelungen und Messungen be legten
Berichte ( tundenpnsse) Anlaß zu r fortw ährend en Prüfung
an Ort und tell e owie Neubeob achtungen und An ordnu ng
der ri chtig en Maßregeln, ni cht nur im dara uffolgend en
omrne r zur Buuzeit, son de rn auch im W inter. ll iebei
wurden ni cht nur lokal e D etailfrag en dur r-h wiede rho lte
Beobachtung aufgeklart, sonde rn au ch
Belege für mehrere allg meinere in der
Lawinenliterutur vorkomm ende Fra z' n
ge wo nne n, auf di e un betreffender
tell e naher eingangen werden wird.
Erfreulich erweise hat sieh in den
letzteren J ahren ein neu er eifr ige r
Beobachter für di e bei
Lawinen eint re te nden Er-
scheinurige n in der Person




















gewesen wäre, hätte man auf
kurze Entfernung vom Ort
letz ter en k aum bem erkt. Ber g-
sei ts ragt e besonders nur di e
hohe alte Lawinenmau er über
den Sch nee empor. Auf einem
der H auser lag ein 7 m hohe
chneeschild (A bb. 2, Tafel VI). Der Passürtebel-
lawinenkeg el mu ßte mit eine m Straßenschneetunnel
durchbrechen werden. Zur Aufsuchurig ein es durch
eine Lawin e Versch ütt iten im Kehrtobel ob tub en
(vor dem Bau des ne uen Bergsträßchens) wurden
22 toll en in den Lawinenkegel bis zur fe ten
Unterl age getrieben und mittels eiserner Stangen sondiert.
D ie alte schma le Bergstraße arn linken '"
Gehänge lag 100 m über der Talsohl e, ~ ./
und er folg te di e Anlage der Stollen in /









Tal sohle endig ten.
Di ese •'uch toll 11




durch vielleicht der Ver sch ütt ete.
der in der Tiefe lag, noch hätt e
ze rette t werden k önn en. Di e tol-
len l.eigten im Innern kompakten
chnee ohne Lüeken ; um Boden
W ill' d ie Begrenzungslinie zwi schen . fr üherer
, chneeluze und dem Lawinen chnee beim Bache
an mehreren Stellen durch eine Ei skrust e in
verschi ed en en Wind ungen markiert.
\Venn zu nehmende größere chneema ssen im all?, -
mein en auch die Lawinengofahr ,'ergrül3ern ode r. be r
zesasr t d ie Bildung von Lawinen fördern. so kann es doc I
b b' . G
vork omm en, daß nicht bloß di e eigentliche esamtrnas~e
des vorhanden en Schn ees sonde rn auch di e Um s t ä 11 d e, UW
w ährend ode r nach den chnee fä llen eintre te n, einen
wesentl ich sn E influ ß auf die Lawin enbildungen an üben. * 1
*) Um den Urnfau c des Aufsat zes nicht übe r das~~llIß eines
Zeitschrifte nartikels anw aehsen zu lassen, sind mehrere nicht uuwesent-
liehe Ergänzungen in ei ne r besonderen, g lcichze it ig- bei F. D o u t I .~ k e
erscheinenden P ubl ik atinn angefü hrt , so z. B. nebst chncepegelhoh~n
a uc h cin igc ~lax imalte /ll )Jern ll~'(H1 un d Sch needicht en in Lang' n s? wle
de r Ei ntritt ve rsch iede ne r Lawiuenn rt on. SI' r e c h e r (.Iahrh. d, ~. A.
CI. " ' . ' XIX) untersch eid et nach der Art des Ml\tcri als vier Lall' ~ncu ­
Hauptart on : Eis-, F irnschn ee-, Sin terschn ee- und .'eusc hnee- La~l'1n en ,
u/lli de ren Kombin a tionen. Der Sp "ach noebr lluch unter scheidet zWl5ch~n
• 'euschnee und Al tsch nee welch l e l z t~rllr noc h kein interschnce Im
Rinne p r C C h er s zu s~in hr :lnchl. Am Arlber g verst ch en wir un ter
Al b chn ee g wöhnl ich so lche n, der län ger als eine n 'I'a g gelegen, .WIIS
uicht lIusschlioßt d aß ..'o uschne ·fatl von mehrer en Til gen unter ei n e
Bezeichnung 81\1~ lIlier t wird. der Ausdruck Alt chnet! hie r also t iir




art ige Arbeiten zu fehlen, was nebst anderen Gründen
au s der T!r iachc bedauerlich er che inr, a ls dad urch für
b
lllal.1Cherl el , E rscheinungen eine wunsche{lswer te Ver al eich s-
asis fehlt." ) e
I Das Ge? iet des Arlberges: insbesonde re di e hoch ge-
egene n PartI~n der g egen \Yestwinde offen ge legenen
\Vestmmpe zWIs~hen 1000 In un d 2000 11/ eehöhe ge hiire n
zu den sc hne.ermc.hs te n y Abschnit ten Europas, und dUrft en
'- na ch den bisheri z en Kennt-
• t>
rnssen - di e nördlich en Ge-
bi.rgst eile Itali en s **); di e an
'I'irol und K ärnten z re n ze n
ilhn liche ode r vielle ich t nocl;
größere Schneem engen auf-
wei sen , di e zum Teil e auch
noch diesseits der Landesgrenz e zu!' Au ßeruug ge langen.
. . Au s den se it dem sch weren L awinenjahre 1 7/ 'hl:~ " lChtlich. dm: chneemengen besonde rs auffallende n
\\ ~~t~l"ll sind Jen e von 1 90/9 1, 1 ' 91/92: 1892/9 3 und
.' Ur>/96 d.a!'gest ellt, welch e 'ehneepegelhiihe n bi s über ;\11/
In vel'schlCuencn Lokalit äten am Arlbe!''' brachten, Diese
l\tengen lassen es erklä r-lich erschei nen, da /ib
man bei spielswei 'e in tub en direkt von
der Schneeoberflnche in di e Fen ster der
ers ten 'tuc k werke (AM. I, Tafel VI) .iu-
t~?ten konnte, und daß der Mensehen - und
\! lehverkehr in der Dor fstraße
unt erirdisch (a lso in 'chnee-
tunnels) vor sich g ing . \Venn
der Dorfkirf'hentul'm nicht
*) I>ie AUUlllllu I :-; I . 'I tontllfilt , ( CI' u l ' rwerzer .' c eo ro logisc he n Zentrnlan st ult
o i n z I"n u..~ter d ~u Aum erk un geu zu dem Ext unsodruckm ntorinlo
u I e n o lSchu eohühoullug'lIhell so wie nuch meist die Mittoiluug- ob
nr IIU wel ch en 'I'aue . d I fl' d ' " '\ ' 0 I d ',., n \U en )('tre eu eil ~tatlOueu cllle Sl'hueed ock c
k r I/lU. eu war oder uieht. I)ie e Dateu si ud so diirft i" daJl sich
aum \r g'cudwclch e Erg-ellll is:;e ahlciten las ·en. ,."
' I' . *0) P. F . J) e u zn. Lc va lall"he (1<~ ..1i in\' lll'lli 1 sr) c l öSS.
l)rJllQ ISö!). e e •
P'1 'lli 1180t l' 0 l' l!l tz er. ' ulla s lraordiuaria ljuan ti li, di U('\'l' ucg li a llui
. e . Udm e 1 !IO.
14 1906.








und Regen (l llc lII ' eu-
-hn ).
( I !) '~ cm











sc lbe n Gebie k nn
Art der hn eema
ein G r undla win
taublawine unhrech n und







.1' in sb esonder III den noch un-Ib.~ volletnndiz n V rb auungen vor-
geno lllme ne n Begehung en zeigten
vi elfach. daß der T eusc hnee III
Form von berlawin n entwede r
o b e r. z w i s c h e u oder u nt e r
den B~uwerken "abg ritten" und
di e V erba u u ng e rr ode r d a r-
u nt e I' li e ge n d eR 11 u 1\I e angefüllt hatte.
Hingeg en traten an den I lUn gen in Langen
in der chn efa llpe r iode Mitte J ann cr 1 96 ,
und zwa r a m 14. J änner mit 26'6 cm cbne -
hüh und einem Volumen gewicht von v = 57 kg a~
15. J änn er 26 flll mit v = 72 "'g, arn 16. J änner 6 CIIl mit
» v = 90 J.'g und um 1 . J än ner 16· cm mit v = 90 kg (also
137 CIIl zusamm enhän gende Te u. ch nee lag ) bereits am dritten
T age bei eine r Neuschne ti efe von 26'6 CIIl +26+ 17 . 70 cm
(a uf der Alt schneelage von 97 cm) di er ten taub-Ober-
lawinen a uch bi in s T al a uf, mit in em mittleren Raum-
gewicht von 701.-g.
taublawinen b ei
40 und 50 cm
T euschnee k orn-
men bei g er i n-




*) lJ iu Arl berghahn .
!) ollk sl·bri ft all Anl aß do
10j lihri l;l'n Betr iebes
IH I 1 ~ 1 4. • taat hahn-




oder m e h r e I' e Lawinen -
period en , von einzelne n
oder mehreren Tagen , zu
verzeichnen sind, wobei
jedesmal eine andere
Ursache vorliegen k ann. So trat en
; im Winter 1891/92 vier Lawinen -
öl • 1
. perioden (29./12. -31./12. 1 91;
~ .j1 .~3 1./1. 1 92; 5./2.-15./2. 1 92; 20./2.-2f> .f2. 1 92);
un Winter 1 92/93 fünf Lawinenperioden (13.f1 2.-15./12.
1 92 j 22./1.- .2ß./ 1. 1 93; 2./2. -1. .;2 . 1.)\)3; 11./2.-20./2.
1 93; 1./3. 1 93) u. s. w. ein .
Erfahrungsgemäß tret en am Arlberg gewCihnlieh bei
et wa 0'5111 chneepegelh ühe di e ersten chneerutsche und
kl einere Lawinen ein, obschon da an den unter ten Tal -
hängen selbst schein bar mancherlei Ausnahrnen zu ver-
zeichnen sind, indem insbesondere bei den er teren chnee-
fä llcn bewegte chneomassen entweder nur in den ste ile ren
G ebieten oder oberen Gebieten in oder zwi sch en den V er-
b~llnverken (Kaminen , z, B. im Bachfallenkamin) hi s in
d.le flacheren Gehiete, in di e 'I'obal u. dgl. zu beob achten
ind. 0 fiel am 15.,16. und 17. Dezember 1 95 zusammen
eine . Teusc hneeme ng e von 0 CII/ mit eine m mittl ren Raum-
g ewi cht von 0 J.'g (pru m:l ch nee) ohne daß a n den





ren . Di e danach
a uf den H öhen ,
Simas/ob ~1
G er in g e etzungen im Schnee sind meist durch
Temperaturen unter Null (Dezember 1 90, Dezember 1 92)
charakteristisch. Die vorstehenden Daten werden zur Er-
läuterung und bes eren Illustrierung der später zu schil-
dernden Ereignisse und zur Beurteilung der allmählich
eintretenden Leistungsfähigkeit der alljährlich zuw achsenden
Lawinenbauwerke beitragen. Auszüge hievon ind in eine m
Gesch äftsbericht") der Staatsbahndirektion Inns-
bruck (Beilagen XXIX und XXX) veröffentlicht.
\Venn im Laufe eines Winters durch perio-
di sch grüßere Schneefälle die chnccd ecke partien-
weise, wo sie nicht vorher ab -
gesess en, Wächst, wenn Tau-
perioden oder Höhenreg en
u. dgl. eintreten , so erscheint
es begreiflich , daß ein i ge
1!l01i.
10. 149
*) Durch den angeführten li egen sind mij"ji ch erweise in dunr~Rt~n ~/ iirztag en Stücke der üb l'l'h lingund enllnd l eil~' oise nnll go wo rdene n
111'1.1 011 Ilbg euroch ell und zum T eil nbwä rts zek ouun eu. Erwähut muß
Wl'l'd"n I U l. ' • ,.,10 . , ' a uer ort s Im ers te n L awin en schutz -Hauj ahr ( t8!JO) län gs und
(P 111 Vor d em obe re n rechten Rand des Ben ediktinert ob els am Btuseg,
arzol,len grenze 501/5 0) feste , 2 111 hoh e Schneehurden zu dem Zweck~
0~n nur a ufges te ll t wurden , 1111I den von d er ~roßen Dreieck stl äch e
arz.- TI' . nUt ) des Blnbog /,s dem Heu ediktiu ertob el von \\' es te n Z U-~VW?~ltell. S chn ee von d pr :O;chnees{'hildlr ildllng abzuhu lte n ; durcl. den
ec Bol 111 d eI' P erson des Banfiihr<'r~ kam diese Il or Htl:llnnl; I"id e l'
zn r Bel:ioili ~ullg.
Bo de n an der Unt erfl äch e der chneedeckc
.; meisten s als u n g e fr 0 r e n getroffen wird , elbst
we nn vor eint retende m Schneefall lange Fra 't-
wetter den Boden t ie f ge fro re n macht, '0 wird
durch eine darauffolgende chnee decke ein all-
mähliches Auftau en des Boden resulti eren. D a-
mit er scheint erwiesen, daß di e so häufi ge Redens-
a rt in der L awinenliteratur, da ß nach längerer
Lagerung der chnee am gefror nen Boden
ins Gl eiten ka.mCl. in vielen Fäll en ga nz un-
zutreffen d se in wird. Ob die su pponierte "Gl1ttte de gefrorenen
Bod en , Cl mitunter durch die aufst eigende Bod enwärme und
dadurch bedinztc O'eringere ode r g rüßere chmelzwasse r-
bildung (,.. 'ch l~iern~i tteICl !) an der Sc hnee unte rseite zu sub-
stituie r en wäre, muß den einzelnen F äll en vorbehalten bl eiben .
Di e aus ruhig fallendem Schnee sich an stei le re n
Lehn en a.ufbauende • chneedecke wird im allgemeine n an-
fängli ch von einer ziemlich g le ichmä ßigen 'tu rke se in
können; doch werden die lok al en Einfl üsse entweder schon
während des chnee falles ode r dan ach eine mehr ode r
weniger bestimmende Rolle spielen. D ie bew egte L uft , d ie Lu v-
und Leeseiten in den Bodenformen für bestimmte W ind-
ri chtungen , di e verschi edenen k onkav en und k onve: en
Brüch e der T crraingefull slinie, g la tte und m uh " teilen.
dichter bis fehlender Baumwuch s und au de r Um stän de
werden an der Au sbildung der Decke teilnehmen. Es ist
ganz gu t mögli ch. da ß d ir ekt dem Wi nd a usgesetzte Muld en
und R ücken beispi el sw eise ganz schneefrei bl eiben oder
geblasen werden k önnen und der fortgetragen e chn ee an
windgeschützter teil e zu r A blaO'er unO'''' gelangt.
I n den noch vor ßeendigu~ O' de~ Lawinenbau ten die
zum tudium der \Virkungen anf~ngl ich versuch weise mit
g röß ere n Bauwerksdistanzen von eina nde r angeordnet er-
sc he inen, a ufge no mme ne n T errainquerprofilen des Bene-
dikter-, irnas-. Längentobels sowi e des Bachfall en sind
(Abb. 3 a bi s g) auch die von Bauwerk zu Bauwerk öfters ein-
ge staffelten chneedeck en am Beginne einzelner \\Tinter
ersichtlich , welche sehr häufig ein e un gleichmäßige Ab-
lagerung aufweisen. In den auf 1/4 des Originalmaßstab e(l : 200) reduzierten Querprofilen drü cken sich auch di e
'fer r ain ne ig ungen der Abbruchgebi et e (im allgemei nen j
höher, desto steil er und nur in zutage tret endem Fel sbau en
Abwei chungen hi even) durch di e im g l'oße n g tmom lllen
k onkaven Erosion slinien mit ste ilem obe re n Begi nn und
flach erem unteren Au slauf aus. Di e Profile sind d ur ch d ie
. Tummern der Bauwerke welch e in der Xat ur mit (ll fa t'be
in weithin sic htba re r GrUße ersche ine n, bezeichnet, und ist
ihre L age mit Zuhilfen ahme dieser Zahlen a us der Si tua-
ti on der Verbauungen ob Langen (Abb, -t. ) sich leicht ~u
vergegenwärtigen . Di e bei den einze lne n Bau werken 111
letzterer st henden drei Zahl en be de ute n : oben d ie Bezeich-
nungsnummer (z. B. Mau er Tl'. 40 im Ben ed ik tertobel),
darunter di e L än ge de Bauwerkes in Met ern (bei Mau er ~O
di e L änge 66'3 111) und an einem ode r beiden Enden. die
Meeresh öhe der Obe r kante [bei l au er 40 orograplll ',eh
rechts (a lso westlich ) 16 1'2]. Die Bezeichnungsnulll ll1erl c-
rung er folg te zumeis t na ch der zeitlich en Reih en folz e l~ cr
Herstellung der ei nze lne n W erke, dah er ich pätcrc EII1-
schaltunge n leicht au s der Ziffer deutlich mach en .
Die terras s en a r t i s e n An schnitte f ür die Roll -
bahnen des teintran sportesyfür Wege und für Fundam en t-
aushube w e i s on e n f'n n c l i c h eine fla ch er e ehnee-
Iazerunz auf (P ro fil von l:l Ma ucr 40 über 1\12!). 1f 16 a.
V b1 bis Mau er 5 ), di e abe r späte r allmählich ve r-
sc hwindet.
In flach erem Terrain zwisch en 1\1 29 und 16 rech ts
, . Idarüber, i t di e Zur ückhultung des chnees a n W lI11 ge -
schü tzten tcll en zwar kenntlich , da a be r durch olche
An schnitte oder Aussehlitzungen di e b erg se i t i ge - im
Purtnnch se'hiefer gpgen V 'rwitterung un ge:-ieh er ll' - All
Abb. 3 h.
...
/-~ /0/,,0/, ~~ (,..'~
Bachfal/en
und Knoll cnbildung *) ist in Bil -
dern vo m 17. Mai 1 ~9 (j fe tze-
halten . t>
. ' her di e tatik und D vna-
Buk des chnee;;. üb er s~ine
K~häsionsverhältnis , e. üb er di e
r~ or tp tlanzung
des Druckes in
dem ReIb en über
di e Wirkungen
st ürzende r
Sc h neemassen auf
di e um geb ende Luft
u. dgl. sind noch
man ch e Fragen zu
lösen , in vielen F äl -
len übe r eins chlägige Ver-
hältnisse au ch fal sch e Vor-
tellungen vorhanden, und
wird sich im Laufe der
vorliegenden Bearbeitung
von Beobachtungen, bezw,
zwei fell osen Tatsachen in einigen F äll en
von se lbst eine Ri chtigstellung erge ben.
. Ganz a bgesehe n von dem wissenschaft-
lI.chen \Vert.e einschlug ige l' Detailfragen, kommt ihnen auch .
ei n ullgemcineror, emine nt praktisch er W ert zu.
Um als Beispiel nur eine einzige Aufsrabe au s der
Ilydrol?gie und nicht au s dem besonderen Lawin enkapitel
z~ stre ~ fcn, so sei a uf di e alte Frage der Schnee schmelze
lllngewlesen , deren Eintritt ode r Verlauf j e nach den
.Jahreszeiten in ireend eine r Gegend von O'rijßel'em ode rf e '"
ust JSu: keinem Einflu ß se in kann, obwohl di e Bestimmung
des Zcttpunktes, wann Bäch e infolge der wirklich en von
der üb 'rfläche na ch der Unterfl äeh e eintre te nde n chnee-
Hchm elze oder j en er bei g rö ßerer. chneelage durch den
Vom Inn ern aufgetauten Bod en lanzsamen. viell ei cht mehr
k ontinuierlichen . chncesehm elz e. also Abgab e von WasRer
au s dem • ehne e an den Bod en . ode r an di e Bilche, anzu-
sl~.h we llen beginnen , bezw. wann Hochwässer eintr ete n
ko nn en und in wel ch er Höh e. für man ch e Erwägun gen von
Beueutung werden kann. . "
\Vi e scho n aus den von H eim , R atzeI , W o eik of~nc1 ~on mir publizierten Beobachtungen und bei denz~hlt'C1chen danach vorgen ommen en llöh enbegehungen mit !
Clgen s hi ezu einger ich tete n Thermom et ern hervorgeht. ist I
~chu? bei ge r inger chueela c e eine 'l'emperaturzunaltm e
Im chnee nach a bwä rts - wenn man von den soze na nnte n
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HchnittHbös(·hung. nuturcemäf steiler als die n a t ü r-
I ich e fr Uher e T e TI" a i n n°e i gun g , t als e i t s du rch
d~s gewonnene AnschUttungsmateriale ebenfalls s t eil e r
w!rd, so vermügen diese tufenaushebungen im allgemeinen
nicht als bodenvertlaehond oder schneezurückhaltend anzu-
sehen sein, ohne dal\ hiedurch ihr eventueller kleiner lokaler
1 TI~tzen in flacherem Gebiete, günstiger Bodenbeschaften-
he.lt und mäßigen 'chneehi',hen g-anz in Abrede gcstellt
sCl.n soll. Bei größeren chneemnssen und in späteren
~VI.nterperioden, wo die terrassenartige Terrainanschnitts-
hme an der Schneeoberfläche gänzlidl verschwindet, mag-
auch ihr Einfluß sich verlieren oder nur durch Teilung _
t,alseits der Terrasse: Trennungsriß; auf der Terrasse:
Stützung des Lehnenschnees - wirken. Breitere 'I'errussen
(z, B. für Hollbahnen von 2-~ 11I ete. ) würden letzteren
Zweck jedenfalls noch besser erreichen.
Lockerer. chnee wird sich stärker setzen als kom-
paktcrer, und wird gewöhnlich die Dichte in, der Schnee-
decke von der Oberfläche zur Unterfläche zunehmen, wobei
je~och auch Ausnahmen platzgreifen. Die verschiedenen
'Yltterungen im Verlaufe eines Winters (Regen oder Tauungs-
durchfeuchtung kann die Dichte erhöhen, Frost durch Aus-
dehnu~g oder Reifansetzung Dichte vermindern) ferner die
vel'schlCdenc Lage der chneedecke u. dgl. gehen Aus-
nahmen wie boispiel sweise die mittels der Meßgef,if\e Tr. 2
und 3 bestimmten Dichten (Volumsgewichte) in der nach-
folzendcn Tabelle zeigen deren rsaehe dortselbst angegeben
ist~ Bei mehr wagrechter Unterlage werden .dip ' .ehw rkräfte
der einzelnen chneetcilchen, nachdem SIC rIng um von
das gleiche Bestreben zeigenden Teilchen umlagert s.ind, das
Dichterwerden des ehnees bewirken, wodurch die Luft-
poren immer mehr zur Verdrl1ngung gela~gen. ,
Rei stärker 17eneigtcr Unterlage gibt. der ~ ormal-
druck auf die 17enef17te Fluche vorwiegend die Verdichtung.
die etwa paraJlel :'ur Neigung wirkende ch~'erkraf!..-
kom ponente nebst Verdichtungspressnngen auch die bereits
erwähnten lind nachfolgend weiter erörterten Trennunzen.
Dem Gesazten zufolze wird daher ein mehr an der chnee-
oberflnche 0 eines II~nges befindliches Schneeteilchen da '
Bestreben haben, einen größeren 'Ycg talab zurückzulegen.
als ein tiefer darunter im Schnee gel genes, der urnso
größer sein wird, je steiler der Hang und je steiler die
Böschung der chneooberfläche ist. Bei gleichmnßigOl' Boden-
lind chneeneigung, bei gleichmäßiger Schneebeschaffenheit
n. s. w, könnte auch die Abnahme der Weglängen im. innv
des Gefälles nach der chneeunterflnehe gewöhnlich auch
als ziemlich gleichmltßig angenommen werden. Nachdem
aber vorwiegend verschiedene Ursachen einwirken. z. B.
Ungleichheit in der chneetiefe und in der Bodenbeschaffen-









- - -11---- -- -- - - - -
VJ = 80li
t: _ 378 } In dieser Schneepartie is das
2 - gefallene Ite,;enw er enthal-
Vs = S:17 ten , deshalb hlShere- Volum-gewichtV, =227V~=3381
Vo = 430


























8·7i,.I!I Jr 'H IEnde des Schneefalles nm 7 Uhr
1 - -10 :lO Hin. früh_ tarke Wehen .
16-350 1'2 = HO Du Mittel aus V" V, und VI gibt I
rund 70 kg, welcher Wert als ein
16'!l14 J"s _ 93 mittlerer fOr "euaehnee (bei
1(;'350 V - !lO Temperatu.ren unter ' uU) von I
, - -. größerer Tiefe und Dauer ange-
7!1-49fi V~ '" 3flt; sehen werden kann. und der bj~
I . I V,+V.+V.+V.!l0'772 1"0 = 418 etwa 8Okg= - --4 --
!IO'20 ' I V- = 419 steigt. Schnee von 70kg iB zu
" schwer für Staublawiuen, und
102'()..!,'; 1'8 = 468 konnte es ohne Eintritt von La -
!1l'8!J~ ,' _ 42" winen viel mehr ,a l. 5Oem r~n-
u - .} f"n~derStaublawIDeD)schnel.en .
, HM'303 I V -480 Die Kohäsion im Schnee steIgt10- mit dem Volumgewicht. Uber·
-- uud Gruudlawiuen werden erBt
'1'0 =- - H'8', bei Temperaturzuuahme (Eiu·
lIuO der Sonne) kommen ,
1')0 = - :1-3;
~r20 --2';
1'so = -- 2'3;
1'60 = - 0'8; 1'70 = - 0'3;
1'100 = + 0'2; 1'110 = + 0'2;
1'1'0= +0'3; 1'100= +0'3;












'1'00 = - 1'3 ;
190 = + 0'2;
1'IS0 = +0-3;
1'221 = + 0'3;
Temperatur an cbneeoberßlicbe
in 10 cm Tiefe
,,20cm "
4













1'120 = + 0-3;
1'160= + 0'3;
- 1.1,;) ';) Uhr x-.u ' ~ 1'0 1'0 -1'3
• "m. ,, 1 0:; 11' 18'0 36-0 - I':!
,, 2 ~ 1 "0 54'0 - 0'~ 1 '0 I 72'0 + O'~









- - -- -- ' eu- - -
!Hi 0'(; 4 Uhr •' r . 1 schnee 1!1':!
30 M. ,,2 I 19'0
I :::~~ I _,:J 19'3
I~'i 4., 19'20:: ..a "5 ~ 19'0
I ~ J3 : fi I ~ 19'2
I~ ~ 7 I ""; 19-0
I!'l l " 19-0
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7 Uhr wie oben
frUh ,
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Ia./U. 7 Uhr Iwie oben 182
18!1f; früh
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also über 700 m ober dem. 'tationsplatp iu von Langc~ (12] 7 II!)
CI' . treckten. wurden zur Burteilung der, chne tl fen m itin cm g 'teilten BergsWcken {es sungen "orgenOll1 l11 Cn,häufig auch vorn Tale au der am Bla. gg nebe~dem rechten Bonediktertobelrand tehcnde ehneepcgel mitinem Fernrohre mit 42 maliger Vergrößerung abgplesen.
welches Fernrohr auch zur B ohachtuug anderer YNh1tlt-
nisse auf den Höhen benUtzt wurde. Dab i l'rgab SICh (lall
gewühnlich bei 10 c k e ren • chn ef llcn die Pegelhüh'n
I im Tale (beim ektionshause Langen VOl' dem 'I\III1.I.el'portale) bis gegen 50 % erhöht annähernd die , chneehol.Jl'in den Anbruchseebieten ercibt, \ uch die chneehi.ihen 111
tuben (halbe , tUI~dc talaufwärts 1400 l1l leereshiih~) kiinncn
als annähernd gleich jenen in den AnbruchsgebIeten an-
gesehen werden.
Bei Tem peraturen unter u11 frisch gefallener chnee
zeigt die gering te Dichte, und i st nach den a rn Arlbcr~cin den kalten Wintermonaten unzcst .llten Ie:sungen die
ei te [) *) nach Rat z e I geg benc Tabelle darin zu er-
gänzen daß als O'erinr'ste Dichte 0'037 gefIlOden 'urde,, 0 e twelcher Wert noch immer nicht als kleinster Grenzwel'
anzuseh n ist. weil derselbe von ·iner 'euschneelage ,'on
zu, 20 cm Hühe und erst nach einiger Z it nach dem Vllllc
zur Erhebung gelangte.
. 'Als Extrem in anderer Richtung wurde rIltto A prilin einer 'I'iofe von 14 cm und bei einer chn etemperatu r
von + 0'40 in di eser Tiefe eine Dichte von O·h.t4 ge~unden,
wobei sich wenige Tage danach noch der V'rmerk In den\ ufzeichn ungen befindet: Zwischen Boden und dem chnee
eine Eiskruste, 2 cm stark (E rd rauch !)".
Der Fall, dall durch Regen n a ß und dadurch ' chwcrer
gewordener chne den unterlieg n d n, trocke n.e n;pul ver i 0' e n chnee etwas dichter macht. ist ein nicht
eltenes Vorkommni '. 'Vie l a n ge ein Regenfall h raucht,
um durch eine 'chneema e his an die El'doberHilche zu
gelangen' wie 0' roß er sein muß um nicht von der po rpn-'b
,
reichen ichcedecke ver s c h l u c k t. d. h. fe'tgehalten zu
werden, sind Fragen. welch ich naturgern ß .ehr ver-
schieden beantworten. Bei einer auf urigefror nem Hodenlagernden Sehnt-edeck von 2. cm. eincr f hne dichte ~on0';\ , auf welche 10'B 111m Regen gefallen war zeigt<: ~ lchbei nun eintret ndem. andau rnrlem Fro ·te inn rhalh elll1ger
'I'aa e eine Ahn a h m II er D ich t e der ganzen LageV~lI~ O'B b i e u U ~ 0·]\:1. di sich dann allml~hliph, ?i: durclCdl ,chneedecke hindurch der Bodpn auch frur. wlel ler lIU0'2fl hob; dpr 'chnp zeigte ..ich oh n Huf etwa :!O C/I/
krustig gefroren. nach unt n zu f lau m i g.
(Forts t:GlIng fo1<>t. )
einer Ilacheu in eine stei le Terminneigung und umgekehrt):Fehlen einer tiltzung in der Lage gegen die. onne u. dgl.,
so werden diese Verschiedenheiten schon allein T re n-
nun 0' e n in der eh n e e d e c k e vorbereiten. D r chnee
'"wandert anscheinend unsichtbar oder bei genauen Messungen
sichtbar so lange auf geneigter Fläch« in größerer ge-
schlossener Decke nach abwä rts, bis an irgend einer oder
mehreren Stellen durch verschiedene he m m end e oderb c s c h l e uni gen d e Ur achen (g rüllere oder kleinere Rei-bung. Wärmeeinfluß, Durch feuehtung u. dgl.) tau u n gen
oder Zer r e i ß u n gen stattfinden. Bereits im .T ahre 1 90 1)habe ich auf die Bewegungen der kleinsten Art im Schneehingewiesen: die mit dem soeben erw ähnten TI etzen" desSchnees im Zusammenhang stehen: das sind in ne r eF 0 r m il n der u n gen u n t e r d e m Ein f I u ß des e i g e-
nen Druckes nach dem Ort des kleinsten
' V i der s t an des.
Das I a n g s a m e u n g l e i c h m ä ß i g e "ra n d r ndes 'chnee gibt zu D ruckwu lstbildung, Über-k rag u n g an steilen Felswänden, zu U 1Il S t i.i I P u n gen
und Fa I tun gen mit ho r i z 0 nt a l e r bis nach dem Ha ng Igen ei g t e r Ach' e Anlaß, und sind einize dieser Formen,die einen festeren, an der Unterfläche verbundenen chnee
voraussetzen wi ' es zumeist gegen das Frühjahr zu vor-kommt, in der bereits erwähnten Publikation darg estell t,darunter auch eine große Höhlenbildung in Form einerFalte mit der Achse in der Hangrichtung, wie sie vorder Lawinenverbauurig im Längentobel zur Bildung ge-langte. Ebenso sind T ren nun gen oder Zer r e i LI u n genin der clmeedecke, wo der talseitige Teil in ziemlich be-deutender Bewegung sich befindet, sogenannte TlDrucks" aus
einer seither verbauten eitenmulde des Benediktertobels
und dem Lanzentobel dort dargestellt.
Au den zahlreichen am Arlberg kontinuierlich vor-
genommenen Erhebungen von chneehöhe oder Tiefe:Schmelzwasserhöhe (N icder sch lagsmenge), ehneediehte(Velum- oder Raumgewicht), Lufttemperatur. •Sehneetcmpc-
rutur u. , . w. seien nur einige wenige I)aten tabellarischhervorgehoben. Zur Bestimmung der Dichte oder Raum-gewichte mittels Ausstechens des Schnees auf einzelne Teil-
tiefen (1.' bis 20 1:111) wu rden leicht transportable zylindrischeBle ·hgeflll',e (Kann n mit einsetzharem Deck el) mit klei-
nerem Durchmesser als die Regenmesser ve rwendet, wes-halh die mit der Ombromete r mensu r gelll ss ne 'chme17.-
wasserhöhe (Kolonne 14 in der nachfolg{'nden T abelle )d urc11 1\1 ultiplikation mit dem Verwand lungsfaktor 2" 1 ~ )den wahren Wassprwert (K olonne 15) ergah.
In den fUr die Rahnllnlage in Betracht kommcndenhiichstcn Lawincnanbruchstellen, die sich bis Kote _000111,
•Die elastische Verbindung der rotierenden Massen und ihr Einfluß auf den Reguliervorgangdes Motors.
Von hl:;pnienr I'hlli"l) Ehrlich.
Von einem richtig al'beitcndcn Regulator wird verlangtd ß er nach törung des G leichgewichtcs zwischen zu-
gefuhrtel' und abgegebener Leistung der von ihm beherr chtenMaschine mit möglichst geringer Geschwindigkeit yer-
ilnderung in kurzer Zeit einen neuen Gleichgewichtszustandherdtellt. Der übergang von Ilem ersten zum zweiten Gleieh-g wichtszustand ist vermöge der Massenwirkung des Regu-
lator ein. chwingungsvorgang: d. h. der Hegler voll fuhrt
eine chwingende Bewegung und glcichzeitiO' schw lIlkt dieTourenzahl des Motors.
Als brauchbar kann eine Regulierung nur dann gelten,
wenn die chwingungen des Reglers mit abnehmender
Amplitude verlaufen: d. h. wenn das .'ystem stabil i:t. Die
Bedingung n hi fUr sind unt r d'r Ann hme. dal\ dpr l\lotor
ein tarrer. roti r nder Viirp r sei. von ver"chiNIl'nen A\ltor~n
entwickelt' worden**). Diese \ rbeiten berilcksichtiO"n dIe
Ia senwirkung d s Rl'gul tor: al ' einzig :-ichwingungs-
ursache des 'ystcms.
Tat ächlich hat man 8 aber nUI' in d n :cltensten
Fnllen mit Ma chinen zu tun, bei dcn n alll' rotiercn~lenTeile vollkommen tarr verbunden :ind. vielmehr ist dIese
Yerbindung mei tela tisch (W lle, I"u ppl ung). unl l da.
,'ystem nthält daher noch eine zweit • chwingungsursachc.
Da c nun in gegebenen Fällen kaum mügli h ist. ~hne
theoretiseh ErwäO'ung die rache der Lahilität ellle r
Reguli rung aufzufind n, ull in der folO'enden ntersurhung'














Träzh iitsmoment kan n dah er für den Reguliervorgan g nicht
" . ie bei I ' I <Tin derselb en " Teis e wirksam sein WIe CI sta rre r upp u~ro'
Wir woll en zunächst di e Ei gen schwingung des rotl ?-
rend en Syste ms bestimmen. Zwei roti erende, ..durch ~'In
elas tisc he s Zwisch englied verbund en e Massen mogen . SICh
beide in g le ichför mige r Rotation mit gl eich er WIl1k.e1-
geschwind ig keit befunden hab en, Der Matur e rl~a l te e~ ne
k on stante Leistune zuzcführt, der Gen erat or ge be eme gleich
zroße k on stante Lei st~ng ab . Wi e bew egt sich da y ·te m




In Abb . 1 stell t 0 die gem einsam e ~otatio~ saeh 'e
beider Körper dar, das Ach sensystem I roti ere n~lt dem
Motor, das Achseasy ·tc m II mit d.em Generat or. DIe ':er-
bindunz beider wird durch da s elast ische Band a sc he ma t isc hdargest~llt, das im spannungslosen Zu stand die Län ge A IJ
hat und durch die Umfangskraft, welche zum Übertragen
der L eistung Lu erforderl ich ist , auf di e Läng? A ? ge de l,m t
wird. Das Ach sensystem 11 kommt daher 111 die rel ative
Lage II ' g ge n I, d. h. der Generator bleibt hinter dem
Motor um eine n 'W ink el ~ zurück, Wir nehmen an dall
di e Winkelgeschwindigkeit en sich in so engen G re nzen
ände rn, daß
b
man die Drehmom ente den Lei .t unzen propur-
tional se tzen k ann .
E s bezeichne
.1/." das zugefuhrte Drehmom ent des Mot ors
.11" •das abgegebe ne Dr hmom ent des Gen erators,
1110 das \' 0\1 dem olas tisehe n Zwisch engl ied übe r-
trngene Dr hm om ent. Unte.r der Annahme der Gültigkeit
de s H o 0 k e sehen Gesetzes Ist das übertragene Drehmom ent
prop ortional dem Verdrehungswinkel ~
J/u = c~ . I )
und c eine von den Elastizitittsverhilltn issen des Zwi che n-
g liedes (Ku pplung, W ell e) abhä ng ige Ko~stan~e.. I t di e
Kupplung nah ezu star r so ist (' eh r grul~, I t SIe hin gegen
nach gi eb ig, '0 ist e k le in.
F Ur den d otor ist J/z - J[u, für den Gen erat or
.l/u - Na da be chle unigende I oment, dah er be ·te he n di e
Gl eich unzcn - I~ ( W1
.1/z - 11/u = ./ 1 tI t
d W2J/u - "la = ./2 d t
wonn ./1 das Trägh eitsm oment des l\Iotor:"
./2 da ' de~ Generat ors, . . .
W1 und w.• die bezüglich en \\'inkclg-e:ehwllldlgk f'lt cn
sind.. 'aeh un :<erer Annahme ist
der Ve rs uc h gemacht we rden, di ese grWl1~ung für den Fall
des ZlIsamm enwirkens der beid en erwähnten :-,chwingungs-
1I1':mch en durchzuführen .
Betrachten wir eine Ia .ch ine ngr uppc, best eh end au s
einem Tnil I , der Kraftmaschine (Motor), und eine m T eil I L
d~r Arbeitsmaschine (Gene ra to r) , '0 wird dem Motor ir gend
e~ne Art von Energi e zugeführt und in ihm in mech a-
m.sch e Arbeit umgesetzt, in de r Arbeitsmaschine hingegen
WIrd di e mech ani sch e Arbeit k on . umi ert und in eine ande re
Energi eform verwand lt. Denken wir z. B. an eine Dampf-
t~rbine, di e eine D ynam om a chi ne trei bt , so wird in erste re r
th e W Urmeenergi e des Dampfes in mech anisch e Arbeit um-
g~setzt, di e c an di e D ynam o übertragen und hi er in elek-
trisehe und W ärm eenergi e (E i en- und Kupferverluste ) ver-
wandelt. Indem wir nun nUI' di e rein mechanisch en
Vorgänge in un serer Masehinengruppe untersu ch en wollen ,
können wir von den erwähnte n Umsetzungen gll llzlich ah-
sehen und den Mot or einfac h al s eine roti erende Masse
an sehen , der auf irgend eine W eise Arbeit zugeführt wird,
di e Arbeitsm as chine a ls eine roti erende Mass e, di e Arbeit
abgibt. L
Nehmen wir zunächs t an, di ese beiden T eil e se ie n
sta r r miteinander verbunden, so roti ert das yste m mit
~leichbleibender Winkelge::!ch~indigkeit, wenn di e zugeführte
Leistung Lz g leich der a b<Tegcbe nen La ist. Wird nun
plötzlich La kl einer als Lz' so nimmt da s Sy ste m eine
endliche \Vinkelbesehleunigu'ng an . Denken wir un s ab er
denselben Vorgang bei eine m ys tem, de ssen beid e T eile
durch ein elas t isches Zwiech en zlied miteinander verbunden
sind, so mü ssen wir nebst der z~geführten und abgege bene n
Leistung au ch noch di e durch di e elas t ische Verbindung I
ü~)Crtl'a~ene Leistung Lu in Bcrrucht " zieh en . Die Grülle
dIeser übe r tru ce ne n Lei tu nz han g t nun von der elas tische nro 0
Deformation (Vc rd re hunm des Zwisch en gli ed es ab, und wir I
könn en I,u als das Produkt des übc rt rugcne n Drehmom entes
und der \ Vink elgesclnvind ig-k eit auffassen und an ne h men ,
<laß das übertragen e Drehmom ent dem Verdrehun gswinkel
proportional sei, um welchen di e bei den Enden des elas t isc he n
Zwischengl i cde~ d. h. di e beid ' 11 'I' ilo des Syste m", aus
dem Huhezustand gegeneina nde r verdreht sind. Zu geführte,
li.bertrag en e und abgegebe ne Leistung m üssen al so bei
eIn em solc he n y tem ni cht übe re instim me n. Nehmen wir
z.. B. an , di e zu gefUhrte und abgegebe ne Leistung se ien I
emll ndOl' el eich. di e übe r t rncenc L istunz a ber se i in demI ~ ro b
,)etraehteten Au genblick kl ein er nl' j en e bei den , dann wird
Im Mot or mehr Leistung zugeführ t a ls weitergegeb en , er
mac~It al so eine beschleunigt e Bewegung, im Generator
\~cllIger Lei stung zu geführt a ls abgegeben, er ma cht a lso
eine verzögerte Bew egung, Dadurch wuch st ' di e relative
Ye~drehung der beiden rotierend sn K örper, das elastisch e
ZWIschenglied wird st ärko r tordiert, di e von ihm übe r-
tra~enl' Leistung wu ch st, und es br au cht wohl nicht näher
erö~' t er t zu werden, daß di e Rela tivbew egung der beid en
r~tIerenden T eil e eine •'c hwingung ist . Di e durch di e ela-
::!hsche Verbindung übertrazene Leistun e sc hwa nk t al so,
und sie k ann be sonders dan~ weit höh ere W erte a nnehmen
al s di e ganze zu g eführte Leistung des Motors: wenn eine I
erzw ungene chwingung vor liegr, di e m it der Ei gen schwingung
des. ystems Re sonanz e rgibt. Fr ahm (l1 Z. d . V. d. I." Hl02)
weHlt durauf hin, da ß di ese Tatsa ch e bei lan zen Schiffs-
well en zu übermäßigen Bean spru chungen um! selbs t zu
BI'lI chen geführt hat.
Es ist ab er uueh leicht zu cr k m ne n dal \ bei eine r
lI~tel' de~n Eillfluß in es Regulatur s ..tehenden :l\I11sch ine
(he e~as t lsche Verbindung der rot ierenden Mas sen den
Reguhervorgang beei nflu : sen mu ß, denn dieser \'erl äuft
um so günsti <Ter, j e g l'ößer da.. Trilgheit mom ent der mit
dem Motor I'Oti erend en 1\las ,;en is t. ~ T un roti ert abe r eine
elasti sch vel'bunden e 11l ." e ni ellt mehr zWllngl llufig mit ~
sonde l'll s ie eilt bald \ ' 01', bald bl eibt sie zurlIek, und ihr



























1) in :! IJ leichu11Weit
In tzt,
2-;;
" - - I),Irc ./1.2 .I'.l.1, "2
\\ ir mit s~~n nun llurh die li:ig('n l'hwinll'ungl'n dt'
Regulator: rmitteln, Zu diesem Zwo 'kl' nehm n ir 11.
daß der He rulutor mit konstant r Tourr-nz hl lIng triobon
werde und ich in der die. 'r Tourenzahl nt prcch ndr-n
Gleichg wi ·ht.lage befind. Wir bring n nun di 11 111 t'
de Reg~!uto~s aus die er leichg wi .htsl g durch ein
uß re bln\ Irkung horau halt n sie dann in einer 'tm
d r Gleichgowichtslngc abweichenden • t llune fe I und
üb rla s n sie ndlich sich s -lbst, Wir b ziehel~ d h.i n r-h
dem Vorgange von R 11 I f (~D 'r R cul iervorsran 0' bei IJaru Pf..hi U I' " ., .,..,
mase men ) rue Bewegullg des Hegler auf die Hülse, 1\
wohl als da' natllrlich. t erfahren HIIZU. eh n i . {l! m n
ja n~ch VOll d r HUIsc aus in der Hc~el die Steuerune
b tätIgt h zw, v rstellen Inllt. \viI' machen d bei uu-h die
un tig n Annahmen von Ru I f. n mlich. dull die (:I ir-h
gewicht.~\Vinkelgcllchwindigk ,il (h,ti I guilltol" lin 'ar \011
der ~luf1('nst'lIung ubhllngl'. /110 die an der .Iutl'e ~.
I ußr-rt .'tellkl" f der lIöhr;Hlilfere'nz Z\ i «h 11 tlpr (: I"H'h..
g w!cht.. I llung und der IlIom clltunpn Iull'en tl'llulIg' pro-
portlOnal SOl, endlich, dul\ t~: müg!iph pi, die 1Il1hch n
j I . en de,' Hegl Tl! dUrl·h illf' kon. lIIte un ch'r .Iutf( n-
g bra(~ht lasse /11 zu r,otzcn. Ob ohl tlip. {' \nn Ihm 11
bei wirklie!Jen !{ guilltorl'n nie lre'lw zutl'( Iren prdf'lI .
köllnpn wir :ie al. illP pr le \nn hpl"lIng 111 dip flkti I'h n
Verhliltni!l f' anl'leh 11, die wir Iwill hulten. Ul1l un. ('rt' Ih
:;ult lt p in miigli ·h. t oinflChf'r !<'(lI'm:w l'!l hen.
*1 Vi\' t\ (( uhut stiJlllllt mit cl r von I' r blll I . I n
"I' 'chenen GI ichung rtlr dito •'chwingun ' zahl I li h r \ . 11 n 1111
we ntlichün ülJ r in.
«:
tIt = Oll (tl'.l
Au ' d n Gleichung 11 4 ). 5 1. ö ) folgt
_ c (wI _ !!.. --=- J1WI ) .1I tI'.l IIII
J~ tI tt .
, ( I.- ~ .1~ w2 , _ _ 1 tI~ (1)"
t .I I . w'.lJ - . ~ tI (1.-
d
t ~I + r :!.I :t- :!..J. (1), ::' C k 1
tI t- "I.l'.l .ll.12
dt WO! L .11 +J '.l cl: J
-_ . , C' (')
tI 12 .J1 ./2 '.l .I).1'.l
o d l~ die Dauer eine!' klein n c ehwin <TulIg d(" rotierend n
, ~
• . tcms durgest 'Ilt wird durch
1ntegration dieser Gleichung
.J1 (J)I +.1'.l Ol2 =- l.-
r erh äl! man. wenn man
,. tllt}l\
,11 c; =.I, d !
d (,)" J
I: ; .11 = ./., - l -
- c t
Da nun ~ die Winkelnacheilung d('.' (;l'l1rrdtor: ge~ 'n
, .t : I' I' I' I' kei Iden lutor ist, so Ist t t (Ie rc atrvc csc 1WIIH Ig Oll ur-
I t
Gen rs tor g gen den lotor, also
und durch
(la: • y'tC'm ist ab~r au,: dem ~u:t rul stution: rcr H \ e~lIn"
<TC,ti',rt. (1. h. J/ u ist nicht glcicb M-
b Au: den Gleichung n 2) erhnlt mall durch Adrht ion
und Bertick iehtigung von 3 )
d W1 "(I)~ = 0
.11 dt -+ .1'.l "1
l !lOfi. 7.F;I1" ·(,IIHn~ m :. (i:TEHH. 1.'f:E. TIEI R- {ND AR IlITEKTE. T-VEREl . T~ .Tr . 10. 15ft
( , I)
1Il di eau ch
-' 0,
( I_~)t t I 'ot ,. ~! ':I
, t-2- -, +--/
t 'r . 1 • 2









2 C.l c2 t:.J "";:.!
.71 + ./ '1. - -.1;--;1
Ung-Ieichung'n hllln
Setzt man hierin
CI 411:2 10 d./I + J t 41t2
- = -.) ( ) 11n (' I. / = 2 ( ):
11I :r- . I • t ~
,(l hat man zur Lösun z der Gleichung 19 ) ;r= cOt t zu . etzen
und 7 aus der ulge bra i ehen Gleichuns-
.!!....~ 2+ Ct~ _2
IJ ., ~2+ rr2 a + 4 ') JIl -r .JJ'
(x •• + - (1.1 + 4 11:- - 2 2 Cl 1t" ., 2 7 2
11/ ~ 'r ~- ~r
(4 11: '1. 12 4, ;;2 )2 Cl! Ca = 0
+ t 21'r2 (1. + 1'2 t r 2 J ] + J 2
zu be, timmen.
Die, e Gleichunz i, t zwar nicht in endlicher Form
Jii. bar es lassen sicht' aber mittels der turmseben Reihen
di e Stabilitätsb edingungen des Syst ems aufstellen: (R 0 u t h:
Dyn amik, Bd. 11.) Bezeichnet man die K oeffizIenten. der
Gleichung- 20 ) mit Po ' . .. Pa' '0 • ind die . turmscheu Heilren
Po Pt PI
PI PaPr.
PI P'I. - P('Ps PI P4 - POJli'
- P-I - - : --p-] -
11/
ctc ..
und die Gleichung hat weder reelle positive Wurzeln noch
kample ' 1' Wurzeln mit positi vem reellem 'I'cil , wenn all e
G licder der r. te il Vertik alr ihe gl eich es Vorzeichen haben.
J. h., da Po= + 1 ist, wenn sie sä mtlich positiv sind. Di e
Sturmseh en Reih en lauten nach zulä ssiger Ver einfachung
du rch Wegl assun O' a lle r notwendigerweise positi ven , gcmClIl-
su me n Faktoren jcd I' l lorizontalreihe:
., + ., (4 - ,,).,I -t-~:- ";r '" ,,,,- ...
, •• , 2 tr2 . ~2 l'r2
U c.,c
_ 2 + --,,_3_ _~




- .I ] .
Somit sind die , tabilitat. bedingungen des Systems für





Di · I ·tzt · (Iie ' ' I'
Form ge bnlcht werden
( b _ ~ Ca) ~:
/iI J I ' r "
U G., C., b
und (la - .. <
111 .J] JII
kan n diese ng-l l'il'hu lI g'










' Iei('hu ng-en ( I .t) er ha lte n I
und finden IlUI' den
~Jit BCI'U,d· .'irht ig-ung- d I' B zi -hunze n 1) .I/u = 1';'
d ~
und G) d t - W I - hl 2 find et man w it ' I', da oll , uJ: o au ch
I"a I on. tunt ist.~ , J 11 I • I ~( J 11 ( - , - w2
d t = (' d t -- .J! d t'l. .
a I:" d 2 10'!.
./2 dl 2 = c t (' I ] - - lt.l~ I
. / 1
d 'l.wJ "J (.). ) Jd 1'1. - - 1'1 d I - I' 10,
AUH der zwcit. -n di e. 1'1'
wi r dureh Differ enzi rU11"
ro
. d '!. .r cl h l J d w1 d (.).,
Ca d t ! + C fit + .J1 d 1:1 = C (j,,- '
Vl'rhindl't man d il': e leir-huns mit der letz en
I I ·, d s»;l' Hin g' oll, : u findet man dur ch Eli mination von __-
tlt
F ür dip Bewl'~unrr l!l·: 'l 'a r-hom et ·r. g ilt
seit:, ind em wir di « an der II t I wir kend
UPllI I'rod ukt der red uzi I' n II ul en ma . C
II I·hl·unig- U/lg- Hetzen.
d 'l. .J: d .r
/11 - -= ('t I.J:", J ) - h - -tI 1'1. d
den Wid pr t nd dl'r ')Ibre lll:e be de ute t.
. tl J'\ " 1'111 ,)
dt
. 't·tzt man hierin f'i1r .I"", .l'i/l n \ ert IU. n ci('hun~ 11 )
und difl'l'rcnzil'rt , so erhnlt man
,j'!. .1" I (/! J " I d W J
I/I d tS + I ,j 1'1. 1- (') ,j I (', (', cl1 17).
Wir differenzier en nun noch I( ic h unz I. ) und erhaltonro
.1., r, !i,I .I" . ,j .r . d'l. 1'11 d l h}l _ '
- ,l d t.'+('(3 d t-+ I (J I + .J'!. ) 7i t .J 1.J't~-OL ).
. Aus di ssen Ileichungen 1- } und L I k önnen di«()lfr(~I'( 'ntiuIIJllOti inten von hi t n eh t leicht eliminiert werden.
Jund wir vrhn lten di p B ' W lJ' unlT. ITleie hu ng- der Tlll'IHJm et l'r -IUI IIl' zu
d 6 •r , 11 cli• J '(/i6 I 111 d Ir. -t
I ~1
/11







ord n r: B.
,.
J
I' 11 I' I' 1 t 'I I'
t lrn'i"
I.U r\ ich ./ 1












drei " lIe fuhr I.U ulgl'ndl'n
Die BI'\ l'go UIJO'. O'leil'hung
(f:l r tl~ I





kl in zu w 111 n. d
mözli ·h. te St chilitut zu erz.i I n' ./1 kl in zu halt -n. .I klein
zu halten, 'llre. chI r-ht, denn I' . kommt ja haupt l'blil"h
d rauf an. br-im Generator mi"wlil'h. t O'Il'iehfikmigl'n UallO'
zu erzielen. Wir hab Il Ln i der t irren .\ntril'b de
Reg ula tor.. VOll der rüll ren , h un m 1'.
Zum Verglei -h fuhr n wir noch d ie St rhilit t -
b dingun en für den Fall (r lII, d ß die rotir-r nden I . ~n
vollkommen . arr 'erbunr! n . ind. J) nn i t. nn (tl di
gemein anu- Wink ,Ig'l'. eh, indigkeit und ./ d Irl' amte








.c)= () 2: ~ ) . odp r tll.r
"
tI~ J ' ( ' ,J~ r ~ ( , 1'3 !Ir :t!I (Idt l In tll i 11I ,Jt~ /I .l tli(en tsp rec he nd
Die , 't bilit It. b «linzunc '11 ind 11 h '1':







":' :! + 't' r~














m -.lI + ./2'





lJ iezu siIId di Sturmse!tclI llcih cn
und di Bewegungsgl eichung des Pend els ist in der
erk lnrten Schreihwcise
) d UJ2 d Oll 1(~:l (.ra - :/' - .l2 - ,-- = .l, - /-
.u ( I
.t. d:l 01 2 + r; (~I) ~ = C rl WI 1
2 d/3 df dt
tiUl )Hieraus folgt durch Eliminatiun VOll - -(/1
(/3 , ).) tl Oll
'/1.12 tlfi- = C (J, + .l~ ) "di - (' (':1 (;ra-
Außerdem be str-ht die Gl eichung
Gleichung 17 ):
cl3./, tl2J; d x _tl, u~
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Die zweite dieser UII ~I ichll1lgell





f) 1 nun -;- da nn kl iuer ist, wen n ·ill', der b -iden
T riilrlwitsln lJlIlf'lltl' kl ei n gol' rnlw lll wird.. 11 1I11 IJl'II wir hir-r, UIII
und die er WP1't darf der Eiuh eit umso nah r komm en, je
kleiner.l~ ist. Aber auch die dritte der obigen Un O'leichungplI
lehrt, daß ./ :!, mögli ch st kl ein sein soll. denn umso lichter
ist ic er fü llba r. Da ' Trngheit smoml'nt des Gen erntors wirk t
also in di e em Falle (, I) nicht fördernd a uf dip , 'ta bili tilt
des "ste rn, sonde rn türend. 1 T ur da ' Trägheit mom -nt de
, Iorors, von dem aus der H giPr sta r r ange trieben ist ,
er. che int hier für die H .g ulier ung wirk lieh nUtzlich.
Wir suche n nun die ' tabilitltts!Jpding ungen unt ' 1' der
Annahme ( B), daß der Alltrieb des Hegler s vollko mm 11
sta r r vom Generator aus erfolge . Man hat dann zu . etz n :
fulgt.
. Um aus Gleichung ) ~ zu be timmen, sind in diese
GIClehung all Grötl n in absolute m lal le eiuzuruh )'en,
H~tzt man also d und I in . 1 t ' 1'11 ein und in Glci .hunc 8)
rhe '1' 11 } ' . h
, r g iertamomnntr, \11 Kg .1/2• 0 i st der Gleitmodul (J
~n I<g M ek .-2 einzu etz n, d. h, m In hat den lJ' brnu chl icln-n IV:('~t des Gleitmodul. U in kg/cli 2 mit 9 t 104 zu multi -
pl izi rren . 1'~H iet als o
\V ille wirk nd e Torsion, mom cnt
lasti sehe Well e auch (n Hütte ",
Ich gebe nun lIoch di







• Ö' W mittel
des dyn amischen Verhalt ms verschi edener Rezl cr verwendet
werden. da ie eine leicht erkennbare Bedeutung für die
Bew cgungsvorgt nge hat .
Durch ähnliche Erwitgun gen, wie wir sie für CI an-
ges te ll t haben, finden wir
ode r
wenn wir mit .lfma, das zugeführte Drehmoment ' für die
ti efste II ülscnstellung bezeichn en.
Daraus folgt d I' häufig vorkomm ende W ert
",Il max







B stimmuns- der v srwcnd ten





c = - 321
, --
.. --
1111(1 du .llu da s auf di
ist kallll~. B. für emc
Brl.l., .417)
~ 'setzt werd 11, woraus
t r = 0·35sec. t = ü'ü5sec. .
Beispi pI zu Fall (A) mit Z od el -V oith-Kupplu~g
:-l ind die I<~rrcge!'tu!'binell dcs I~l 'ktrizitiltswerkcs .faice. dIe
'l'L\I'bogenerlltoren des El ektl'izi Ultswerkes Paderno und
ander e, di e bei Dureh ~i ht des zitierten ' Verk cs von
Wa g ~ nb a ch leicht g ,funden werd en könn n.
Mun erkl' nnt 1111 deli angestellten Betl'llchtungcn, d l~f\
es nicht gl eichgllitig ist. wie rler Reglll at orHntri cb und dIe
i-ichwllnglllu ssl'n eine!' 1 Ta 'chinenO'ruppe disJloniert werden.
und IllIlI1 wird in cine m "'elJ'ebenpn Fall leicht durchb 0 .
Berechnung dpr bcid n in Betracht kOlllmend en chwlI\gllng'-
zeiten die richtige \Vahl trcfft'n könn en .
FUr di e praktische Anw endung unserer Ergebnisse
ist zu berü ck sichtigen dl ß die wirklichen Fälle mei st noch
weit komplizierter liegen als wir ange nommen huben. oleh e
Komplikationen ind indirekt wirkende und unterbrochen
\ irkend e R egl er. El ustizit ät in den aus chließlich zum
Antrieb des Rezulat ors dienenden 'Wellen, Eigenreibung
des Regulator tatt der Ölbrems e, so daß die e bei guten
Regulatoren mit kl ein er jIa senwirk ung überflü sig ist;
se lbst wenn die Empfindlichkeit auf da " höchste gegen-
wärt iz er re ichba re :MaU ze teigert wird.
Trotzd em findet man viele Ausführungen"), die als
Bei spiele zu unserer Th eori e ang eführ t werden können; so
daß es den Anschein hat. da ß die Praktiker durch Erfahrung
auf ähnliche ErlJ'ebni88 ~ zeko mmen sein m üssen. Dabei
kommt entwede r Anordnung (H) mit möglichst h 1lftiger ,
durchgehend er W ell « oder starr gekuppelteu Wellen oder
Anordnung ( I) mit. Z u d e 1- V 0 i t h - Kupplung in Betracht.
Als ein besonders int eres antes Beispiel erwähne ich
die I<:rregerturbine des Elektrizit ilt .work es Kykkelsrud. Bei
dieser ist an eine r mllUig langen 'Velle zwischen Turbine
und Gen er ator ein besond ere ehwungrad aufgekcilt, in
dessen unmittelb arer [ähe der Antrieb des Regulators
liegt. Die ser Fall w är e a lle rd inz noch etwas kompliai erter
als die hi I' unter , uchtcn aber man erke nnt, das wenigstens, .
da s eine von den hier gewonn enen Resultat en, daß der
Regul at orantri eb in nächster Nähe der g rüf3ten chwung-
mus e 7,1\ liegen hat, in die 'e r Ausführung eine volle
Best ittigung findet .
Als weit 1'0 Bei pi elc zu 1.' all (R) er wilhne ich die
'l'urbogellcl'lltor en der Elr·ktrizitilt ·w ' I'ke Beznuu ; L 'u n und
Ilohenfurth (p ul uj: Techni che Blittter " Pm.... HJ04).
F'Ur letztere ' rlJ'a b d i Ber echnung der Konst anten
annllhel'J1d
* ) \\'a gt>uha ch : .'euero 'l'll r uillenal1lu" 11.
).
34 a),
r Ann äh ' ru ng
de H g ula tor: hezoichnct wirrl .
ngl cichförmigkeit~wrarl 0', so ist
2 I~ ' I~' ud tel('\ =-
7. rll . G , lU.O 0.9 (. l l\. ~)
-- 3:.. r -- -
(~ I~) ma = 2 i) ' I,,' mittel ,
c =
X
Die reduzi irto l l üls nmas: e k nn in ers t
·2
/11 ::. " •
- p. X t
•
worin rI und I in Ietern
(J in kg/clII'! einzuführ ni t, und d rau s rmittelt sich
,) -
- ..
wenn mit A' die gnergi




\\r' Zur B ll~im!l1un~ von rt nehm n wir an, rlall di
. IlIkel"cllchwlllrh~k it do, Hc:d f'r, W max sei , di e Hube
sl(:h ab I' in ihrer ti ef ten Stellune befind e. Dunn ist
,r lu = ) \ x = 0 und
Pmax = C, X = ( ~ I~) max,
und wir erhulten
g 1:1 tzt w rden, wenn
Il .eillo b ' I i c b i ~e l\1asse rl . Rl' lJ'1 I' und
• S thron \u ':ehllt'F bed utet. IBa u r 'fel ll: IItu-
lI1atIsch R I' °1 1 bI 'elJ'u I ' rung l CI' ur in cn" .) !lun erhlllt daruus
lu s ung nnherten \Ver t fUr di e ~ 'hwingun o"zeit d ' HetFlI -utors 0
}( m m X":')" = 2 1t - - = 21t
CI 2 ~ ' E mi~1
I It'uk tillch hut wohl kaum ein Hl''''ulat ur in all n IlU},;en-st lung n rli(' Ib I ' . b .\v se e, C l\\'Ingungszl'lt. a C l' wIr kiinn en di ':;('nI ll l ~r t .Il,ehr .wuh l nl: erst Ann ithernJl O' betmchten, ge nlluer
( Z ~lCh rlle Bewegun~ dCIl Hegl rs lJ'I'aphisch Bach K ()0 b
n ... (. V. d, LU ]fl04) dnrst lIen, Gl'nllUl'r zu rer'llllen
\\' 111'e ab I' . 1 r . >GI . I e .Ier enllllls : ehr um:tl ndltC'h. Inn bem 'r k t nU ll
J ('Ie lling Bli), dalS mit tlll 'c r('r Ann herun O'
n
/ - Jr 11/ Xt"r 1 (j4 = 2;; ,
2 I~ mit! I
fUr
tnen g geb n JI Regl er in 'n kllnstllntl'n 'Vert hat.
Die, I'
onlitant ";'r Vö' könnte l'hr lJ' !ln ti .... zum V r",leieh
t"'t ~ h I
'l..EITSCJml«'1' m~~ Ö.'TEHH. I. T(m : lEt J{- l1.'O HCIIl1'EKTE.'-YEHEL'E· x-. 10.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT 'l... 142 v. IH06. öch.m tlic hl n V r
über die 14. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
amstag den 3. .März 1906.
1. Der Yereinsvorstcher, lIerr Generalinspektor Gu stav Ge 1"1; t el,
widmet vor Eröffnung der itzung den kürzlich ver torhen n Kollegen
Ober-Inspektor 'Venzel H a n t s c h k o und Ingenieur .lakob 1) eu t s c h
warm empfundene ' Vorte des 'chrufo, welche die Versammlung
zum Zeichen der Trauer stehend anhört.
Der Y 0 I' S i t z end e eröffnet nach 7 Uhr abends die 'itzung,
gibt bekannt, daß der ständige Ausschuß für die. teilung der T eh-
niker, nachdem Herr Ober- Bergrat Professor Franz L 0 I' b I' sein
Mandat zurückgelegt hat, die H erren Baurat Franz P f u f f e I' zum
Obmanne. und Hofrat P rofessor ~Iax v. Kr a ft zum Obmann-i ~ llver-
treter wählte; macht Mitteilung von der Zuanmmensetz ung der Leitune
des Tee h ni s c he n K I u bin S a I' a j e v 0, welcher an rehören
die Herren Berghauptmann J ohann GI' i 1II 1II o I· als Obmann, Ob r-
Baurat Eduard Ha da als Obmann-Stellvertreter, Profe 01' I' 1'1
t e i n met z lind Hauptmann Frauz La n g t h a l I' als chrift-
Iührer, Direktor Heinrich Hof in u n n als Knssi I' und lngoni ur Hugo h<,if
K ein t z e I als Archivar; verkündet die Tage orduuugeu der näch t-
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat anläßtich der Auflösung de Ilof-Hau-K omit "
gestattet, dall Herrn ~Iinisterialrat Emil Ritter v. För ster für seine
vorzüglichen Dienste der Ausdruck der vollsten Allerhöch ten Zu-
friedenheit bekanntgegeben werde.
Der Leiter des ~linistlJriums fiir Kultus und Unt rri eht hat
Herrn Baurat I'rofesaor Viktor 'c h wer d t n I' zum Konservator der
k. k. Zentralkommission für Kunst, und histori ehe Denkmale rn nnt.
Der Ackerbauminister hat Herrn Wolfgallg Wen d I i n,
o. ö. Professor an der Montanistischen Hochschule in Leob n, für
die Dauer der laufenden füufjährigen Funktionsp riode zum ,'t 11-
vertreter des Vorsitzenden der I'r ütuugskommi ion für die I' t
Staat prüfung an dieser H ochschule ernannt.
Der W ienur 'tndtrat hat im Status des ~tadtbauamt oruunut
di Herren Knr ] Sc h war z zum Baurat , Josef 11 a r h i v h zum
Titular-Baurate, Eduard B 0 d e n s ehe I' und Richard Bin rl e I' zu
Bau-Inspektoren, K url G ö 11 e rund ,Johann l l o p p n h I' ger zu
Ober-Ingenieuren, J oba nn Theodor J li g e r und Hudolf P n u I y zu
Ingenieuron, Kllrl August "ralt e I' und Emil \" 0 II an Il k zu lIau -Adjunkton.
t Ingenieur Jakob Deutsch (~ [ i tg li ed s ill (j!l i am:!7.v .~1.
in Paris, 7 .Iuhre alt, gestorben.
t Ingenieur Ferdinand F I' an k (~li tg l i ed seit l 70) i t m t. d. ~1.
nach längerem Leiden im 74. L bensjahre gestorben.
Offene Stellen.
1 . Der Dienstposten eines Lei t e r s do niodor österreichi eh -nKatastral!n:\ppenarchives mit dem tandorte in Wi en goi ngt zur B .
setzung. \o.vldonzhaltungtl·Ohergeometor und (i om tor, w Ich di,' her-
etzung in gleicher Eigenschaft nuf diesen Dien tpo t in an tre" 'n,hab n ihre dokurn ntierton Gesuclw unter 'achw isuug der 1;" etz-liehen Erfordemisse, inshesondere der technlsclu n \'orhilllunll' hiIfl. März I. .1. heim l'rllsidiuln d I' ni derö torr. Finanzlande dir ktiolleinzureichen.
19. Bei der Lehrkanzel für analytisch ChcmioTechnologie organischer 'toll' an d'r Techni ehenGraz kommt die A s 8 ist e n t n s tell mit I.Be etzung. Die Ernennung orf(Jl~t 111I1 zw i .luhn und kann auf
weiter zwei Jahre, sodann auf -in fJ. und I;. ,I hr verlängert \ erdE' n.~lit dieser 't lIe ist eine .Jahr l:ir(1mnn ration von I' 1100 v!'rb und!' n.t~e~uche mit dem, 'achweise der mit gutem Erfolge alJ~l·1 ,.: te ll b iden
, 'taaU,prüfllngen ulld den on tig,'n erford rli"h(Ol1 Do unH'nt n indIJis :! I. ~I rz 1..1. heim Hektorato d r g.'nannl.n Ilo'h hnl !'in -zureich 11.
:!O. B i der k. k. 11 zirk 11I\nJltm lllln ~chaft T anl \\el{ kommt JiB zirk forstt chnik I' tell"Z11l'lIc tzun r.lllwerh·rll btnihl'
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t h, • leb. 1111-
di UII rfor I'h li" lu' n
urden". ( I. hhaflt'r
Li 'hthild I' rind n jrh iehf 11 d i,
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47.-20789 ,' ch r llu hens irher u ng'. Dale ~I ar s h all, 'hel te n-
h a m und John F. Cu r r, Ex e t e r (E ng l.). Zwischen Bolzen -
und ~l ll ttergewinde wird eino Schmubenfeder eingese tzt, deren ,rin-
dungen innen und nullen ung leiche R eibung sfläch en bieten in Ver-
bin d un g mit zwei eutsp rechend un gl e ich en Heiuungs/l1lch en d er beid en
Ug winde, wod urch ein
Überlau fenwerden der
'c hrauul'nfeder von dem
rotierenden Teile ermöglicht und
durch du sen Yerj üugung die
:' ch rllubenfede r stark zusammen-
gedrückt und unbeweglich gemacht
wi rd, Zwecks Ersparung vun Meta ll
sowie zur Benutzung von kleinere»
Du rch messe rn ka nn die Feder einen
V-förmig en Querschni tt erhalten.
-19.-20846 , iigeblatt zu m . le-
tallschneiden. Friedrich A sch-
uach,Aarau (Schweiz). Zwi chen
den gewöhnlichen Flachzlihnen b sind
die Allgritl'slinie derseIhen über-
ragende Vorschneidezähu c ange-
ord nllt; die Liingskan ten de r vorderen
l"llich en jedes Vorsch nllidezahncs
bufen am äußeren Zahnende in zwei
'chneidekantcn aus, die in eine in
tier ~I i tto der Zahnureite liegende
::;pitze zusammenlaufen, um durch
dun Vo rschneidezabn einen mittleren
f'pan lind durch den folgenden
)<' Iaehzah n don Hes t in Uestalt
zweier ::;eitonspäne aU8zuheben.
84. - 20!I-li YOITichhlll " ZlII' Trockl'II -
heU lI11g ,"Oll ~ chill·t'n. E 11I i I K r um ho l z
untl K a r! K r a m 'll, I u n s ur u c k . ie ue-
steht au einem "'st me VOll auw chselnd in
verschiedenen Höh nlagen angeordneten l uor-
trllgern, die mit dou K olben von Preßluft-
zylindern, welche durch eine gemein ame
Hohrl ei t ung verbunden ind, in " erbindung
8tohen, wo uei ,liese Zy lind er en ts prechend den
ve rschicdenen Höh enlag en de r Quertrlige r
ve rschiedene Durchmesser aufwcisen können.
Der glockenförmige, an der Zylinderwan.d
unter Abdichtung geführte K olben tauch t mit
seinem unteren Teile titndig in die im
uuteren rinO"förmig,>n Z)'linderteile angeordnete
F lü8s ig kei t. .Jeder l,Ju rträO"er kN1II1 mittels
im Zy lindl'r ver 'chiellbar gelagertcI' chrllu-
ue nspindeln gehoben oder geson kt we rden,
um ohne Be t riebsu nterbreehung- die H öh en-
lage der Balken ZII vcrilndern.
teil B fes t ve rbunden und stützt sich sm ande re n Ende auf eine n
Spannkeil p, der auf einem auf IJ verschiebbare n Nab enk ör per b be-
fo ·tig t ist, so dall durch Ein-
schieben des letzteren der
K upp lung steil B durch F eder
o 0 lange mitgenommen wird,
bis die Schraubenfeder und
der äußere K upp lungs teil ein-
under berühren und bei weite-
rem Einschieben die Sch ra u-
be llfeder durch 1\ ei l P uuseiuan-
der getrieben wird. u m dielvupp-
lung mit möglichst geringem
K rnfta u fwa nde einzurücken.
Eingelangte Bücher.
lO.li~f Bericht \lh er tlen Verlanf tll'1' flinfuntlzlI:lllzigjiil"'igen
flrlintlulI gsl'cl er tle ' Wl en er UOlllh:lllyorelne,;. '0. -11 ~. W ien UfOi),
·ellts t l'e rla". .
lU.li!'!) lII e .. dlllT.schraube. I. Ihre Entwic k lung und _zel~h ­
ne ri sch e Dars tell ung. Von A. Ac h e n b 11 C h. So. 84 '. m. 2D '1 :lf.
u. :! T ab, K ie l I!lOti, .0 r des (~ I 1U,
10.700 Theorie IIUtl KOll truktloll rOl·,.t elfter Hiiogeh~lIckt'I;.
VOll I Ir . F. B 0 h n y. 0. 10:1 '. 11I. 70 Abu. L eipzig WO:" E JI g e -
mllnn (~ I :,), d'
10.701 EJ'laß de 101 terlulll ' de Illnerll , mit welche~ /e
tecllllisch Anleitung für die gewerbepolizeiliche P rü fung fii r dlO. ~.r­
richtlllw oder Erhöhun r der einen B stllndtcil ge we ru liche r Betne IS-
llnlllge; hildenden gomanerten hohen i' chorn s teine gegeuen un.d er-




a nsc! l ll1~l' U IJ(~ U~d i ll gn i sH e liegen für die .\ rheit n und Liefe ru ngen zu
~I) UIS ei nschließlieh h) und k ) im Bureau d r ~Iagi trats-Abtciluna X I b
IIn Vursorgll ngs hcim , zu i) in d r Stadtbaunmts-Abteilunc vd" altes
I{at ltnus , und 1) und tn ) im Bur au für Heizung und YC1~tilati~n im
neu e n Ra thause zur Einsieht auf.
.1;. I l i: ' Gem inde Kun z ntmartun vergibt im Otl'ertwe~e den
Bau eine \\ a n n o n- und Il a m p f bad l s im v rauschlasten Kos ten -
be t rn l;e vo n K :! .:J:I:,. Die utf'rt rhuudlunu tindot am l{f. Miirz I. J .,
vornll tt llgs 10 Uh r, im dortigen I: meindehnuse statt. P läue, K os ten-
:L!lscbl ag und Bed ing u ngen liegen beim (;ullloindeouemotär zu r Ein-
s icht auf',
7. F ür die neu zu erbauende \\' a H r ver s 0 r gun g 8-
II n I ~I g o des ~I ll rk te Deutsch _Land hl'rg kommen nachstehende
A rh eJtl)n u nd L iefe ru ngen im Offcrtweze zur \ ' er O"l'bu ng : CI) l luellen-
~~s'ung>n; b) • ammelschächtc etc. samt ZuleituIJfTe~l; c) H ochr eser voir
;Ir :!OO .11I 3, iuschlielllich Armaturen, Zulauf und l'berlaufleitung;
( ) Ver tetl ullgs roh l'll tz, :, kill lallg, 100 1 h md aus l:!\ \00, 0 und
OO /ll lll Uullröhreu samt \'hieberu lI y d n m t lln otc. inklusive Erdarbeit
~Öd cJ..Zul eitung 'lI zu de n I' l' i v ll tilau ~ i n H t ll ll a t i o nen . A nbote si nd b is
I . ~I llrz I. .'1., abends 6 l 'hr, heim Hüruermuisternmte D eu tsch-
. all dsheq.~ ei nzureich n, bei welchem auch Projektsplüne, Kos ten-
ll/lSch läge und Hed ing nis eing schon n rdon können.
8. We~ n \ ' e rgehu ng de Hnue ine 'chulgehiiudes samt
L('h r~.rwohnu llg im v rnuschla t 11 Kostenbetraue von r 7H.tiOli·:J·\ in
J)o lnJI . Budacki findet am :.!:!. ~ Iilrz I. J., vornritt g 10 Uhr, bei de r
k; B 'zl r,k behördo in Vojnic (I' rontieu) eine Utfertverhandlun or statt.
I I :L' ~ , I ostenllnsch laor und B din ruis können bei der genllnnten
Bezlrksh hürd e irrgesehen worden. Vadium K ·7 l.
. !I. Der Lnnd esnu ssch uß fü r dll Küuiereich Böhmen vergib t im
UII.c'twege. s!lmt liche für d in Bau der normalspurigen L o k Il I b II h urLilJoch oWlt z - .Jonscho witz" erforderlichen nt ir- Uber- und 1I0eh -
mUllrb iten, mechanis chen A us rü tungen, Bahnzeich~n und feuersichercnU.rst~lInngon in)enen~ I ' mfan" " , nelcher in ~en bezüg!iehen ';-llrert-
I' Ilagen . an-gl'wi 'n I t, gegen P u-chalv rgtitUlw. DlOse Botillg enI ~gen, !Jel der E i enhallll-Abt"ilung de L nde u ch~sse (I'rag, K leiu-
s~~t,., .1 hom llsg nss 11) zur Ein iehtnaillue auf. Dortselbst sind auch die
'I s timm ungen fiir die Einloringung der Utl'ert·· sowie dlls Utl'ert-: ~>rIllular kos te n los uu d - s(Jwoit der Verrllt reicht - die Ueh el fe und
' .n~.nd!llg 11 die '01' Ufl'orto gegen Entrichtung d s ~olhstkostenbctrage,
e l ~l lll thch . A nbote sind his :11 .• Iiirz I. J., mittaor I:.! Uhr, heim Ein-
rUl elllll"'Sprotokollo d~ Llinde aus chu e' einz~reichen,
Patentbericht.
:)10 vollsUlndigen öster! eichiachen rat ntscbrift~n sind durch die Buchhand luul;
,0 h m an n " W eil t Z 0 I. Wien. I Kllmlneratrallo 00, erhilltllch. Dor Pleis eines
E mplare b triil:t K I.
!Oio orale Zahl h denlet die KIll se, di z elle zahl die Nummer des P tont08.)
,
. 11· -2172!I ,"erfahren znr Trrnnung g rallh l tl ch rr Snhst:l\lzen
on 1('1 t ..\ 1 I gel~lIH1 ' on (l,' tI·ln . tellrn mitt el .. CH. Co mo K nd l\ 11,
,/ ", t s I I g h (E n g' U. Die ~I i..chung" lIU f"in verteiltem ~I llteri al c ,
. aS8"r IIlId dünnem 01 "ird unter Druek unter den ,ra >r piegeldli~g~}ll ~ . 8 .n, d!\Init dns Öl mit anhaftendl'n nr: phitt ilclll'n 80g"leich an
ns slgk eltsuh rlll1che steig n knnn.
I <l7. -207:!9Wechslll'lInd \\"I'n-~,erc~I·leh".~la r c e l E.~l.lI o u I,
dar 18, E in J)it l'eront ia lg et ri be
t e~ten zwei IJ llup triid er uf dit:
{~I ende u nd di zu tr ibende
'. 0))0 1 und 7 aufgek ilt sind ist
nll t inom von der nt rieu ,:'elle
a us a lwetl'l'eb 'I h .11 '" pnOn •• e,' 11l11Sllluszum
J)~~~egun , dor .Zw isch enrlld r dos
AI e!en tla lgotl'lebes r ing s IlIn dil'
n~n.ehs.well e herllJn komuiniert~~o 0 1 dIe Ueschwi ndigkeit die ;
.ewegu ng" dnrch das Versehiob n
eIne !{ 'I .I . 1lI Irlllg" S 12 gl'r g It wird
l e~ ·I.non Roihkegel 1 . herUhrt um!
1I ~ 1 eine III d i Zwischo/ll'adw'))t'n!iIlr. lg~nd on lI oh lzy lind er ver chioh-Ja r l>lt.
• 47. -2073:! Schrallhcnfl'II"I'-
rllllhnngllkllllllllln '. (l n n z ,'. Co.
I Ud ap e s t. IJ i auf in 11I r U I } I I~nllU'lIte iI I I
, J" UIH n Ibnr 1I11"eordnPlt
, c II'1lUit n~ der ,. t "ß d d .. IEin .fl' I. au en cnts!,l ceheu r IJlI1l'ntlal'!l ,es ZUIII
de gä e kO/llmondon lI ohlk "eis A koni eh uud innen cntsprechendlJ1i~ 1\'~;t R l t d08.anderon I' up p lung t i1e 11 z Iindrisch ~l' Ulltct, UIII
Ill' '\11 de r 1I01ltungs un tllrsd lit cll zwiS"h"n den ulll n n und inneren
lei;1 lrun.g t~ 'Chll l~ dn r ::;"hrJIuuunfcdcr ihr Ausd hnung ll'ich te r l'inzu-
n. 1)11 I· t·dn r 18t a n oino nl End i mit dem zylindrischon Kupp lun g s-
160 z.E ITSC'I1lUF'r DES ösrsun. LTGE. TlEUR- ~TD ARCIllTEKTE. -VEREL 'E, TI'. 10.
Z. I&n v. 1~111li.
des Vereines.
TAGES-ORDNUNG 1'.. 132 v. l!IQG.
der außerordentlichen Hauptversammlung
amstag den 17. Jläl'Z l!JOG.
1. Beglaubigung des Protokolles d r ordentlich -n ll uupt-
v rsammlung vom 17. Febru r I. .I.
2. Veränderungen im tande der Mitgli der.
3. 1 Iitteilungen des Vor itz nd n.
4. Eng 1" Wahl zwi sehen d n Herr n Baurat Richll ~ll
Kuh n und Iiuist rialr t Artur He i d I '1' für dlC
't .lle eine Verwaltunzsrates mit einjt hriuer 'cschllfts-
dauer,
r). \\"ahl von zwei z 'itweilirrcn Minrlicd rn in d n ständigen
Aus. chuß für die bauliche Entwicklung " i ns,
(). Ergl nzungswahl in d sn ·t ud iz n Aus huß fUr die
'tcl1ung der T' .hnik '1'.
Geschäftliche Mitteilungen
TAGESORDNUNG z. 1~ ~ lOO~
der 15. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den 10. .März 1!)OU.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Experimentalvortrag des Herrn Dr. S. lLuberl.nUnll :
II F 0 r t s c h r i t t e be i der Ge w i n nun g von 1 n d u-
s t r i e l l e m a u e r s t o f'f mit besonderer Her ü c k-
sie h t i gun g der III 0 der n e n ' c 11 w c i nv e r-
fahren".
Faohgruppe für Chemie und Faohgruppe für Elektroteohnik.
Jlolltag den 12. März 1906.
IX. Vortrag im :lyklus "Über moderne Chemie" des Herrn
Geh, ltllg.-Rat 01'. Waltor •Te l' n s t, Professor an der Friedrich
\ \'ilhelm-Universität in Berlin: "Die Elektrochemie".
Der Eintritt in den 'aal ist nur mit Karten zu lässig, welche
in der \- ereiuskanzlei zu beheben sind.
Zu Ehren d ' Herrn Geh. Heg.-Rat Dr. W.. I' n .s t lind ,t
Sonntag den 11. ~llirz abends '01/ 2 Uhr ein Festbankett im Hotol Imperial
statt. Anmeldungen dazu sind an Herrn Professor Dpl, Chem. Josef
K l a u d y (IX/4 Virlotgasse 6) zu richten.
Faohgruppe der asohinen-Ingenieure.
Dienstag den 13. März 1906.
I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Ingenieur DI'. Rudolf ::;a n z in: ,,0 i o
G I' e n z e n der Lei s tun g s f ii h i g k e i t der Lok 0-
m o t i v o n",
rdinalllb -
D I'
AI lind 1', r 'hitekt, k, k.
\\' i e n, 1. ~I rz l~t li .
'1.. tc v. It106.Ghega-Stiftung.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnerstag den 15. l11ärz 190G.
I. ~litteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des H errn Ingenieur Adalbert 11 i 1I e r uus IIriinn: "Ho-
rechnnng von U lucken und der beim Liluten auf-
t r e t e n d e n Kraftwirkungen". Juli
\'011 de r G h e g a - Stiftung des Ütlterreichischen Ing enieur- undArchitekteu-Vereines kommt mit I. J uli I. J. das große R i s e-S t i p end i u m im zwanzigsten Falle zur Verleihung.
Dieses 'tipendium wird für die Zeit vom I. Juli 1!JU6 bisSO. Juni HJO ' verliehen, beträgt jährlich K tlOUO und wird in Viertel-jahrsraten im vorhinein bezahlt. Zum Genusse dieses tipendiums
sind solche absolvierte H örer der l lochbuuschule der T chnischenHochschule in Wien berufen, welche nach Ahle 'ung der streu renPrüfungen daselbst das Diplom erworben haben. 'ol1ten sich solchberufene Bewerber nicht finden, so können auch Bewerber, w leh die
zweite itaut priifung mit Auszoichnung bestanden haben, in B truchtg zogen werden.
Die Bewerber miissen 'taatsbiirgor der österreichisch-ungariecbenMonarchie sein. Bei gleicher W iird ig keit der Bewer ber wird zunächst
auf diejenigen Hiick icht genommen, welche nicht imstand sind, aus
eigenen ~littehl die Kosten ein I' größeren 'tudie!)reitle zu bestreiten,Gesuche um dieses Heise- 'tipendium sind an den OsterroichischenIngenieur- und Architekten,Verein in Wi-n, I Eschen-baehga e 9, zu richten und dasulbet bis spätestuus 1. Mai I. J.,
mittags 1~ hr, zu überreichen. J od em Uesucb ist ein kurzes Pro-gramm der beabsichtigten Hoise, bexw . des Aufenthaltes im usland
zur Genehmigung beizuachließon,
Der ' tipendist ist vcrpfLchtet, in jedem der beiden Jahro ein
ungemessene Zeit - minde tens so e h s " Iunate - im Au lande zu
verweilen.
'I.Wien, rl. Milrz 19U6.
Ö terreichl eher lugenl eur- und AI·chltl·kt en·\'ereln:
Der Vereiusvcrsteher: Dus Verwnltuugsrutsmitglied:Gerst 1. lchetler, 111'1' Iwut Ig(' 11~igeutum und Verlag des Ve~eille8. - Verantwortlicber Heduktllur: Kon tantin Fr ib. v. l' 0 P p.
uuuner 11" rt d il 'fllr 'l n 11,,1.










Nr. 11. Wien, Freitag den 16. März 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
* I]lag. 7 :'1 /ll:E., /li~/lr ~" H ~ (' l. Ilu'('hreiht i/l "e' t) II z. I.auilll'u ete.",
** HI 1.), :lIl11lte.hl· ~ehallu1"8 heinung't'II.~Olllneht ) ~ 0 117. ( ~ ,au lI,wn) Illlt .8i('h wohl einu ilhnlicllU ~~or tellull/{
W'ltt ' 01111 e, ( ,te 47) Inlt V ufo ur üuer deli EIIIHuB der
erU/lgsilndcr f 1 \1 f "siell \V· , U/lg' au ( lb i ,ahr u VOll LawlII()U scltretbt: \\' C1111l/lt('rA7. t d 11' "1'01' '0 .01 I' 111111)('1 llllfklllrt, fl1l1t di T nll'eratllr, vorzliglieh
Burg' . !lt/lCn8ufgallg, (lie kleilH'1I Ei flldl'n, welche deli ~c1l11e !In die
""'I '11 feHtl all' ' I .I. . I ' I lll, Z I C I U Ich I d n 11 11 Z 11 . a rn 111 I' 11 ( ') )I N' 1<>/1 cl SI " • ,
, 1'1'. C ,/1('1' 'erlit i/l B.,wl'gnn .... nlld zieht andere/l mit sieh".
Über Erfahrungen im Lawinenverbau in Österreich.
\'ortrag; gehalten in der Vollversammlung am 25.•T ovember 1905 von Yillcellz P ofl nck.
(Fortsetzung zu NI'. 10. ~ Hiezu die Tafel VII. )
Ahrißforllll'n im Schnee , u. s. w. den Anbruch von Lawinen und Hutschen erst mehrere
Am 1(>. .lanner I, 91 war auf der talseitigen Böschung des Meter unterhalb derselben entstehen lußt.
Bahndlllll llles beim Westporta le de zroßen Lawinendaches Außer den früher geschilderten zackigen Bruchrundern
der Al '11 ' , I I Cd k k h' \b ißf»'1 J eines , c mcerutsc ies vor un über dem gewölbten größerer Längenerstreo ung ommt noc eme 1 1'1 10,1'111
DII1'chllltl mit einer grijfll'l'ell Materialüberschüttuna in Form meist in Waldlücken oder ~Iulden häufig vor welche viel-
Son grollen Hissen, 1.ackigem Bruchrande und rhgmbisehcll leicht Anlaß zu der fast allgemeincn falschen Vorstellung
, chne trUmm rn zu bemerken. der Lawinenbildung aus einem einzelnen Kn ollen gege~en
Ein!' nhnlicho Erseh inunz zeiste sich ob der Futter- haben kann, nachdem ein solch I' Anriß um ob.eren Bekglll n
m1l1l('I' hci d im stportale. ein sehr s p i t 1. W i n k e I i 0' e s Dreieck (oder einen e ctor t,
, 'Vl1ll1'cnd des Auf:·tiegc daselb t vom Bahnplanum um unten durch mitgenommene Schneemas en weiter verbreitert.
I',nd der I"utter llluuer vom. iveauUberO'ange au zum Ein- zeigt (.AM. 5, Taf. VI), w~s den Glauben erwecken kann, daß
"UII . I b eine solche chneerutsche durch einen von außen kommenden;1 gc zwtseüen ergs ' it ig m Stirnmauerende des Lawinen-
( ;~clle . lind dem damals noch bestandenen hölzernen Anschluß- an der pitze (de Dreiecke ) eintretenden Anlaß (K nollen)
leitwerke I I . I d I ' '1 'J' k auszelöst wurde während innere Verhnltnisse, Unterlage.
. , we c ies "01t ier urc 1 eine ter e roc enrnauer b' . d
nut talsPitiger Dammhint rfüllung (erhöht und verlängert) beiderseitige Zurückhaltung im 'Valde oder den e~tenrän ern
creetzr wurde t r l' 11 n (' n sieh dadurch. daß wir den Fuß zu u. dgl. die Hauptur ache bilden. Daß ubrlgens~ a~ch(~C'I' steil anstehend n chn sedccke u nt e I' t I' a te n, die wnlzenförmize Kn ollenbildung bis zu mehreren Kubik-
, eh n e e I I' I ' k ' metern Inhalt ohne Lawinenbilduns auftreten, wurde wieder-
I, : m a s s e n p ö t 1. I C I I n 0 n 1. e n tri s (' h e n ~ f I\ ~ Il g n mit QII rri sen. und zw I' unter einem K n u I I holt beobachtet [Benediktertobel, Kehrtobel) und an rü ierer
Z
II I.I t d a n Uc h fo I g c n dem K n i r s c h e n 0 der Stelle bereits erwähnt.
, I S c h n.*) S I 1 ' l iBllduu g, .\bhriick el n und .\ bbreche u der c meesc 11 I er ,
I Diese im merhin 11 berra. «hende Er cheinun 0' läßt d ie Co a z unterscheidet zwischen Gwchten" und n ehnce-
I )Ollt ung zu. daß in folge croßor K lte welche b,S IUngere1' schilder", während F. \V. P I' 11 C her wohl bcide Begrifl'e
)Huer a llch his in große Tiefen der chneeluge eindring-t. unter Gwn hte" zusammenfaßt sieh aber mehr dem,~I,lId der ZII folg' d I' 'unll inbestrahlung obedillchliche~ letztel'e~ Begriffe nähert, r:
allllng und nächtlichen frierung ich bildenden glasigen 0 a z sarrt (L auinen, eite un~ 9): n tarke Winde
. ,ellneel ru ..t pannungen in der Kruste und im kö rnigen fczen trockenen leichten chnee j ährlich und oft ma iseu-
.))e,l,n<', entstehen, ~velche beim Durchtreten ausgelöst W rden. haf't von Anhöhen Kuppen, Platenux, GI,uten und Huc~en
1, 11 I lIall entsJlrIcht dem plötzlichen Hiß in d I' eisigen in die n II c h s te n Ver ti e fun gell. Es werden dlC~e
l\I'ust" da, nachfolgende Knir eh n der R ibunO' infolge mit. chnecfall verbllndenen 'Yinde chneeO'e töber und dlC
\(;; ~{cw('gllng (leI' • chneekörner an der in die Tiefe setz nden dabei angeh1tuften ,chneemll ' en c h Il e.e - G ~- e h t e'IIl~'O;';!;:I 1od~I' Trennungsflllche. u belanglos ei n olches O'enunnt. Wird dm' 'chnee, bc'onder bCI sudhchen (. )
I I. IllIlIS 1m rsten .\ ligen blicke er cheint 0 gibt e' ,\rinden über F'elsen, Ecken ' oder chrofl' abbr~cheDde .~b-~Geh einen Binw is auf Krl1fte wel he im 'hnc vor- hnnge hinaus geweht: so hnngt 'ich da, wo dIe ch~e~hg-
101l11n('n, lind wel('h 'n IInt 'I' m:tllnden in der l\lechanik k't 1 ' V' d ' " h b' ht und ruhiO'erc LuftscIuc ten(e: . 'chnp s ('1' ]{ 1I k k **) . I el. (es 111 e" .S IC rJ? T bd ' )i'elskijpfe an
• • > Ile 0 e Zll ' ommen ann. 0 1st (arallS beO'l11nen allrnuhlwh an dIese Kanten 0 CI
z\'rll el·...plll'n, dan ni('ht nllr D,'uck\\'I'l'kung n, (11'" ~tterst el'ne b' 111 ub den \ bbllnrr \'01'-
I • I, lind bildet oft mehrer'.LI eter er . I' "'I d et: IIf , c~l l (' h t. \I n ;.:- im ,'chne lind d I' n :\ußerunO' nllch den . t c h n e e s c 1 I .'lC'll "t I . ." . t> sprmgende Dachullgen. sogenan n e ~ h t .: d minne
f '" CI en 1111, I es 111 konzentn 'chen oder bogeu - p I' e c her ver 'teht unter G wace, e ht' '~Igen WUlst n lind Rinn 'n, sei e in Hut hilI chcnbildung d W ß S I Laub Erde uberhaupt ve1'we -
11e\lvlJ'ken, entstehen, soncIcl'~ auch Zu"widerstitnde glcich~ es ortes geml1 ; , C IDee, , W· d auf die LeeseitelC( ('utend I 't I Ir f I TT kl ,.., barc, leichte Körper. welche yBom. III ,eI el'nel' Ecke
, I . llJ (er a tung- lIU( \ CI' emmung der einzelnen il'O'cnd eines GeO'ellstllndes, z. . eIDcr .LI au er: . b '
AC lJ~e '1 'lI('heli Ilncinllnd I' und ihr<>r I" sI igkeit oder einem i~es AbhanO'cs ~ine: Grates oder Taleinschlllttc. , hlllU er-~ nIe I nllndcrfricren dcrs ,Ihen, di d III Abreiß 'n in dcr "eweh t und b c1~rt in O'ri.i13eren l\Ieng-en angehiluft werden.
, C llle 'decke I . k D' Z . h b ~ \ d ckeR I ~ en gcgenwll' en. le' I' u ummenhll lt In der ' Venn bei dem un: bereits gell1ufigeren. j us ru
• e Ineedeck(' ist S lIuch, (I!'I' Iltng,,; GratelI, TolJelrllndern . I k t benn Aufbauchneeschild" O'eblieben Wtrl, so omm ,
n b ' . T' 111 dasderselben im ' Yindschllt ten stmlerererrallli nge
Haftungs\'ermügen dm' Flocken besonders ZU~l Ausd.ruckc :
yiele ~chneeteil hen pa sieren vom 'Vinde gotrlCben dlCselbe
teile. ohne haften zu bleiben, bis endlich eines hnngen
hleibt sich mit naehfolO' nden Flocken meist nach. a!len
freien iten ver int. am Aufbau de n childes ll 1I11twlrkt
oder infoIge einer unzureichenden Anheftung einzeln .oder
vereint mit anderen wieder ich abtrennt. olche chdder
W2 1!IOli.
* ) a. o. O. ~. I :!.
**j y. I' 0 Il u c k, ,' ,·!tut zha llll'n in tI n lI o..hl' rt' n.\l' n. Zeit-
('!trift d. l I. In~. - u. Ar ·h.- \' . I !I:!, " ite :113.
1).
dpr ob 1'1' I'unkt
unt pr Endpunkt
und i - f/(. in x - l· cu X I;
di e e r W erte I"e:ulti ' r t
.) ,
/ = fg x- t-'
,q . i . CI J X
\Vird im vo rg führt n lI a ngprofil "
. 1, d ' I' Bruphpunkt mit U und dprmit
.I = f t
durch Gl eich et:r.ung
K oh äsi on abgetrennt n 'chneekör p '1':, bei g rö ll rer e-
sch windigkcitc n a uch des Luftwiderstand is , owic d I' Zu -
oder A bnah me der Beschleunigung der Bewe"'"ng wenig-
sten s in e in irren F äll en nach Tunlichkeit zu informieren.
womit auc h der El ev ation swinkel beleu htet wird. unter
welch en Lawinen bei gewiss n V ornur etz ungcn zur Bildung
gelangen.
Es war wohl nach e in igen flüchtig en Bcob acht ungcn
an den vorhanden en verschieden n J lun gneigun gcn der
chatten- und nnn eite des Alfenztal e« und seiner
eiterneh Iuchten in ibe ond r-re a n d en versch ied en cn
;;Drucks" *) dann an flach eren und toil eren Dächern u. s. w.
sowi e all en bekannten Lawinenabbrucli ' geb ieten üb erhaupt.
vorauszu che n, daß der R eibune wink I für g ew öhnli 'h etwa
zwischen 30 und 40° . ch wank n und h i . trernen Vor-
kommniesen diese \Vert· unt 1'- ode r überschreit in wü rcle
Dar 0 d e **) beziff rt di e G leichgev icht. g r uz I'Ur
chnee mit flO% , a lso zw eifu ßiz. was tw a in em \Yinkel
von 27 0 entspricht. Von anderer eite werden nnl ßli ch der
Arbeit n inden P yren nen dip •'p hn ce oberfl .hen O'efnll C'
zwi : che n den ausge fuhr t'n ' pe n ' n mit G hi s 7:?·f)o 0 dar-
g ste llt, wa s einem Te i~ung~w i l\ ke l von: 4 bi s :)Uo r-nt-
spricht. D ar u d e s hat offe nba r mit O'rü l',erc r Vor. ie ht, das
heißt a uc h für ungUn tig re Fäll e k alkuli ert.
Nachdem zu g en uen e insch lä gig n nt er 'u chun.g n
um Arlh rge oder anderweitig irz end v el che diesbezlighcl~e
Iittel ni cht Z1I1' Vcrfüz unc sta nd n. nd erer it: es " orlllufig
au ch mit Ru k . ieht auf die :\Iannigfaltigkeit der in Betracht
k omm enden Fnll cjver 'ch iedcne B ide n-u nd ch ue c-B cha ffen-
hei t. Boden- und • chn e- Tem pc ra turen. : ieder ch lngs - und
Windverhnltni ' se, II ungn ei gung en n b. t nr g Im I igkeiten
in den selben u. dgl. ) g cn üg te , wenig .te ns a n nä he r nd hrlllwh-
bar \\Ter te bei der Beurteilung ve r we nden zu k önnen, :'0
wurd en w hrend der L win n bgangsp eriod n ein ig , w nn
auch rohe. so doch m üh sam Versn chc an der son ns itig
g el egen en Rascnfläch d S Il anz . n chs t der ' ta t ion Langen
durchgeführt. An eine m der Ver, uch tace. ni mlich am
2:!. Mltrz 1 ' 95, betrug di e T emperatur a n der :l'!lI1 eeoher-
t1 ilch p + 10 0 b i m hr ' I'pn (iraden LufttC'lI1pcr tlll" a n der
on n . IJ l . mittlC're Vulumg l'wi eht deI' 40 Oll ·tat' ken :-,ehlll' l'-
lage an der Lehne ergab di e Ziffer 2GO k!l pro J/l:' Ein all S
dem. 'chn '0 kllhi:eh herau sg sehn ittene l" 1'I 0tz wurde ab-
gelass en. h ' wcg te il·h a nfiln liph weni "'C . Iete r im Srhnee .
dann ab I" a n der '1 rrninob erfl \(·he und n' r" ri',ß rt e si ch
durch Mitreißen des h 11!lphbart en . clllH'c: zu ....,iner ~chnec­
rutsphe. D a, Profil d eo \Vc'" hatt p VO ll ob n hel" b a u f
in e 'ch ief geme' ne Lilng vo n 40 JII e ine : C' ig un O' VO ll
durch. ch n ittl ieh 34n ,0' cre"'pn t!C'n Horizollt n:chlicl\pnd
b l"l '
daran auf 72 /Il Li nge ein nlC' hc vo n R2° 10'. D er ge'lI mtP
",Ve'" ,'on 112 JJI wurde in Hl , kunll en zuruekg el C'gt.
Bez ichn ,t
.J cl 'n Ge:ehwindigkeit ,zuw teh' in ,I ' I' Zeit inhe it, al so
di e glpil'hfiirmige Be. eh l unigun O'.
.. den WPg. wel eh el" in der Zeit
zurUl'kgelegt wird.
x den Bi', ·ph ung winkel Horizont.
l den Kueffizil'nt n d C'1' g l ill'ndcn Hcibung und
,q die Be C'hlcunigung d I' ~(;hw 're.
'0 la : cn . ieh fUI' j folg nd (; I l'iehun~ ' n a uf h>lI l'n :
2 H
können bis zu ganz kolossalen Dimensionen anwach ien,
worüber ich bereits an anderer tellc berichtete (1.. B. im
Benediktertobel, dann Stuben Abb. 2, am Sarstein AMI. u,
Taf. VI, Groß-Venediger etc.)
Nichtsdestoweniger be 0 b a c h te t man selten ein AIJ-
brechen gr ii ß e r e r Massen davon und elbst dann brauchen
solche bbrüche nicht die Ursache von Lawinenabgnug sn
zu sein. Einige wenige si c her g e s t e l l t e Falle werden I
weiter unten behandelt. Bei den Frühjahrsbegehungen arn
Arlberge, insbesondere beim Boncdiktertobcl, wurden häufig
die:bezügliche Bemerkungen in den Totizen gemacht, so
etwa: " chnee childe am Grat schmelzen und verdunsten
langsam, sind gegen die ursprüngliche Größe bereits au f
die Hälfte reduziert und am Erdboden hohl '' (d urch die
aufsteigende Erdwnrme. "Erdrauchl! ).
Kleinere Abbröcklungen, wie dietypischeAbh.11 Tal'. VII,
zeigt, treten häufiger ein, aber nicht in größeren "Iaw inen-
erzeuzenden" Trümmern.
Am Ostersonntag Hl03 waren an der Lehne des Bruck-
grabens auf der Bahnstrecke Eisenerz-c-Erzb 'rg halbkubik-
meterzroße ahaebrochcne tür-ke von chneeschilden in die
tiefer liegende chneedecke hineingefallen und eingcpreßt
zu sehen. ohne daß hiebei die Bruchstücke einen besonderen
"rcg zurückgelegt oder eine chnecbewegung veranlaßt
hatten.
Hingegen soll an zwei besonders instruktiven Bei-
pielen d a - Ab b I' e r h e nun d We i tel' b e weg e n größerer
Teile von, ch nee childern erörtert werden, wenn au ch keine
unmittelbare Beobachtung vorliegt.
Auf einem Studienausfluge um Ostermontag (3. April)
1 93 in ' K oppental zwischen Aussee und Obertraun nahm
ich nebst den in der Traun liegenden Lawinenkegeln der
ur teinlawinen auch mit einem Teleobjektiv auf mehrere
Kilometer Entfernung die großen chneeschildor am arstein-
kamme unter Begleitung des Ingenieurs Fr. c hub c r t
au f. Kaum hatte ich nach geschlossener Arbeit mit einem
Zuge die , tation teg erreicht, so holte mich ein Telegramm
des genannten Kolleg n ein, daß unmittelbar nach meiner
Abreisc das in der Abb. (j, Tafel VI, anged utete tuck abg -
hrol·hen und in halbkubikmeter großen Trümmern auf
deutlicher Bahn durch den gl'oßen chneegrahen bis in die
Traun am Bergfuße kam. Eine Lawine war es nicht; vieles
hli eb unte.rwegs in der turzbahn liegen, und war die Be-
. cha ffenhClt der herabgelan"'tell Bruchstiicke und insbesond re
d ren ungewöhnliche Grölle ein Beweis für die FestiO'keit
und Härte des die childer bildenden ehnecs. oweit aus
den bcid 11 vorliegenden 'I'eleaufnuhmen der Lokalität zu
entnehmen, war der Abbl'llch des childteiles ober einer
seh r 'teilen Felsnische ( Iulde) am Ort der O'rößten Au -
ladung in~etreten. b
Bei einer Begehung des Benediktertubels um 2G. l\Iärz
1 !:l6 konnte erhoben werden, dalj am li'elsk öpfl ob 'ch nee-
fan'" 2a und 3a (vergleiche ituation Abb. 4) ein Stück des
,.chnee childe s abgebroch n war, und dall die chneelllu:se
uber .?lIauer. 6, chneefang lia und die 1\Iauern 12,29 40 und
41 "'lUg. DIe noch inulkt >n childerteile um Hande war n
,oweit die: ei?e ntersuchung zu koustatieren ermöglichte;
am Bod?n, WlO öfter wahrgenommen, zum Teile hohl , wo-
durch e\lle Abtrennun"'. bezw. eine AbbrC'chun'" yorg 'bildet
er:eheinen mag. '
Aus den vorgefUhrten unzweifelhaft n }i'nllen ist wohl
er ,'ichtlich, ~luß wenn ~ childer einfallen 11 (0 0a z. Luuinen
elte 41 ), mcht notwendigerweis Lawinen entstehen.
HI·ihllllg. lIud Biischllu ' \'crhiilt u is. c.
m uher den bergang aus der gewühnlichen kleinen
etzung - oder Umformungsbewegung in die l' u t H C he nd e
BeweO'~n~. klar zu werden, war s notwendig, . ich ullerd~n wlchtl~sten I\' ktor hieb i. da i t ub'r den R ibung _
wHler tand an der Unterseit~ des nuch b rwindung d l'
l!JOG,
163
o lange ich ein e chn eemasse auf eine r • elgun~
bew egt, deren 'Yinkel g rößer als der dem j ew eiligen Zu-
sta nde en ts prechende Reibungswinkel ist, wird ein Teil der
leb endigen Kraft zur überwindung der Bewegungswider-
stä nde (a lso der Heibung an den Berührungs- oder Trennungs-
fluch en , der Luft u..w.)aufgebracht, der R es t tr i t tin w e i t er e
Akt i o n. Wird weiters beispielsweise der fr üher gena nnte
Winkel !X~ < (XI ode r wird der Neigungswinkel kleiner al s
der Reibungswinkel, '0 wird .i2 ,negativ d. h. e.ine g l e.i c h-
f ür III i g e V er z ö g er u n g eintreten. Da III Lawin en-
verbauungen zu besonders nsehnee beweglichen" Zeiten ge-
wi sse Abtrennungen bis an di e Hangoberfläche ode r im
chnee se lbst ( taublawinen , ri eselnder Schnee, V erwehungen.
Ob erlawinen oder Hutsch en u. dergl.), wie zahllose Beob-
achtungen nach gewiesen , unvermeidlich bleiben d ür ft en. so
hat man durch An b ahn u n g 0 d er Ans t r e b u n ~ d er
s 0 e b en gen a n n t e n V e r h III t n iss e auf d er c h n e e-
o b e r f1 11 c h e s eI b s t ein 1\1 i t tel zur Ver z ü ge r u n g
eve nt ue ll schadli eh werdender Bewegung en. Durch ei ne
na ch unten hin flacher werdende, also t el' l' a s s e n a r t i g e
(J der k 0 n k a ,. e 1 TeiO'ung der ch neeböschungen zwi sch en
den einze lne n Lawinenbauwerken k ann di eser Zweck an-
gest rebt und erreicht werden, g le ichzeit ig werden abe r hie-
durch e rfa hr ungsgemnß bedeutende Sc hneeme ngen U b e r
den eigentlich en Ob erkanten der 'Verke zur ückgeh alten .
E s eignen sich hiezu nicht a lle ZurU ckhaltungsw erke in
g le icher g Uns t izer \Vei se, sondern leisten hi er di e Trock en-
mauern mit ihrer Kron enbreite den best en D ienst, den en
sich sodunn g le ich di e Schneebrücken a nschlie ßen.
Nimmt man als Beispiel für eine Gel änden eigung
(J, = 380 die horizontal e Entfernung zw ei er Trockenmauern,
wel ch e eine bergseitige (wirksame) fr ei e Höhe von 2 m
haben , mit d an , ihre vertikal gemessene Entfernung (Höhen-
distanz) mit h, ein mittleres Raumgewicht des chnees mit
400 kg pro m:i und f mit 0'62. so litßt sich unter der nur
für Ausnahmsfälle zutreffenden Vorau ssetzung da ß der ganz e
clineek lotz von d Län ge auf einmal wirkt, der 0 chnee-
druck P auf di e Läng eneinheit der l\lauer ansetze n, wenn
al s ungUnstigst e Last 4 111 chneehü he angenomm en wird:
P = 4. d . 400 (sin 3 0- 0'62, cos 3 0),
P = 203. s «.
'Wi rd P ferner aus den Bedingungen der tabilität der
Trockenmauer bestimmt IMauergewicht G = 2 (Hü he) X 1
(0 t ärke) X 2200 (pro m:l ) = 4400 kg; mittleres Ba iadrittel
(Basis 2 In ti ef unter der Mau erkron e bei der Berührung m it
dem T errain a ngenom me n) für di e Hesultierende, An griff
für P mit Rücksicht auf das größte R aumgewicht in der
" . " . G . sin 250lIefe], so ergIbt SICh IUr P = . ""0- ~ 4100 kg, so-
SIll Z i
nach 4100 = 203.4 d und dal'au
d = 20 111 und
h = cl . tO' 3 0 = 16'(j 111 :;;')
Das i t eine Höh endist anz. welche man a uch an-
nllhernd erha lten wUrd e. wenn lIl~n in ge ringer Hüh e II ber
der De ckschichte der untcren l\lauer die fUr eine n mittleren
Zu stand naturlich e 'chneebiisc h ullg (320) sich h is zum Fu(5e
deI' obe re n l\fllUer denkt.
'Vo Baust ein chwe r oder ni cht zu besehafl'eu war,
hat mun uotgedrungen a uch e inze lne Mau ern durch andcrc
leichtere 'Verke (ehneefltnge, ch nee reche n u, s. w,) sub-
st ituie r t.
Inwiew eit der laO"ernde 0 chnee a n HlIngen clie Er-
iirterungcn uber f bekrllftigt, ze ig en die chneeaufuahmen
in den Q,uerprofil en (Abh. ;~), so we it ruhig gefa l ~ener chn~e
ers ichtlich wird; so ist insbesondere (durch eiIllge Jahre) II1
:j< ) Dah ei :-;ieh erh eil sgraJ in der zu g roß uni!e no mme n n t' Chl.ll·C-
höh e, dem g roßen , .olumgewich te für die L(nnze Schneeln /{e, de m 11Il·h I




. 't = - -.)--"- It ·
v -- V ' " - I ' . f1 - 0 '"1 - oT.1t 1
. I t
e = /' I + ,11 I
I 0 1 2
/ '0 + 1'1
SI = 2 . II
V_, = VI +" 'L':!,
W eiters wird
mit (' bez sichnat f di GI' di k . . di
I> 'v, er ner ie csc 1\ JIl W iten 1Il lesenunkten mi t I ' V I ' . .'"l il I . 0, I' 2' ':C1t~r ' m it SI un d .'t di e 'Veg-G~tlen . u ~ d ~It / ,1 UJ.ll] 1/ .(h e ]lIez.u g 'hiir igen Zeiten , di e
mtzel t mit I, die • eurun-r .wink cl 7. und 7. IIIl'tund . ]. ' . '": -I -t · It







I., = _ - t
- 2 I ~ , + 2 VI + vt
t, + It = 'I' . 1V I,
VI =- ]/ 2 01'1) 1 =- U 2 '1)1 (sin ;- I - f. cos 7.~). , V),
vt = V2 Stjt =- V2-8tJ t (sin 7.t - /. cos 7.J. VI ).
k " UntCl' ve l's ue hs wei ,pr Annnhme ines ,,' ertcs fUI' l
1 ~J11n e:1 au s den Gl eichunge n ' T) und VI ), bezw, II) und Irr )
]( I ~ ',\ e r te fllr 1I und I... so m it für di e bekannte Gesamt-l eI t 'l' b I "' . . .
f ercc met werden worau s au f di e ri chti ze Annahm e111' J' 0' 11 ' ,.,
h esc uossen werden ka nn.
... lach einigen Versuch en erhält man (Ur f= 0'62
VI = 7m, VI = 1"0 + VI = 7 11/,
vt = R'25m, / 't = I 'I + 1'., = 10'25 11/.
') S' 0 - .I - ~ I
I - -- 11 ·4 . 'ek unden,
VI 7 -
1._, _ 2 S2 144 '3 k ]
2 VI + V2 - 1 .:('0 + 3.25 - (' curu cn
dah el' '1'- IlJ - I ]k d - , . I 0 c ' U II( vn, also fas t den beo buehte te n 19 'e-
un en g le ic·h. (I. h . / ...:... O· G2.*)
. I I.n di esem Kopfti z il'n t n ist auch d r Lu ftwiderst andI~ legrltl'en , 0 da' \ e r eigen t lic h als ein 'Vid er. tandskoeffizient
dCI' ganze n Bew !!un" a ufue faßt werden k ann Nachd em
er I{ 'b ,,· ,.b '" . . ..
I) CI un gllkoefhzlellt deI' Ruhe O'rüß m' a ls jen eI' derlewegull . t . I I b •
e tI I g 18 , Im " or:te len den II ler der Luftwidcl'st and
cln 111 ten erschl' int , su wird mlln ul11le ne n n n:we r tc n F ehler
I'n gefundell en \Vert hi efUr benUtzen künnen .
I, " Mi.t llilfe di eses (oeler · ine. ande re n) l~ll lrer u ugswertesl~~se n II lch nun di e G e s c Ir w i n d i 0' k e i t e n in bcli ebi gel\unktcn c ' r .Jo' 'hl IU,CS ~aw lI1C'nga ng'e - - unt I' Vorau s -etzun O' d es
,(; CUH ~l'Ufthemmender Hindern i se - und di e t o ß k ~il ft e
\ o n L llWIII "ll l)e'e.1 }" k h . I .f . h ." I L lIle n . '. 1' 'annaue 'u we l t nur ( er elll-
i .1 cl~ e • C h n ce d I' 11C k fUr S ituie r ullO' " Oll Verbauwl'rkcn
n )ett' lwlrt I t dd ei' B {OlIInl llZU.ve rwendet werd en, di e Di s t a n z ell
'lU l all '~.• r k e von C' llIlm eier zu be l' ('hnen ode l' eve nt ue ll
. , ( en Dist an zen d i D im ensionen z u bestimlll en,
ii h ll li ch*)\I' : ) a ~lach, O"f,iht ~il' h ein W illk I VOll za . iJ~o, was natürlich
\'i ol flacl 0 II~I . b nl lau IIH·ht au~ ehließt, daß ulII r a llderen U mst änden
IIl1 ft ret 'l ienS' l':gullgen, lIhl' r auch verlik le nnd iiberhiingellde Forlll en
gol.f rol. I. .? tUhell .lIndore \' ruche h .i lind r r l: cl cA", 'nheit (vo n
lI ol'l,u 11 111 ~chll eo a uf g-efror ' nl' m t' chllee ohlle .. llI j"l' I\ru 81 0) ei lle
n.. VO n 0'-(' I' , ... ,.,
:180) I' " I ) 118 (l ' 0 (a lso fii r f = 0'7 ' eine n W inkI" VOll zir kawiukpl ~ohen , d~ch wuren lIul' h F ldlo hi zu 52 un d fj ' 0 • ' e iA"ung s.
" chn e " \U vI:rz. lehnen. (T ourit;I<'l1 im 11 0 'hL(eloi rlZe sind o leh hl eihen de
.Ipr T I. uil'e /lich t Uuhl·klln lll. ) Bl' i ..illt'lIl " e r ue he bei Fro I r utsch te
, e U81' hnec lIi"h t a h.
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sturzte, die Felder besch ädigte und die darüber zehend n
chneemassen zum Teile bis zu den Mauern 40 unrl 41
g ilangten.
Warme Hühenregen oder zum Teile auch r a s c h c
T a u u n <T e n können auf eine g wis e Ti f di 'chnec-
I:> • Ideck' rasch :chwerer, v e r f l ü s s i z t e r und I 'IC 11-
b e weg I ich e I' mach n, 'so daß die b treff ndc Ia sse auf
dem darunterliegenden komprimiert n, ab I' noch trockeneren
chnee sich abtrennen kann. litte Dez mber 1 U2 folate
auf eine geringe. 'chneelage etwas .'eu chnee und dann
10'3 /IIIn Regen: di ser braucht neun Tage, um die " .hnce-
decke von 32 ('In zu durchdrincen, Die Dichte, welch von
o·{ bis fast 0'4 (im na sen , chnee) stieg, f I bei eintretendem
Froste auf fast 0'2. (Entweder hatte der durchlä 'ige un-
gefrorene Boden die durchgedrungene Feuchtigkeit aufge-
nommen: oder es hatte der Frost eine Einwirkung oder b ides.)
Eine besonders bemerkenswert und hi I' zu er-
wähnende Lawinenperiode trat - nach vorh rgeCTllngenCl~
mehrtägigen Rutschen, kleinen Oberlawinen. l' Drucks" bei
etwa 0'0 m chn etiefe und Temperaturen mehrerer radc
I unter Null lind einer hnecdichte von 0'15 - am :?~) . D -
zernber 1 91 bei einer chneehöhe von 0" 111 in L ncen
(1'10 /11 arn Blase CT CT und in tuben) bei 'I'emper tur n von
I:> r+ 4° und darübar unter chneefrrll und Reg nein. \ on
den Steillehnen am rechten Bachufer vor 'tub n ~ingen
völlige t r ö m c von Oberlawinen (zum Teil nur wenige
l\Ieter breit ) nieder, li ·fen über d n breiten, kaum
merkbar z e n e ie t e n Talbod s n uf dem .'rhn'
und brandeten an den dortirren ni drigen Sf r a ß c n-






*) \" ergl iche RUI·h ,.I'u z, Lauinell", " 7 u. 11.
a :. Zu~ammengepr~ß te s Law,.nfJnbeU
Diese Lawincnstriimc. welch' der Einheimi~c11t'
nicht unri -htig mit d I1 Au drücken: \Y isserluv in n, \Vcil'h -
lawinen oder auch nin chle. em'' gekummen Lawinen be-
zeichnet"), Wl ren ienkrceht uf ihre L ne serstreckung, also
der Quere nach durch Rillklüfte, wie die, kizze zeigt. aus-
einandergezerrt zerri n und hatten a!. au g-espr ochl'ne
pur ihr s \Y eg in, sh ma le, sehr lang' und zirka met 1'-
ti . fe, auf eroß Er treckung , .hne I er "I ttau CT strichcne
l rube oder Muld zurüekg la.:en. D r nur uf ein' "e-
\Vi' e Ti fe in den chuee eingedrungcn H gen hatt dic 'c
llußerord utlie,h' chwUlJCTvoll BeweCTllIIg ver nl Ilt . Im
weiter talau ' befindlichen groß n Tobel" h tt n di etwa:-
:päter abge<TaDgeneD Lawinen 2 a 2 b (Abb . 10) ihr Hett
eitlich den vorh r ,bge-
laCTerten Lawinenma "'n (1)
gesucht: wa nieht nur an
der LaCTt'rung. :ondorn D
deutlichen von 2" uDd 2 b
hert'lIhrenden Ri fen (Har-
niRchen) zu s 'h'n war. Mit
welchem 'chwung dir La-
winen in di seI' Pel'iude ab -
gefahren sind, zeigte auch eine "chI' ~'I:ig-e, ge\ ' iih u lil·h
ungllnCTbare hohe ('Vass 'rfall-), tufe im 'l'o!Je!" rinne ub 'I'
welf'he Ji' • ·1111 omas pn ohne Ht':thintcrJ I. u;;g I I:" ohne
V 'rfullulJCT d 'r I' cl. tufe I darUhcrg 'glitten w fl'n. wnhrl'nd
dieselbe iu sonstiO"n .Jahren von dem Llwin 'n:rhnee derart





*) Allerdin"~ wirkt hiehl'i nicht s.·ltulI lIlIch die ill d,'n tul.
ahliegenden Hllngen allmlihlich eintretclld.- Terrain\' dIa 'hung mit.
. *~) "o~l'h groBe ~IRtrt-nd., '\ 11. :lJl' - ru lI ~cn :>hnl' hing 'anll-S IInHt·hlld. I
hchf's. llt'h"ltzcn dor SChlll'ellla' 'on (al 0 schllCBl'n d r Liicke) \\'lII'dl'n
bei )Iauern welliger beobachtet.
der imastobelrun e (Abb. 3) von Mauer 22 nuch aufwärts bis
über den Fundamentaushub der Mauer 21 hinaus von den ein-
zctrazenen. meist ruhigen oder sehr lange bleibenden Schnee-hö 'chl:>un CT rlinien eine als Mittel gedachte Bösebungslinie
etwa flacher als die za. 34u betragende ~Teigung des Terrains,
ent pricht al 0 etwa dem entwickelten W crte für f. olche
Stellen. wo die Terruinneigung obigen oder einen kleineren
\Vert au fwei t, können bei relativ geringer Stützung durch
Bauwerke gewissermallen als chneereservoir oder umrnel-
teilen fÜI' den fallenden Schnee und als Ansamrnlungs- und
Verteilung stellen für die aus oberen steileren Partien
kommenden chneeubrollungen und Rutsche und selbst
kleinere Lawinen angesehen werden.
Die allmähliche Verlangsamung einer Bewegung bringt
häufig einen tillstand der Massen hervor, so daß in ge-
wöhnlichen Fällen langsam bewegter und abrutschender
chnee sich zwischen den Bautrn innerhalb seiner Bcwegungs-
bahn verteilt. Dadurch werden zu gewissen Zeiten strecken-
weise insbesondere in den muldenförmigen 'l'errainbildungen
die Buuten vollständig verfüllt, so daß sie nicht zu sehen
.ind. Ent tehen dadurch die erwähnten terrassenartigen (k on-
kaven) Verflachungen in der chncekezel- oder Schnee-
haldenoberflllche, so ist trotzdem Ablagel'u~gsrllulll für nach-
kommende Massen vorhanden."] Ist aber die neu gebildete
chneebösehung fast gleich der ursprüglichen und schäd-
lichen GellIndeneigung oder gar steiler geworden und will
oder .kann man nicht durch eine gewisse Zeit - je nach
Kon sistenz des Schnee zwischen Tazen und Wochen
chwankend - auf die konkav verfiachende Wirkung
warten, ' 0 hat man durch einen Eingriff noch ein Mittel,
um Ablagerungsraum zu schaffen, bezw. weiteren Abgllngen
\'orzubeugen worauf an späterer teile eingegangen wird.
Andererseits wird ein 'I' e I' I' a i n, welches wes e n t I ich
. t e i l e I' ist als der oben entwickelte Mittelwert. zur Be-
wegung der chneemassen und endlichem Abrisse \~'esentlich
beitrugen, namentlich dann, wenn ein J-förmiger Vertikal-
verlauf des Querprofils Trennungen durch ungl«,ichmlllligc
Lag 'rIllig, bel'schiebungen u, s. w. begünstigt. In solchem
Termin können auch in den Verbauwerkcn, sl'lbst bei
. Tahestell ung derselben durch rasche Bewegungen. 'chnden
Ill~ schwächeren Bauwerken, z. B. chneefnng 'n, vorkomm .n.
wie nachfolgendes, wenn auch vereinzeltes Beispiel zeig-t.
Bei einer Begehung um
26. , {ä rz 1 96 wurden an dCI'
onns eite im Benediktcrtobel ob
der lauer 40 (verg !. ituation ._
lind Querprofil Abb. a und 4)
u. zw. in der einfüßigen und nuch
teileren chieferfel -
partie zwi chen chnee-
recheD 37, 36 und ]6, t.. I ...."s~
fünf Felder des Rechens gedruckt
37 talwiirt gedreht, vor-
gefuDden. (Abb. .)
Durch die Bestrah-
IUDg dcr ,onne war der
chnee auf za. I/2m h i n-
t e I' TI'. 37 aus g e-
a per t **), durch den wanll n Roden, auf dem dei' ganze'
'cllll;eklutz .Ia&", durch Tau ungsperioden am Tage, Frost in
der I acht, clll1'leselndes \Vasser. Druck u. s. w. deI' •'chnec
an ~er !1nterseite in eine Eiskr~ste llbergcg-ang n, wodn]'(~h
schheßltch der Klotz locker geworden auf 37 schob od 'I'
1906. ZEIT 'HRIFT DE
--- --==-=-"="=~=
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T al e (zir ka 10011I ti efer) eine
über den K eg el abgegangcne
*, v. P oil a c k. j' ber Projc ktioru lI ~ un e! Dan dt'r se hwiorig't'rl'lI
t;tn'ck Ol~ ,.!pr Arlhl'rg-hllhr.!. ,. A II~t'lI1e i llo BlluzeitulI~" , 18 'H.
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Auf der " Bmze r Hulde" , eine r zirka 5/! fu ßig: und
ste ile r geneig ten meist schö n herasten Lehne 7.WI ch enl:> ,
tati on Hinterga sse und dem Engelwäldchen-Tunnel. . \' 01'
Dalaa , liezt di e Bahn meist im Anschnitte mit berg ' el tl ger
Futtermau er"), und nur an ein igen sch wach eingemulde te n
tellen war au ch talseits eine kleine t ützm au er erforder-
li ch. Ei u zur Bahn a nnä her nd parall eler Stre ifen der Lebn.e
ob der berg seitig en Futtermauer war vom Baue her mtt
Nadclb olzsetelinsen. di e krltfti g in dem gilnstigen Partnach-
morgelbod en ge~l ieilen, aufao fors to t, und hatte di e Bahn-
erha ltu ng auf zirka 40 111 mit O' bi s 1·0 In a us dem
Wi esen bod en hervor tehende. schachtb re ttu rtig'<jangeordnete
nVerpfählungen " (je fün f offene Pfahlreihen mit
zn, 1 II! Pfahldist anz mit dazwisch en li egenden
horizontal laufenden leeren treifen ) behufs Zu -
rUckhaltung de ehnees vom Bahnkörper an-
geb rllc ht. In der Hahn-
partie von K m 124'750
bis zu r Ram pe " 01'
II intergasse la z en zei t-
lich um MOI'gen de
15..lnnne r 1 91 m eh -
rere am Bahnplanum
fußende und an di e
Futtermau er sich leh -
nende ehneekegel ; der
g ri',lI te K egel aus m it
d ürren Buch en bl ättern
verrn ischtem Schnee
la g bei Km 12-+'570 und
unterh alb di eser . teil e im
weitere anscheine nd noch
ch neemasse. (Abb. 11.)
D I' K ez el am Pl an um war um 1/,5 Uh r morgen s
vo m bc rgaul' (300/00) fahrenden G üte rzug (T l'. 272) mit
Zu g - und ch ubmaschi nen unter heftigem chneestur m aus
W e 't parallel zur T alrich tu ng bei g roß I' Kälte in eine r
Hüho von H 1/1 über der 'chie ne a uf eine Entfernung von
1 1/1 von der bergseifi g en , ch iene (Abb, 11) rasiert worden.
wob ei d ie Lat ern e a n der vorderen Zu g sm aschine \'erbog en
wur de und d i - borz eitiuen Ilm r isse der Maschine und
Fahrzeuge st re ifcnfö;'m ig i n den Kegelrest abgefor mt (e in-
gep relSt) ersch ienen. Zwei Stun den vo rher hatt e ci n P erson en -
zug ans ta nds los d ie treck pa s~iert.
'Vohl durch den 'Viclel'st llnd a n der pitze des Gütel'-
zu g es durch el as Einpressen in den ch neekegel und ~en
kräftiO'en Tac hseh ub der rilckwllrtig sc h iebe nde n l\Iaschlllc
wlInIel:> ein W /lO'g on im mittle!'en Teil des lange~, zum Teil
leeren Zu ges nach der BerO' 'e ite aus dem GclClse herau -
ge drück t. und ze igten d ie "Rllde r de sel ben b is Km . 122'4
(i '" tJich es ch miedtobeltun ne lpo rtal bei " Tächterhau. I T r . . )
e ine b rg seit iO'e E ntO'le is uno"spu r d urch kontinuierhch e Elll -
,., l:> l:> lI
ri sse und EindrUcke der purkrl1nze in den Quersehwe en.
Zer'sclmcidung der Bedielung en uer passi ert.en offene n Ob-
j ekte, Absch crung ein 7.elne r get ro ffene r ehlCne nnllgel .und
Bicgun O' ei nes ei emen Gel ilnders na ch a ußen. Im kl cmenl:> I .
offe ne n Objek te (0'0 111 weit) K m . 122'4 erfo g tc eme tauu?g
im Znge~ ein \Y ag-g on wurde zertrümmert, dei' Zu g z~rl'lf.l;
und uer vordere T eil des Z ug es fuhr (ohno ua ß ua. Z UO'-
begl e itung-spersonal ei ne Ahnung hatte) mit e!ne lll ~nt­
O' I, jste n 'YaO'en mi t uer Zu gma schine bi s in di e tat IOn
hdnlls, wo der \V ag en in di e Entleerungsgrube fiel.
Meine an Ort und • t -lle hin ' ichtl ich der chneeve r-
hilltn issc bei Kill . 124 '7 50 d ureh gefuhrte Un te rs uchulI&" 0 1'-
gab, da f\ ober ha lb de ' vorgena n nte n verpfnhlten tredcn s
VOll 40 111 eille Wie entluche a nsch ließt, darüber Buch en -
Eiutlull von Strauchwerk und welchem .Jnngwald uuf die Schnee-
zurtlekhnltuug,
Di e bi sh er ei n igermaßen noch trittig e Frage, ob Ge-
st rä uehe ( dar un te r auch Lez föhren , 'Veiden, Erlen , kleine
L ilrch en u. s . w.) sc h neezurück halte nd wirken , k ann nun-
mehr dahin beantwortet. werden , da Ll fUr grüßCl'e chnee-
men gen di es meist ni e h t der Fall is t. Betrachtet man nach
inigen ch neefulle n an stä rker ge neig te m Berghang e ein
Legfi ;hrendicki cht, so wird von dem selben durch di e darüber-
lagernde ehneedccko ni chts zu se he n sein, das h eißt, der
gan ze Pfl an zenwuch wird durch di e chwe re d es Sr-hnees
zu Bod en ged rück t und gedeck t. J e di cker d ie . eh neelnge.
desto mehr wird di e Bodenwärme zu r G elt ung k omm en.
und war bei den erste n ch neefn lle n der Boden se lbs t ge-
froren , so wird er. laut zahlr ich durch geführten Messungen ,
auftauen , die Feu chtigk eit wird di e Hind e und Nadeln
g lutte n, der ch neo infolg e se iner. etzu ngen. langsamen
'I'ulabbewegung und sch wa nkenden Unterlag e da s St rauc h-
werk noch weiter ni ed erleg en. mithin dem Abwärtsdrängen
und sc h ließlie he n \ b O'I it en des chnees a uf ei ne r durch
di e obe rs te n der ni cd ergepr -ßte n Zwcig e vor bereite te n
Trennung sfluch e ni ch t nur k ine n Wid orstand Iei st on , so nde rn
in einzelne n teil en durch di a ufsc hne llende F ed erkraft
der niederg edrüc-kten, se h r e last isc he n Zweige e ine r Bcwc-
~ ung noch Vorschub lei ·te n. Di e Aufnahme eines mit eine r
. 'rh nee masse bed er-kten D ickichte von Krummholz. Alpen-
rosen Eriken u. s. w , w ürde nu r iine weiße Fl uch e bilden .
Einigermallen verbessert er cheinen d ie Verhä ltnisse,
wenn man ei ne besteh ende zu sam menhän g ende • traueh-
ude l' .Jungwaldder-ke in (ein ige l\Iet er breiten ) horizontalen
St re ifen durchforst et wo di e übrig bl eibend n Holzstreifen
gegen ni cht allzu g roße r-hnecme ngen st utze nd und teil end
wirken. Besonders sc hö n ste ht d iesb ez üzlich ein junger
Lärchenw ald a n der Gottha rdbah n un d a uc h ander wei t ig .
l.oser Se'hllt'l' wll·t1 du rch uudluhte Wl'rk,' n icht zurückgehnlten.
Ganz 10 e fall nde r ch nee wird in folge se ine r ger ingen
Kohusion und ger ingcn Haftbarkeit a n se ine r Un te r lage an
St ell en , wo se ine, ch we rk ru ftko mpo ne nte nu ch der Gefilll s-
lin i« od ' I' der Winrl u. dergl. Einflu ß gewin nt: in I> o h I'
k l e i n e n od I' a uc h g r ö 1\ e r e n Tei le n a b r i es o l n, a b-
g l o i t e n ode r f li e gen. in a llen diesen Pull en mehr oder
weniger s e h 11e e w o I k e n u r t i 0' t a l a h s t r e b e n. Di e e
B 'wegungon im lockerem . 'cllllee. sc ho n während ode r bald
nach dem Falle lluf L ,ltne ll "on ge w isse m B CI8 ehun g s-
w i n k e I, bring en es mi t sic h, daß bestim mte Hangpllrtien
w en i ge r bl eibenden ode r gebliebe nen ehnee al s wirklich
~efa llen aufwei s -n, ande re tellen h ing eg en eine A n h n u-
t u.n g zeig en . teil en a n Lehnen , wel che \'o.n \Vind be-
str ichen werd en , k önnen dadurch, wie be rClts e r wllh nt.
mehr odc l' minu ('r v oll tll n dig o de r bi s llufei ne f e st e
(lIlt er e) ehneelllge fr ei g ehl a s en werden , wodurch unter
m st l1nden di e an d m Han g e dllr llber li egenden ch nee-
ma ssen ihre nllturli eh e tutze verli eren und dann in kleineren
OU Cl' g rö ßeron 'J'eilma en ab wä r ts ru tsch en k önnen . \Ved er
11 1t e r e r \V a I d noch j u n g e P fl a n z u n ge n n 0 c h d i e-
8e l bo otwa e rse t ze n de V el'11fHhlunO' cn " w erd en
I n l:>so e h l o s en zw i c he nge lage r n de n c h nee
zur Uc k h ili t e n, n o c h h ö h er d ill' II b e r a n b r e c h n cl e
h er i t s b w e g t - M ase n e t w a a u fh a l t e n k ö nn e n.li: 0 I ge l' i e h t i g w er u e n sie e b n s 0 w en i g a 11m n h-
Il ch gräU el' w erd end e A n s ammlun 1r en v on
, I l:>
• C Ino em a s s en a n b e s ond er en T i cfenpunkt en
(1\1 111 d en, G er i n n (' n u. s. w.) v C I' h in d ei' n u n d d a-
dill' C h u e r L a w i n l' nb i I d 11 n er n ic h t nt 0' e er e n-
. k .. l:> l:>
W 11' e n . Am A rlberg kom mcn viele k le ine re und g rüße re
Schneer uts l'he n a us den H och wäldern. oh ne uaß besondere
"Z Uge'" (Lawinen - ode r ch neeJ' utseh-Gunge) vo rhanden se in
mli 8Rcn. Al s e in lehrrei ch es hi eh er erehii re ndes Beispiel vom
ih lbe l'g !lei folgonucs erwllhnt:
1B() ZE11'SClIRIF'r DES ÖS'l'ImR INGE. mUR- U,' I> A({C'IlIT EKT E, ' ·VEREL ' r:.' • ' r, 11. 19 s,
*) .Boi (101' Buguhuu l-: der Babu UIII Ir).•liiuu!)1' waron IFo:-:euUb-r
d~.1II .,'V Jl deul ll~ el " au~ der Talscbattcnseite (liukl's A l f(,u z l~fe r) forl-
wahrend , zahl reIChe "s~h ll eeobl' rru tscl~ou " , also Ahrulschuug.-n im
lieue".. I hn~e au f dem alte rou harten :--chnoe zu h -ohachtc u.
. **) Bel duu notwendigen I' lilllter ungen Uh rtitliudiger aller Blilllllf'
~u den B~~nnwR l d llngeu odor hoi Fiill un~ oiuzolner 111iulllo fii l' h soud or'
Z\~' ecke uhcrha~~pt, orduete ich das :-iluhe ulas..ell deR .'Iockes vou
lJ,lInd~ I :.! "! Hohe au, .wora uf lluch Coaz (I. c. .'. 1I:!) hingo\ i•• cu.
~.r Wirkt 1I11ndestells teilend , hei kohlin'1I1crCIII S 'hn 0 auch zum Tf'il
ZIIrUck~~lllt;IllI J und fUr die j unIFulI Pßlluzcn chUtzend.
**"') , . I ol illck. LRwinell, ::i. :.!U.
*1 IlII IIRl'hf 1I"II\\"ld \: Iro' u \','r,u../I \ ei Oll tnlllf'r h"r,
Grund chwellt'n llU :-:rijßer 'lI nied..rl:',,11 " 11'11 BaulII !iLlIllllen lII~e"r H'hl;
kl iue .' chlleoru!l:;chl' \\lIrd('1I t!tll'(·h dit'~(, Ioi ZlIlII .'till tandl' \'o'rlullg-
Rillt B..ohu('h!UII~ 11111 :!O. F. hru r I !I I '!Uf'rl'rotil Aloh. :I
**) AlllII hr r"l1 _' tl ll. 11 nd"11 ufzU' ., in 'I lt i kl it, 11111 11. 1;
.'1 in fUr di '[' rock IIl11 ßlIcrn ill huhf'r Hl". ioncn zu fortl rn , IU!(
w' ren fR t nlle Holzh IIt. n v,-rmil'den \ ord. n \\ nn tl,-r Buu, t.'ln
loichtel' ZII he chatreu g \\ Pli \\'1 I' • '
' ch llee fiiuge, .' chneencltell , Schneebrück en , Truckenmaueru IIl1d
deren "11' nug,
Nachdem, wie bereits rört rt Cl' cheint. di anfn ng-
liehe , achahmung w e i t g . teilt l' Pfühle ul:\ ,' hnepzur llck-
hal tungswerke nu r in be.chrnnktem la lle unt rh ·t imlllten
Um Hinden wirkten . \ uni ine \ ' (' l' <I ich tun g clu l'(· h
.Täherrueken d l' pr: hh' ,o wic hie und d auch. \ enn dpr
Boden e, er :<taHete inigl'l' R" ihl'n oleher kn pp hiuter-
eina nder er zi(- lt : <1 ,,1' ll iih nac h konntell , olclw Pfahlwiincl '
oder verdichtt'te PClhll'eihen. . 0 . rhlitzen:w -I't in iuigl'n
frUher vUI'gl'fuhrten Fällen ihr' Wirkun O' 1lJ(·h zu beoh-
achte n war . unter ungfln:tigen. mithin ~'ohl "l'f-hrlichen
m tiindcn k in' Zurfl ekhalt ullg biet n. \VA die Be eh dl'nllg
von Baustein mater ial mit allzu errorlen 1\: 0, t -n**)odpl' SOUilt ig.-n
unub rwindlich n ,'chwierierkeiten zu k"lIIpf"n hatte. kalllell
r on truktion n au: ( hh. 14 und . IM. I "
1'~fe l VII ) ohen etwa herg:eit · g nei"tl'n.
mIt Zt:mentmijrtel eingemauerten Doppel
.\ It. Inenen tiind -rn mi t hurizon talen
Li~ n g!lh i jl zern n obst Ilt prechenden Draht-
'etlverank rungen zuer t zur Verw 'ndunO'.
Di Liingshnlzcr sind in \ Tertika ldi , tanzen
glcirh d 'r 1I0lzdick e ufgehmcht. I )ir ."
Typ t· wird am Arlherg zur nt -1' ehf'i-
dung von den amI l' n al. :rlllleef: n"-
1 . I I . r. ro)ezele III -I. )Ie ' ('h \\ ii he die, l' und
ähnliche i' (Tot-)Kun . tl'uktionen liegt in
der ell\\'iiche d -1' . ie!t I. not\ ndig Abb . 14.
wer den. Die e las. n w ni t ns Jen k o h ä r e n t e r e n
ichneo nicht zwisc he ndu rchrut chen und wirk n in vielen
Fa lle n bei ge b unde ue rem Schne e (nach Tauw tter) no l' h
Ub o r die K ü p f d r P f I h let Ut zen d nach deI'
Lehne aufwä r ts. rl c auf z r ö ß e r e ,'rhneetiefen 11 1:
di - fr ei vo r rage nden Pf h l l ä n g o n, sowie massen -
t e i I n d, gleich wie die übr igen lies ren \Terba uu rig mitt J.
Die 100. 1.'1, Taf VIf: z 'igt rech ts den durch d i - Pfa hl-
wänd e rUckgehaltenen gefallen n hnee. der darunt r r. icht-
liehe Schnee m Gehänge i t im Aliw ärt wand rn " grifft·n.
Es wäre somit bei einer Lawinenhildung unt rhalh der Pfahl -
wände der an der Lehne d urch die Pfähle rück gehalt en
'chne nicht mith t ilig t, da beißt, die Lawine wü rd
ge ringere Ia und J her gering re lebendige Kraft \.,e-
ko mmen. Eine zweite Ahhildung vom End e d I' Pfahlrei he
(dem chwäehsten Pu nk te einer solchen Konst rukt ion) zeigt
die geha ltene ehnee lage noch be Cl' im Detai l : Die Pfähl e
am En de der Pfahl reibe ind tei lweise zum Tal get]reht.
odann zum Teil an ihr r St 1I \11l<T hcruusz druc kt oder
!! knick t - e dr ückt, wenn der unzüm tiz '" Bod n lIach-
'-J ...~, n b
gege b 11. gek nick t, wenn der Boden geha lt n, der dezjmet 'I'-
sta rke P fahl aber hrach - und zeigt cl!'r n der Trennungs-
fl äch e hor izont I h ingeleg t« Pfahl in . IM, I:J jen St .llen. wo-
durch das mki ppen und teilwei e ßrel'helJ r] . P f hlwand-
endes der tiefer liegende , chicfc rf I. aufge lockert wur d .•Tatur-
gemäß 10 .k ert schon die Eintr eihung II I' nah' aneinan(\er
in den (; rund dri nzenden Pf hle da Fund ment de r 'elhen,
verur acht eine fürmli she Aufk eiluns- oder hkeilung in
der Richtung der geschlagen n Pfahle. ,'0 daß, abge;'l'ht'n
von schädlichen Folgen für die H rsrobcr fl äche die Sta nd-
sicherheit de r P fnhle eine 0' r inge \\~rd. Di. tlll;Z (1 r Pfllhlc
und Distanz der doppe lten Reihen i. t daher 'um Bod n
abhängig, das heißt, ein wUn che n 'wert " ~ IlherJ'Uck n " hr
be ehra nkt.*)Da/aas
7 Uhr : - 12'50;
7 " - 22'0°;
uttermeuer
Hlntergdsse Planum
wald und dur über wieder eine Wicsenll nch e. vo n welcher
dem Anscheine nach eine kl eine Oberl'llt scl{e*) durch d n
BIlchenwald und die Pfuhl e aufs Planum und nach Auf-
Füllun g desselben der überschu ß ins Tal ging. 'ie die
vom tal eitigen Rand des Bahnplanums aufgenomme ne
Photographi e - in der die j e fünffaeh an g eordnet en
intakten Pfahlreihen nebst der Forstkultur und der \Vald
ga nz oben sowie in der abgeschaufcltcn Schneewa nd des
Kegelr este . die dunklen Buchenblatter ersichtlich - zeigt
war der Oberrutsch in eine r selbst oben kaum merkbar en
Terrainmulde geko mmen. Die Temp eraturen betrugen in
Langen am
1-1./1. abends 7 Uhr: - '6°;
}f)./1. fr üh 7 Uhr: - 130 ; 2 Uhr : - 11'5";
16./1. n 7 r - 210; 2 " - 14'5°;
17./1. " 7 u - ~8°; 2 n - 25°.
Der l o ck er e, tr o ck en e, währ end sehr niedrieer
l ' ' 0empe ra tu r gefallene ehnee (Gesamtneuschneolage etwa~() cm) und der fall ende chnee war z w i s c h ; n d en
B H urn e nun d P f ä h I e n d u r c h abwä rts gerollt, geg litte n
ode r geflogen 0 h n e pli r c i n e r B e s c h 11 d i g 11 n g a n
d en se i b e n. Der hefti ge, in der 'I'alrichtunz von W est den
ehnee tr eibend e \Viud wird auch durch 0 Abbl asen von
chnee oberhalb der Futterm auer beim Aufb au der Kesrel
mitzewirkt haben: so daß hier eine K om bin a t i on v on
,c h nee- A b ro l l u ng und W eh en vorli egt. (Abb, 12.)
Schnee durch
Schwere
Es hat mithin selbst bei ge r i nge r c h nee lage.
in Fllllen die üfter eintre ten, di e V er p f u h 1u n gau f
d er Bl' az er Hald e d e~ l o s en e h ner ni cht
z.w isc hc n s ic h ge ha l te n. Damit ist wohl fUr die vor-
heg:nden FlIlIe die langj ilhr ig unwid ersprochen geblieb ne
.\ n, Icht. ndaß der ehnee zwischen den Pfähl en ni c h t
tlul'ch rutscht .(vgl. u. a. C o az. Luuinen, eitc 114, 11. Zeile
\'On unt en) nl c h t Illehl' aufrecht zu erhalten..;:*)
Ge chIliS ene }>fnhlrelhclI,
Mu~l Illan ,notgedrungen fUr untergeordn ete Zwe ke
()(I~ r ~erlllg -re I ~ !lIchen u. dgl. zu dCl'artigen, nur in tief-
errUndlge n Boden anzuwendenden Baut en schrei ten, so
empfiehlt e ich, eng aneinande rges tellte Pfuhle. g e-
s .eh lo ~ ne Pfahlr eih en o de r Pfahlw l1nd ~ mit
emer 1\I.axlmal-Pfa~lldi?t~nz von 0·3 m*')f-i<) anzu ordn en, und
z~a: nIcht bloß elIlrmhJg, sonde rn zwel-, ventnell dr ei-
l' 'l hlg, u~d zwar nahe und derartig, dal\ die Pfnhll uck n




b (' eine Drahtverankerunz an e inze lne n 'teile n uneehracht.
Um einen Dreiecksl nn gsverband zu er zie len sind ~n twede l'
'l'el eg~aphendraht eile ode r . treb en angeordnet. D adurch ,
d aß Jed es BrUckenholz mit d em ste ifen K on struktion s-
e le me n t b c bei b a m T errain f'e s tl i e 0' t und durch V e 1'-
t i k a l b e l a s t u n z (Schnee) nur nocb fest er in e ine m
Bestande wird, ist di ese
sta r re K on struktion gege n- s/
über dem 'ch neere chen. /
der einem e i te n s c hub e e /
unterliegt; der zudem au f 'fo~~, '
di e ein ze lnen sChwaChell/f;~' . '
v. , ee,.. '!I
, ",' 5(,',1·~·· · ~b,' I' '-. . .... • .
c>,-~_/-:· , ,· _·
I,
,
Ankerpunkte ic h k on-
zentriert äuße r t g anz
wesentlich bezüglich
se ine r tandfestizkeit
im Vorteil . [imm t der
ch neen iede rsch lug
et wa di e punkti erte
Linie c' b' s in wa s im -
mer für ' tnrke an.
so wird eine raschel'~
Bewegung im Sch nee-
fan g b' s ode r obe r halb s
di e 'chnee te r ras se l/ c',
di e der Ti efe zu g eg en
b c immer di chteren 'c hnee a ufwe is t. vorfinden und bei
ger inger G eschwindigk ·it und l cn ge ~u f ihr li egen bleiben
ode r bei g rößere r Geschwindigkeit und Masse na ch den
Pfeilen in der Abbildung unter G e sc h w i n d i g k e i t s-
a b n ah rn e. eventuel l Zerteil ullg unter A h s c h u I' fu n g
d or h erflU ch e d e s c h neesa u f rle r Te r r as se lJ'c'
abO'eh en , oh ne da ß dadurch der K onstrnktion ein cha den
Cl'witchst . Bei den Sc hnee fltngon und ch neereche n wird
ahe r nur uann boi lthulich en 'ch nee r uts chou a uf da s Bllu -
werk k ein to/3 a usge Ubt, wenn di e ch neeohe r tlllche vor-
her beilllufig durch di e Oberkante der K on struktion geht;
al so entwe der 2 111 chnecpegelhö he vorhanden ist oder
durch vorhergeg angen e Abroll un g en oder Ob errutsch en
und dgl. die ch neef11 nge oder -Reche n hinterfUlIt sind.
elhst ab er dann werden parti ell durch vorhergegan g en c
..1ach ha r r ut chen, durch Terrainneigungsbrüch e, Abwehung en
ad e l' an den Enden der Bauwerke u. dgl. Ste llen vor-
k omm en , wo di e R ech en uher den umgeb enden . ch nee
hervorrag en , und nachdem unterhalh j ed es Bauwerkes zu-
ers t 'I'rennun~sri s. e sic h hem erkhar milch en , wi e z. B. a uf
AM. 1 " T af. V11 ; so wird unter un gunstigen Um stunden ein
g rößerer !lutsch von obe n, der a uf eine g ewi sse Ti efe den
chnee aufrüseht ode r k omprimiert, einen krllftigeren toll
a uf das Bauwerk ' elbst a usu ben . a ls di e sc h wac he n Ver-
an ker ungen und chienenenein~lauerungen a ufzune hmen
in dor Lag e sind. Di Bauwerke so nahe zu ste llc n daß
ui cht zuwoil en teilwei se ra che re Bew egung en in d en
ch neemassen e in t rete n ist wohl mei st untunlich . Von
eine r 'I er rassenbild ung (Gefllllsnnde r ung) zwi sch en chnce-
fan g und , ch neebö,ch ung ist außerde m fast ni e etwas zu
se he n, dah er di e B e w e g u n g s I' i ch tun g d er 1I an g -
b i', sc h u n g f o I g t. wllhrend bei chneebr Ucken (und den
Tl' ockenm au ern) di e von oben her g e b ö s c h t e Bew egung s-
bahn versch ied en e Mal c in eine mehr h ol' i z 0 n tal e um-
se tzt ode r, wie der d urch mohr al s e in D ezennium bci den
Vcrhll uung<'n bpsl'h uftigt c " orarlbel'ger sagt : Di e 'chnee-
hrUcken hab en den Zw eck; nde n Luftstrom zu h ben. so
I!J06.
horau sg e ·t IIten Vera nk eru ne . Unter dem Drucke de hinterd~1I1 '?h neefa nge ruhend en 0 u nd ' ic h se tzenden clmees
wird eure t eil liI ' ei s < ie au zusanunengod re htsm T elegraphen-
<~~hte herg est ellte Verankerun e d ur eh e iboaen . unter m-
st'l nd e di " l O b ,f ' . 1.1 re I~~ el st 1111 irüc higon ;-;~h i efer oder G ehiingschutt
l\undi ci ten t llnd el' et was be rgseit zezozen und in der
d auerung. ge ilIfte t; a nde re r eits der nt~r a n'"ein ze lne n Stel len
lInt erzuhrlllgl'nde Anker a us dem Boden herau szedreht für
wclch e,~ übe r d ie se lten ei n genügend feste r "" t~ tz p u n kt zu
find en 1St. *)
'o lche \V erke halten daher bei z roßen chneemasson
nur se lten e ine m ch we ren ....ch ub o~le r e iner ruseh ere n
Ab gl oitung g röße re r ch neema ssen oberha lb den selben
St and, mü sson d ah er n UI' an zeeiznct n teilen di sponiert
werden. I m Laufe der ' I' ·ten B~ujahre, wo der immerf~h]barer werdende tcinmamrel ZU I' z rößere n Anwendun e
eine r '1' . E ' I I:> 0
.)pe a us ( Ise n um Hol z zwa nz und nachde m di e
\'Ielo W' b b on . m ter co acht ungen imme r mehr zur richtig en
!!clI.rteIlllng d 'I' T ypc beitrugc n, sowie der Tran sport vi eler
Schl en pn und auc h der La nghiilzer vo m Tale a uf di e teil -
h lln~p bis GOO In über dem Bahnpl anum er-
hebli ch e' ch wier ig keite n und K ost en ver-
ursach te, bildet e sich a llmä h lieh e ine be-
d eu tend le ichtere Type zleicher Wider -
sta nds flth ig keit. der O'e wöh"'nlic hl' chnee-
rech en- (.\ bb. 15) hera us. zu dem ~n a n am
. ' toll mei st n ur e inen e in fachen 'chic ne n-
s tä nder und vi el weniger Hundholz bedurfte.
dab ei a uc h g rößere D ichthei t er zie lte. eb t
di esem T yp k am en dann noch a n telle der
1:200 zw ei ode r drei Horizontalholariegol eile
Abb, 15. aus T elegraphendrah t ged reht. für Draht~
se h nocr .chen in Vorw ndung . n
.Dort. wo di e • chnecfänzc und 'ch nee rech in 1. u
C\: el l~ l g ..t\, b lagc l' u ngs ra u m zwi chen Bauwerk und
, e Illn " sllll lC I I ' I '1 ' .
' . "', ge ien , a rso 1Il sc Ir stei e rn Terrain kam en
C lJllg~ c h nee h r U k e n zur Vorw ndurur An f'n n z l i c h
n u j- I t e i I R e bt n s I' I e nu n s e n, um dem fallenden chnee e ine n
s .lItzenden Fuß zu gehe n, mehr v I" U c h s w c i. e in Vel'-
wendu,~g e rh ic lt di . e r 'l' y p u i m mc r g röße ro B e-
I' e chtl' J H Irl dI I g u n ~. m ac lHl Ionwa l e wa r ci ne so lche chnee-
lI'lIc , c an einer se hr ste ile n F ' Iswa nd sit uie r t. woh ei die
ztw.as bel'gwltrts fallend a nO"eord netell Bruckstrcuhülz el' mit
'~l sclIenlucken \' on 20 hi s 30 cm be fe ti O't waren. D er
r c Inee von dcr -teile n F'cl wa nd h a cl u I' C h d i 0 s e
I~ Ul c k e n wi derholtdureh g e - chl O"cn (. IM, ]6 Taf. VII)<'ll er d t h "(. 1 0 1', wo !'asc e ch neehe wegungen eint re te n k ünnen~,n<1 d as wil'd mei st der Fall sei n) . di e Hölzer nnh er zu gebe n
Sln< I .
. 0 1 e r e lile Versch alu ng angebrach t se in mu ß. An einer
~renlg ' I' . s tei le n • teil e im Hachfall ent ob el hat ei ne llh nlic h
1l~.I; stl'lli ort e ch lleehr uc ke. a l 'o m it L ücken zwi sclIen den
I ( ~)~e~n (I.n it 1 ~,. 11 beze i ~h n et ) , d en chnee a m 21. Mltl'z
, ~n, ~ I ncl', dIchten , hoh en und br it en 'l' crmssc gcha!tcn .
' I\\ llhll<' ns we r t gegenUhe r den chnecfl1 ngen und
ch neerechen ist , da ß k c i n e de l' a lle r d inO's nur ,:clten
l~ngewcn det n, daflll' a hc l' a n ex po n i ' r te l'en ~t ellen stl' llCnde n
f c Ih n c c b I' II c k e n i q~ en d i n c B e e h Ii d i 0' U n g e 1'-
, 11 I I'; t l'Otz <.ler gew ifl heft ig bewegten ch neeml~ sen. Di e
,Im Al'lhcl'" I V, I k I 1 kJ I:> 11 CI W('Il< un g- gP om menen C m ee Jrilc en
l?st elH'n a us llu frec ht stebenden. in de n F'undam entcn
le lJ l ~C lll a u e r t ell Altschi en en: tltndern ' und daruher li cO'endenlUl"lzont · I· . I . , . '"
.,1 I n, c llcn en (LllnorstrltO'ern) a u f dellen <1Ie Brucken-
1'lIndhiilzer stat t wie frUh';. mit O"ri~ßeren Z wi sch cnritumen
nlln fast nnl'i na nde l" g'ese ldosscn 0 a uf der cincn eite und
Hili '! PI'I'uil f I I "}\11 ~ I a.1I <C I' a lHe l"Cn ' Ite I Ir Auflnger hah en
(, J I . I. I ); hel tlacb <'l'em 'l' el'l'ain ist nach Bed arf auc h
noch 'Ine l\Iittt'IHtiitzu ng (J CI und unte l' d III ch utz von
- - -
*) :trell" n VOII I t llISl'it i" {' 1I Flu • \ ilrdcn hei dem lltei le n T t' IT:liu
nuch II tJllig or wirk um IIlll di(' An ker . in.
tt,l~lT ' ClllUFT nss Ö~T~RR. ING~NLEUR- L901;.
r achsitzen ctc . schmale re n chncete r rasscn d I' h interfU IIte n
Mauern ge<7enUber den natur- und rfllhrungsgemäl.l auch
etwas brei teren T errassen fr eist eh ender Mau ern denkbar
ersche int. W o kräft iger te in ch lag zu fürchte n i t, m U endi e Mau ern bergseitig durch eine gehösch te An ,;chüttun.g(a lso ni cht vö ll ig horizontal e Hinterfüll un g , übe r welch e d~ e
teine mei st hi nweghüpfen wUrden ) geseh utzt werden . D IC
nach obe n k onkave L agerung oder chichtu ng im ehnecin den zwisch en Hinterfüllung der fr ei st eh enden '1'1' 0 ' k cn -
mauem und der T errainböschung ents te he nden \V inkel ist
in ei nzelnen Abbi ld ungen zu erse hen.")
Die gewüh n liche T rockenmau er k ann und darf in d~rHegel über eine gewisse Mauerh öhe - he rgs it 2 111, hi o
und da in Hunsen , wo a ll mäh lic h mehr chnee sich sa ll1-
mel t. hezw, zurückgehalte n werden '011. um I 't. his 11/t. mhöh er - ni cht e r r ichtet werden . \Yo s ie • tollwirkungen
a usgesetzt werden müßten (z, ß. letzte tiefst e Mau er aru
im as oder be i L ei tw erken ), e rha lten . ie n 1 it s eine cn t-
sprec he nde Dammverstärkung. wob ei berg e it der Mau er
eine tufe in s T errai n gl'sehni tte n 1', che int. we lche d . er-fordcrlieh e Au schuttunesm at erial li fi-rt und e ine n ver-
g rö ßer ten Ahlag ru ngs- od r G le it ra um giht.
.
In der . 'c h we iz er re iche n di e 'I' rockenmu ue r n, sowe itbekannt, eine bergseifi ge Höhe vo n etwa 1 /11 oder ~vcnige8darüber ode r darunter in F rankreich, wo sie t al sp er r e n-
a r t i g a ngeo rd ne t e rsche ine n, mehl"~re Met er, doch z wingt
e ine derartie e A nordn ung zu he deu t nd eren tl1rkeahllles-
sunge n und durch di l' dad ur ch bed inzte K ost pi ligkeit zu
se lt ene r Verwendung, das heiß t weiterer tellu ng, wod urc hdann abe r di e bcabsichtizte Wirkunz hi her noc h nicht er-, I I 0 0reie it ersc ieint.
D amit eineste ils d ie Law in enba uw erke durch tein -fäll e ni cht . cha den le iden ode r der Bahn be t r ieh gefllh rdet
wi rd, m ußten za h lre iche Versi eh eruug n abwit te rn de r Fel s-
parti en m ei t mit mehr oder weniger st uf nförmizen Ver-kl eidungsmauem ode r Pfla .te ruugen in Iörtel oder trocken,
mitunter in ganz gew altigen Höhcudim eu ionen j e nach der
zu schützenden \Y and oder Bö, ch ung, zur \ u fuhrung ge-lun gen. Di e st ufenför migen \n sieh t Häch n hatten den
Zweck, k eine zu a nnnenhnngenden Ahrut ehfil1 hen für dvn
ch nee zu bilden , In Abh, 4 si nd di ese ' t in .ch lugver bu u :
un gen a ls _0 I' 11 pp e n hez i hnet.
Eil r. ulIII WeLtrcrhau.
\Yi· UIIS dern be reits Vorgeführten zu folz ern i t, wird
eine tunlich st e e h n e e z u r Uc k h u l t 11 n g a J1 pr im ü r e rL II ge r: t 11 t t C' i n d en s t ei l e n .\ n b I' u c h . g e bit e n,di e p ur t i e 11e c h n ce b w e <7 u n g n, ab, l' n n s h II d-
li ch en C ha ra k te rs, i nbe~re i f t, n ur d nrch eine Tahe-
ste ll ung der W erke fUr di ' dur hsch nit tliphen Vorkomn,l-
ni sse ulso durch einen En g \' e r h au ge wä h rl eistet. iht elll
olehe r Eng" erhau naeh un t 'n zu nt w (ho l' gu t" k ei n n chnee
ode r nur so wen ig ab, da ß di e unt ' 1' dem E ug verhan liegen -den ~ zum Ahfahren hereitc n 'chn 'e mas. en k eine " h d i<7end e
Bew egnng mehr a n neh me n oder a nneh men künnen, so i st
d er Zw e ck d er Anl a g e dullt.
In ma nch en Fällen k a nn s ieh darum handeln durchBunwerke nicht ein fa t vr,lli ges ZlIr Uekha lt en, \V i · i'Ul'he n
a nge fUh r t, zu rzi len, :onde ru eine Ve r l a n 0"'; l\ m u n gd ' I' R ew 'g u nge ll, e\'e llt ue ll '1' ilun !::, d er .'chn 'p-
mass ' n i mAn b ru c h : 0" chi t od l' z n n 11 c lu d cl e :--
se l be node r w itel' unt n entwed' r im t nrzk an al ud<, r
se lb ·t erst o be l"lla lb d " cine t"zei ti<7cn A bl a g e-
run g s g ebi e t e .
*1 E li gl wohl nalH', dio en 'ohltl1l igon ,.in pring nd n W ink t·1IItwa auch b·j den ~chnecbrücken - wio dill I\n ande r n Orten zu-
wei l,'n zu sehen - llnzuwend n, doc h I idet untor in ' r turk !lerg-
einwärts i(onei ·ten Br uck tr u und dadurch wohl rfo rd rli·h n chi fell
:-;tt'lluug cI.'r Silu len die. tUl\(licht' rhe it ~:i nbu ßo, da stult d un 'ch (~ ­lil'h t'n \ :erlikaldrllckt' ein :l'iten ~(·hul. ich t'r gel. n kann, der schlld l-gend Wirkt.
Abb, 20.Abb . 19.
da ß di e darunter angebrachte n Bauten im tot en \Vi nkelliegen ." Da mi t is t auch schon der wohlt ätige Ein f1 u ßdi e s e r B au t e n a u f di e A n b r Ue he v on •. t au b-l a w i n e n angede ute t, indem der bew egende Luftstrom
von den lockeren • ch neemasse n abgele nk t ersche int.
D er E influ ß eines Gefallsb r uches im . chnee ist aufder während der Bauzeit am 1. April 1 B2 er folg te n Auf-
nahme der dam als noch unvoll endet en 'I'rockenm au cr IJ I". 40
im Ben ediktertobel weni g mehr bem erklich , da durch di e
on ne bereits g roße chneemassen abgesch mo lze n sind,ins besondere di e ch neeaufh öhu ng Ub e r der Mauerkron edurch di e von obe n, von der beschienen en Vordorfl nch e
vorne und von unten ra sch eind r ingcnde \V llrme. U n-
mittelbar vor der ph otographisch en Aufnahme, nachdemder App arat bereits zum Exponieren a ufgeste ll t war, g ingin Sch neerutac h obe rhalb der ste ilen Felsen ab; soba lddi e Seh neem as en den flach eren T eil des T errains er re ichte ,
ve r l a n ga rn t e sich di e Bew egung bi s zur Mauerkron e;
und trotz dem turz übe r di e mehr a ls 3 In hoh e Vorder-
ode r T alwand der lau er bli eb di e Rutschmasse ve rte ilthnn gen, wobei di e Reibung auf der passierten aperen Fluch e
mitwirkte. Auf der Ahbildung ist di e etwas sch mutzigeW egspur g ut zu ve r folgen.
Die gegen tändli che Mau er I'. 40 sta nd unter eine m
, teilhan g von bed eutender Er treckung (siehe Situation undQuerprofile) vie le J ahre ga n z a l le i n a ls V er su ch s-
mau er, und wurden er st spä te r di e nöti gen Bauten für einek omplette chneczu ruc k ha ltung Uh e r derselben a usgefüh r t.ie hat aber chon a ls unvoll ständi ges W erk mit Erfolgder Lawinen- und ch neer utsch bi ld ung entgegengea rbe ite t,
oh ne cha de n zu leid en, Di e lan gj ährigen Erfahrungen zu erst
an di eser teil e und dan n an zahl re ich en anderen haben gele h r t,da ß chneeube r roll ungen und k le ine re Ob errutsch en in den
Ve rbauunzen unvermeidlich sind, daß s ie a be r fast immer
oh ne Bed eutung bl eib en, falls sich nicht zu g roße Men geu
a n bestim mten Pl ät zen a u fhä ufen. :") ie sind zie mli ch häufig
auch noch in spä te re r Zei t ers ic ht lic h.
Die T erra sen-, Ab satz- ode r Gefiillsbruchbildung im
. chnee oberhal b eine r Trockenmau er war insb esondere beider gau z im chnee steckende n Mau er IJ r . 22 im 'imas-
tobel a usgeprägt. Au f der näch st der Mau er fast schon hori-
zont al en ch ncete r rasse lugen g rolle, von obe n au s den An -b r uchsgebiete n geko m me ne ch nec mc ngeu, darunter vieleKn oll en ; über di e Mau erkrone hinab er folg te meist kein
-: . chneeabgll ng. (De r im us wurde b is
.... ~~ hinab ZUI' ti efen Durch schneidung se ines~~"'lb steilen chuttke !!cls uurch den Bahn-l..J t:l". ~~ ~ k ürlJer " erbaut, da er in-,,~{ <
... ~ ':"eS • b • folge di eser j ed es Vor-
.. < b. land en tbeh re nden Bah n-~ . t:J ( a nlage fUr let zt ere d!'r~ I~~l =:
\J ~! gefähdichs te L aw iuen -~ )" , gang war.'t,f.~ - , .- a · Z ••,35... Wi e bereit s üfte r e r-1/" b · 08 b" ' 0",
1., an Hangen wU hnt , mul l al s wi ch -,t;f)~~~~';, ti g ste der Vf'rh lluungs-
1 20 0 typen a m .\ rl he rg uie
fr e i s te h L' Hd e Tro ck e n-
m u u e r (Abh . 19 und :!O)
111 it 1/:1 fUl liger tal sl'itiger(ode r unte n 1/ :1, ohe n 1/,. fU lliger) Bösch un g aus g wöhnlieh emBr uch st ei n oh ne nellnen swerte A uarheitung sowo hl wegeIlihrer <7rößeren \Virksamkeit a ls a uch g rüße re u Bestilndig-k eit ange ehe n werden ,
Daß di e freisteh end (' Muuer der bergsei tig hint l'rfllll ten
Ma uer in den mei st l'1l Ji~ul1 en vo rzuz ieheIl se in d Urftl ·, l i('gt
nicht bloß darin, weil di e letztCl'e um ua s illa /.\ der 11 int er-
fUllung wen ige r •'c hnee zurUckzuha ltL'n Vl'r m:w, son(1 '1"Ilda l') d ieser hakenfiirm igl' Bau Illwh griißu ren " D ru~ks" he8ser
wider. te ht, da in Abschi eben durch . ' r h nec(lI' uck deI' uurch
1!IUIi. I (i\)
Di r d ie ibezüalich zuerst ange. teilten Versuchsbauten
hab en durch wegs zu m Ziele gefuh l't und si 'h zu einem ' ystem
des W e i t v e r b a u e s a u trehilde t, 0 ha t nach jahrelan g en
Vorversu ch en mit de r im Bencdik tertobcl alleins te he nden
lau r 40, worauf früher be reits hingewiesen. die dan ach
a ngeo rd ne te ehe nfa lls ja hre lang a llein gesta ndene Mau er
Nr. 1 in Hall ers-Lnngen (verg leiche Ahh. 4) di e durüber
ungchroch en on und abger utsch te n Sc hneemussen t e i I w e i s e
a u f ge h alt e n. t c i 1w i s e v e r l a n g' sam tun d be i m
D ar U b e r ge h e n z e r t ei l ; .päter wu rden 47 nI h öher
di e 1Ilau ern 2 und 3 (Abb. 4) un d auf Grun d der folgenden
weiteren Erfahrungen dar über der Ubrige En g ve r b au bi s
a n di e K ammlinie bis zu den Parzell en pitzen 4!)5/4!l7 a us-
ge führt,
Tm St urz k una le (de m eirrent lichen '1obelgcr inne) des
~ i m a st 0 b e l s wurd en zue rst di e Mau ern 2 1, 22 , 23, 24
und unten am Bahneinschnittsrande di e . Iu ue r 25 mit kräftiger
talseitiger Dammhinterfülluug berg e teilt, und zw ar, wie
vorn e bereits a ngede ute t, mit ei nzelnen U nte r b rechungen in
der H el'stelluugsreih nfolge; di \\ interbcob achtungen hab en
suk zessive di e Einschaltungen 36 26, 37, 2 , 32 und ~1 a ls
erforderlich gez ' igt, darunter di e im daselbst sc har f ge-
wund men T ob el .tc hende Tl a uer 2G und j en e außerhul b
d issvlbe n. a be r in der ceru de n Ru tsch - und Flugbahn er-
richtete ~111uer :\1 I'Ur seh r ra sch e zum T eil e ode r fast ga nz
im . taub " k om mend chnecabgnnge. Das mehrere ~l l't~r
t ief~ Tobelgerinn e wird a n d ieser teil e ziemlich hllufig JIl
gerade r Li nie von den rasch er bew egten Sehneomassen ver-
las sen,
D ie goi nz unten ste he nde Dammau~r 25 hat den Zw eck,
auch d i letzt en G rund- ode r taublawin enrest e vom Bahn-
plunurn abz uhalte n. ie war: wi e scho n di e Numm eri erung
sagt. vu r 26 . 27 etc. hergestellt wo~den ul~d hat ,sC~lon vor
Beend icunz der übr izen Ab bau arbei ten be i der l' relh al tu ng
der Buhn ~'esent l ich °mitgewirk t . elhst bei di e sen, wie ein
Blick a uf di e itu ation ergibt, wei t geste ll te n Trocken-
mau ern traten nur se lte n chädcn ein und dann nur Ab -
rei ßen einzelner Deck- ode r E ck .tei ne, in sbe sondere bei
se h r schwerem ch nee (z. B. Abrutsch en förmlich a m Boden
zusamme nzefrorene r chnee k lü tze u. dgl. )
FUr A usna hms fälle. z. B. se h r ste ile sogena nnte un ub-
bau bare Anbruehs flllche~ ode r g ro lle ehneemm;~en, k ann
d ie A ufz abc sich '0 teil en , wohl nic ht das An brechen der
Lawinen varh inde rn zu woll en. so nde rn durch gerJgnett'
'Verke mit Gesch ick di e Sc hnee massen Zll verteilen LW(!
di e Geschwin d ig keit ullmnhlic h au f ull zn bringen. Nach
di esem G rundsatze wu rde u. a. der böse Kam in im Bach -
fall en ve rbaut.
( chluß fo lgt. )
Berechnung des Kubikinhalts von Gewölben mit schiefem Stirnanzug.
:>0= 'iti 041 :!;," = I'B7:J11,
~I = 7;,II:! ' :!" = \'H171[i,
'f 0 + 'Tl = 2'/190;>41.
Diebe W erl e eingc~lltz t ergehen :
V = G'341j X '233 X 2'GH05G = 1.J1Hj70 11/ 3.
\Vir 5 hen somit. daß die h"iden 4' l1heru llg~ reehnun "e u hie r \'ul~ .
. d I (]cnaui;:kc'IsUindig ve rsag n, woil ~ich hi eb" 1 s tillt er \'e r IlJlj!lcn
" on ;) Dozim al stellen ei n l ntel' chied \'on I'llnd 8 711 3 erg ibt !
Au s diescm G ru nde muß de r Au fgabe un bcd iugt nü he l' g~treteu
. (' . k' I' f lJezllllll lenwerd en . boll u il' ht da V r la ng n olller . ('ua lllg · '11 n~:l U .'
;..(llrlule bei jenen I' reis )Jo tell , di ll aL~esehel1 I'on QUll,k rnHlllcr ll el k
- IIlcist di e h öchs tcn ind , illuso risch werden .
Die Formol lautet da nn
r = fs1f~. (r u t --!'IL . ('fo +7\ )..
_5368
I
7';>\.1 + ~1 'Ulj'; _ .,.0)')')
_ _ 0 _0)0, IJI .
<)
------t-- - - -
.,
is t abe r
r. = l '~4t; . [ Hi li +(4'111; + /0 X I 'U-I G) ] = .J°H:?!l 1/12,




f fs+lk/11 = - 2- = lioa.J1i 11/2,
l : ~- ~ O/S"1'471
1---l--....::::"""""'::..---==..~~=--.-;;7.-::..--r-~ y
0) In den ·orm. h~1I i.t die 'cheitel till,e mit J-tJ:; 'H . ,lie Fläche mit ~'-l;j '"
..nl;egeL~II ; we.;en ge nans r Berec hnung sind hi r :i DezimaleIl einge Whr t worde n.
Bek anntlich werden ganz allgemein di e gewölhten Brü cken
~rliße re l' Spannweite ode r g rö ße re r H öh e - Viadukte - au s s ta tische n
Gründen ni ch t mit lotrechten Sei tenflüche n ausgefü hr t, so n de rn sie er-
halten e ine n Anzug, der b is 1/ vo n de r Vertikale n abweich t .
Di e neu e In struktion der k . k. üsterreichische n Staatsbahne n fü r
di e Ahrechnung anf Nach muß verlangt n un, daß bei jen n H or at e l-
lungen , deren Einheitspreis K 10 oder me hr be t rägt, so mi t aus nah ms-
los a lle ;\Iör telman ern. di e l assen auf d I' e i 1) e z i ll1 als t e 11 e n
ge ll u u ermittelt werden mü ssen .
Es so llen nnn im na chfolgen d en jene Formeln entwicke lt werden ,
di e es e r möglichen, bei sc hief angezogene n Ge wö lbe n d un Anfordo-
rungell der Iu atruktion nuch zukou uu cu , vurh I' jedoch rlie Notw end ig-
keit na chgewi esen werden , e ine ge nu ue B re ihuungs weiso fü r d iese
1\örpe r abzule iten.
In A hh . L s ind die Ab-
IIleSsung en e ines Vinduktge-
wiilbes na ch d en . 'o r mulien der
k. k, Stnatsh ahn en gegeben.
Zur Ermittlung des Ge-
wiilh einhilits ste he n zwe i •-;ihe -
rnugsII'eg e zur Verfii gun ":
I. Wir multiplizieren di e
(~uer~chnittsf1H che mit einer
ruittl er n Tiefe, etwa dem ,u·i th ·
inoti schou Mitte! /lU S d I' obe r-
stu n und untersten "-ylinderer-
zl'ugen de n.
Die Tiefe am Kämpfer
i:;t ge geben durch:
I 1
I k = 18T 10' [1'Ur, + 7-f>ü - 1'.1 711,
18 = che ite ltiefe = 4'GI; 711.
I ), ,= 5'3G. 1/1,
18 + / k 4 GG +"ilf'SJT = lt' . ~ = :!(;··14f, X· ~~ - 1'1"°"9711/3
-, 2 - - , -,) .
2. Wir ge he n \'ou de r Erwii!-\"u ll aus, daß wir ,len beiHiu ligen
Inhalt :Iul'h durch Vergieiehullg de r Fl äch e de 8cheitelsch llittes un d
jelle r des Kiimpferschnittes er ha lte n kölln en durch ~Iult ipt i z i erell d iesel'
/-;e mitte lte n Flliche mit d em mittl eren Ah s tand der be idcn - cnt·
Hpr,'c he nd dem Schwer)l unk ts weg- he i Ruta l iun skiirl'ern.
rl[
Abb . 4.
I Analogi e mit eine m Pyramidonstutnpf', wenn p un d I"u di e beid en
Radien s ind und d =" - "u,
1"= ~: (p:! +"1'0 +1"0 2) . fg l 81n If. . . . . 4 ).
Auf Grund dieser Formel könn en wir an di e genaue Berechnun g"
un ser er Aufgabe sc h rei te n.
Zuuä cb st nehmen wir den einfac here n Fall , di e beid en Krei se
der Laibung slinien se ie n kon zentrisch.
Wi e AbJ.. 4 zeigt, sc h neide n wir vor er st durch lotrechte Eh en on
j en en T eil weg, der sich einfach al s J'-ylind erring rechnen Hillt. I )er




(; e n a u e B el' e c h nun g.
E ist oh ne weite rs einzusehe n, daß di e Anfgabe auf den Grund -
fall eines seh iefabgeschnittonen Kreiszylinder s zurückführt, fiir welch en
Körpe r desh alb zunäc hs t di e Grundformeln alnrol citet werd en mög en.
Dill' Kubik inhalt
des in A bI.. 2 darge-
s te ll te n Keil es, der sic h
üher de m Kreis vom
It ul iu s r er he bt, e rgi bt
si ch a ls Summe der






J( = /(\ - ](2,
J( = 2 (22 - 1'( 2) if. P. tg t - { (pt +" 0 p+1'02) • tg e . s in 'I',
/{ rl _ •
= 6-' tl: t ·13 ("+1'0). p. '1'- 2 in 'I'(p2+ 1'0 P+1'0 2)1 . . .,).
Da s Vi erfache des Körpers J( dem lotrech t begrenzten J'-ylintl er-
ringteil hinzugefügt, erg iht di e gesamte Kubatur.
.. Tnn haben ab er, wio chon Abb. 1 zeigt, d ie prnkti chen Ans '
fiihrungeu ni e konzentri sch e Krei se zur Grundl "C. In d j esem Falle
muß man zu e ine r etwas komplizierter en Art der Körl'erzerlegullg
greifen , die in den Abb.6 und 7 dargestellt ist.
Der zn rechnend e Körper J( ist begrenzt \ 'UlI b c b2 C2, 82 s~ '11
"I S2 (' C, S I 8 ( b2 1:-2, b b2 '~ l S2, 8 1 C Ci; di eser Körper I1\ßt sic h al s Ditl'er en z
VOll der Form
Legen wir nämlich durch den Pnnkt N eine Loteb en e, und ver-
liingern wir den Zylindorrlng des Gew ölbes, bis e r di es e sc h nei de t,
darstell en.
Körper K, is t der Zylindersektor zum <1 'i'1 mit d I' IIöhe
Körper K 2 i t der pv ramidenä hnlie hu mit der (: rnndti ilch e
" 1 8 3 CI 1:-2 und der 'pitze in ()I ', wel ch er nneh F orm el Ha, geg b en ist
du rch
en ts te ht hiedurch der in Abb, 5 damestell te K ör per.
Es ist ersichtli ch , daß
der fraglich e Körper, der be -
g re nzt i t d u rc h C 1JE r,
C' D F' ]0;' (K re is, bozw . Elipsen -
rin g) C C' D, E FE' F' und di e -nr"-= - - ___
beiden .. Iuntelflächent eila
P Jo" D, E]o;' C' C, sic h al s ( '
Ditferez ergibt zwi sch en dem
Zylindersektor mit dem Win·
kel 'I' und der H öh 11 = D D' =
= P tg t und dem Körper
C' C" D' D, E' J,''' r- r,
C' /) F' N , C" J)' /0'" E" ,
C' C" Eil 1\'; D I)' V ' P.
Der letztere Körper ist
abe r ni chts a nderes al s der
bereit s in Abb, a darg u.tell te, so mit e rg ib t sic h di e F ortn ul :
1).
~-),
. . il). \
U 1\ /I erg ibt s ich,
Fiir den Fall , a ls
os sic h s ta tt eines J'-ylin .
ders UIII eine n Zylin der-
ring hand eln wiird e
(Abh, a), find et ma n
den Inhalt de s zu m
Winkel 'I' zugehö rige n
Körper s A C /~' r,
(.. 11 tc I wegen se i ner
I" (











. J /j = - - -
,. . - ':! J'~ i ll2. _
er ,)
s in'"2 -
V = ~. h [ sin '?r= '/~:! • It sln 'P . . . . . H)
')
F od er
"aJ' = 3 .tgE. In 'f :l(l).
z =II.}j U = 11 .T B
Formel I) geh t somit iih er in
11 C= ~C~7 .
. er
8 111 2
Au s der ."\hn licl,ke it der I )reiccke . 1 F /I




/I (' = [ JI - J c =
welch e, wie IiI I1 e R 0 ze igt, El em entarpynuniden mit der g leic he n
l löhe = I' sind.
Dementsprech en d :
1 I · ,. L 'I =T.d l',







so mit gegenüb er der ers ten • 'ähe r ungb ree hnullg
ga llz zu sc h weigen - eine Differenz von rund
1\, = :!4' f)ß~ m·l •
" '2 = 12'022 1/13,
[(S = 0'! '2~ mS,
K, = !J'G IO mS,
K = 1·9; mS•
Es ergibt sic h
von der zweiten
1'4 mS•
Gegen üb er de m Einwand . daß di ese R echnungsverfahren zu







Abb. 6. Abb. 7.
-----j
Ilerechnune tll'~ Kublklnhaltes der Gen-ölbl'. welln tUe Laihlln~~·
linie kein Kreis ist.
I. L a i h u 11 g s I i nie ei n e E I I i P s e.
se lbs t ebe nfläch iger K örper - mau de n ke beispi ..leweise an schiefe
Obj ekt flügel - oft au ch nicht einfacher ist.
Es wäre nun noch zu er wägen, ob nicht durch Ersat z der
exzentrisch en Fl üch e d urc h ei ne gl eichgroße kon zentrisch e eine e in-
fächere R echnung nach F ormel 5) be i hin re ich ender Genauigkeit sic h
erz ie le n ließe.
Nehm en wir a lso un ter Helassurig vo n 1'0 = 7'500 und unter W nhl
des Z"lItriwink els '1' = yo + 'fl = ;;u4' H " = 1':3452 Flüchengleich-
2
heit an, so rechnet ich aus
p= Ir ;-+/'02 = ' ; 12 m
di e gleichbleib ende (: ew ölb estiirk e d = P - 1'0 = 1':212 m.
R echnen wir nach F ormel 5) den pyramiclen stumpflihnlichell
Köqler, ergib t sich K = l- 6!l /113, so mit
V = 123' 2il4 + 4 X l : '69 = 130'710 m3,
al so um rund 0'4 11/3 zu kl ein.
Dieses 1 "ihe r ungsver fahron ist zwar bed eutelId ge na uo r al s da s .
durch .\Iit.teln de r , cho itc l- und Kämpfertiefe, j edo ch ist das Hesultat
noch immer ni cht derart. daß man di ese Rechnung an Ste lle der ge-
nau en anwe nde n könnte. Auch andere Annahmen , wie e twa FIUchen -
~Ieichhe i t bei einer mitt le ro ll Gewölbes t1irke d m = _~a t.!k= der
hal beu Summe aus :-,ch eit el- u nd Kitmpfers tärke, ergebe n keine besseren
• ·iihern ngswerte .
Abb. 8.
I
. I d . I d I1 . I' 1I d . ·orhurge he ndDieser I·'a I, e r zuuleic I er a go me inore 'a e~ \ .
behandelten li:reisgew ölhes ist , kommt in der Praxi s bei LchrenohJ e~ten
VOI'. Da s ill Abb. dargestellte Ge wölbe ist, da die Lehrhogen .I1IC ~l t
se nkrech t zu r Laibung ste he n, ein >eh iefe r Kreiszylinder, 50 11 11 ~ elll
gernder e ll ip t isc he r mit ge d riic k te m \ ' erhii!tll is 'e. Du ~olche OIJe k te
heim Einl uu f me ist se nkrec h t zur \\' ölbung, beim Allslauf j ed ol'h
, /,- •.,! .
,,' ;JI \
--- , ~_ _...(.00. __ - • -------
~ M I ~
1 v+- __ t
~ I; 1~
--
._ - - ----,- --..,--1----:- ----,- ----- - - ----,....-
r, tg t - "I tg t . cos 91~ ,
II"the
" OS •
a . tg t . sln ~u.",'4
/':1" = ~ h · tgt+ (I'\ tgt-e tgtlJX +.~~,
l:runClfl ilch e Jl iilu
. Kö.rp e r K 3 i-t de r in Ab b. ; heran gezeichnete Ke il. Diese r zer- ,
nUlt In eine dr eiseiti go un d eine vierse it ige Pyramide
K3 = V3' + 1"3",
Di e dreiseitirre Pyrauiid hat 1I 1~ rundfläch e 01 o~ C, nls Höh e
C Col; di e vie rseit ige a l Grundflücho 01 o~ o~u 01', während di e Höh e auf
d iese Flüche gegebe n ist d urc h d ie Co röße "1 in :;:1'
Berü ck ichtil;en wir noch , daß C Ct = C CI - C, ct, wob ei Cl C2 na ch
I"orm el 2) h cos 'P = 1' \ tg t co l' ist , und bezeichne n wir d ie Exaentrizit ät
° 1°2 mit c, erg ibt sic h
, 1 1




1':1" = - fj . e 1'1S1l1 ~I • tg t (:2 1' \ - c);
J(a =ua' +1'3"= { . e" · I. t Jrt. ~ i n;' I[1· 1 in2 ~I +rl -; J . ') .
" 02 ~
",'= 2 . 70' ("0+d ) . tg e,
I'el'll e,· nnch I"ormol aa)
\\' erde n ".~ und K3 von 1\1 ahgezolTen, b leibt no ch ein Körper
iihrig , der begren zt is t von 8.82 b2 iJ, 02 b 8 2. s. b~ ()~" un d den zwei
(!t'n \Vink el ;'0 einsc hließende n Eben en .
Diese" Körper J(. ents pricht ersichtlich dem K örpor K, - K~ ,
is t dah er gena u :;0 zu rechnen.
K. = 1', ' - 1',", wobei !." der Zyli nd rsck to r zum ~ 1'0, Radius 1'0,
Jl iillll 0 202", " \ " wi ed er ein pyram id en lhnlicher Zy lin deruu sschnitt ist.
Denmach ist, wenn man bed en k t, daß
u:.!()~" = 0202' + o~· 02" = ("0 + d) tg e:
1(, = "'1' - ".." -
1'02 --
= li . tg I [il (:'0 +d ) ';'0 :I 1'0 sin 'i'0 J • 9).
Un sere 8 chlußform oi lau to t deumnvh
V = /<' . /a+ 4 [K, - ( l\! + K3 + Kill lO),
wob ei l-' di e tJu er '('huitt s fllich des G ewölb es, 18 di o Ti ofe im Sch eit el -
punkte hod eutet.














( m 4 - yl . d y
y2 - - _
I vorgl. Abb, 2 \ unter Hedaehtnnh nu'
auf dief:leichullj! der Parahel {AbI..10)
1/I t (:! 11 - x )
If 4 11! !J2 +1/14
d ;r == _ 2 1I!J d!l
1/12
1 2 in ;;










Dins zwi;('!Il'n d.'11 0 ...·111.('11 m uml (I illtngriort, PI'gibt
V <l L <l ')
= 15 , 111 • n t = I" m . U " . t l
womit die Aufgnhe g lö t i t.
I' I' v ac i 11 11 hoi (;örz, .'ov euiber I!lll;,.
erhält man schließlid l
1 1111
" J"= _ _." .
" 1//4
,hlrt 'h EinsetzPlI III 11)
x der ,'urmalal'Htanti
J\ usdruck
d J. - ....! m2 (2 11 _ .l:) " ., 1'1/14 + 1/2 y 2
- 3 . / - - . 2 ' m ! - 1/- • a.1'.1 1 1I2 !J- + 11I 1 m • :?".'1
Die weiteren Hechnunglln sind analog wie beim Kre isgew öllu' .
Durch Yornalllllll VOll Kilrzunjren unt r-r B"niitzlIlIg der (: Il.i('hllll~
Die Integration gelingt, wenn man
I!. L a i b un g sl i n i c ei ne P al· a h o !.
Dieser Fall kommt in der P ra xis
bei größeren i"pann weiten vor, empfiehlt
sich aber auch bei flachen Segmentbogen
als. "iiherungtigieiehullg wegen d 'I' ei n-
fachen Rechnung.
Die Grundformcl
lautet auch hier wiederum
d J' = ~ ." . X . ds . 11).
Znn ikhst ergibt ' ich
durch ein en Yorgang ähn-
lich jenem beim I' rei bogen









t: Vot co 2 ? + 0 1 sin2 ?
h
. -~ X
in 2 ,? Ir b21+ .to ~,.a ~ eo I
X r. "!.C~i"coS2r + b4sin2 '? . ae.
ot CO, 2 r + b2sin 2? '
b2.02
r If 0 I • eos2 '?+ "4








cos! :x 001+ ,--
0 2
I:!l.,,~ l jI '~ = Abb, 10.COS2 ,? b21+
0 2
. tg 2T
Ber üeksichtigen wir fern er, daß die Beziehungon hostehou
oI a B"fFenditl'erential
Na ch entsp rechender Kürzung, unter Belichtung, daß
a2eos2-;;+b2sin2'l' =02cOS2 rp [ 1 + b2 t. d ,. ]
• a2 b . ,
erhalten wir
tg :x= tg l' . eos E, \
"= ~ . CO S E J '
"rg'iI,1 sieh aus Gleichungen 12) 1II1'! 1: )
X = h
-\71+ ~~. tgt?
Die Größc x, die nichts anderes ist al s de r senkrechte Ah stnud
der Tangente vom Koordinatelllnitelpunkte, ergiht sich, wie Il'il.I,1
ab zuleiten ist, mit
d l' = 1 / , /If . ,~ . I.
\\' pnn wir Z aus der Beziehung rechnen: X2 = 22 - "2 (wobe i f'
u nd " die Radiusv ektoren ind ) und wir zu diesem Zwecke die (:leiphungcn
d..r I••-ide n Ellip en in Polarkoordinaten aufstellen, den <l: ? positiv in
der I'feilriehtung zählen, erhalten wir
\\'it· an s Ahl). !I ersichtlich, ist da s Ki,rl'crditl'el'cntial ~cgehen
durch folg-enden Ausdruck
chief abgeschnitten werden, ist ihr Kuhikinhalt nach den weiter unten
zu entwickolnden Formeln zu berechnen .
1!106.
-'---
chorstein .In!!. J osef
*..*
ich ferner noch a uf die g ro ße ..chädl ichkeit der fr eien Fluorw asser-
stoffsäure für di e G esundheit hinweisen und auch den Um stand her-
verheben, daß dieseihe den Eisenteilen se hr gefiihrl ich wär e, so dllß
Lei Dippelb äum en alle ' t uk katu rd rä hte Imid zerstö rt würd en, was das
Abfallen des Plafondverputzes zur Folge hätte.
Herr "I a l e n k 0 v i c hätte erwähnen so lle n, daß der H inw eis auf
di e g ute Br au chbarkeit de r alten , wenn auc h eins t in fiziert g:ewesene n
Dippelbäum e von mir, und zwar in di eser Zeit schrift ,'I'. :?O, J ahr'
ga ng 1902, ausg esp roc hen wor den ist.
Ein ideales K on servierungspräpara t is t d ie fr eie F lußsäure ab..
ni cht. Das hoh e k. u, k. Kriegsminis terium d ürfte dah er di eses Pa tent
wohl hauptsä chlich nur zur Verwendung für di e K onservierung von
in di e Erde einzugrabenden Holzt eilen in Au ssi cht gen ommen hab en ,
Eine a l l g e m e i n e \'er wendung im H ochbaue, insbesondere in h p,
wo h n t e n Gebäuden sc hlie ßt si ch von se lbs t an s, und bezüglich dm'
Eisenbahnschw ell en k ommt wied er di e ch emische 'Virkung auf d ie
eisernen Befesti gungsmittel in Betrach t.
W i e u, 12. Februar HIOG.
Auf das Vorst eh ende erlaube ich mir wie fol:.;-t zu erwide rn:
1. Au ch nicht voll ständig ausget roc kne tes, ja sogar u a s s e s
11 ulz, wird von Holz zer störern nicht befall en, so ferne es nur ~ e h ü I' i ;!
mit antiseptisch en Stoffen beh andelt (imm uni iiert) wird." )
2. In eine r Schrift,** ) di e au ch für minder ori entierte Leser ge-
sc h rie ben ist, machte ich an l land umfangrei ch er Erfahrungen au s der
Praxis klar, daß für Hochhauzwecke di e antise ptisc he Behandlung der
Obertlä ehe allein (Eindringungs tiefe des Anti septikums 2-7 mm) un-
bedingt gen ügt und die Imprägnierung unter Druck für Hoch bau ,
zweck e entbe hrlich ist. Gegenteilige Erfahrungen wurd en be i ri chtiger
Handhabung d er vo n mir srena unten Mitte! b ishe r ni ch t "emach t.*** 1
a. Di e Prüfu ng g r 0 ß e I' H ol z m e ng e n auf \"erp ilzunz
halte ich ans de n in me iner :\Iitteil ung (und so ns tigen :llit t iilungen
von mir) angefü hrte n G rii nden als (zum indest noch dermalen) sehr
sc hwor durchführbar, bezw. zwec klos .
In hesond er en Fäll en kann j ed och di e Prüfun g: einzolner Holz-
s tüc ke lIuf d ns Vorh anrl ensein \'on holz zerst örondell Pil zen seh r wert·
voll werden , und habe ich sc ho n eino zicmliche Heihe so lcher Priifungen
dureh zufilhrl'n gehabt, sonach die \'on Herrn lIofrat Fr i e d I' ic h un el
anderen t ) yegehenen An regllll!.(en Hings t praktisch verwertet.
4.. ' Rch wie vor erkläre ich :
a ) Das Vorkommen oder."ich tvorkommen des HIlusschw ammes
im Walde is t fü r die Praxis gogenst.andslos;
b) Han sc hwa nlln chei n t ich ha up1.8ilch lich durch sei n pore n
zu ,·erhreiten .
J et zt herrschen zwisc he n den Botan ik ern (A. :\1ö 1I e r , 1'. 11 0 n-
ni n g s, v, 'I' u b e u f) hezUgli ch rips Vorkomm en s des H au sschwammes
nicht mehr jene uniiL erLriicklmren Geg en slil7.0 in den :llcinulIgen , d io
einst bestnndon «: 0 t t l-( e t I' e il, v. B au m ~ n I' t on, G ö p p e I' t u. s .w.)
5. Übe l' don Grad de r Goflih rl ichk it von Flußsiiul'c /.:iht die
unter 2. zitie rte ch ri ft A Ubku nf t j auch dio .\ rz ne imiUelle hro VO ll
II e r n ~ t z i k un d V 0 "e I on thiilt d il' sfall s An l-(al.on. Es hesteht
kompet entcnortes kein erlei Ah .icht, die sei t dom J ahre l !IOl ~eübte
VI'rwtHHlunl! fr e ier F lu ßsäure fü r Il olzkon servierung en im H ,.ch Lllue
(hisherige l' K onsum zir ka 300U /,;!J Flu ßsäure, zirka il(X)() /,;!J Kieselflu ß-
siiure und andere Fluorpr1iparntc) a ufzulassen, und es w n I' dei n
h Oll'ohnt en l1 äum en Lis ho r w ed er je m a n d kl' ank
n och wurd en .' ägo l sc ha dh a f t, n o ch fi el e i n V(' r p u tz a b.
6, \'011I llau ssehwanlJll e IlOchgl':ltlig ze l'stö r tcs Holz wurd "
oLerlh'ic bliche r Beh an dlung mit a llt ise ptischen :'toll'en) da s orst .
.) lIaran, da ß stet s l u (t. t r oc ke ne s Ho l z zu ve r we u de n w ar e,
wird bi edurllh nloh t s l:e i n de rt,
• •) . Milte ilungen ober GegenstAude des Artilleri e- und Genie· Weseus" , /001 :
. Zur Lebre und AnwendunI; der Holzkonservierung im Hocbbau e" (Abschnut '11.
'. ' ) Hier ist noch dan n zu eri nnern, da ß selb sl bei Scbwellenimprill;nierunl:cn
mit l/u ecksi1beroublimal eine (ver la nl;cr te ) TrAnkuul; I;län zende Erfolge lieferte,
t) K. u, k, O~eret d, R, \' ikt or Ti 10 C b k e I 11 i), Obers t1eutnl\nl V. P e-
t I' I n (1 • ) ,
Neuere Ergebnisse in der Bekämpfung der im Hochbaue auftretenden holzzerstörenden Pilze.
Die Redaktion erhielt di e folgende n chre ib n:
Unter obigem Tit el macht Ii err Basilius ~I a l e n k 0 v i c,
~ . . u, k. Hauptmann im techni sch en :llili tlirkomitee in ! " I' . (j di eser
Zeit schrift I. .1. , ~Iitteilungen be tre ffend Holzzerst ürunc n und Holz-
sc.hntz iu O eh :luden , wob ei e r das Ha up tgew icht darauf gelegt wissen
11'111 , da ß man das H olz, wen n es in nicht ge hö rig au su etroekn et emZ e M
.us ta nde zur Verwen dung gelangen mu ß, mit eine m Ge menge von
"~~.urelll Zinktluorid" und fr ei I' Fl ußsäu re ode r ande re n (besseren)
I raparaten ans tre iche n, hczw. tr än ken so llte.
Ich b rauch e nicht e r st hervorzuh eben , daß man feu chtes Hol z
üb erhaupt ni e mit wa s iuu ne r ans treiche n oll. A ns tri ch e od er Trän -
kungen mit pilzgiftig en toffen versagen üb erdies in all en j enen Fäll en ,
11'0 der Pilz bereit s im lnn ern des Holzes Fuß cefa ßt hat wohin das\ . '" ,;, r nti sopf.ikum '' nicht dring en kann. Ein ti eferes Eindringen de s Giftes
Ins Holz könnte nur durch Inj cktion unt e r Druck (nach voraus,
gegal~gen tlr Evakuierung), wie d ies beim Verfahren von R ü t g e r s
gescille h t, bewirk t werden , und hiefür wär en Präparate di e frei e
1·'lu ß 'ilure enthalte n, se lbs tvers tä nd lich !!lI nz ung ceigu er ; nu ßorde rn wäre
solch ein Prozeß Lei Dippelbäumen und Deck enträmen mit Rü ck sicht
au f dert -u g roße Län ge weni g RU ic h ts vo ll und recht ko ts pielig ,
Daß es aber H ölzer g ibt, di e fü r gut ge hal te n werden , di e ab er
denIl och l oben sfiihi ~e Pil zmycele ent ha lte n, i,t ganz zwe ife llos bewi e sen,
. Bokunntlich hat Hofrat Fr i e d I' i ch ans d iesem Grunde auf
einem KOlll;resse des Interna ti on al en Ver bandes für di e :\Iat erial-
pr~,if:ungen der Technik vor ges chl agen , wich t ige Bauhölzer dadurch zu
prulen , daß man s ie vor ihrer Au strockuung in einem g roßen Thermo-
sta te n unter '1 üus ti I1 di I . .IJI zguus igo 0 lIIgun/{en , r ing e, um di e im Holze
8ch lu llllllern d on mikrosk op isch en Pil zfäden zu lebh aft er Eutwicklung
a.llzufachen und so makro kopi sch sichtba r zu ma ch en . Selbstverst änd-
lieh miißte das Holz, he es in den Thermo tat en 0' lanut mit ein em
• 1:1 1:1 ,
geelgl wt pn " Allt ise l' t iku mU an se inen zUg'iing liche n Oberfl ächen ge re inig t
werden.
" Die nach l lofrat f I' i o d I' ic h s Meth od a u_ge mnster te n Dippel-
h 'lIlIne und Deck e t 'I fü di . I f 11 . I . ,n 1': me, ur ie IC I, 11 S . ICI P III nt ernehmer tinden
sollte, der e ine so lche Hauholzprohiernn stal t sc h üfe den Nam en
I' . d . '
" ' 1'10 rll'hbiiume " in Vorsehill g briuge, w:II'en danu außer de m noch
lufttro 'k en Zll machon , und ihr höh erer Preis wUrde "owiU " om \'on
mllllChen r ''' U ' I' , I , . '" ... ,g lo e l en loIU ll'rl'll bezahlt wprd ell. le wären un b e d In" t
\'erliIßlich , WIHIIl s ie üh erdi es n a C h der vull s ländi " on AUbtr ocknull"~)b er.f1 ii chlicl, ullch m it. eille m fungizide n An strich: (aber nicht m Ü
11' e ie I' FII ß 11 I) •
, I , ur o. gegen torn re \'on auße n komm nd o _\ ng r iß'e
( ~po ren) gesel rt t ," d I' li d .I1 Z \\ur en, wo leI 11' 11 JI'em er Au tr ocknungszolt
ebe n fa lls sol ,I co I I ' I IC 101' opol'('n:lnt 111-( IInla ng la ten werden müßt e. " 'ir
: ('hon '11 I ß I I ' f '
.. '0, (a (er , alup gel:en (he Holzverderhnis s ich nicht 0
III'erllUs oinfac h gesta l te t.
Bezü gli ch der 1·'I·age, ob de r Il au sbchw amlll in der fr eien 1 atur
(im \~'alde) .vo rko mme, so ist di esel hp noch s tri t tig, j edenfalls aber
nil' rho Pm,ls se h r wi chti g,
.I'rofosso,· 1\1 a g n u s, 1I e un i n g 6, Professor A, :\1 Ö 11 e r
Ingom eur·Ober tl t , t 11 1 . "
, . ou n,ln au m r a r t e n un e VI el e uude r Fol'sch er,
OWl e au ch Profe G 11' ß 'ss or 0 t t ge t I' U ". J 10 en au s häufigen J<.rschei-
n,~lIIg~n, di boi lIausschw ammsch :ldon a u ftr ten, daß d iese r Pilz tut-
sae h hch a us d \\" Id ' .
. em a e mIt de m Holze 11I di e !=;täd te verschl eppt
\nrd und daß s' . II I L ' .
," . 0 11I Im 0 ze elind hche::. :\1 y c eie ibt, welch es bei
Lllltnlt der g iin t '" '1' .s I",eren empe rllt ur 11I de r d un st geschw1lng erton
Atm osphäro (llöt ·I··1 . . . 'I .
\
z ICI, wie nllt llin elll Zau lerseh lage, 11I der ganze n
i u dohnull" dos Baue I' I 11ß' E f I .
II
' '" s g OIC llIl Ig zur • nt a tung golang t, wobeI dus
olz , Wonn man eo I ' I d d L . I ' . .~ nunme 11 zorsc lIl Cl et un e 1C Itlgt 11I se lllor
<ranzen A I I '
". ,USI 0 Inung g l ei c h m ä ß i g v er p i I z t nnd ver f 11 I' b t
Sich ZOl"t W'IS L" I r k . ,
k
" "'" el em el' llle tlOn durch Sp or en nicht dor Fall sein
Onllte. Daß lIlal d 'h d' P'I ,oh . _ (nac hf I ennoc lesen I z 80 u era us se lte n Im \\ ald tj
lind *) bew eist I i ,I t d U d ' .. . .I' I' I CI, a er ort mcht e,' l tl re' denu dlC slChtbllre n
' rUe Itk örpel' liel I 11 d kl
I
lell la) 111I e Or t un d ('n tstehc n nur im •'pä t-
I{'rhat e und V 'f " l i ' . .
. • 0 1 ru 1 IIIg , SlIId m cht lan ge an de r Luft haltbar ulld
11erde n IlIch t · . d\ on J e ermllnn 'eka nnt un d heacht et. Be 'ondcrs möchte
. ) Die welligen VOll llykolo ' en ~ chrie~enen Funde werd en nicht nir eiu -
wandfrel gebal ten.
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mal im J ahre 1!lül in Mosty-wielkic ei ngebau t. Die Initiative hiezu I
;,:- ing von ei ne m (jetz t leit enden ) Funktionär des ~Iilitiir-Bau\\" e ens
au s. An den Det aildispositiouen wirkte ich an Ort und teil e mit.
Es wurd e also :
a ) hoch gradig zerstörtes Holz schon vor 1flU2*) nochmal s (nac h
Immunisierung) verwendet und
bl gen iig te selbs t bei Vorbandeu sein noch lebenden Pilzgew eb es
im In ne ren ei n (dreimaliger) An strich ode r eine Tränkurig.
'V o Erfah run g en n l l e rg r ö ß t e n :\l a ß i t n h e v o r l i e g e n ,
d o rt s i n d A r;!umento u n d Uegenargumente ü b e r f'Lü sig!
Ich muß vo r tebende Kritik a ls eine au f keinerl ei reeller (:rund-
la;.(u (Versuch, Beob achtung aus der P r . iti) au fgehaute b zeichnen,
und sribt mir diese Krit ik keine rlei An laß, a uc h nu r ein \,"or t von
dem , wa s ich schr ieb, a ufzugohen.
W i en , 16. Fehruar I ~JOl i ,
.Il alel' kor i '"
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 159 v. Ifl06 .
über die 15. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den 10. März 1906.
1. Der Vereinsvorsteher , Herr Gen eralinspektor Gust av U e r s t el ,
er öffne t um 7 Uhr abends di e itzung, begr üßt die erschienenen Gäste,
ve rkü ndet di e Tagesordnungen der nächstwöchentlichen Versammlungen
und ma cht ~Iitteilung von den fol genden ," ' euwah le n :
F a chgrupp e fiir Ar chit ektur und H ochb au:
Arch it ekt Leop old ~ i m o n y Obmann, Baurat Eugen Faß h e n d e I'
Obmann- tell vertreter, Archi tekt Poter P aul BI' a n g und Baurat
Viktor Sc h w er d t n e I' Ausschußuiitglieder ;
V erband d e u t s c h e r Ar chitekten- und l u g e n i e u r-
v e I' e in e in Herlin: l{ e v er d y Vor sitzender, 01'. \Vo I I' I' dessen
:-; r.ellvert rete», ~ c h m i c kund Ei s o l e n Bei sitzer, I" I' a n z i u s
Geschäft s fiihrer ;
P ol y te c h n i s c h er K I u b in (Iraz : Oberbaurat Otto H e-
h at s ehe k Olnnanu, Professor Ernst 13 e n d \ Obmann- tellvertreter,
Stadtbaudirektor :\Ioritz Pu t s c h a r Ka ssier, Bau adjuukt Adolf
L i k a w e t z 1. Schriftführer, Ingenieur Eduard H nt n e I' 11. chrift-
führer, ka is. Ha t Ott okar K ill e 1', Iu geni eu r HUg"o L i 5 t, In gen ieur
Viktor S ei n e I' und Baurat Professur Leopold T h ye r.
Der V or s i t z e n d e ladet, da ich niemand ZllIII \\' orte meldet,
~. H e rrn Dr. ~. a u b e r in a nu ei n, de n angekündigten Vortrag
zu halt eu : ..F o rt sch r i tt e be i de r Ge wi nnung von i nd u-
s t rie l l e m ' a u r st off mi t b s o n d e r o r B er ü ck s icht i g u n l.(
d er modern en S ch w i ß v e r f a h r e n '' ,
Der V 0 I' t I'a g • n d e sc h ilder t im Anschlus e an de n vo r d rei
Jahren ge ha ltene n Vortrag die in d I' Gewinnung von industri ,11 111
Sauer stoff sei t he r uem ach t n Forts shritte, führt in L ie htb ildern die
neu e ten Apparate L i n d s vo r und ex pe rimentell sowi a n D rno n-
s trat ionso bjek te n di e mod -rn en Schwei ßverfuhrou .
Di e zah lreic h besuchte Versammlung s pe ndet dem V 0 1'-
t r a g e n d en lebhaften B ifa ll.
Der V 0 I' 8 i tz end" schließt gegen 1/ 2 ChI' nhe nd die Sitzunj;
mi t den 'Vorten: ,,'0 oft H err Dr. Sa u he r m a u n b i uns prichl,
freu en wir uns , et was Nouos in anregende r Fo r m zu hö re n. Ich da nke
ihm herzlich für se ino n heutigen Vortrag , de r uns in su an~enu l li np r
Weise das Neueste a u f dem Gebiete der ,aue r tofferze uuuru; und
-\'erwert ung vorgefü hrt hat -. (Lebhafte r B -ifall ., . t' } '01'1"
Ver mischtes.
Personal-Na ohrioht en.
Der Kaiser hat verlieh en den Herren Ferdinand \' 0 I a c z 0 k ,
Oh..r-Iuspektor der österr. • ta atsbahnen , da s Ritterkreuz des Frunz
.Ioseph- Jrden s , .Iosef D 0 h n a l, Mich ael 11 0 c h 111 u t hund .losef
\Y i m m e 1', In spektoren der ös te r r . :-:tlllltsbahnen , don Ti tel kaiserlicher
Hat , furn er ern a nn t II crrn Anton K l' I' b l eI', Kommi;;slir de s Patent-
amte , ZIIm sHind ig l'n faeht echnischen Mitgliede dieses Amtes.
De r II. Internat ionale Kongreß für Sohulhyg len e
~ondon .1907 find et in der Zei t vom 5. hi 10. August Btat t. ?>I it
<h~sem wlBBen schaftli chen Kongresse wird eine Au sstellung verbund en
belll, wel ch e Pl line fii~ • chulbauten, Darstellnngen der Kon struktionen
so lcher. Baut~n und Ihrer Einrichtnnl;on, sowie l:;chnlrequisiten nnd
!Jn ternchtsl~lttel all er _\ rt zur An sch auung bringen soll. ,'lihe res
1Il der Verel\l skanzlei.
Wet tbewerbe.
Wclthcwcl'h ZUI" El'1angn ug' ro n l'mllcn fih' ein Vnlk~~chul ­
gehiiudc in Ohcrzclllitz-Kl'llllllJlel (Böhmen). Zum W cttbewerlte
we rden nnr Bew erber deutsch er , 'ationa liUit zu gel asscn . Zn liefern
sind: 'iim tliche G r und risse des l: ebündes im .\laßstabe I : :!OO, dan n
die F as. ad en nnd di e nöti gen '('h n itte im :\la ßslahe I : 100 . Di() I'ru-
jekte sind h is znm il1. .\1l1i 1906, mittags I:! Uhr, mit eine m Kcnn-
wort verseh eu , an da s Gcm eindl'amt einz usc hickc n. Das I'reb richt l'r-
am t haben angeno m me n die Hcnen: Endl lila tll' k , k. k . UI"'r-
I Il"e nieu r In T epl itz , Hau b aI , k. k . Professor in l1eicb enl .el'" nlld
Ka rl J{ ö n i g, Baumeist er in T et sch en . Fiir j en e zwe i Projekte, ,~elcho
den .\ nforder ungen des I'rog l'llllllnes und den Bedingun gen ents preche n
nnd \'om Preisgerilohte als di e gee ig na ts te n e rk annt werden , go la n/,(en
zwei Preise, und zw ar e in I. 1'I'ci B mit K 50U lind ein 11. I're i" mit
K 4 0 ZIIr Verteilung. lJi e preis <rekrönten Proj ekt e verbloih en a ls
Eig"JIlUm de r Gemei nde. Das Preisgeri ch t wird bei d I' Be 'Tuta..htnn'"
der A rhoiten die ,"o rme n des Öterr. Ingeni our. nllli ~ch i t' kt I:
\' e r ines möglichs t hea ehten. Di e Bedinl.(nisso und da s Program m Bind
hei dem (: om eindefllllto ol'hl1ltlit'h .
.) Demgemäß vur Erscheinen der Nutiz ill , ' 1'. 20 der , Zeit schr ift" v. HJlrl.
Wctthcwcrh llnsgl'sdll'it'hl'n I UIII rrn·inl' Ilcnt~1'I11'r EI..eu-
bahnverwaltun 'CII. Zufolge ei ne Be. ch lusse de Vereine Dou t "ch.' r
Eisonb allllver walt unge u, all -l .lahr 1'1' LI' im (:e a mtb et rage von
:\1 30.000 fü r wich tige E r find ungen und \ "erbe rungen im Eis nhahn-
w se n ausz useh rei be ll, wI' rden folgend Pr i-tl IIUS"" elzt: a l für Er-
linduu" tlu und Ve rb esb ru u ' l'n , hol rl·tr nd die haulich('n und nweha-
nh,eh en Einrichlllngen d OI' Eisen bllh nen , eiu"'hli,.ßli"h dM n ntp rhaltung,
e in ers te r I'l'eitl von .\1 75UO, ein Z\\ ite r P reis von , I :IIM)O, ein dritt I'
Preis von ~I 151M) ; b) fiir Erfindnng n und \ 'er"e ' run/(en, h tr'tl"'nrl
dt'n Bau nn<l die Unterhaltung d Ar Be tr i 10 udtto l, ein (.1' t. I' 1'1' i "on
:\1 7500, ei n zweite r I'rci yon .\1 :lUt"), ein drittl'r 1' l'I,i ,"on :\1 I;JUI):
c für Erfindungen un d V r b,' 'scr ung n, iJetroll'pnd clio \' erwaltung,
(Ien Betrieh und d ie .:tati lik de r Ei nhllhlll'n .."" il' d fii r h I'vo r-
r fl~end Rchri fts eil r i che Arhei t n üb'r Ei 'n},ahn\\" n - fiir c und
t! l zu sa mmen - oin erst I' P rc i von :\1 alM") un ll zWf>i 1' 1' i-e on jo
Z\I 1500. Ohne die 1'1'I' i. b werbung \I egen and,'re r ErfilHlung n und
Verb s 'e ru n Ten im E is nhah nw!: 'e n cinzu chränk"n ulI<l 0111I lind rer-
se it den I'reisau 'sch uß in tl inon EntschI'Jidunf.;l1n zu bindl'n, w('nle n
in de r Au schI' ih ung eini~o A nfg llbt' n g"enflnnl, <I1'ren Bl'ar b itun"
er wii n,;cht wliro. G lan" n in inz In I: d I' vi I' (;ru[l\' n <Ii er,ten
od(' r zwei te n Prei 0 mSI1"els g ign tel' H w.r!'Unl!"n uil'ht zur \'1'1'-
t ilun" , so kö nnen a us d n nich t zn r ka nnten 11 t rli"'l'n innerlll1lb der-
se lben (:ruppe mehl' or zWtlite ud I' d l'ittll P r,.i gl w;\hrt wor de n.
Au ch können , fall s in ino r G r upp" di zu r \ ' ('r fUg uug slchl\nden
(; Idm iUul man gel s "e i"notcr B we rhungl'n nicht voll tlindig zur
Verwl'nrlun g kommen, di v rhl 'ihl' nd n IIt·t r;\g'(· zu Prl'i v 1'1 ·ilun!!C n
in lIndere n r uppen henii lzt \\ erden. \ ' lIn den III'd ing uug n t ü r den
" ' ,·tlh worb soien d ie folgen d n 'ds \\ i<'hti;!-te h rvor 'ohohen: . "ur
solche Erfindungeu , \' rb, erungen un d ch rift tl'll ri.h Arbeite n,
we lch o ihrer Au sfiihrung , bezw. hei ,ehrift III'ri chf'n W rk f'n ih re m
Ersc!ll' in 'n 11:\(·h in ditO Z it " 0 11I W..Juli I! Jl I,i 15.Juli 1!'C17 I' 11 n,
w('"doll hei dem \V ,tth.\\ erbo zu '('hl n..)..d,\ I~ r fi nd u ug 011('1' \ ' 01"
be , b('rung IIIUß, um ZUIl1 \\' ttb W rb zu ,(.Ia (\I w ...1 n ZU kun ne n,
auf eill"r ZUlli Vercil1l' Il . ulSch ·r Ei 'nhallllv,'r Rltung".n {T,lhiirigen
Ei. cnl'n llll lH'reit VIII' dl'r Annlt.ldu n T zlIr \ n flihrullr 1.(.I)I':I<·ht u lld
dIll' Ant rag llIf Ert l'ilullj.( .11'. I' rt· i . . dur..h dll • \ "1' 1 \ ' dtun~ nlll(''' '
t iit zt I·in. Di l' rUfun T dill' eiug gan "n"11 AntI" ul Zuerk('ununj.(
I ~'Of; .
einos Preises so wie die Ent cheiduue darüber, ob übe rha upt, bezw. a n
we h-ho Bew erber Preise Zll erteilen ind, erfolgt du rc h den vo m Ver ein e
Deut sch er J<: isenuahn ve rwaltun O'en einge etzten P reisau ss chu ß. Die Be-
wtJ rbung'en m üssen während de: Zeitr aumes VOlll I. J änner bis
15.• Iul i I!IOi post fr ei IIn die I!e chäftsführend.. Verw altung des Ver ein es,
Berl in \\' . Köthener st ra ßo 2 / ;!!I einirereicht we rden, von wel ch er die
A u"sl'hreibung' zu beziehen ist.
Wetthew('rh zur Errtchtung elnes Ueb äudes fllr das Deutsche
. l ll ~ (' u !ll in Jliilldlcn. D as Deuts che )Iuseum, dessen A ufg aue ist ,
d io hi storisehn En t wivklu un d r Nat u rwie enschaft und T echn ik dur ch
her vorr g" nde )leis terw erke darzustell n, b ab siehtigt durch eine n
iifl'entl ich en " ' etthew eru un te r de n deu tsch en Architek ten (einsc hlie ß-
lich der Deutsch- Ö to rre ieher und Deu ts ch -Schw eizer) Proj ekte für di e
Urundri ßan ordnung und den arch itek ton ischen Aufbau eine )11I ~eums­
go biiudes zu ge winne n. Zu r Prüfung der eingereichte n Entw ürfe wird
ein l'reisuericht gebilde t, wel ch es s ich wie folgt zusamme nse tz t : Geh .
Oh el'-J{egi erungsl'llt IJt-. L ewa I d, G eh. Ober-Baura t H ii c k o I s und
I: eb. Ob er-Baurat 11 0 s s f e l d in Be.-lin , Ober-Bauräte L. St emp el
I,Hal Ed . H, e il t e r in ;\liinch 11 . Professor \\' n I l o t in Dr esden, Pro-
fessor Thoorlor Fi s e he I' in 'tultl!a rl, n eh . R at )I ax 11 0 n s e l l in
I'arl sruh o, Professor )1 0 fm a n n in Darmstadt, Profes 01' LU h k e
in I\raun. cbweig , Bau direktor Z im m o r ma n n in lI amhurg, ;\(ünster·
baumeist er .Ioh . K n a u t h in Strußbu rg, )I ag istratsra t 'Vilh. GI ö c k Io,
s tä d t. ühC'r··l\uurat Ad, c h w i ni n g. Geh. Hofr a t Bür gm-mei st er
IJr. \Vilh . v, Bor s c h t, Pr ofe SOl' Ad. v. 1I i I d e UI' a n d, Professor
K. II 0 c h e d er. Min is ter ialrnt Eug. Freih . v. S c h a c k y auf' I c h ö n-
f l' I d, I: eh . Rat Prof SOl' Dr, W. K. H ö n t ge n, Banrat Dr. Os k.
v. )( i 11 e 1', Rek tor magn. I'rofe ~Ol' Dr . \Va lter v. IJ :l c k und Pro-
fp8S01' Dr . I- nI'l v. L i n d e. Zur \ .erteil ung' an d ie durch da ' Prois-
g 'Jric ht im Uhliche n l'r Ufun O's \' rfahre n "zeichneten Entwürfe sind
folgende Pr 'eise hetitim mt: I. Preis )1 15.000. 11. Preiti )1 10.000 lind
111. Preis )1 5000, zusam mon .\1 ;jU.OOO. Au'f ei ns tim migen ß eschluß
des Preisgeri chtes können d ill P reise unt er Einhalt ung de r (; esam tsumme
aU" h in and l' rer \\" e ise vertei lt wer den. Das Deu tsch e )luseulII bu-
hiilt sic h a uße rde m vor, einzo lne nicht prei ge krö n te Entwürfe zum
Preiso von j e )1 2000 anz uka ufe n. Die proisgekrö nte n und di e etwa
:lII g 0k llll t'len En twUrfe gehen mi t dem Rechte der fr eien BenUt.zun g
In dlls Eig lllltum des Dou .clwn )Iuseu m. UhUI', doch tioll das Ho.
pI'odu)üi onsrocht deul VerfllgSOr deti Proj ekt es \' rhleiheu, Die \\'alll
d l's udt der All sarh ' it unO' de8 endgültige n Proj ektes, sowie mit der
Bauleit.un g' zu betl 'lIuenden A n 'h il ekle ll bl eiht dem Deutsch en )Iuseum,
lll·zw. ei ne r hesonderen Bauk ofllm iss illll vorheha lte u. Zur Darst elluug
dor Entwlirfe word eu "er lllll"'t: a) tlin Lageplau d I' Kohl eninsel im
~(Ilßstnhe I: 1000; h) d ie Gruudri e slilutliche l' U choße im )laßstaho
I :20l) ; C) di e An si ch ten der lI au)lt frouteu und et wa iO'er wichtiger
luueu -Jo'ass ll,len im Maßstab e I : :!OO ; d ) ,Iie zur Kl arle O'un O' d er An ordu\lll"
'. • 0 0 ,.,
uotI /{eu ~chuitt im )laßs tab 1: 20f); 1') eine pe rSJlC' kt ivisc ho Au . icht
vOu der im L ag epI au e mit I' uezeieh n ten teile der Erhard btrllße ;
J) weit ere p el' pektivi sl'1w ,' kizzen u nd eino \ ' ogelperspok tive, wt'nu
und so we it s ie der Proj ek tverfll I' fiir uö tig rac htet; .q) ei n gene re lle r
Kost ulln schillg filr die pinzf'lneu IInu~ ruppen (elie ge_amten Baukos!<'n
d iirfeu 5 .\Iilli on u )I nrk nich t iilIPl'schreiteu ,· h) ein Ediiuterllll"'s-
beri ch t. Al s U nterll1l-:eu si nd dom Pr 'i ':lU' ch reilJe u he ige fUgt u~lll
VOIU Deu ts ch en ;\Iusenm iu )I ün eh en, )laximilian st ra ße 2G, um )1 10
zu bozielJon : A. d ie Baub ding uu g-lJu' B. das R nu llluedarfsv erzeichnis ;
C. dei' La geplan des Bauplat zes ; D. dip «.ru ndris- e eineti von Herrn
Prof. 1)r. .ahl'iel v. So i d I ausgenrbeit ten \ ' orp rojektes. ,'ilhe l'es im
Au zeigenhl at,te . (Die Unterl ag eu li('g u iu dOI' \' er einsk an zlei nuf.)
Offene Stellen.
22. Bei (le I' lJirllktiou fiir d(\n Bau de r Wu tiserstl'a ßeu ge langend~'!lnlich st mohrer e St ell en fUr lu g e u i e ur e zur Be. etz uu", welche
u~lt BezUg ou ,,('rhuuden siud, d ie jOlH'U de I' ~taatsheamte!l der. -. bis
\ 11. lIangsklaStie g-lei('hko mme n. 'I\pd ingu ug fUr d ie,' gegeu Vel·tmg'e ~ fo l':e udo An st elluu g ist lIußo l' d en a ll 'eme in u Erford el'lli ss llu für
(:lIIe . tllatRauq(1I1u!l~ di l' I\ euul nis de r de ul_chl' u :prHch in Wort uud~c.I.lrlft uud d ... r , 'achwois UhAr d ie er folrrre iche Ah l"g'un g d"r 11 . .'Iaats.
prufuug au s dem Inf.( en ieurhllu faeh e an ei ue r iuli lm li,,·lll' u T ech nisch en
Ho ch schule so wie iih C'r pi rH' mehrjiihrige Bau pra. ' i ~ . l: esuclll' , iu
welclwn dor (: .hn ltsaus pl'uc h nuzu flihr u uu d g I!eb.' neu flllls d ie Kennlui"
(h I' hÖ!lIni ..heu ode l' I'olu isch pn ~pracho u:whzu weisen i t, si ud his
I. April I. .1 . heim lI a mlc>!. ministerium einzlll'l'i"heu.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. F Ur den U mba u der H :I u P t u n I' n t s k an ä I e in der
Eic he nst raße, d er Steinack erga se, der ~Iurlingengasse, der Neuwall -
~IIS i'e und der Cana lettoga se im XII. Bezirke ge langen die r-r forder-
lieh en Erd- und Baumei tora rbeiten im ver an schlag ten Kost enbetrage
von K 32 .124 '73 im Offe rtwege zur Ver gebung, Anbot e sinn hi
1!l. )Iärz I. .L, vormittag 10 hr , beim Magistrate Wi en einz ure ichen.
vadiu m 50f0.
2. Der Lande nu sc huß de Köni greich es Böhm en vergibt im
Offer twege für den Bau der P u 111 P S til t i on der köni gl. böhmisch en
Landesirren an stlll t in Bohnitz na cbsteh ende Arbeit en: a) .\Iaurer- un d
lIandlangerarbeit en ; b) St einmetzarbeiten und e) Schmied e- und Eisen -
arbeite n, Anbote sind bis Ul. Marz 1. J " mittags 12 Uhr, heim Ein -
rei chungsprot okolle des Landesausschusses einzu re iche n. F emel' ver -
g-ibt der genannte Lnndesausschuß di e Li eferung und Monti erung der
Zentralheizun gseinri chtung für se chs Gebäude der Arbeiterkolonie b ei
der ge nannten An stalt. Anbote hiezu sind bis 10. April I. J. , mittags
12 Uhr. e inzu re ichen. Die erfo rderl ichen Offertbehelfe, wie Pläne etc .,
können in der Baukanzlei in Prag, IIT\Valdsteinga sse 16 eiuuos ehen werd en.
3. Ver gebung der Erd- und Baumeisterarbeiten für den Neubau
ei nes H all p t u n r a t s k a n a l e s in der Suppegu sse im XIIL Bezirk e
im veranschlagten Kostenbetrage von K 5G82·52. Die Offertverhandlung
findet am 20. .\Iärz I. .1. , vormittags 10 Uhr, beim Magi strate \Vi en
sta tt . Vad ium 5"/0'
4. \Veg en Ver gebung der Erd- lind Haumeisterarbeit en für dun
Neuh au vonll auptunr at skanäl en in der Fichtnerga sse von
der Kupelw ieser - bis zur Heichgasse und R oichgn se zwische n der
Leop old Müll er- und El üler gasse im XIII. Bezirke im vernn chlagt en
Kost enbetrage von K lH.OO4· 3 find et a m 21. )I ürz I. J. , vormittags
10 Uhr, beim )Iagis trate Wi en eine öffe ntl iche schri ft liche Otfe r t -
verhandlang statt. Vadium 5°/".
5. F ür den .'eu bau von II a u p t u n J" a t k ii n ä I e n a uf dem
;\Iargaret en g ürtel und in der ~erlängerten Ei cl~enstraße. im y. Bezirke
"elanO'en die erforde r liche n Erd- un d Baumeist erarbeit en Im voran -~ch lßgten 1"0 tenbetrage von K 49.735'55 im .Otl'ertwege znr V~r.
;rebung. Anbot e sind uis 22. ~Iärz 1. J. , VOrJIu ttags 10 Uhr, be lln
Mngistrat e \\'i en einzure iche n. Vadium 50/ 0 ,
6. Fiirdelu ' euban vonHauptunrat skan äl en in der Theobal d-
ga sse, FiII O'rad er" asse r önigs klos te rgasse, sowie in der \' er län gertenTheobaldg~sse, fe rne : fUr den : euuau eines provi sori sch en H o h 1'-
k a n a l e s in der verl än gerteIl 'Yindmühlga sse im VI. Bezirke, ge langen
di r er for de r lic he n Erd- und ßaumeisterarbeiten im vel'l\nschla~ten
Ko st enbetrage von K 14.847 im Offertwege zur Vergebung. Anbot e
sind bis 23. ;\I!irz 1. J ., vormittags 10 Uhr, beim )lagistrate Wi en ein-
zureichen. Vlldium 5% ,
7. Die Verkehrsdirektion der ungllri tiehen Linien der Udbahn ver -
~iht im Otl'ertwe"e d en Ban der auf der 8tation Barcs zu err ichtende n
V er lad e p er I' o"'n s, eines \V ar e n m II g az i n e s und ein es M llg a z i n -
kanzl ei g ebäud e s. Anhote sind bis 26. )l1irz 1. J ., mittags 12 Uhr,
boi der ge nannte n Verkehrsdirektion in Budnpest einz urei chen. Plan ,
Ko st enanschlag und BedingunO'en können bei dei' dortigen Bau- und
Bahnerhllltungssektion eingesehe n werden . Da s zu erl eg ende Vadium
beträgt K 4000.
. 8 . Di e k . k. taat sbahndiroktion Linz verbribt im Otl'ertwege die
_\ nsführunO' eine r \V a s s e I' I f'l i tun ;r von \\'olfga ngs te in in di e Station
Unterrohr der Linie Linz- elzta l im ver an chlag te n Kost enbetrage
von rund K 25 .000 . Anbot e s ind his 27. )!iirz I. J. , mittags 12 Uhr,
bei der gellllllnten Direktion einzureiche n, bei welcher auc h Heding·
nisse, Bauheschreibung und Pläne eill;resehe n werden können . .
9. Die tad tgem ein de Bruneck (Tiro l) vergibt im Otl'ertw~ge d ie
K an a I i s a t i 0 n des reeh ts de o Wenzßusses ge lege ne n ' tad tte.l les an
eine n leistun/{sflihigen Unternehm er . Anbote sind his 2. A~rll I. ~ . ,
mitt~gs 12 Ub : , h eim. Einreichun il"spr?tok o!1 der ,:, tad~gemellld.e elll-
zub l"l ngen. ProJ k t p(;lIIe un d Bedlll glll sse h egen heHn ~ta dtmn;rl strllte
zur Einsich t auf.• lihe res im An zeigenulatte.
10. An llißli ch d er Herst elinn O' de ~ neU6n Au fn a h 111 Sg ••b ä u d e s
a ll1 Bahnhofe in ze rno witz <retangen nachst eh ende Arbeit en im Otfert-
we" e zu r Ver " ehun O' : a I Ba~m eisterarbeiten , umfa se nd Erd-. )I aurer ·,
'" '" 0 / 1. • I ) 'I" 1 ISt einmet z-, chlosser-, .'pen gl er-, Hafner- und )Ialeraruett on : I ISCI er-
arbeiten samt den mi t den eIbe n verbundenen ·chlosser ·, (:laser- und
An streicherarl'eit en : c) Kan ali sierung sarL eiten ; d ) Eisenkonstruktionen
der DachtraO'werke Oberlichten und der eise rnen \ ·eranda. Anuote
sind fUr di e°Grupp~n a) , h ) un d c) hi s 2. April 1. .L, für di e Gruppe
d) bis 1. )Iai I. .L, mittngs I:! Uhr - fiir j tJd~ Gruppo sep~rat .-
ueim Eill1'eichungsprotokolle der k. k. ~etriebsl.Oltu.ng CZel'llo.wltz elll-
zurei ch en. Proj ektspHIno, Ofl'Hrtformularlen, sowie dlC alll!em elll en I~nd
uesonderen Hedingui se lieg en im Bureau der Baufiihrun" , Czernowltz,
Bahnhofstrllße (j0, zur Ein sicht auf. Vadium 5°/". . ' '
11. Die k. k. ~taatsbahndirektion Innsbruck vergIbt Im Otlert·
we" o di e Li oferul)O' e inCI' elekt risc h uetrieben on H Ii d er v er s e n k-
v 0~ I' i ch t un g fiir "'d ie lletrieb swerkstlitte beim lI eizhuuse in alzhurg!
Rangi erbahnhof. Anuot e s ind hig :3 . April I. J ., mittags 12, Uh..·. hel
der O'l'nannten Direktion ein zureich en , bei welcher au ch di e näh er en
Bedi~gnis e eingesehe n werden k ÖI~ne.n . Yadiu.m ~% '. • I
12. Die k. k. ,cebehörde in frl est ver <rlbt Illl Otlertwege n.lC.'-
s te he nde Arbeit en : a ) 1I0r titollung eine r ' fe r m a ue rs t rpc ke.l!I
Cervignuno im ver an schlagtl'n KOtitenbetrage von K 10. i '0;, (EIll'
176 1!lOli.
J
fläch en mit Durchbohrungen c verseh en si nd . Zu r Er zielun g ei ne '
se hr spitze n Wiukels und des notwendigen fr e ien Rau mes zum Bohren
oder Au s tan -
ze n de r L öcher
c kann derQu er-
cbnitt der
W ellung un -
sv mmetrisch;~~~~~~:;, "esta lte t od er
• eine ihrer Se i-
te nwa ndungen
völli g fortge-
la ssen werden .
47.- ~l.9"6 Uiemcnwcch elgetrtehe, W i I h o l m E d. ~I a I' x,
L eipzi g . Ube r zwe i . tnfen chei be n 2, H wird unter Zw i 'ch (ln sch ll l tun ~
von Leitroll en 5, Ii , 7, 8, wel ch e in den in der H ori zontal eb en e dreh -
baren Leitrollenhaltern 13 an Tragarm eu 14 eines in der Ach sen -
richtung der tufen -
sche ibe n bewez-
lichen W agens Itge-
lagert sind , ein end-
loser Hi em en ge-
führt, wob ei die ein-
ander gegenübe r -
ste he nde n Leitroll en
(5, 6 und 7, 8) beid I' '=====llr~;;;;;;~nal==~==~Tragarme durch den ;; H
Ri emen auf di e mi t L-----:~~~~I:;l,o~b...tU-----:~---'
dem Durchmesser
der j ew eili gen Rieui - H.
sc he ibe korre pon -
d iore nde Entfernung
eing es te ll t werden .
reichungst ermin 2. April, vormittags 1L Uhr) ; /,) Erweiterung des S e e -
l e u c h t e n g e b ä u d e s in Rabaz im voran schlacten K ostenbetrag e vo n
K 4!l" · • (Einreichungste rmin :\. April , vo r mitt ags 11 Uhr) und c)
Bau de r Verl äu gerung des besteh enden ~[ o [ 0 in Fontaue im veran-
sc hlagte n Kost enbetrage vo n K 16.5.1' 6 (E inreichungs termin 4. April,
vo rmi ttags 11 Uh r). Plän e, Kost en anschl äge und Hedingni sse können
bei de r k . k . ~eebehörde in Tri o t ei ngesehe n werden . Vadium 5°/".
1:\. \Y egen Vergebung des Bau es eines staa tliche n B ii I' g e r -
u n d El em en t ar -~I äd ch ens chu[ g e b iiud e s in Rimaszombat im
veran schl ag ten Kost en betrage von K 207.1·1(i·:\0 find et am 7. April I. .1. ,
vormittag [1 Uhr. be im dortigen B ürgermeist eramte e ine Offortver-
han dlung statt. Pläne, Kostenanschl äge un d Bedingun gen li eg en beim
stä dtisc hen Exp ed ite zu r Einsicht au f. Vadium 50/0.
14. W egen Ver gebung der Gab e l e u c h tun g der Stadt Sa had elt
Kon tr akt für ac ht .lahre) findet am Hl. April I. .1. eine Offertv er-
hnud lung jstatt. Der Kostenanschl ag beträgt I' 28.il04dO j ährtieh , di e
zu lei teude Kaution beträgt I' 14[5 '20. Nähere Angaben sind beim
k. k. ü te rreiehische u Handelsmuseum in " 'ien er hä lt lic h.
Patentbericht.
Die vollständigen österreichischen Patentschrlft..n sind durch die Buchhandtune
L e h m an n .t; W en t z e l, Wien , I KärntnerstraD e 00, erhältlich. Der Preis eines
Exemplares beträgt K 1.
!Oie ers te Zabl bedeutet die Klaase, die zweite Zahl die Nummer des Pateutes.)
47 . ~103;) I.:llnellcnrcihnn~~kll l)ll lllng . H enr y 'e l by H el e-
~ h a w. L i v er p o o l. Au jeder Lamelle ist nur ei ne einzige W ellung C
mit tlachen T eilen auf d ren Inn en - und Außen seite zu ihrer Ver -
~tii rkung vorue eh 11. so da ß nur eine '" e llung aus re ich t und au s-
strahle nde F tan ehen zur Zerstr uung der lI it ze ge bilde t werden ,
währ snd de r " ' inkel zwische n den 1\uppl un gstl äch en der W ellulI l!
und de r. enkroehtr-n ZU ) Pl atte äuße rst spitz ist und die Kupplungs-
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ing enieur e.
Donnerstag den :!:2. Mür» 190 6.
Vortrag des Il rrn Hofrat Profes 0 1' Ar tu r ( e l w i n: " D I'
Bau d er II. I- a i s e I' Fr a n z ,J 0 e f - 1I e c h q u e II e ni e i t u n g" .
mit Vorführung von farbig en Land cha fb hi lde rn na"h eigo ne n Auf-
nllhlll en .
Dor Vortrag find t im " roßen Saal e talt, u nd nind a lle JI orl'l' n
Ver einskollegen mit ihr enD a m e n dazu fr eundlieh s t eingelade n.
Gastkllrten sind in der \'erein~kanzl ei zu hoh l'hen .
Faohgruppe fü r Arohitektur u n d Hoohbau.
Dienstag den 20. "lfih': 190G.
1. ~Iitteilungon des Vor sitzenden.
2. Beri cht üb er di e Aufstellung vo n achve r-üt udig n, er .ta t te t vo n
H errn Baurat Thood or B a e h.
:.I. Mitteilungen des H errn Bauinsp ek tor Architek t H aus P e s c h i:
" ..,b e I' b e i m B au e d er n eu e n s t ä d ti s c h e n D 0 P p e I-
V olk s s chule III D i etri ch g a s s ) d ur ch g e fii hrt o
D o ck eni s oli run g en" .
.1. Exp erimontalvortrag des Herrn Al e. an der B e h m, Vor tan d der
Versuchsan stalt der Kork tei n fab ri k -A ktienge ellschn ft vo rruß l,
\{ 1e i n e r ,' B 0 k m a y 0 1' : " .. h I' A ku s tot e h n i k i JIl
All g e m e i n o nun d d 0 I' o n A n w en dun g im H o (' h b au c'' j
mit Dem on strati on von Sch almeß-In tru me nten.
Di e Ver salllmlunll; finde t im großen • aa le statt, und si nd alle
Herr n Vereinskolleg on da zu fr enndlich at ei ngelade n.
Fe.ohgruppe der Bodenkultur-Ingenie ur e.
Freitag den 28. Jlür: 1!lUfi.
\. ~Iitteilungen dos " 01' itz end en.
2. " euwahl des Geschäft RU. sc b ns es .
a. Vortrag de s Herrn Arch itekt Ladi 'Iaus T a ,' h e l' i: ~IJ (' r
• T e u b au d e ;' ta 11 l ~ - 1I n g to n d p" t _E t b I i ~ s p-
m e n t s in!' i s o k- .
4. Allflillige .
Beg inn der Yersllmllllu ng 61 t Ph.. Rh nd~ .
Ih-r h l'nti 'on :n~ I ' Ih- pt .Hc T~lrl'l VII hl·l .
K onstan-t-in-Jo-'r-e-ih. v. P 0 Pi). -=-Df uc k ~H...'Pi '0. in W ion .
(Gäs te hab en zu der Hauptversammlung ni cht Zutritt.)
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG Z. 132 v. 1~)06.
der außerordent lichen Hauptversammlung
all/stag den 17. ,Mül'z 1906.
1. Beglaubigung des Protokoll es der orde ntl ichen Haupt-
versanunlung vom 17. Februar I. ,I.
2. Veränderungen im tande der Mitglieder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden.
4. Enget' c \Vahl zwischen den Herren Baurat Richard
Kuh n und Ministerialrat Artur Ho i dI e r für die
Stell e e ine Verwaltungsrutcs mit einjähriger Gesch äfts-
dau er .
f). Wahl von zwei zeitweilizen Mitgliedern in den stä udizeno 0
u sschuß für di e bauliche Entwicklung Wiens,
(j. Ergänzung wahl in den stä ndige n Ausschuß für die
• teIlung der Techniker.
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
DOlllle1'stag den 2:2. J/ürz 1906.
Die Tage~ordnung wird durch di e T ageshl litter hekannt gegtlbe n
werd en .
A.lle rer. ammlungen lIeginnen 1\I1l 7 Ihr ahen d , wenn nicht
.. ome andere tunde angegehe n ist.
Eigentnm und VeI'lag des Vere ines. - 7V;-e-ra- t-1t:-w-o-r-tl:-:ic-:h:-e-r-=R:-e-:d:-a7k-te-1I-r :
Faohgruppe fü r Elektroteohnik .
Die für Mon tag deu Lf). ~Iärz anh raumte Yersammlung wurde
lIuf den 2G. ~liir z I. J. ve rsc ho hon.
Hierauf VorfUhrung vou Li chtbildern: ~Die ho h e n
D 0 10m i te n ' , nach Ori ginalllufnahm cn von' rar! W i P p_













Wien, Freitag den 23. März 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Über Erfahrungen im Lawinenverbau in Österreich.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 25.•[ovember 1005 von Vinccllz Pollack.




. 'c ue Yor beugungs mlt te l gege n
Lawiuen,
' Vie bereits an anderer
telle angegeben *); waren beim
Arlbergbahnbau am Austritte
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dieser Bauten ohne Lawinenableitung illu sori sch ma cht e;
hergestellt worden, und befand sich (Abb. 22 und 23)
za. 280111 tobelabwärts ein 10 111 weites 5-7'lm Li cht-
*) n, 3 . O. S. 17.
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Abb. 24.
sowie devastierend mitnehmen *) und daß außerdem info!ge
des voll hinterfüllten Leitwerke" am linken Tobelufer ein
Teil der Lawinenmassen auch noch an anderer tolle auf
die Bahn gelangen könnten. Nachdem irgendwelche Erfolg
versprechenden Maßregeln in den verschiedenen zum Teile
trotz aller BemUhungen auch noch nicht bekannten An-
bruchsgebieten der Großtobellawinen nicht möglich er-
schienen, so war zunächst daran zu denken e t w a n u c h-
kommende Lawinen tunliehst abzulenken
und f e r n erb e huf c h ü t z u n g der Dur c h l a ß-
K 0 n s t r U k t ion Vor k ehr u n gen zu tr e f f e n. Hin-
sichtlich der letzteren schienen zwei ~Iöglichkeiten offen:
entweder das Tobelgerinne ober, in und unter dem Ob.iek~e
auf eine gewisse Breite. Tiefe und Länge von hnee f'r e 1-
zum a c h e n, wodurch das uns c h U d I ich e Dur c h-
g lei te n nachkommender Lawinen er 111 Ü g I ich t wäre,
oder das g a n z e Tob e I b e t t bis a n die Il ö h e des
Bahnplanums und noch d a r ü b e r bergseits
der art z u e r h ij h e n, daß vorkommendenfalls die
Lawine ü b e r das 8 ahn p I a n ums c h a d loh i n-
weg g l e i te t. Obwohl nun im allgemeinen das letztere
Mittel - selbstverstandlieh bei ntsprechender Bahn- und
Lehnenaufsicht - ohne Zweifel da sicher te i t, weil der
Breitenerstreckung der Lawine und ihrer Bnhnrichtung
oder Abweichung auf dem großen Tobel chuttkegel weite
Grenzen gesetzt sind, 0 wurde im vorliegenden rsten
Falle, wo man außerhalb der Bahn mit chneearbeiten be-
gann, doch umsomehr ein förmliches La w i n end u r c h-
<r a n g s b e t tim I 0 e k e ren k n 0 I I i gen L a w i n c n-
s c h n e e aus geh 0 ben, als am Tobelausgange (Tobel-
mund) an der chuttk gcl pitze ein H i I fs lei t wer k
aus den c h n e e m ass end erd 0 r t h o c hau f-
g e t Ur m t e n L a w i n e n abi a ger u n gen mit b c r g-
seitig ausge chauf eltem Lawinenbette
(Abb. 21) parallel zum bestehenden unter chnee v r 'chuttet
liegenden großen Leitwerk wo der lungere Pfeil in der Ab-
bildung zu er iehen unter entsprechender Vor icht in einigen
Tagen aufgeworfen wurde. Die es aus shnee konstruierte
Leitwerk ging vom rechten Tobelufer aus, verdämmte stark
die alt Leitwerkslücke und schloß in anftem Bog n an
die Richtun~ des be telionden alten L sitwerk es an. Eine
da.rauf in der zweit .n Lawinenperiode um 29..Iänner ulll
..littemuehr von den Bli adona ätzen <rekommene ber-
lawine wurde trriißtenteils lämrs diesem "'Hilfsleitwerke bis
'" b _
geg-en das geschützt stehend n u \Vnchterhau I r. 7 I
chadlo abgeleitet und hat das neu aufgeworfene chnee-
und besteh nde alte Leitwerk an zwei tellen nur mit om
paar Kubikmetern •'ehnec üb rworf n, Dies r neu großc









Hohen 1 4 00
Ablenkung der Lawinen der am linken Ufer vorspringende
ßergfuß durch einen Anschnitt freigemacht worden war,
der ' t rom der Lawinen hoch aufgestaut. und gelangte ein
Teil längs dem linksseitigen, intaktgebliebenen "großen U
Leitwerke zur Ablenkung gegen das Distanzsignal im Bahn-
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*) Ahnli ch wie 1 m "pr ubnche, (l\ong tc . . a, O. ~. 1 .
Ein g e w ü I b t e s Obje t wäre di er ' f hr - ie sp tor nach-
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Abb. 29.
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Abb, 30. Querschnitt durch das Lawinenbett.
p r a 11 f I U ehe mit zugeschrieben
werden darf. An die Parallelfiueel
schließen nämlich in den Wider-
laserflucbten ver t i k a l e Ein lau f-
mOa u ern, die h ach auf w ä r t s
sich erweiternd in die
Bachböschungen ü b e r g e-
he n. Die einfüßigen an die Krone
die ser Einlaufmauern an 'chlieflenden
Kerrelbösehunrren bedingen kurze
o <>
tirnflUgel. wiche unter dem ge-
fallenen {md vom Planum durch
ehnecsehaufeln ubgeworfenenScl.lllee
zum Teile gedeckt; nur w e ~ 1 g e
Qua d rat 11l c t e r A n g r I f f s-
f l ä c h e tarken Innerwerkes den
anprallenden oder aufliegenden La-
boten. Ahnliches kann auch vom Gro(3tobelobJe~te
g-elten. wo die Fl äche infolge Vehlcns de~ EIIl-
allerdings wesentlieh gröl,ler war. Wären die Ob ,
bahn unten) des Glongtobels (Abb. 28, 29)
eincn Rutsch bis zur Reichsstraße ge-
macht hatte. Das Volumgewicht des
ehnees wurde in Langen mit kg el"
hoben. In der kizze Abb. 30 sind die
durch den Abgang entstehenden Lawinen-
bette mit der geglätteten, von wenig
zurückgebliebenen chneegeröUen be
deckten ohle, den Seitenflächen und
den beiderseits auf gefuUten und vielleicht zum Teile auch
aufgepreßten Rändern schematisch dargestellt. Die in Roman-
zementmürtel hergest llten Bruchstein - Widerlager beider
Brücken (Abb. 25) 2 ) er li t t e n k ein e I' l e i Be s e h a-
d i gun g, was wohl der geringen her g sei t i gen A n-
H
Abb. 27.
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insbesondere beim Anschlusse an die Tobel-
schlucht zu einem Leitwerke insrand gesetzt.
An der Spreubachbrücke nächst Dan-
öf~~ *), Abb.25, 26 2i war der hohe berg-
elhge Truger der schiefen Eisenkon itruktion
durch eine in einer
dritten Lnwinenperio-
do am 6. Februar 1 92.
abends !1 Uhr, gekom:
mcne gewöhnliche
/' IO ~ 7 0
tllubillwine aus dem
PlllttenlagCl' aufgekan-
tot, wobei die talseitirre
. h
CIS erne Handleiste des
bergseitigen Lagers zur
Abscherung gelangte,





um ebenso wie im
.J~~hre 18 die ganze
1"lsenkonstruktion zu Tale zu
tragen. In der dritten La-
winenperiode des darauffol-
gell(l~n Jahr s (1 92/!13) wur-
d dIese Eisenkonstruktion
um 3. Februar um 4 hr
30 Min. früh bei einer chnee-
pe~ lhöho in Langen von
1. Dem tatsachlich wieder durch
erno oben im taube gebra-
ch ne und unten im Tale in
,,':ehlesem U gekommene La-
wme auf zirka ~OO m tul-
a~l\VUrts getrugen**), nachdem
eIno tunde vorher bereits
d 'r Halbparabeltl'llger (Fahr-
"') a. 11. O.• 'eite 11>. Iwmen
d *~) al.o nach Erötl'nung der Bllhn ZUIIl dritten ~I:tl' vollsliludig (Ahb. 23)
u er tellwOlse beschädigt. luufmnucr
==
1906.
* ) Die ehutzhauten in den lIochpyrenäen, :.313.
**) Außer die er kiln tl ich' n Teilun'" kann rn n auch u a-t ü I' li elle Teihul"en durch 'I.e I' I' 0 i ß e n der . 'hn ma on infoll10
ungleicher, ah!'r noch mäßiger Talabb w <rung, ferner ueh dur'h 1.1~B 0 d n g s tal t 11 n g hedin rt häufi<r heob eht n. D I' letztere F.\1hindert dnrch FIsrippelI, Ba1111;w11eh, }{1111 011 U. • w. die Bild11~~
einer "lci('hmäßigell chlll'cd ('ke und dah I' eine gemeill aw n A l-A hen~ Andererseits erstreckt ich auch ilber ßergt\ nk 11 grö~ rerErstre('k11n~ ein gl'lIwill:am I' Abriß mit "leiehzl'itig m hr 'n'lI LawlI.let:
strömpn (z. B. die 6 'hatbeitige Rendllu\ in hei :t. nton). Zahln'le 'dhieher f?uhörig B i. pielo sind in dl'n Arh it..n VOll .1. (' 0 a z 1111lo'. W.• P I' e c h c I' b 'hand H.
Haulltla\\ Inen uml Telllawlncn.
Die Erscheinung, dll(~ einmal ein' L wine in V '1'-
schiedeneu Z itpunkten hintereinander gct ilt ein al~d ~esIal aber mit größerer i las e und Vehem nz ung t 11 .ImTale erscheint ist häufirr. Ein t pi eh Bei piel hi für Sinddie Legumtobellawinen nächst t. Anton a. Arlberg.
In der schweren Lawinenperiode vom Februar 1
war die Legumtobellawine in großer la re üb r die Ro anadie traße und die Bahn al 0 über den breit n ebenen
Talboden hinw g noch auf die cntgegeng» etzte Lehne bisin die daselbst stehende Häusergruppe gefahren und hat~
zuerst das Distanz ignal von 1. nton und dahint r ern
gemau rtes Wirtsehaftsgcbllude zertrümmert.
Im Gegensatze zu 1 kam im Frühjahre 1 91 hin-gegen die Legumtobel in mehreren ab r kleiner n trömen.
Je höher chneemassen anbrechen und in BewegunO"geraten, desto weiter werden sie unter glei?hbleibendenUmständen im allgemeinen rutschen oder fhegen; wenn
etwa am Fuße des teilbanges ein flacherer chuttkeg~l o.d~r
ein gewisses Vorland vorhanden i. t oder die TerramhnlC
überhaupt von oben nach unten immer flacher geneigt wi.rd,
so kann für diese meist irrtretenden Fäll, welche emVerlangsamung der chneebewegung erzielen, der ~nO"abeDarodes") daß jene Runsen als harmlos zu hezeIChnen
sind der~n Län;e 300 In nicht übersteigt", beigepflichtet
werden. Durch d;s Fortschreiten der lIm' tellungearbeiten fürdie chneezurückhaltung von den oberen Region n zu den un-
teren, wurde die Länge der noch restierenden Lawinen~ahn
alljährlich immer kürzer und nachdem nach corgfältlgenWinterbeobachtungen g r ö I,~ e r e 1a w i n o n r z e u gen d eAnbrüche immer unter den tiefst henden1 e t z t e n Bau wer k e n in Form großer "Drucksu ein-
traten, konnte, außer den auf Grund der Beobachtungen
sich ergebenden notwendigen Ein s c h u l tun g c n ~onBauwerken zwischen den bereits hergestellten, a l l m 1\h 11 ehdurch Versuche j i n e teile f i . i e l' t werden, u n tel'
welcher man nicht mehr zu verbau nb r a u c h t e. Einzelne Lawinen und Rutsche mußten wege n
mangelnden Vorlande oder munzelnder Konkavität desTerrains bis an den Bahnkörper verbaut werden.
obald man aber die oben genannt n di Lawine~­bildung fördernden Drucks tat tim ga n z e n nur 1Il
ein z ein c n T eil c n talab ließ, war ihre K l' a f tun dda her u u chi h r Weg In n 0" e ger i n g ~ r. 0
wurden vor vollendeter Vorbauune im Anbruch. geblCte desLängentobels, wo besonders groß~ Drucks (mit mehrer n
tausend Kubikmetern Schnee bei der grollen 'chne fa.lte
oder Höhle S. 149) im zusammengewehten • chnec SIChbildeten, die abgetrennten ehneemasscn dur c h nach. derLinie de größen Falles angeordnete Ver t i k a l s c.h I1 t z eg e t eil t so daß die Einzelteile. selbst wenn SIe ra ehhin tel' ein an der zu Tale rutschten k ine schaden-bringend Bewegung verur . cht n; d. h. die Ei nbahn
n ich t erreichten.**)
.Einigc chwierigkcit macht hier höchsten dlC. B -
stimmung des richtig n Zeitpunkte für einen derartlg~nEingriff in die Kräft der 1: atur lind die Fürsorg für die
damit betrauten Arbeiter und Beamten.
. *) .Die S~hoaßE!nhach?rücke am Brenner (verglelcha S. 15 und16 111: Die Lawinen Österreichs und der Schweiz) hatte nebst den dortan<regehenen Verhältni en auch eine s h r g roß ehe r g sei ti g eA n p r a I I f I ä ehe, und war das Mauerwerk in magerem Mörtelhergestellt.
**) Die Hölzer vor der talseitigon Stirn~ gehören einer an dieBrücke angelehnten 11 olzrohrwasserleitung an:
':-**) ~leine heiden vorläufigen Projekte ( preu- und Glong-Tohel)
- biS zur eventuellen Ausführung einer langen Galerie oder Tunnel.Iierun~ - be tehend in an teile der Eisenkonstrukr.ionen auszuführen.den billigen Gewölben mit wenig Angrifl'sfläehe und strebepfeilenartigenFlügeln zwi ehen vorhandenen \Yiderlagern harren noch immer der\'erwirkliehung.
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jekte gewölbte gewesen, so hätten die Lawinen die Trag-
'konstruktionen nicht weggetragen, es w~ren Kosten u~d.mehr-tägige Betriebs störungcn der iutemarionalon Bahnlinie ver-
mieden worden.
Gewiilbtc Objekte mit kleiner Anprnlltlltche U1111 Bdsehungsflügelu
slUlI lawinenaleher-
E muß an dieser telle hervorgehoben werden, daß
neue Belcze und Beispiele die schon früher von mir ver-
tretene An~icht begrUnden, daß die Lawinen solid gebautegewölbte Objekte von auf ein geringes Maß reduzierterbcrgseitiger Ansichtsfläche (Einlauf) .im allgemeinen nichtbeschädigen"), Die schiefe gewölbte Alfcnzstraßcnbrücke
ob Langen wurde wiederholt durch Lawinen völlig ver-
chüttet, ohne Schaden (mit Ausnahme der rasierten Geländer)
zu leid~n. **)
Die gewaltigc Lawine vom Tremorgio auf der Gotthard-bahn. die das gewölbte traßenobjekt mit Lawinenschnee
voll topft hält den Gang der Lawine auf, wodurch dieEisenkonstruktion der unterhalb liegenden Bahn intakt bleibt.
Als Gegenstück zu diesen unbeschädigten Bauwerkenkann die von der Pussürtobellawine bergseits zerbrocheneHolzbrücke ob Langen an der nur der talseitige Endsbaum
noch unbeschädigt erscheint, angesehen werden, welche
zudem bei größerer Lawine wiederholt gunzlich zerstört indie Alfenz gepreßt wurde.
Bis zur Herstellung des Tunnels unter dem Kegel des
Bergsturzes vom 9. Juli 1892 am "großen Tobel'' waren inda provisorische Bahngeleise drei hölzerne Provi orien fürdie Abfuhr des Wassers und der Großtobelmuhrgänge ein-gelegt worden. Da zu Beginn des Jahres 1 93 die chnee-
verhältnie e immer drohender wurden, veranlaßte ich die
Hinterfüllung dieser drei Objekte mit chnee (bis zur Höhedes Babnplanums). Am 2. Februar um 10 Uhr abends und am3. Februar um 3 Uhr 30 Min. früh schossen aus dem Groß-
tobel von der "großen Mahd" Lawinen, die oben im taube
anbrachen und unten in "Schiesern" kommend den nach demBerg .turze hergestellten Bahnkörper nebst den Holzprovi-
orien aus verkeilten Trägern und Trockenmauerwider-lagern (zum Teile auch Schwellenstößcn] um Bergsturz-kegel von km 111'9 bis 112'1 Huf eine Länge von 116 m
und eine mittlere Höhe von etwa f:> m überschütteten. I n-folge der obengenunnten Schnoehinte~füll u n g b 1 i e b e n aber die Provisiorien vollständig anOrt und 'teIle intakt, und war die Bahn durch Handschaufel-
arbeit in wenig tunden wieder fahrbar.
Das preubachobjckrrtsj wurde erst im Februar 189 ,
wo in Lungen innerhalb drei Tagen 2'28 m, chneehöhe mit
einem Volu~gewichte.von 50 bis. 0 kg und am Blasegg3 m chneehuhe resultierte, end 11c hau eh be r g sei t s
mit c h n e e hinterfüllt. und so gingen auch hier die
taublawinen unschädlich darüber.
Leistet der chnee als Hin te r f ü l l u n g und zurL itwerksherstellung unter den verseführten Um-
ständen große Dienste, so können in ihmI:> auch in denhöheren Berglagen, insolange Verbauungsarbeiten noch nichtgenügend leistungsfähig oder wirksam genug sind v 0 r-b e u gen d e Arbeiten vorgenommen werden. '
mon 12. 1 ' 1
Zuerst e rsch ien si e am '. April zwi schen 3 und .j. Uh r
nachmittags mit sc hönem wei ßem chnee, wie noch aus der
am 1. :\Iai 1 91 st attgeh abten Aufnahme (Abb. .'31, 'J'af.\'III ) des
Lawin eokegels zu ersehe n. Am 2. a i um 5 Uhr 10 :\linuteo
ab end s bruch di c zweite Lawine am linken T obelhang hinter
d?m W alde: wob ei gl ei chzeitig ein trom in den Stockibach
g'1I1g (A bb. 32), letzterer a m rechten Rande des Bildes hinter
(lern \Valde liegend; hi er liest also ein geme insa mer Abriß
und nachfolgende T eilung- in zw ei Strö me nach verschiedener
Bichtung vor. Der zum T ile seit lich des chneekegels der
erste n Lawinen talabwärts abgelage rte zweite K egel zeigte
? ereits etwa . sc hm utzigeren cbnee, wi e a uf der am
D. j\1ai 1 91 a ufge no m me ne n A bl.. .'32 ersichtlich ist .
Am 3. Mai , 1 hr mittags brach di e dritte Lawine
und sendete ihre bei den noch schmutzigeren schmalen
~ungen talauf und talab, wi e di e vorige Abbildung eb en-
full s zeigt. Am G. Mai brach neb en der dritten bis zum
Anbruche der zweiten di e vierte L awine 10. und ist diese
a~lf der am . Mai a ufge no mmenen Abt). 83 nebst dem
vierten Lawinenkegel und den vorhergegangen en Lawinen -
ablagerung-en dargest ellt. A II e di e s e Zu n g en e 1'-
I'e ich t e n trotz ihrer CI' ic htlicbe n zweifellosen g ro ßcn
~3eweglichkeit nicht di e R o s a n a. Di eses Bei spiel ist
insbesonders durch d ie wahrsch einlich erste ni cht sehcma-
ti sche, sonde r n den T atsa ch en entsprec he nde ph otographische
Heproduktion der einzeln n, mei st deutlich ers iehtbare n
Anhruch Fl "'ebiet e der einze lne n T eillawinen und den dazu ge-
hörigen Lawinenzungen am chuttkcgel und den Beziehungen
zu I' seiner zeit ig n Veröffentlichung *) wohl von besonderem
Werte und Interesse.
, 111 Abb, 84 ist der im R osan ah aupttal e talauf gegange nc
Strom der dritten L awine mit den zum T eile noch er-
haltenen (zum T eil e sc ho n ab ge t ürzten ) vertikalen se k un-
d ären Rutsch- ode r Gl cit- (Ver chieb ungs-jf' Iächen zu seh en .
1 lic ht allzu se lte n bricht gegenü be r dem Tunnelportale
? ei St, Anton 11. A. di e R endl- ode r Gllmpll- Lawine
In breiter Fl äch e a n, geh t in mehrere tröme zerreißend
Zl~ T al und g ibt mehrere getrennte Kecel neb en einander.
Rill e Abhildung' " 0111 5. Mai 1 H1 zeigt di e Hili 3. d ai
um 1 hr 15 Minuten ab g gangcn L awine. ie g ing' ferner
UIII 10. April 1904, nachmittags 4 Uhr: in etwas g rö ße re r
l\lllehtigkeit ab , verlegtc di e Ro sana wodurch deren G e-
wässer g gen da. Tunnelportal herübergedrückt wurden.
D ' I' Anhruch sl'il l im chne W ill' in beiden J ahren g leich,
hatte e ine zi emlich g radlinige Begrenzung und reichte -
Wie au s d I' Abbildung zu entnehmen - ni cht bis zu den
h(jchst~n Bergflanken, sondern es blieb di e obe re Berg-
PYl'llmld enfl ilch e auß I' Funktion.
W ären im vorhin er wä hnte n Lezumtob el noch di e
,'ch necdecken ciniger Lehnenabteilungen eite nm ulde n od er
Hunsen. tern pOI'Ur ver chieden abgesessen , so h ätten s ich
noch e inze lne ode r mehrere weitere Lawinenabg änge er-
geben ni cht zu verg sse n der im T obel gerinne :elb t sich
a ngesam me lten chneema se n dcr so"'en annten Tachsehübe( I .., 0verg. . Hl "L llwine n O. u. d . eh.).
E~ wird von der mehr ode r minder ausge'p roc henen
~egenflCl tig n Begrenzung 'o leher T eil abri ßgebiet e der
chneebesehafl'enh it, der T emperaturdifl'erenz an den
11 /lngen, den so ns t ig-en lok al en V rhnltnissen u. s. w. ub-
h!lngen , oh öfter T eillawin en zur Bildung gelangen , oder ob
eine g rjjßCI'e Hauptlawine (even tuell mit kl eineren Vor-
und rTach:-;chUbe n) cn ts te ht . Auf nhnliche Verhältniss e weist
F. \v. . pr e c h er in sc ine n 'I'ulllllawin 'nst udie n **) wi ed er-I~~lt hlll , und hat j ed cr Lawinen gang seine individuellen
hlgcntllmli ehkeiten . 1111 Ben ediktinertohel wUI,dc zuerst das
di e .oherste g-unze ?lfuldenfl uch e umfu se nde in einer pitz
IJ\'O'lnnende II auptahri Llg ebi t der Lawin en mit ß e"'inn IIllter-
. ) ,\ . a. 0 ., , . 1 '.
**) ".Jl1 h rLuch des Schweize r Alp ellkluLs" . ' . ' . 'V, S. ~iO 11. f.
halb der pitze und des Kammes ve r ba ut ; als sic h erst im
Laufe der mehrere J ahre um fassenden Ab ba ua rbeiten heraus-
stell te . da ß nebst den ganz obersten P ar tien auch zwei
ti efer li eg ende k leinere eitcn rnulden an der L awinenbildung
wesentlich teilnehmen, ge la ng te n da nn di ese zu r Verhauung.
ja in den letzten J ahren übte der \Vinddl'Uck einer ta ub-
'Iawinc HUB der \Vildgrube auf einzelne Schneerechen eine
derartigo \Y irkung. da ß an ih r I' teil e eine wi de rstun de-
fähigere Sc hneebrücke au fges te ll t W IIl'lIP .
In besonders schneereichen W in-
tern, od r wenn die Schneelage h inter
den Trockenmau ern tatt der te r rassen-
artizen Übe rgänge g leich ei ne steile
e . IBöschung und dah er weni g O( er ga r
k ein chneezu rück ha ltungsyermögen für
Heu e chneefä l le und Ru tsch e zeigt. ha t
sic h als eine Verstärk ung der Wirkung
dieser Bauten die an einze lnen heson-
ders wichtizen Mau ern angewendete
e I .Erh öhun gd er s el b e n d u r c 1 m it
. c h n e e he I' g e s t ell t e D 11 m m e er- ·---- -"ti;;;;;;,-;;t;.----
geben. 0 wurden im Bencd ikter~ohel Abb. 37.
in den letzteren \\ intern etwas hinter
den Trockenmau erkronen (Abb. 35) 3 bis 4 111 hohe eh 11e ('-
d ämme mit za. 1 1/1 Kronen türke herge teil t, un d zw~r ilbe~
den Mau ern Tl'. 40 , 47, 43. G, 4 lind 3. Am !l. April 1 !)0~
war hinter der M~uer ' l'1'.' JO noch ein Schneehühe von
7 bi 111 vorhand en. D ie g-estaffelten Abb. 35 his ~7 zeben
ein Bild der zewa lt iccn chneema ' ien. d ie von den Ma uer n
'"zurUckgeh alten werd en .
Erfolr der L:\willcllrcI'1J:LUulIgcn 11111 ,l r lbet'g,
Obwohl nu n schon eine Reihe von W inter n, da r unter
solc he von bed eutenden chneema,'sen un d ehr ungUn tigen
Witterung ve rhä ltni i sen, über d ie yerbau lI~gen in den " ~­
bruch sgebi et en so wie de n tu rzgebi ct en dahingegan gen sm ,
so hab en sic h di esel ben als vollkommen zwecke ntsp rec hen d
erwies n, d. h. die fr üher aufget retenen und di e Bah n ge-
fährdend' n Lawi nenströme . in d nach Ma ßgIlb!' d?s Ifo;·t-
seh r ·it nd en Verbaues kl ein er geworden; so da ll di e .~. ~H
. I . h . I I . I I "'!1 HZ aufCl'ehuI t.ni cht mc Ir cr re ic t WII'( , O( er sie 11\) n 0 ,< 0
1
1
Di e bish ri z en W interheohaeht ungen haben ahe r uuc I d( a ,
b I (1 • I t nur a ~k aum geho fl'te weitere R esultat ergeben, (11 J lllC 1 , 1 '
Anhl'ech en der G rund- und Oberlawinen in vielen I' lll ~n
fast ganz ve r h inde rt, in seh r un g ün st ig en 1~l1ll en auf C1.n
un sch ädli ch es Minim um "'ebracht w urde. i'onde rn .dall dlC
V cr h a ll un g n auch krllfti'" "'e"'en d i e B l l l1ung
o I:' 0 1) , . l en dend er t au b I a W i n e n w i r k e n. IC ZWISC I
Mau ern 0' faß te n 10 c k I' e n ' ch neem<sscn werden. 11 u I'
i n ihr ~ n 0 he l' e n 0 h er f I 11 c h I i ch e n T el I c n,
al so als taubobedawinen du rc h d ic Schwerk raft k omp?-
nent n, \Vindströmun"'ell. Koh1lsionsmin ima u. :" . w'
d
JIlBewe(T~n '" "'ebracht. k ön nen daher d ie darunter 1D eilti cfel'~n Verbuulln "'e~ la"'crnden und ge fllC,ten Iasse ~ ebel.l-
fall s im g-roßen Ganzcnl:' nur a uf relat iv ge ringe 1' lOfe Cl;'
ti efer der chnee, de to di ch tCl' i t er nach lIhwä rt ·) du.rc 1
Schnee- und Luftdruck a ufwuhlen, so da ll schließlich (he'~
zumeist kleinen tauh- (Ober-) L aw inenp uffer entwed~l




Einheit spreise 111111 (;es:lnlt -
ko ten,
Di eE i n l ö s u n g s p I' e is 0
, .....~ [Ur di e ,'erbauten Grundflli-
.. '!"'X( che n va riicr n zw i ehen 30
:l .p:;; / , I Holler und \ i 0 pro uu-,1or::'!""""",,1lIlI"'''':''''''~' dratklafter , wob ei di e nie '
deren I'rei e für \Y ald UIIIt
Holzb estand. die höh er en fur
die b ten B ' rgwi se n ge7.ah lt
um Arlberg a us mit l~isentrHgern und P feil ern llut erstut7.ten
ausgeführten zwei Lawinend äch er *) auch noch zu teuerkommen , so dürfte wohl - wenn man von der billigst enK onstruktion, den bei tra ßen angewe nde te n HolzdHch ern .
abseh en will - di e Zeit des bill igeren B tonb au es für Gale r iengekomme n sein. wie er bereit s bei • tra ßenbautcn (se lbst
mit 'I'rockenmauerwiderlagern) zur Au sführung ge la ng te;
f
0 wurde auf der im J ahr 1 9l>:~ von tuben über d en Fle.-enpall:~ (nach L ech) angelegten Bergstrulle
, .~~ eine L awincnz ulerie m it il em/ I l elll2 starken Moniergew ölb en (Abb. 3~)I<.~ und 40) um K 250 pro Ifd . Meter
G al erie, im J ahre 1902 im Frattner




Vo m rlhc rg) urn
\- 460 pro If<1 .
Gal 'r ie ll1ete r
. A (l\lon icrgewi..lb e
, K 11 pro 11l"!~ i(')
Abb.41 und 42) erbaut. kollege A. L ern et berechn et ellle
lIIo.niergalerie au.f r 250 pro Ifd. d et er***); und se i ~In
weiteren auf d10 besch eiden en Dimen sion en der teill-
galerien auf der Ofote nba hn t) hingewi esen.
Bei den spä te r di e Gal erien einbe ziehende n Erörte-
rungen wurde inklusive der St ir nmauern. L eit werke, Hinter-füll~ngen , Pfl asterungen und der gl. 'e in Du rchschnitts-
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, "".'1/,'. ,;I . . N.:
"/ ":' VJ" 'J ' cf-
. ;;.1. .W.MA,/~Wl1. w eni g er f e st en
. ... 1:-"1/17/ B k
.' ,;'«1/ '. a u wer - e n
(. chneefunge n,
ehneerechen) h i n-
w i e s e n"), können
in sofern unschäd-
lich gemacht wer-








gen nur in untergeordneter Weise in Bewegung brin-ge n. ;'0 wurde ers t in den letzteren Jahren erkannt,daß obe r dem rsprungsgebiet e des falschen Passtirtobel~(aus dem Wildgruben gebi et e) eine • taublawine über den
P assürtobel hinweg di e wenig unter dem
K amm zwisch en P assür und Benedikter
t ZOO .
t~henden 'ehneer~ehen r'r. 66 , 67 und 92 (steht beibeid en letzteren ) Im Benediktertobel (1' acht vom 29.
a uf den 30. Ml1r7. 1902) demolierte
ohne daß im Benediktertobel selbs t ei~
Lawinen abgang er folg te . Daß daselbst
kräftige chneebr Ucken an teile der
Rech en hergestellt wurden , welche den
d ur ch di e L awine er zeug te n Windstrom
mehr horizontal - also unschädlich
für di e unterliegenden im Lee liegen-
den Bauwerke - abl enken dürfte ist
be re it an früherer telle ( eite 166) 'an- //
ge führ t.
"berwiilbte oder gedeckte Ei n chnit te lind GI11el'\c n .
Bereit . eine rzeit wurde üb er die chutzwerke zerrenI · . k t> b...awmen w i r u n g oder -B t u I' z gesprochen und wäre nochfolzende anzuführe n ode r zu ergllnzen. 'achde m di e den
".I: or ma lien" ents pre che nd n Profile der nübe rwiilbten" gin-
schnitte ode r An schnitte (Abb . 3) für die zewnhnli ch en
F äll e viel zu sta rk bemes en und dah er kost~pielig**) : di e
*) Die '" maueu Au brucbeceb ioto VOll Staublawinen sind IIUS
mehre rlei GrUnde!1 chwer zu er~ieren: z. B. haben sie häufig kein e
sehar.fen ode r bleibe nde n Abbruchränder, ih re :\Iehrzahl ge ht bei dieA ussicht ver sp erreJ!dem Schneefall vor sich u. s. w., so daß man se lbst
an Or t un d te ile Ja hre lang kein c Ahnung besitzt daB ab und zufremde tau blaw inen einfallen. '
.. "'*) Di e anstandslose Un terfahrung vo n \\'a sser un d Muhrenfu h render Muhren schu ttkegel in Itali en und Frankreich mit ähnliche n,
Abb. 41.
nur etwas sc hwilcher di lllIJllbiollie rten überw ölbten (also I)tl"m aU~fe~hobenen und na ch der Au smau erung zugesch üt teten] Ei nschnitle J~ t 1 .in Osterreich fa t nicht ,"aeha hmllng g fun den . Man bat 110 T·(z. H. am Großt ob '1) um wen ige Meter ti efer ge legt teu rere '('U~I;O sim nassen unver spann ten locker cn Muh renschu tt U11l1 g WÖbllllc ienTunnelstärk rn _ hier in An om ali e - ausgeführt un d vo r II I' AuS"Führun g F elsgrund dekretier t .
.
.. *) Die hiiufig in de r eh w iz (vorgl. oaz,. eite 1U6) und I;~Osterrei ch (z. B. it raße am Traun sce) an~owcndet -n Il olzdlil'b er 11\.
einzelne n Pfeil rn und Ausehlu Bwünden ind ui lli~ und zwockonpr echen d.
. r**) 1 aeh dan ken IV rte r ;\li tt ilu ng von Lande _OLor.Inge nll'U
11m e r in Breu enz.
. t "***) "Öste rr. \\"ochonsch ri ft für de n ütl"entlkhe n Bau ch nsJ!IUa, •. 457.
. 1 ' f tt) 11I' 0 m at k 1I. :chneesehutzanl ge n, n\l to r r. Wochen~c Ir!
, f. d . öffentl. 13au dien tl< 190 1, :eit 4-lti.
1906. 1 3
wurden. Die Bauarbeiten bezannen zuer t in eigener Regie
der taatsbahnverwaltung, um einerseit Erfahrungen zu
~cwinncn, andererseits den Einheimischen Vertrauen zu
Ihrer LcistungsfilhiO'keit beizubringen; spät r wurden sodann
die Arbeiten an Akkordanten, fallweise gegen Einheitspreise
auf 1\achmuB vergeben.
Ver p f ah lu n g. nter Annahme einer Hebung von
()OO m (Langen. leereshöhe 1200111 mittlere crbauungs-
hühe 1800 m) ergibt sich pro 211/ langen Pfahl:
Ankauf . 10'4 Heller,
lI ebungstra nspor t GOO lJj 21'0 n
Einschlagen auf 1 11/ Tiefe 12'0 n
Regie. 2·0
pro Pfahl 45'4 Heller.
p f u h 1w a n d pro Kurrentmeter K 2.
I,' und a 111 e n tau s hub für Mauern u. s, w. je nach
i\Iaterial und Laze von K 1 bis K 3 (in festem Kalkfels).
'1' I' 0 c k e n m a u e I' n je na h der Lugc der ~teinge­
winnung zur Verw ndunjrsstello (Hebung und 'cnkungen)
Von r HjO (meist K \J) bis K 20 pro 1Il 3 '0 daß pro Ifd. leter
'l'roel-enmuuer inklusive Aushub, Deckschichten und Regie
etwa ein Durch clinittspreis von K 40 rc ·ultier tc.
c h n e e fn n ge aus 3f)'4 log pro Ifd. Meter schweren
altltrauchbar .n Doppelschienen und uerriegel bei einer
Iiebung von 600 m pro lfd. Ieter K 46.
c h n e e r c c h c n mit einfachen chienenständern auf
4 tu Distanz. zwei Lanahölzern und nebeneinanderzestellten
R , 10 ~und- oder paltpfählen pro lfd .• Ieter K 20.
Die Drahtschnecrechen ko toten K 16 pro
11'd. Meter.
Aus den gesamten Kosten, inklusive Wegen Auf-
fc~rstung u. s. w., ließ sieh ein ungef!threr Dur c h s c h ni t t s-
ein h e i t s P I' e i s pro m~ Ver bau u n g s f'l ä c h e berechnen,
d 'I' zwischen K 0'4 bis 2'0 sch wankte; g e w ü h n 1ich gc-
nUgt jedoch K 1 pro m:! (1.. B. der ganze Verbau ob Langen,
Benedikter, Walch, B1asegg, imas und Längen K 300.000
auf 300.000 1Il~). Von den mit zu. I- lOO. 00 veransch lagten
Arbeiten in den Anbruchs- und turzgebieten der Arlberg
Wcstl'lllllpe (von Lungen bis Braz) sind bis jetzt etwa nOtl / o
geleistet. Sollten am , preu, Glong, Gypsbruch u. s. w. Galerie-
ball!ell ZU I' Ausführung gelangen ,0 wären hiezu approxi-
lIlatlv weitere K 1,000.000 erforderlich (verg!. auch Bei-
lage ..XL' d I' Denkschrift der , tuatsbahn-Direktion Inns-
hruck 1 DU).
chlußcr -chni.. c.
An der Hand der gewonnen 'n ~rfahrunO'cn und Daten
. ollen nunmehr ZWCI der ein 'chlilgiO'en bishcl' unheant-
warteten l"ragen des Eisenbahnbaue behandelt werden,
und zwal':
. 1. u,nter welchen Bedingungen ,'ich ein Verbauen von
Lawmen m den AnbruekO'ebiet n und, wenn 'rforderlich
auch tiefcr im turzkanalals ükonomis h' ger chtfertigt zeigt;
,. 2. 'Vie ·ine in La 'inenbereich zu liegen kommende
EIsenbahntrasse zu behandeln ist.
. a ~l 1. Die Arlbergstrecke tation Langen bis ein-s~hheßlJch dem Ll1ngentobcl beträgt rund ein Kilometer;~~e eIbe ist nunmellf durch die Verhauungen im Benediktcr-,~I/llas- und LllnO'entobel ein 'cldießli ·h Bla 'eO'O' und Hallers-L 10 10
Ilngen gel"lchUtzt. Die VerLauungskosten der za.30 Hektar
betragenden verbauten Einzugs- und turzgcbiete betragen
I'und K aoo.Ooo, somit K 300 pro laufendes Meter Bahn-Illn~e. l1 icbei kam ein gegen die Bahnlnnge relativ kleines
drCl.eckiges, in einer hüchsten pitze (a m Bla cgg Kote H)85)//)
Legulllendell Gebiet und der imastoLcl bi' an die Bahn
~lll' V '~'bauung, also oben vorwiegend EngvCl'bllu, nach unten
III W C1tvcrbau UberO'ehend und w!lre nicht die breite ta-
. b'
hon Langcn inl-lusiv der da elhst befindlichen Hochbauten
zu siehcl'Il gewesen, sond 'rn bloll ein I-urrente einfaches
Bahngelcis " so wllren die rost 'n zwisch 'n alerieeindeckung
desselben und dem Anbruchsverbau bereits gleich. Ähnlich
liegen die Verhaltnisse an der gleichfalls durch ein Drei-
eck abzubauenden Lehne des Dürrenberges" ob der, ta-
tion Danöfen.
Mit dem früher entwickelten Verbau-Durch chnitts-
preis von K 1 pro)//2 Horizontalprojaktion Verbauflllc~e
ergibt sich, rein finanziell betrachtet daß nur dann ein
Anbruchflächenverbau angezeigt erscheint wenn nicht mehr
als ;300 1//2 auf ein laufendes Meter zu schutzender
Bahnlänge zu verbauen kommen, weil bei grüßeren Flächen
Galeriebauten bereits billiger erscheinen. Bei zur Bahn ge-
neigter Hangfläche würde also einem Bahnmeter ein trei~en
von 300 111 horizontal zemessener Hangerstreckung, also eine
Hechteckfläche entsp~eehen. Daß z. B. im Benedikter- sowie
im Simastobel 'größere Längen (600 m schief gemessen)
noch als vorteilhaft verbaut erscheinen; ist in der flachen-
gleichen Dreiecksfläche für ein entsprechend lang~s großes
Bahngebiet begründet, Der umgekeh~te Fall, wo em großes
Amphitheater abzubauen um~ bloß eine .kurze Bahn 't reck e
zu schützen wäre also Ba 'IS des Dreieckes mehr oben
und pitze des Dreieckes unten ~wie. das R~.ich~nstein­
gebiet auf Eisenerz-Vordornberg) w~rd SICh g.ewoh~hch a~s
viel zu kostspielig erweisen. Es ist also die Gr~ße: dl.e
Form, die Gefällslinie und Lage des Anbruchsgebi t~s m~t
Beziehung auf die zu sichernden Bahnanlagen SOWie dIC
leichtere oder schwierigere Beschaffung der Verbauungs-
werke von einflußnehmender Bedeutung. Bloßer Engverbau
wird die Kosten pro Quadrateinheit Verbauflache ver-
zrößern. Weitverbau verkleinern und wird gegebenenfalls~uf Gr~nd der früher auzefübrten richtig einzuschätzenden
Grenzwerte ein begründetes rteil zu gew.innen sein. .Die
Erfahrungen welche die Verbauungen SOWIe alle sonstigenchutzvorkel~runO'en zerren ehneerutsche und Lawinen an
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etwa 30 Stellen der Arlberg- nestrampe im aure . Cl
letzten drei Lustren ergeben haben, läßt es auch m~üghch
und von Erfolc boaleitet erscheinen, auch an solchen teilen
an Verbauung~n (unter Umständen kombinie~t ~ni~ anderen
Maßregeln) zu denken wo man früherer ZeI~ Im ~dlg~­
meinen dieselben als ausccschlosscn ansah. DIe meist III
der Literatur angezogene~ Fälle, ,~o dLurcJ~ Vel'bal;Ungs-
arbeiten kleineren Umfanges gar keine awinen 1Il~.II' zl~r
Bildung gelangen dürften zu den .Ausnahmen .gel~oren.. )
Der Hauptzweck ist doch ?ann.erreicht, wenn SIe :;0 W~lt
restringiert werden daß SIe keine chäden und Gefahren
bringen. Der fa ~ t ' ausschließliche \Yeitverbau, wenn man
von den horizontalen Erdbanketten absieht, der Ru,: c
Teil in den Pyrenl1en .**) hat nur deshalb keine volle WIr-
kung weil dort das bedrohte Hospital knapp um Lehnen-
tJuß ~nd Runsenmund lieO't' hier hätte ein bes 'erer E~g­
"erbau der Hl1nO'e und ~i~ , eitverbau bis ans Hospital
(llhnlich wie beim imastobel) platzgreifen mUssen.
a d 2. Bei vielen Bahnau fuhrungen herrscht .die Ge-
pflogenheit, bei der LegunO' dei' Bahntra 'sen auf d.Je ;~'e~=
tuelIen Lawinenverhältni e gar nicht oder nur wellig Uc f
. b der ' au -
sicht zu nehmen, letzteres nur da: wo eI~ eson n be-
fl111iges Vorkommnis dies gebieterIsch erhClschte. Ma .
ruhiO'te sich in der Regel mit dem Gedanken, dall. dlC
10 1 d I' t . b d' etwa niHwensp!ltere Bahncrha tuug oder er .~c l'le IC . 10
weiteren Erfordernisse durchfuhren künnen, ohne ~I~h klar
zu machen ob und wie dies bei der gcwllhlten LllllCnlage
mi\glich er~cheint. Eine sporadische Einstellung des Bahn-
*) Coaz. Lnuincn, '. 67, lOU etc. Daß ~ie La\yin~ :111 s~~~~~
d'Al" ( chleins nlichst ;\Iartillsbrnck, UnterenglldlJl) bel em.r .
r 0 3 d' Lll VOll 3900'11 IlI1t ememrcchten Höhe von 1 1· 711 un ewer nge . 1\ d ß
Kostenaufwand von nur 1600 Franken derart verbaut selJl s~ , / ß
sie sich nicht mehr hildet dürfte wohl dahin zu erklllren selll, fa
durch die Mauern eine fUr den alten und insbesondere neu a~~e­
forsteten jungen 'Yald dort unschlidliche Verkleincrung derse eil
orzielt erscheint.
**) Zeitschrift des Üst. Ing.- u. Arch.-V. 1 92, J.' r. 20.
1 4 1906.
b triebe' in den bedenk liche n te llen a uf einzelne lt undc n
ode r Nächte wi rd meist ohne besonderen Belan g sein , durch
ve r tärk te Beau f ichtigung oder int en siv e Beleu chtung der
't reck en und ei nze lner auße rha lb liegender wichtiger Punkte
auch auf ein ökono misches l\Iinimum beschränkt werden
k önn en ; g rößere Un terbrech ungen ode r verkehrsstörende
un d hohe Wiederherst ellungskost en ve r urs ac he nde ch ad en
abe r soll te n unter allen Um ständen vermieden werden. E s
wird a lso die Trasse auch unte r Berücksichtigung der
Lawinen- und • chneer ut chgango zu legen sein. Di e fast
alljährlich eint re te nde n hohen <koste n für di e Beseitigun g
der chneer ut eh- und Lawin enkegel meist durch teu ere
Hand arbeit la ssen e scho n allein ul ökono misch ersche ine n.
d ur ch geeignete Tra senlagc vorzu beugen.
chon be i der Gen craltrassierung, noch mehr abe r
bei de r Detail tra sie ru ng. und zw ar VOI' der Legung der
Bahntrasse in den ch ie lite npla nen werden di e einzelnen
Schneeru tsc h- un d L awinen g 'biete 'org flllt ig in ihrer ganzen
rn urnliche n Er treckung. also nach Anbruch , turzkanul
und Abl agerung und die Arten der Lawinen (ob sehr ge-
fuhrliehe taublawinen ode r ehr .ehwerc sta rken Stoß aus-
übende G rund la winen ete . ) unter Zuhilfenahme der i der-
schlau geb iete u. dgl. zu erhebe n sein, es wird die zweek-
rnäliig ste Art der n chudlic hmachu ng (ob Verbau oben
od r .'chutz unten und in welch er W eise) prinzipiell und
zifrermll[ lig zu st udie re n sein, hi eb ei müssen selbs t ve rstä nd-
lich zweifellos 'geeignete P ersonen *) auch im Winter un-
behinde r t un d kontinu ierli ch scho n unter An st ellung ge eig-
n tel' meteorologisc he r und sons t iger Beobachtungen alle
zweckdienliche n "Ia te r illiien ammeln, entsprech end prüfen
un d bear beiten. Dort, wo ieh also bei spi elsweise eine Ver-
bauurig im An bruchs gebiet e ent wede r als unmöglich , un -
iicher oder zweifelhaft im Erfolz ode r unökonomiseh ergibt,
w ir d die Bah nanlage dan ach zu legen , zu projektieren, be-
zieh unzsweise •päter ausz uführen sein. Es wird nicht allzu
selten die W ahl zu tre ffen sein, den mehr ode r minder
br eit en L awinengan g ode r L awin en strom , eventuell au ch
K egel. dessen Breit e un d Richtung j e nach der Lok alit ät
alljn hr lieh klein eren ode r g rößere n Anderungen unterliegt.
cutwede r mit einer Gal erie ode r einem Tunnel zu u n t e 1'-
r hre n ode r zu Ub C l' I: hren .
Diese Überfahrllng kann hoch . viaduktartig (wie z. H.
d ie Weiritzgr~benlawill e n äch st Erzberl{) ode r in geringer
f ma. ' nuusgl eich an ' t rübender) Höhe (wie z. B. beim preu-
hach und Glongt obel] er folge n. In letzterem betreffs icherunc
gegen Lawi nen g wöhnlich ung ünsti gstem Falle sol1te~
mindesten d ie Bahnobj ekte selb~t derart k on struiert ein
daß ih r bleibende r Bestand gewäh rleistet ers cheint . Bl ech~
oder Gi tterb rücke n **), Holzkon st r uk t ione n, Wächtcrhäueer,
tation sanlagen u. dgl . sind bei eine r solche n Linienlug e
vollkommen au szu schließen. Gewölbte Viadukte hab en den
Durchgang von Lawinen oder den teil wei sen ode r zu nze n
Aufstau derselben in un sch ädlich er \V eise gesta ttet, ebe ns o
haben gew ölbte Durchlä sse mit ge r inger berg. eit ige r An -
prallfläch e, wie früher nach gewi esen , mit oder ohne chnec-
hinterfüllu ng durch darübergeh ende Lawinen k einen Sc ha de n
erl itte n.
Waldfläch en obe rha lb der Bahn mü s sen in Ba nn ge leg t
und I'Ur deren entsprechende Na chforstuncen SOI'ge getragen
werden .
Der 'Veitverbau hat auch in den unteren flach eren
Lagen ge zeig t, daß er herankommenden •'ch nee vert ei.lt
h111t, eine \Yirk ung, di e au ch an den alten ma ssiven SOWIe
den au s Schnee a ufgew orfen en Leitwerken arn Grolltob el
zu sehe n war.
Es gewinnt durch diese Tatsache die eve nt uelle Au 1'-
st ellung von st ärkeren (a uf toß k onstruierten) chutz-
mauern in ti eferen Lagen , also etwa auf den eh ut tkegeln
mit entsprechendem Vorlande, zur Zurü ckhaltung von
chnee, bezi ehungsweise herankommendeu Lawinenströmen
erhöhte re Bed eutung. 0 wurden im Jahre 1 ' \) bereits in
Ermanglung einer bes ieren billigen Lösung am pr eubuch c
zwei L awineu schutzdnmme (Abb, 45 ) vorgeschlagen . D er
ober ste bi s 3 m hoch der ti efere 10 bi s f> In hoch und
50 bi s 130 m obe rhalb der Trasse liegend. Di ese mit ge-
wölbten Durchlässen I'Ur das W asser und d ie Xluhren ver-
sehene n geschlossen en Werke aus 1'rockenmauerwerk mit
tals eitiger DammunterfUllung waren so gedacht, da ß sie
tunlieh st in der Hori zontalkurve zu teh en ge komme n
wären und von den pornartig gegen den stä rksten Anprall
angeordnet en Durchlä en a n di e Mögli chkeit ge ge be n
hätten , da ß di e andrUngenden bi s anfliegende n Law.inell -
massen zu erst leitwerkartig längs der Mauern 11 m. !mken
und rechten fer sich ver te ilen, wobei di e berg 'eIt lg ll ~­
geordne te n ~I ateriaigewinnungspllltze mitwirken soll t n. D ie
bachaufwärts k onvex gekrummte F orm der Lawinen eperren
im Bereiche des Bacbgerinne , bezi ehung 'we ise HaUI?!-
lawinenstromes selbst war nebst der T eilwerks- und L cit -
werkswirkung auch deshalb erforde r lich, um di e lauerhöhc,
di e im Bach e elb t bei der ob r n I lauer , bei der
unteren 10 I/l betragen hätte, nicht. noch weit er yergröße~n
zu mü ssen . obald die obe rs te l\Iauer übe rs tiegen, wäre di e
tiefere Mau er in Aktion getret en. Die G samtk o ten beid er
W erke waren mit K 60.000 verunschlugt. Im Pl an e (Abb. 2i )
sind au ch di e zwei möglichen Variant en eine r Huhnlinien -
verlegung (be rgse it ig mit übe r wölbte m Ein schnitt, tal cr ts
mit. 15 In hoh er Villduktsubersetzun g in drei Öffnungen)
dar gestollt .
Die Leitung des k. k, Hauptpunzierungsamtes.
Der sterreichische Ingenieur- und Ar chitekten-Ver ein richtete
am 14. ~Iärz I. J . an ·e. Exzellenz den Herrn Fiuanzmini ater die
folg ende Eingabe:
"Der Herr Reich ratsabgeord nete Ober -Baurat OUo GUn t her,
der die Güte hatte, Eurer Exzellenz die vom gefer tig ten Vereine aus-
geh ende, die Besetzung der Il auptpunzierungsamtö-Oirektoröstelle be-
tr effende, vom 15. F ebru ar I. ,I. datierte Eingabe zu überreichen ,
* ) Die vielfach üblic he "Konzentrution" des Trassierungs-
p 'r o ~.a l zur~ "~ u ft:a U'en de~ geodätische n ,~ rbe i t en ,. Linienl egung etc.
zur \\ IUterszert In elUzelnen Zentr alen hat elUschlilglge Heobachtungen
über Nchneeflille, chneealwä ngo, Il ochwässer etc. an Ort und teile
( uwie über Bodenbewegungen , 'l' albau) unOlögli ch ge macht. :ich auf
.ngaLen der B~\'ölkerung allein zu ve rlass?n, ist ganz unzul ässig, da
die eibe zu wellig ß eobachtu!l lEsgabe und ,s,l.ch nur hie und dn an he-
ondere Katastrophen (wob I :.Ienschen, J rere und Häu ser zu" r unde
gin gen ) häufig unt er falscher Zeitan gabe eri nnert. .,
**) ~lan hat solche, wie uhen zu erse hen war , in <refährJichen
Lawinengebieten h rge stellt. Zweckdienlich gewesene schiefe Bru ch-
s teinge wölbe oder Betonbau scheute man sich auszuführon.
wurde von Eurer Exzellen z auf eine im .,Fremd nhl at t '' vom :!4. Fe-
bruar 1. J. ver ötfentlichte Xotiz au fmerksam gemacht, welche al s eint'
Ar t An twort auf die erwähnte Eingabe bez eichnet wurde. In di ser
" otiz wird die "übe rwiege nd administra tive" T ät igkoi t des Direk tors
des Hauptpullzierungsamtes hervorgeh oben und damit behauptet , duß
die Administration ein r au f durchaus tec hnisc her Grundlage nuf-
ruh end en Tätigkeit von der K enn tni dieser 'Tätigke it und fuehli chen
Beherrschung der selb en vollk omm en ge trennt werden könne. Damit
wird ohneweite rs gerade das Geuenteil desjenige n I'rinaipes als
richti ' hin gestellt, des. en allgemoine t:ültigk eit zu beweisen der ge -
fert igt e Ver ein sich in seiner an Eu er Exzell en z "'rich le ten Ein gal JO
alle ~lühe gab.
Der ge fer tigte Verein behauple te in dieser Ein ' 11110, daß, so wi,'
ein Arz t eine n menschli chen rgani slOu8 nur da nn df'r G su nd ung
zuzuführ en und ges und zu erhalte n vor mug, wenn r nichl nur di
äußeren, sOlIderlI, und zwar hauptsächlich die iun r ' teu, lief8t~el egellen
Verhältnisse desselb 'n gründlic h ke nnt, hO mUs 0 d r ob r t Liter
irge ndei ne r mon chli chen T lltigk eit, einc Ililltlich 11 Urgani smus ein-
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g-ohende Konn tn isse über die inner ' Ien, tiefste n f: rLlIHlIngen di eser
' I':itigk\, it besi tzen , wen n er diese zu gesunde r Entwicklung bring en
\1'111. Diese nrnn dlagen de r T ätigkei t des Hnuptpunaierungsnrn ts-
Direkt ol's si nd im I'un ziorung sg esetze enthalte n, dessen PIll': graph e
zum g röß te n T eile so r ein technisc he r .'atu r si nd, da ß ihre Überein·
s timmung mit der W irklichkeit, d ie Int er pret ati on der seih en im Sinne
eine r gesu nde n Entwicklung de r betr effend en Ver hä ltnisse nur von
eine m T echniker ri ch tig .heur teilt und dur chg efiihrt werden könn en ,
der in den neu eren F or schungen d I' Lcg ieruugsch em ie, der festen
Lösungen , der Em aill en und ~Ieta ll rarhungen, der Doaimnstik u. s. 11',
g- ründ lich bewall\l ert ist. Dieser auf exa kt wissensc ha ft liche r Methode
aufruh end on und , wie d er gefert ig te Ver ein g laubt, unwid erl egbaren
Beh auptung ste llt di e hetreffond s •. ot iz gllnz be wols los, a lso al s Dogm a
d~e gegen te iligo An sich t entgegen. Daß ei ne in de r Grundlage teeh-
IIlseh e T ätigkoit nich t d urc h rei n iuristisch-nd mi uist rative Maßnahm en
zu heh errscll\1n ist , bew eis t der Umstllnd, daß srerado in der letztenZ . 0
..eit auf dem G ebi ete des Punzier un gsw esens von Seite d er Zentral-
beh ördenl\I nßn alllu on erflossen, welch e wie eine au f den § 2 1 des I' .·G ,
hezügli ch e wied er zurück g ezo" en worden m ußte n weil sie vom tech -
• 0'
nlsch·wil·tschaftli"h en L tandpunkte aus un durchführbar waren .
Das besteh end e I'uuziol'llll" geso tz se tzt in se ine r heutirr enI ' 0 0
'01'111 e iner wolt verkehr"enüiß en En tw icklunz der betreffenden Ge.
o "
werho und ludustrien ei ne n un üb erwindl ich en Widerstand en tgegen,
und es rnüsscn , 11m eine weit er g ch ende ",chä dig ung d er selb en hintau-
zuha lte n nnd oine Verlohen diguug dieses Gese tzes in nah or Zukunft
zu er ,uö g-Iichc n, di e g rü nd liebs ten technisch en K enntnisse beim)i-
l'I'ktor des Il auptpuuzieru ngsamtes, das heißt hei domj eni g en Beamten
vorausgeset zt werden, der in der di esb ezü gli ch en Bureaukrat ie der
einzig sachverstä ndige und in stri tt ige n F üllen alle in outsc he idende
Mann ist.
'Venn das hohe k. k. Finan zminist erium sieh durch einen
juridiscb-adruinistrativen Fachmann eine n auf Autopsie beruhenden
Einblick in die gewerhep oliz eili chen und gofällsämtli eh en hest ehenden
Verhültnisse di es es Gebi et es , di e j a auch mit den technisch en Be-
s timmunge n des Gesetzes im Einklang sich befinden mü ssen, ver-
schaffen will , dann kann es ja dem technisch en Hauptpunzieruugsamts-
Direktor eine n so lchen Fachmann bei - und unterordnen, aber eiu
charakteristisch es Merkmal der systematisc he n Zurückdrän gung des
In genieu rs durch den Jurist en auf den Ge bie te n der in ihrer Grund-
lag e technischen Staatstätigkeiten besteht g ewiß eben darin, <l nß dies
nur au sschließli ch bei den höch st en und bestbesold et en St ell en der
Fall ist , daß der Staatsjurist den auf natur- und technisch -wissen -
schaftl iche r Grundlage ruhond eu In geni eur üb er all zu sei ne m W erk ·
zeuge herabzudrück en sich bemüht und dadurch den Beweis liefert ,
daß ihm der Geist der ... [euz eit vollkomm en forngebli eb en ist.
Der gefer t ig te Vor ein kann dah er die obene rwähnte J.[ot iz im
nl"re mde nb latt" nach kein er Rich tung hin al s Antwort oder als ein e
Widerlegung der in sei ner an Euer Exzell enz ge richte ten Eingab e
enthalte ne n Behauptungen und eutwickel te n Prinzipi en ansehen un d
ste ll t an Eu er Exz ell enz sch ließ lich die ergebene Bitto, ihm l;iit igs t
mitteiIon zu wollen , welch en Zeitraum die pr ovisori sch e T ät igk eit
des j et zigen Hauptpunaieruugsauu s Dir ek tor s in An spruch nehm en
und wann d ie Ernennung eines techni schen Direktors er folge n
wird ."
Kleine technische Mitteilungen.













st ruier te n A nschrauber s , der
mit Glocken schlü ssel ode r Win d-
eise n ge d re ht wird ;




Arl der uolenoohleo Sc hwell eo h I~'~I~:r- mll ,
_____spi ral. F_u=ll=er=.=Pl=ra=-l=e~~"==~~~
~Vi ndrissige Buchen schwell e: I
a) 'I'irefonds iu der Näh o
I des plll tes .
I b) Tirllfond s im gesundou
Holze .
Gute Fi chten schwelle, vier
Jahre im Ge leiso .
Neu e EicllOlIschwell e
Der W er t di eser Fu t ter spiralen hän gt in ers te r Lini e von ib~elll
Verhalten boi weich en bezw. llb" eniitzt en 'chwe lle n ab , und h uben dies-
• '0 I d I" Lv on·Mittollllecl·-bezügh ch e Vorsu ch e der Ost-, der West-lIIH er lIrlS- ,/ ,
I, . d' V uchen wurde 1111 (,bahn gl iin zendo Resul tllt e orgebe ll. , 01 lesen ers . .
I. GI ' d ' I' f 'sell dIe zum Ii ernu s·dem uekannten )'zer lllappa ra t 10 HR t gu mes ,
ziehen einos Tirefonds er forde r lich ist.
Unter llnd er en se ien folgende 'Verte an gegeb en :
Futterspira.len für Tirefonds. In Frankreich , wo fast au s-
~~.h li?ß lich Holzschwell en als U nterl agen für den Ge le ise st ra ng und
l'ircfonds al s lIefesti g'un " smittel der 'chien en in V erwendune stehen
• ~ 0 ,
s l n ~1 a uc h di e meisten Anregungen für ei ue ve rbesser te 'Virkungs.
weise der let zter en , bezw, Verl äng erung der Li egedauer d er ers ter en
gemach t worden. Nüchs t der Verd übeluu e nach dem Syste m Albert,
l',o Il e t *) vordient di e Fu tt erspirale nach d: m ystem J. T h i o 11 i er**)
lucht nur wog en d er I{aschheit un d E infachheit der Verlegung, SOIl-
d ~rn nu eh weg en de r Bill igkoit im Vergl eich e zu der er reich te n
hohor on 'Vider standsfilhi"keit gegen L ock erung ode r Au sreißen der
'I" f 0 0
" Ire ond s un ser lobh aftes Inter esse. Bek anntl ich ist di e chwe lle beim
~I~ergllng eines Zuges eine r Rei he von me hr oder weniger heftigon
~t~ßen a usgosotz t, di e eine Lock erun g der Tirefonds, dann ei ne Ver -
;,{roßerung d er Sp u rweite verursa ch en und s te te Erhaltungsarbeiten
er forde rn. Um nun dieser Lo ck eru ng eutaeecna uwirke n ha tJ 'I' I . 0 0 ,
• . 1 1 0 I I i e r Futtcrspir nlcn aus gewalzte n L ta li lln me lle n mit ovale m
1~~I OI'dchnitto dem Ge winde des 'I'irefonds ents preche nd auf di e Ge-
WIndegänge dessel ben derart au fgese tz t, daß die Futter spiral en da s
Holz zwisc hell ihren fed ernd en \\' indungon zusamme np ressen und so
d~1II Tirefond eine größere 'Viderstan dsf'Jhigkoit verl eih en, ! Tlichdem
olne rseits di ese Arbeit en währ end des Betriebes also ohne di e~c1l1l' ell e 1I1 I G I ' r " " ' . I . I d di(' IS uem . U (JISO outterne n zu musseu , mog hc 1 Slll\ un 1e
"ostohungskOSf, en so lche r Hpirul en je nuch de m Gewi chte auf 8 bis
15 Ii ell or pro Stück zu s tohe n komm en a nderseits da s Einlegon in~V oichh ol zsclrw ell ell 2 his 21/2 Minut n, ' in Il artholzschwell en 3 his
.)1/ 2 Minuten Arbeitszeit ei nes ~Iannes benötigt so ist klar daß di ese per
km un gufiilrr K 500 bis 600 b truHen den Ko~ten reichlich durch die
Vo . d 0
I'Inln oruug der Erlr altungsarbeit en hereingebracht werden könn en.
, Der Arbei tsv or gan g beim Einzieh en d er Futterspiral en ist
In lI ~henstohendol' Abbildung veran sch aulich t und besteht in folg end en
Manipulation en :
1. Bohren dos L och os entsp rechen d de r Größe des in Verwen-
dung ste he I ' I" f I .
r n( en 11'0 onl s, wobei diese L öch er - wogen dor ab.
lallond on SI 'i d I d ' . .
. I ' . I . ne - urc 1 10 ganze Sch well e, Jo de nfalls ab or tlefor
a s dIe SpIral en lan g sind, go führt werd en mü ssen-
<) • I . '(' , -' ~c mOIden des GI' windes fjlr die Spirale mit eine m spozie lle n
•eWlndesc Imoider j
3. Einl eg on der Spira lo mittels oines fü r di esen Zweck kon -
·~.chrlll" , Nr . 8a u od 87 I~06.
. ') Ing eni eu r J . 'r h i 0 11 Je r, l,'aril . 92 lJou.le art! Uau B.m auD.
1 6 12. 1906.
• I) Dunkler, klüftil:er Kalk mit Kalzitaderu und L hmlaaaen, vollkommen
gaafl'el, kern Druok. Waaaerablauf Im Sohtstollen 100 Sek/I am Mnndtoche
240 Sek/I. '
I) Waaaermenge im Sohlatollen ZlIo. 10 ek./I, am Tunnelan anl':elro Sek./l.
') Granltgnela fast durchwejl;s ohne erkennbare Bankung ; anfanlta ~ehr
kompakt, hart. trocken; später e was zerklüftet. Aus d m Tunnel ahfließ nde
Wu e.rmenge 10 hla Ul Sekll. Knallwirkung achwächt ab. W n Wu ermangel
Maachmenbohrung öfters nnterhrooh,n.
') Ilarter Gnel., gekltifte , schwdch feucht. Kein Druok. Bei Km I I
Ende des knallenden Gehlrges,
I) ~YlLssera~f1ull Km Turlll lmundloohe 12 "Ie~ 17 ek" .
I) 1nnnel elOa hlieOllcb B tonabdeckung vollendet.
hat Herr Oberstudienrat K e r s ehe n s tel n o I' erfolgreiche S .hr it tc
eingeleitet, während das Modell einer der gröBten Schmied 11 mit dem
berühmten Hammer Fritz die Firma Krupp zur Verfügung stellte.
Die alte patenhrauerei zu Anfang des vorigen Jahrhunderts wird von
Herrn Kommerzienrat Karl Se dirn ay r in München ge stiftet während
das Modell einer modernen Brauerei unter Leitung des Herrn Professor
Dr, Li n t n er und der Professoren der Bruuer-Akademie in Weihen-
stephan ausgeführt werden soll. Es ist zu erwarten, daß diese Dar-
stellungen alter und neuer Werkstätten der 'Yissen chaft und Technik
wesentlich dazu beitragen werden, da s Verstänrlnia für die im ~Insenm
~ezeigten Gegenstände zu heben.
Zusammenstellung der bisherigen Leißtung en beim Baue der
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In Arbeit
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!----11-'"
, , Gesamtleistung - - -
7. lunnel-
I
am In .•länn. 76
röhre ~Ionatslei tung _
vollendet. GesamtllingeI am:!. Febl'.
Auf Grund dieser im November 1903 vorgenommenen Ver-
suche hat sich die Compagnie de 1'0uest zur Annahme der Futter-
spiralen ystem T h i 0 I1 i e r entschlossen, und wurden bis zum 1 T 0-
vember 1905 ungefähr 400.000 Garnituren eingebaut, während der
diesjährige Beda;f 10'-1.000 beträgt. Als Bedingung für die .. bornahme
wurde von der genannten Gesellschaft eine Festigkeit des Stahles von
,.-,kg/1II11I2 bei 22% Dehnung vorgeschrieben und eine Toleranz von
(1''-' 111m für den inneren und äußeren Durchmesser der Spirale zu-
g-cstanden.
Welch erhöhte 'icherheit in der Lage des Geleises solche
Futterspiralen, wenn schon nicht auf die teurere Verdübelung der
Schwelle übergegangen werden kann, für unsere unter den Frost-
wirkungen so stark leidenden Gebirgsstreckeu bieten würden, braucht
nicht besonders hervorgehoben zu werden. Erreichen doch diese Frost-
aufzüge, die durch Einlegen spezieller, lärchener Unterlagsbrettchen
behoben werden, in manchen 'trecken oft 6 C11I. Ein mehrmaliges
1 mnageln während eines 'Vinters ist nicht zu vermeiden. Hiebei
tr gen die durch die bekannten Holzpflöckchen ausgefüllten Löcher
zur raschen Zerstörung der Schwelle wesentlich bei. In einer Bahn-
meisterei der jüngst eröffneten Alpenbahnen wurden in den Monaten
Dezember und Jl1nner uicht weniger als ein Fünftel des Oberbaues
der ganzen trecke wegen Frostaufzügen und der damit verbundenen
purerwoiterung umgenagelt ; daß unter solchen Umständen von einer
lang n Liegeduner der chwellen nicht die Hede sein kann, ist selbst-
ver tändlich, Würden in solchen trecken Futterspiralen, die ja ein
Fortschreiten auf der einmal betretenen Hahn der VergröBerung der
Ganghöhe der Tirefonds darstellen, verwendet werden, so würden, da
der Tirefond in derselben wie in eine Mutter geschraubt zur "Tirkung
gelangt, auch Schwellen anstandslos verwendet werden können, die
infolge der mechanischen Zerstörung durch das oftmalige Umnageln
unter den gegeuwärtigen Verhältnissen in Hauptgeleisen ohne Eintrag
der :'icherheit nicht mehr belassen werden können. Schließlich sei
noch erwähnt, daß die Futterspiralen zum Schutze gegen Host ge-
teert werden.
Zu ammenfas-end sind die Vorzüge der T h i 0 II i e r schen
Spiralen folgende: Der Arbeitsvorgang ist ein einfacher und hilligllJ
unter Anwendung der im Bahnerhaltungsdienste üblichen 'Verkzeuge
und kann da Eiulecen durch die Pari ien selbständig vorgenommen
werden. Die Arbeiten können sowohl am Lagerplatz als auch während
des Betriebes - wir sehen letzteres auf der holländi chen tautabahn
- erfolgen. Die Spirale wirkt wie eine Mutter, dadurch erfüllt der
Tirefond erst seine 'Virkung, so daß nur minimale Spurerweiterungen
auftreten können.
Infolge die er 'Virkun"sweisu können weiche, wenn die Spaltr-n
nicht zu troß ind, auch windrissige und schon durch oftmaliges Um
ehrauben unbrauchbar gewordene Schwellen verwendet werden.
IJlg. Ilromatka,
Deutsohes useum in Münohen. Bekanntlich können die
Errungenschafton der '~issenschaft und die Werke der Technik nur
dann richtig beurteilt werden, wenn neben den fertigen Apparaten,
~Iaschinen, Bauten u. s. w, auch die IIilfsmittel dargestellt werden
die zur Zeit des Entstehons dieser Werke zur VerfügtllJg standen. Das
Museum hat deshalb VOn Anfall" an auch die Darstellung der ältesten
Laboratorien, ~Iechanikerwerkstilttenund Fabrik einrichtungen und im
Gegensatze dazu die Darstellung der modernsten Werkstätton und
Fabriken ins Auge gefaBt. Inzwischen ist es gelungen, verschiedene
dieser Eiurichtunzan bereits zu sichern. 0 ist z. B. ein alchymistische
Laboratorium vorgesehen, für dessen Ausgestaltung Herr Professor
Dr, Ha r ri e s in Kiel seine ~litwirkung giitigst zusagte und für das
die zugehörigen Apparate vom kgl. preuB. Unterrichts-~linisterium,
vom Germanischen Nationalmusoum u. s, w. bereits überwiesen sind
Im Gegensatze hiezu wird ein modernes chemisches Laboratorium mit
den von den päteren For'chern, wie Liebig, Bunsen, llittorf
u. s. w. erdachten und verwendeten Apparuten zu sehen sein. Eine
alte hrmacherwerkstätte aus dem Schwarzwalde wurde von einem
hervorragenden amrnler alter hrmal'herg-eräte, lIer1'l1 Oskar pie g ul-
hai der in Lenzkirch erworben, während die modeme, für Massen-
fabrikation eiJl"erichtete '" erksUittc von Herrn (leh. KU\IImerzienrat
•1u n g h lln:; gestiftet wurde. We"cn Erwerbung einer alleIl chmicde
1906. ZEIT. cnnn-r DES ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES rTr. 12. 1 ' 7
Herr Hofrat Professor Artur 0 e I w ein führt nun eine Reihe
von farbirren Lichtbildern: ..Die hohen Dolomiten" nach Original-
aufnllhmel7 von Karl W i pp I i n ger vor, welche den lebhaften Bei-
fall der Anwesenden finden.
Der Vor s i t zen d e dankt zum Schlusse unter allgemeiner
beifälliger Zustimmung mit den Worten:
"Gestatten Sie mir, Herrn Hofrat 00 I w ein herzlichst zu
danken für den Genuß, den er uns durch die Vorführung dieser
schönen und reizvollen Aufnahmen aus dem herrlichen Lande Tirol
geboten hat" . O. 1'_ Popp,
Hanptversammlung um 71/! T hr
Der chriftfiihrer: C. v. POJl]!.
4. Der Vorsitzende eröffnet die außerordentliche Haupt-
versammlung, erklärt deren Beschlußfähigkeit infolge der Anwesenheit
von über 200 Vereinsmitgliedern, ersucht die Herren Ober-Ingenieur
Albert Fr 0 m m und Ingenieur Otto Mau t h n e r für die engere
\Vahl in den Verwaltungsrat den Zählausschutl zu bilden, dankt den-
selben im voraus für ihre freundliche Bemiihung und leitet diese
Wahl ein.
Das Ergebnis der \Yahl, welches den Anwesenden nach chluß
der außerordentlichen. Hauptversammlung bekannt gegeben wurde, ist
das folgende: Abgegeben wurden 169 gültige Stimmen, hievon ent-
fielen !l~) auf Herrn Baurat Riehard Kuh n und 65 auf Herrn Hofrat
Artur He i dIe r, 5 'timmzettel waren leer; es erscheint daher Herr
Baurat Richard Kuh n als Verwaltungsrat mit einjähriger Geschäfts-
dnuer gewählt.
5. Bei den folgenden \V ahlen, deren • krutinium mit Zustim-
mung der Versammlung die Vereinskanzlei besorgt, werden gewiihlt
die Herren Ober-Baurat Richard i e d e k und Ober-Ingenieur Anton
Will d v 0 gel zu zeitweiligen Mitgliedern des ständigen Ausschusses
für die bau I ich e E n t w i c k I u n g Wie n s,
6. Direktor Leopold :'Ill y e r und Bau-I nspektor Heinrich
GoI dem und in den ständigen Ausschuß fiir die ~ tell u n g der




Veränderungen 1m Stande der Mitglieder
in der 7-eit vom 1S. Februar bis 1i. März [906.
I. Ge s tor b e n sind die Herren:
D e u t sc h Jakob, Ingenieur in Wieu:
Fra n k Ferdinand, Ingenieur in \\rienj
Ha n t sc h k e \Venzel, Ober-Inspektor, :'Illschinendirektor-. tellvertreter
der üdbahn in Wien;
Hit t Dl a nn Josef, Ingenieur in Klagen/urt;
L i n n e r j{udolf, tadtbau·Direktor i. P., Dozent an der Technischen
Hochschule in Grazj . . r-
Po d r 0 uze k Josef, beh. aut. lIau-Jngellleur 111 \\ !enj
c h wen k Ferdiuand, k. k. Hcgierungsrat, l'.entral.Jnspektor der
Kaiser Ferdinands-, 'ordbllhn i. P., in Wien; "
b h . ~ 'aJewo'r p Karl Ober-Ingenieur der bosn.-herze~o\V.Staats a nen 1/1 al ,
Wer t h ~ i m Olto Ober-In"'onieur in W.jencr-. 'uustlldt.
, t>
ll. Ausgetreten sind die Herren;
Lös c h n e r Dr. Hans, k. k. Ingenieur in G raz;
.. c hat z H ugo, [ngenieur in J. ew York j
I IJ. Auf gen 0 m III 0 n wurden die Herren:
All vsterr. Hoden -Alt man n lIans, Ingenieur der k. k. priv. gom.
kredit-Anstalt in Wieu; h I [ in Wien'
Bau dis s Leo, o. ö. Professor der Technischen..Hoc sc I~ et hahnen'
BIo d n i g "Iartin Igllaz, Bau-Adjullkt der osterr, aa s
in \Vindischgarsten;
B u d ins k y OHo, Ingenieur in \\'ien j . T. •
J 0 n k i s c h Viktor BlIu.Adjllnkt beim Stadtbanamte In \\ len,
J un k Wilhelm, k.' u. k. Oberst d. R in Wien;
Kar pi u 8 Dr. Arnold, Architekt in \\Tienj . V " ,
Kor e nie Mnkso Ingenieur der slavonischen Drllutaluahn dlll ;CI~,
L II U fe r lIugo, beh. auto Bau-Ingenieur, Konstrukteur an er ee·
nischen Hochschule in \\'ien; , . \"ieU"
:'1nur e r Fritz, [ngenieur der ßauunternehmullg JI. Relln &. Co. ID ,
iII 0 g y 0 r ,) s y Arp{ld, Architekt iu Wien;, .. j [Ol'n.
Rap f Karl k k llllU-Adjunkt der nioderöswrr. :::;tatthalterel 1Il r h'
Sam Sill' 0 Cf ·Viktor Jn"'enieur beim Ministerium fiir vffent JC e
Arboiten und komJ~unikationen in ofinj
Sc h u I z Adolf Ingenieur in Wien; . W· I.
U i d a Dr_ Wilhelm, o. ö. Profe SOl' derTecbnischen Ilochschule In le',
Tell e r Dr. Alfred, Architekt in Wien.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 132 v. 1906.
der außerordentlichen Hauptversammlung
, mI/stag den 17. Jliirz 1906.
Vorsitzender: Verciuevorsteher k. k. Generalinspektor Gustav
l: e r s t o l.
chriftführer: Der Vereins- ekretär,
Anwesend: 211 Vereinsmitglieder (Beilage .I ).
1. Der Vor si tz e n d e eröffnet nach 7 Uhr abends die Sitzung
als Geschllftsversammlung. Das Protokoll der ordentlichen Hauptver-
sammlung vom 17. Februar I. J. wird genehmigt und unterfertigt
seitens der Ver ammlung von den Herren Regierungsrat Karl Ritter
v. Ir 0 r n b 0 s tel und Ober-Bergrat Anton H ü c k e r.
2. Die Verlinderungen im Stande der Mitglieder werden zur
Kenntnis genommen (Beilage B).
3. Der V 0 I' S i t z e n d e teilt mit, daß er anläßlich der furcht-
baren Grubenklltastrophe in •[ordfrankreich die Versicherung der
wärmsten Anteilnahme des Vereine nach Courrieres gerichtet hat,
daß üher Antrag der Fachgruppe der Berg- und Hüttenmllnner der
Verwllitungsrat beschlossen hat, die Regierung zu ersuchen, ehestens
eine EnqUl'te von Fachleuten einzuberufen, welche die Grundzüge eines
n,~uen l'unzierungsgc setzos feststellen soll und daß die bezügliche
1o.Ingabe am 15. d. "I. dem Finanzmini terium überreicht wurde.
Der Vo r s i t z e n d o gibt die Zusarnmeusetzung des Ausschusses
der 10' ach g r u p p o d 0 r 13 e r g- und H ü t t e n m il n n e r bekannt,
welchem angehören die Herren: beh. nut, Berg-Ingenieur Alezunder
I w an als Obmann, Berghauptmann Hudolf P fe i f f e r v. I n be r g
als dessen tell vertreter, Ober-Bergverwalter Franz K i es I i n ger
als Schriftführei', Hauptmann .\lax Kral u P p e r, Hofrat Frauz
I' 0 e c h, Ober-llergrat Julius a u o r, Hofrat Josef Sc h n r d i n ger
und Bergrat -Johnnn \V i e n k e ; teilt mit, daß die Fa c h g r u p p e
der "[ a s chi n e n - [ n gen i e u r e an Stelle ihres verewigten Ob-
Ulannes 11a n t s c h k e den bisherigen Obmann tellvertreter Herrn
Ohor-Ingenieur Heinrich 13 ern s t e in zum Obmanne und Herrn
Professor Artur 13 u d a u zu dessen tell vertreter berufen hat; und
\·I'rkiindet die Tagesordnungen der nächstwöch ntlichen Versammlungen.
Hegierungsrat Karl Ritter v. II 0 r n b 0 s tel: "Obwohl, wie
wir soeben g-ohört haben, anlilßlich der furchtbaren Katastrophe in
?ourricres bereits unser Boileid zum Ausdruck gebracht worden
Ist, . glaube ich doch nicht fehlzugreifen, wenn ich anrego: den
,.nuligen l\Iilnnern, die wohlansgerüstet von weiter Ferne an die Un-
tnllstelle gereist sind, um dort zu helfen und nach :'löglichkoit zu
rotten, was überhaupt menschenmöglich war, auch unsere Anerkennung
auszusprechen.
. . Bei dieser Gelegenheit fUllt mir ein Ereignis ein, welches sich
In diesem Haum zugetragen hat und in gewisser lleziehung zu dem
Ong-liick in Fl"3nkreich steht. Im .Jahre 18 6 hielt Herr Bergrat
M a)" e r hier einen Vortrag über Rettungsversuche, die er anO"estellt
hat, nachdem ein Unglück im \Yilhelminenschacht vorgefallen war -
g-Iücklicherweise nicht so "roß, wie j nes in Frankrei ·h. Bei diesem
"ortrag, in welchem Zeichnungen und Apparate zur ErliiuterUlJ" vor-
geführt uml die Gefahr n, die mit der l1ettung verbunden :aren,
geschildert wurden, traten vielen die Tränen in die Augen. Als Herr
~I a y er mit seinem Vortrage zu Ende war und herunterstieO" da
·1 01
el ten zehn bis zwanzig Personen auf ihn zu umarmten und küßten
·1 'I 111 und dunkten illIlI. \Vil· sehen daraus, daß es auch bei uns Menschen
gil.t, die den:'[ ut und da~ Verstlindnis haben. um in solchen kritischen
I'~illlen mit Todesverachtung HeUungen vorzunehmen . Es i~t gewiß
0111 seltones Ereignis, daß ein \'ortrag einon solchcn Erfolg hat, daß der
Vortmgende von oiner "[enge Zuhörer umarmt, geküßt und bedankt wird.
Ich habe mir erlaubt, dieses Ereignis vom Jahre IS8fi hier zur
Kenntnis zu hringen. Es werden vielleicht noch manche iiltere Herren
hi r sein, die sich dieses Vortrll;.:es noch erinnern, aber die jiingercn
lIerren werden davon wohl wenig wiss n. Gewiß war jener Tag, an
\Velellen sich dllS erwähnte Ereignis abgespielt hllt, ein Ehrentag."
Der Vor s i tz end e erklärt, dies r Anregung, welche von der
Ver ammlung lebhaft untersliitzt ird, folgend die wärmste An-
erkennung der mutigcn Hilfeleistung deutscher Berglent<· an geeignetem
Orte namens des Vereines bekannt geben zu wollen.
ZEIT CtIRIFT DES ÖSTERR. LTGENIEUR- U..TD ARClIITEKTEN-VERELTES l Tr, 12. 1!l06.
Der ~chri ft füh rc r :
D,'. J . Miesler.





Beri ch t üb"I' tHe Ver nuunlung \"011I 1\1. Februar 1!1II6.
Dcr Vorsit zende er teilt da W ort dem Obmanne der F achgr upl'e
Iür Chemi e, Herrn Prof. Klau d y, welche r die F achgruppe fü r El ektro-
tecbnik namens der Faebgruppe für Chemie zu einer gemeinsamen
Tagung am 12. März (Vor trag des Herrn Prof. Ur . W . l' e r n s t)
einlade t, wie dies ber eit in der F achgruppeu ver sam mluu g vom 5. Februar
in Aus sicht geno mmen wurde, Die Fa hgru ppe schließt s ich de in
Antrage auf gemeinsam e T acrung am 12, ~I!irz an, worauf de r Vor-
'"
.sitzende da Wort Herrn Inzenieur .lar om ir K r i zk o rt i1t zu ell1em
Vortrage: " ll e n z i n e ie k t r i sc h e S ei h B t f a b r e I' i m I': i s o n
b a h n b e t r i e b e" .
Der Vortragende hescbllfti gt sic h in der Einl eit un g mit der
Frage der Eisenb abn elbstfahre r im allg meinen, die 1\1 Endzweck
den rati onel1en Betrieb kl einer ;!,ugs inheiton haben, Die Lokollloti vo
wurde eige ntlich hiezu immer mehr verkleinert, die Dampfspann l\ n ~
erhöht, der Kohl en- und Wnsser vorrat auf ein ~Iinim um red uzie rt,
schne llau fende Maschin en un d ;!,nhngetriehe zur A nwendung ~ebrach t,
his die ganze Einrichtun~, 0 ve rkleiuert, in einem g wöhnlichen
Eisenbahnper sonenwa <rlJn unter gehrncht werden konnte. lI iebei fllllden
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Bericht iiber die Verllammluug HIlU 5. Februar 1901\.
Der Obmann erö ffne t die itzung und bringt die Einladung der
Fa chgruppe für Chemie zu dem Vortrage des Herrn Professor D~.
'V alter J;' e r n s t am 12. Mlirz zur Kenntnis. Die F ach gruppe für Che mie
wird an diesem T age ihre Yer sammlung ge meinsam mit de r Fach -
g l'Uppe filr Elektrotechnik abhalt en .
.,Der Obmann spricht den Wunsch au , dnß d ie Fachgruppe fur
Elektrotechnik bei dem zu Ehren des Herrn Professor Dr, W. , o r n s t
zu veranstaltenden Bankett nicht uu verrret en bleiben möge.
odann erteilt er da s 'V ort Herrn Ober -In genieur Kar! I I g n e r zu r
Abhaltung seines Vortrages: ","e ue re Au sf iihr un g l' n v ~n
e le k t r is c he n F örderm a s chin en," welc he r ileine rze it 1111
'Vortlaute erscheinen wird . Der Obm nnn dankt de m Vor tr agend eIl




Kabinett und Kü che stets ein eige ner Vorp lat z un d peis, eigelles
Kl osett, bei W ohnungen üb er zwei Zimm er ein Bad ezimmer und
Dien stbotenzi mmer ge ford ert wird, fe rne r daß d ie T iefe der Gassen-
zimm er se lte n unter [r8 tll ange uommeu wird , der en Höhe 33/ , b is
4 m ist. inter essant war die Bemerkung des Vortragenden, daß man in
Bud ap est sich mit der Ausarbeitung einer Veror dn ung l)eschäftig~,
welche die Anordnung von P ersonenaufzüg en in '" ohnhüusern mit
mehr als vier tockwerken obligatorisch macht.
Redner kommt auf die kon struktiven Eigentümlichkeit en zu
spreche n und be merk t, daß die Zwischend ecken auch bei einfachcn
W ohnhäusem seit Ende der siebziger .Iahre fast aus nahmslos mittels
llobl ziegelgewölbe zwisc hen T raverse n ausgeführt wer den. D urch die
Betoneisendecken konnte diese bewährte Konstrukt ion nicht verd rä ngt
werden.
Au ßer bei dem Rau von Fabriken, " ' ar enhäusern und ande re n
Anlagen, bei welch en da s Gewerbe-In spektora! se in Gutachten abz~­
geben bat, war den Lokalkom missionen zum Zweck e der Baubewil h-
gung nicht abg ehalten , da durch die all seiti ge hau lieh e Abgeschlo5 se~1 ­
heit der P arz ellen niemand ein Inter esse an einer Bau führ ung ll1
se iner 1 [achbarschaft hat.
',"ichti <r sind die Be timm unze u über die Au sführung, wulehe
vorschre iben, daß all es Mauerwerk und die Deck engewölbe erst nach
\hlauf von mind est ens (j Woch en verputzt werde n dü rfen. Ue bllude
mit mehr als einem Stockw erke dürfen im .lahre de Baubeginnes
nicht bezogen werden.
Xach W orten her zlichen Dank es schließt de r Yorsitzcnde die
Ver sammlung.
Der Ob mann- tell vert reter :












Die Ver mehrung betrug in den letzt en zehn J ahren 450.'0; für
den natürlichen Zuwachs kommen !IWU bis 10.000, der Rest auf Zuzug'
aus dem Lande.
Der Hedn er kritisie rt die kommunale Bodenp ol itik, der er keines-
wllgs sympathisch gegenübersteht. ~Ian hat es zuge lassen, daß große
un ver baut e Fl ächen an der P eripheri e der Stadt der Verbauung zu-
geführt wer den, ohne daß dabei auf die kün stl eri scb e und hygi eni sche
Ausge taltung dieser Stadtte ile Rücksicht genommen word en wär e.
Ci leichzeitig hat man es ab er außer acht ge lass en, die bauliche Ent-
wicklung der inn er en tadt zu förd ern; so gibt es heute nocb hier
,'traßen mit elende n, erdgeschoßige n Häusern , während weiter draußen
drei-, vier- und fünfslö ckige Häuser sich erhebe n. Erst im letzten
Dezennium des ab gelaufenen .lahrhundert s begann man heim Ausbau
der ~tadt den öff ntli chen Intere ssen mehr Spielraum einzurIlumen
nnd kn üpfte dam it an die Tradition der Zeit en vor 1870 an.
Ar chitek t II Ö fl e r erwähnt hier der Kossuth L ajos-Gasse, der
mit der Erbauung der Eli sabetbhrüeke im Zusamm enhange stehenden
1 mwandluuge n an der Don au, des Au sbaues des Freiheitplatzes ,
laut er Arb eit en , bei den en all erdings da s der tadtgemeind o zur Ver -
Fügun g ste hende Expropriationsrecht von wesentlicher Bed eutung war.
In seinen Erö rterungen üb er den Budapester Wohnhausbau betont
de r Redn er den Einfluß der italienischen Palastarchitektur der
lt enalseancezeit, der sich in der regelmllßigen ar cbitektoni sch en An -
lage und Au bildung des großen Hofes mit se inen offenen Gilngen
au spricht, Diese Reminiszenz HIßt sich bei dem Budapest er W ohnhaus-
ba u bis in die erste Hälfte des vori gen .Iahrhunder ts zuriick verfolgen.
Daß sie sich bis heute erha lte n bat, ist umso auffallender, als zu Be-
ginn der iebziger J abre namhafte Architekten der Wiener ehul e in
Budap est tätig war en und sich in man cher and er er Beziehung damals
Wi euer Einfl uß im Budap est er Bauw esen zeigt. Die Kon sequenz dieser
zent rale n Hofanl age ist die, daß eine Zusamlll eniegung von Höfen
aneinander gr enzend er Baup arz ellen in Bud ap est nicbt vork omm t.
Die W iener Ar chitekt en balJen zahlreiche Wien er Professioni st en
nach Budape~t geh racht, welcbe als die Gründer der ungariscben
Bauindustrie anzu ehe n sind, da sich viele deutsche Professionisten,
wie teinm etze, T ischl er , chlosser , Bi ldhau er und Zimllleri eute dort
ange iedelt bal,on.
e g n de n llaupthoC werd en se lbs tversUindlich nur W obnrllume
gelegt und fU r die . 'ehenrä ume kleiner tl Lichthöfe eingeschaltet, der en
l rl cm ·tar ke ;\Iau el"ll ich leicht Uber all einfüge n lassen ,
Die W obnungsei nte ilung unter sch eidet sich gege n die von Wi en
Ublic he dadurc b, daß se lbst hei kl ein en W obnungen mit Zimm er,
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Ber ich t über dl e Versamml un g VOIII 21. Novem ber 190ä.
Der Vor si tzende, Obmann-S tellvertret er Ar chitekt L cop old
• i m 0 n y, e rö ffne t die ers te Ver sammlung der Ta gung \!J05jOli und
erteil t dem Ar chi tek ten J osef 11 ö fl e r das \rort ZII se ine m Vortrage:~ B u da pes t in ei ne r b auli ch en Entwi cklung und se i ue m
W ohnh au sb au" .
Die unga rische Hauptstadt hat sich in den letzten dreißig Jahren
außero rde ntlich en twicke lt, Eine Entwi cklungsp eri ode schließt mit dem
.Jahre 1 73 ab, die zweite spielt von IR ';! bis 1 ' !lS. In der Zeit von
1 70 bis \ !IOO wurden rund :?O.OtMI Bauten ausgeführ t, darunter
! I\MI() W ohnhauebauten mit zusammen ~:?5,UoO ',"ohnzimmern. Der Wert
diese r sämt lichen Bauten beträgt K ~OO,O()O.ooO.
Die ba uliche En twi cklung ers t rec k t sich nicht nur auf P est ,
sondern auc h au f die , -achbarstadt Ofen , von welch er einzelne Teile,
namentli ch die an der Donau geleg enen Neubauten wegen ihrer
ruh igen Lage am Flußufer sich groß er Beliebtheit er fre uen. Zu dieser
En twicklung Ofen hab en die während der letzten Dezenni en üb er die
I ron au erbaute n neuen Brü cken wesentlich beigetragen .
Der Vortrua end e schließt dnr an einige Mitt eilungen üb er elie
Zunah me der Bev ölkerung. Die Einwohn er zahl von Pest und Ofen
bet rug
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beansprucht sei , be sonders vorteilhaft habe sich eine Gegencompoun-
dierung der Dynamo erwiese n. Der Vor sitzende, lIerr Professor Dr,
Re i t hoff e r, bemerkt, daß ein Bediirfnis nach einem Ausgl eich
durch Akkumulatoren nicht vorli ege, da die Anordnung sich auto-
matisch reguliert. Herr Oberingenieur U ä u m e r fragt, ob bei Hinder-
nissen (Schnee, Steigung) eine gr ößer e elektrische L eistung des Aggr e-
gates erforderlich se i. Herr Oberingeni eur P o s c h e nr i e d l' r erwidert,
daß eine geuaue Einhaltung des Fabrplnnes bei derl ei Bahn en nicht
erwartet werde; die Anwendung einer Batterie hätte all erdings Vorteile,
di e ab er wied er durch das Mehrgewi cht illu sorisch werd en . So hab en
gerade die Arad-Csau äder Bahnen auf einen leichten ' Vagen W ert gelegt.
Herr Ingenieur Adolf Müll e r fra gt nach den Verhültnissen des
Geschwindigkeitsausgleiches bei Gcfäll en, worauf der Vortragende
erwidert, daß der Motor dann auf Leerlauf gestellt wird. Der Vor sitzende
schließt diese Diskussion und dankt Herrn Ingenieur K I' i 7. k 0 für
seine inter essanten beifällig aufgenommenen Darlegungen.
Das " 'ort e rhä lt sodann Herr In genieur Herm ann H ü I I e I' zur
Einleitung der Diskussion über den Verschubdienst mittels elektrisc her
Lokomotiven . Herr Ing. Hüll e l' führt zunächst aus, daß der Vollbahnbe-
trieb heute noch unter der Herrschaft der Dampflokomotive ste he. Beim
Verschubdienst sei zuerst zu erwarten, das der elektrische Betrieb pla tz-
gr eife, da die Dampflokomotive wegen der nicht kontinuierlichen
Beanspruchung kein en rationellen Betri eb zulasse. EI' erwähnt die in Ober-
hausen in Betrieb befindlichen Akkumulatorenlokomotive von 2(j.840 k.'l
Betriebsgewicht, die eine Anhängelast von 72 t mit 4 rn/S ek. Geschwindig-
keit zu ziehen vermöge. Der Verschubdienst mit dieser Akkumulat oren-
lokomotive habe sich um 300/0 billiger als der Dienst mit Dampf-
lokomotiven erwiesen. Herr Ingenieur 11 ii II e r beschäftigt sich mit
den Bedingungen des Vers chubdienst es und hebt hervor, daß zur
Inzauesetzune einer Dampfrangierl okomotive ein geprüfter Führer und
e 0 0 • d
ein Organ zur Bremebedi enung erfor derlich sei; das Anh eizen auere
3 Stunden etc, die Geschwindigkeit sei 15 km beim Zug, 10 km per
Stunde beim Schub. Die Dampflokomotive habe inn erhalb der tädte
den großen Nachteil der HanchlJelästigung gegen sich. Die Leistung
der Oberhausener Akknmulatorenlok omotive sei all erdings nur i 2 t,
die einer Daropfraugierlokomotive 300 t, weshalb der Vortragende die
.. • 0 d Akk I to elllokomotiven aufwirft. VerFrage größ erer L eistung er umu a r
größte Vorteil sei die Dienstbcreitschaft und die sich hi era~s erg~lJende
. . 11 I Ad ' I " 11 e r erklärt die Leistungrasche Tranaitierung. err ng. ." u . .
. . . 1 . t d RanlTierlokomotlv en aufvon 72 t für unzureichend, die .sis ung er 0
. .. 5 600 t Be üglich der Ihmpfhaltungden ' Vlener Bahnhöfen betrage. - . z . .
bemerkt er daß auf den ' ''iener Bahnhöfen immer Ranglerl okomotlvcn
zur Verfügung stü nde n. 'Veg en der vor gerückten Stunde schläg t der
ku ssi f ei später en Fa chgrnppen-Vorsitzende vor, die weitere Dis ussion au ernen .
. it ei D ke an Herrn Ingeni eurabend zu vertagen, und schließt mi ein em an
Her rn. Hüll e r die itzung.
Dampfmotoren hauptsächlich in Deuts chl and und England Verwendung,
doch bildeten geringe Betrieb ssich erheit und lange Anheizdauer er-
hebliche Nachtei le. Man ging deshalb zu Explosionsmotoren üb er,
deren Nachteile wieder in der Handhabung der '" eeh selgetriebe, der
lJbertragung der Wagenstöße auf den Motor liegen. De Dion-Bouton
und die North Ea st ern Railway ginge n daher von der mechanischen Kraft-
übertragung bei den Explosion smotoren zur elek tr ische n Kraftüber-
tragung übe r. Die Befürchtungen weg en zu geringer Wirtschaftlichkeit
der Benzin·elek t rischen Seih st fahrer bewahrheiteten sich nicht. Der
Benzin-e lektrische ' Vagen erwies sich in dieser Beziehung als weit
übe rlegen dem reinen Benzinwagen. 0 besteht der ganze ~Iotorwagen.
pa rk der Arad-Csunäder Eisenbahn au s Benzin-elektrischen Selbst-
fahrern - 22 Stück 20 }UV- - und Stück 50 KIV-Wagen. Der
Vertragende beschreibt nun ein en solchen Benzin-elektrischen ' Vagen,
der in einem gesonderten Abteil einen 4·Zylinder -Viertakt-Benzinmotor
von De Dien-Bouton von 11-1200 Touren pro Minute, durch eine
Pederkupplung di rekt mit ein er 4poligen Dynamo gekuppelt, fern er
Schalttafel, F ahrschalt er Bremshebel, Benzinreservoir etc , enthält. Die
du rch die Fahracha lter betätigten, die beid en Wachsenachsen an-
treibenden Motoren sind Serienm otoren Type D 17/22. Der Wagen
besitzt Lu ftd ruckbremse, Azetylenlicht und Wannwasserheizung (vom
Uenzinmotor IIUS). Der Vortragende erörtert sodunn die Lei stung des
Aggregates, sowie die Geschwindigkeit verhältniese bei hintereinander-
und parallelge sehalteten Motoren , ferner die Leistungserfordernisse
eines 'W agens bei ve rschied enen Geschwindigkeiten, endlich die Anfahr-
un d Bremsverh ältn isse an graphischen Darstellungen. Die reinen Be-
tri ebskosten belaufen sich für ein Zngskilometer auf W-14 Heller ,
der Benzinverbrauch auf 400-450 g. Di e Bedienung ist überaus ein-
fach, un d bedarf das Aggregat, einmal angelassen, keinerlei Beauf-
sichtigung seitens des W agenführers während der Fahrt. Ein Vorteil
ist ferner die leich te Auswechselbarkeit eines Aggregates durch ein
Reserveaggregat. Bei der neu est en Fahrschaltertype werden sämtliche
II ebel an der Hauptschaltekurbel vereinigt sein. Interessant ist die
Tatsache, daß ein von den k. ung. taatseisenbnhnen in Betrieb ge-
nommen er Dampfmotorwagen es nur auf 500 km brachte, während
ein Benzin-e lek tri scher 'Vagen auf derselben Lini e 50.000 km machte.
In de r ansc hließenden Diskussion bemerkt H err Oberingenieur
P . Pos c h o n l' i o der, der dem Dampfwagen anhaftende Nachteil ,
daß er auf bestimmten tr ecken, wo ein Umkehren nicht möglich ist,
nicht verwendet werden kann, sei beim Benzin-olaktrisehen ' Vagen
ebensowenig wie bei der Dampflokomotive vorhanden. Es ist beim
Benzin-elek trischen Wagen leicht möglich, auf der anderen Plattform
eine n zweiten Kontroller anzubringen. Der Benzinmotor braucht nur
angedreht zu werden und kann während der Fahrt sich se lbst über-
lassen bleiben. H err Oberingenieur B Ii u m e r wirft die Frage auf,
ob sic h nicht die Anwendung von Akkumulatoren zum Ausgleich
empfehle, insbesondere wegen des ungleichen Wirkungsgrades bei
verschie denen Belastungen, ferner für kurze Betriebsstrecken und a ls
Reserve. Der Vortragende erwidert, daß der Benzinmotor seh r günstig
Der Obmann- tellv ertreter:
i». R eithojrer.
Der Schriftführer :
Dr. J . .1/iesler.
Vermischtes.
PerBonal-Naohriohten.
.. Der Kaiser hat ernannt Herrn Ad olf Pos t, Ober -In spektor der
osterreichische n Staatsbahne n, zum taatsbahn-Direktor-Stellvertretcl'
mi t dem T it el Regier ungsra t, ferner verliehen den Herren General-
major J osef Ce i p e k, betraut mit den Agenden des General-Bau-
Ingenieur s, den Ade lstand mit dem Ehrenworte "Edler " und Franz
P a v li n, Ober-Ingenie ur des Staatsbaudienstes in Krain, den Titel
und Cha ra kter eines Baurates, weiters g estattet , daß die Herren Hofrat
Demeter Pet r 0 v i t s, Di rektor des lIauptmiinzamtes, den könig!.
s~rbischen St. Sava-Orden zweiter Klasse, Regiorungsrat Stunisluua
Ri tter v. R y b i c k i, Staatsbahn-Direktor-Stellvertreter in Lemberg,
den kais, persischen Sonnen- und L öwen -Orden dritter Klasse und
-Joh au n Wi e n k e, Berg rat im Huuptm ünzamte, den königlich serbi-
schen t. Sava-Orden vierter Kla sse ann ehm en und tragen d ürfen.
Rek tor und Senat der T echnischen Hochschule zu Berlin haben
du rc h einstimmigen Beschluß auf Antrag des Kollegi ums der Abteilung
für !\laschin en-Ingenieurwesen Herrn Ober-Bau-Direktor ' V ich o r t,
Di rigent de r maschinen technischen Abteilung ill1 ~Iinisterium der
. . \ k " seiner Verdi enst e U Il1öffentlichen Arbeiten zu Berhn , In , ner onnung I' ,\, .. do
E · b I ~[aschinenlJaues ( IC urdie Au sbildung des Deutschen iscn a l~h
eines Doktor-In geni eurs ehre nhalbcr verhehen.
---
MitteUungen des ständigen wettbewerbungs-AusBOhUs es.
Bezüglich des groß angelegten, interessanten Wettbewerh e '
.. I fll d Hentsch e ~Iu eu m inZU I' Er r icht ung ei nes Gebuu t es r ns .
"1/1 ] (S 1~ " d I J d " ) zu dem er fre ulicherweise auch
" 11e len . I,) es . , . . " . , .
doutachösterreichis ch e und deutschschw eizeri sche Ar chitekten einge-
laden sind können wir un ser Bedau ern darüber nicht unterdriick en,
daß trotz der großen Zahl von Mitgliedern, aus denen das Prei sge~ich t
besteht nicht auch j e ein schweizeri scher und ös ter reichischer Ar clut ek t
darin Raum gefunden haben wie dies früh er em Gebrauche entspreche n
würd e. ' ViI' woll en gewiß nicht daran zweifeln , daß das Preisgericht
unter allen Umständen streue sachlich vorgehen wird, sind ab er davon
üherzeua t daß deutsche Architekten, di e dem Deutschen Beich e nicht
o , rr d
angehören, zur Beteiligung am ' Vett bewerbe mehr Anregung an en,
wenn ihnen in Au ssicht ges te ll t wär e, daß sie seinerzeit von LRnds-
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leuten üb er die Vorkommnisse im Preisgerichte Berichte erwarten
dürfen.
Allgemeiner Wcttbe"'erb zur Erlungung von Entwürfen fii r
e in Hathau In Bsseg, zu dem von dem dortigen ~Iagistrate alle
Architekten und Baumeister einge lade n werden. Die Entwürfe hab en
zu umfassen: di e Grundrisse aller Geschosse (K elle r, Erdgeschoß, zwei
Stockwerke und Dachboden), die erforderlichen Längen und Quer-
sch nitt e die Fassaden aller vier eiten des freistehendeu, mit ein em, .
,.ge chrnackvollen Turme" auszu tattauden Gebäudes, Au sicbten der
Dekoration und Einri chtung der Ratsäle sowie der Dekoration der
übricen großen Räume, als Vestibüle, tiegenhäuser u. s. w., all es im
~laßstabe von "nicht unter I : 200", ein en annähernden Ko tenvor-
anschlag nach verbauten F'lächen und eine kurze Baubeschreibung.
Für die Bauausführung s tehe n K 500.000 zur Verfügung. Die Ent-
würfe sind bis 30. Juli 1906 beim Magi strate der königl. Freistadt
Esseg einzureiche n, von welchem auch die Unterlagen für dieselben
einaeholt werden können. Für die be sten Entwürfe sind drei Preise
fe ~gesetzt, im Betrage von K 3500, 2:!00 und 1700. Da s Programm
ist hinreichend sorgfält ig verfaßt. All es di es entspricht den Anforde-
rungen, die Architekten zu st ellen berechtigt sind ; zu bemängeln ist
ab er, daß die preisgekrönten Entwürfe in da s uneingeschrünktc Eigen-
tum der Gemeinde zu üb ergehen hab en, daß über die Herauziebung
eines der pr eisg ekrönten Entwürfe zur Au sführung nichts erwähnt
wird, und daß das Preisgericht au s einem erst nach Ei nlaufen de r
Entwürfe n vom Gem einderate zu wähl enden Ausschusse " bestehen
wird. Hi ernach ist es nicht nur ungewiß, ob und in welchem Ver-
hältnisse zur Gesamtzahl der Preisrichter Architekten dem Preis-
gerichte angehören werden , sondern auch sicher, daß letzteres da s
Programm nicht als für sich bindend anerkennen konnte. 0 an-
zieh end al 0 die ser ' Yett bewerb in manchen Beziehungen ist, so geben
die erwähnten Bemänglungen doch zu man chen Bedenken Veran-
las sung und schließen die selben für die bew erbenden Architekten un-
angenehme ""berraschungeu nicht au s.
Wettbew erb zu r Brlangung von Entwilrfen rur ein Sp ur -
ka egebä ude in Karbitz (lJöhmen ) *) , das auch die Räume des tadt-
amtes aufzunehmen hat. Dieser 'Vettbewerb wird von der Sparkasse-
direktion für deutsche Architekten und Baumeister ausgeschrieben
und läuft am 10. April 1906 ab, an welchem Tage die im ~laßstabe
von 1: 100 gezeichneten Entwürfe an die Sparkasse-Direktion abzu-
liefern sind. Koetenvoranschlüge werden nich t ve rlangt. F ür das zwei-
geseho sige Gebäude ist die Bausumme mit K 90.000 festgesetzt. Das
Preisgericht ist noch nicht be rufen, wird aber, wie die Aussch reibu ng
sagt , "aus Bauverständlgen '' bestehen. Diese Verspätung erklärt woh l
auch die Bemerkung der Ausschreibung, "daß die Entwü r fe nur in
Bleistiftzeichnung rein gearbeitet abzuliefern" sind, als ob es auf die
Aus tattung der Pläne mehr ankommen würde, als auf deren geistigen
Inhalt. Wahrscheinlich sol l diese irrigerweise als Erleichterung be-
trachtete Bedingung, die gegenüber dem vorgeschriebenen Maß-
stabe der Pläne ungenügende Bemessung de r für P reise ausgeworfenen
umme von K 1000 (I. P reis K 600, II. Preis K 400) bemänteln.
' Venngleich das Programm die räumlichen Anforderungen in groBen
Zügen ziemlich klar ste llt, können wir die Beteiligung an diesem
kärglich honorierten und bezüglich de r 13eur teilu ng de r EntwUrfe un-
sicheren Wettbewerbe nicht empfehlen.
Offene Stellen.
. ~ 2B. An der k. k. taatsgewerbeschule in Bielitz gelangt mit
16. :;eptember I. J. eine L ehr s tell e für mechanisch-technische
Flich er zur Besetzun~. ~Iit dieser teile sind der Gehalt de r IX . Rangs"
k.~asse ~ 2 00, die Aktivitätszu lage von K 500 und der Anspruch auf
funf QUlllquennalzulagen (die er ten zwei zu K 400, die drei folgenden
zu K 600) verbunden. Für die Verleihung die ser teile ist der Nach-
wei~ über die mit günstigem Erfolge beendigten tudien an der Ma-
scillnenbausch nie einer T echnischen Hochschule und ei ne längere
praktische \' erwendung im ~Iaschinenbaufllche ein wes entliches Er-
fordernis. Bewerber haben ihre Gesuche mit den erforderlichen Doku-
menten bis 15. ~Iai 1. J. bei de r Direktion dieser Lehranstalt einzu-
reich en. l. "ähere s in der Yereinskanzlei.
' ) Laut Mitteilung der pllrkusedirektion vom 17. ärz 1.J . wurde der Ein.
reicbuugstermiu aur den J . April erstreck!. Gleicbzeitig wird ricbtig gestellt, daß
in der AUIBcbreibuog beißen aoU . Beleucbtung von zwei Seiten" slatt von drei
Seilen. Die Red.
24 Von einer Unternehmung für Beton- und Tiefbau wird für
die selbständige Leitung ihrer Zweigniede~las ung . in l.T ordböhme n
ein tüchtiger akademisch gebildeter In gen i e u r bei hohem Geh alte
gesucht. Näheres im Anzeigenblatte.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Für die Erbauung eine r U n t e r s tat ion und ei.nes y e r-
w a l tun g s g e b ii u des der städtischen Elektriait ätswerke 1II~ L . Be-
zirke gelangen na ch stehend e Arbeiten und Li eferungen Im ~ffertwe~e
zur Vergebung: a) Erd- und Baumeisterarbeiten und Demohertl~lg der
alten Baulichkeiten: IUr die Unterstation im veranschlagten Ko st en -
betrage von K 174.43fl"51 und K 15.000 Pauschale, ,für das y erwal-
tungsgeh äude im Kost enbetrage von K 240 .223'46. und. h. }O.OOO
Pauschale; b) Romanzementlieferung für di Unterst?-tl on Im Kosten-
betrage von K -18 8, für da s Verwaltungsgehäude Im l~ostenb~.tr~e
von K 5320; c) Lieferung der Träger und Eis enkonstruktionen fur die
Unterstation im Kostenbetrag e von K 11!J.415·30 und K 12.o<X? Pa:I;"
schale, für das Verwaltungsgebäude im Kostenbetrage von I~ 90.2:>
und K 800 Pauschale; d) Steinmetzarbeiten für die UnterstatIon .lln
Kostenbet rage von K 12.4 ·50 und K 800 Pausc~ale .. Anbote .ElII?
bis 26. März I. J., vormittags 10 Uhr, bei der Dlre~tlon ?er stlidtl :
sehen Elektrizitätswerke Wi en VI Rahlgasse 3, einzure ichen, bei
welcher auch Kostenllns~hläge, 'Bedingnisse, s ta tische und Gewichts-
be rechnungen zur Einsicht aufliegen. r
2. Für den l.Teuhan des s tädtische n 11 a u s e s auf der Area '11
Faßaiehergass e B, 5, 7 gelan g die Vergebung der erforderlichen !~rd .
und Buumeisterarbeiteu, der Lieferung des ltomanzementes, der I ra-
versen der Buutischler- und Schlosserarbeiten im Offortwege zur Ver-
gebung.. Anbote sind bis ss. März I. J., vormittags 11 Uhr, ~Jein~ ~Ia­
gistrate W ien einzureichen. Di e Offertunterlagen können beim tndt-
bauamte eingesehen werden. Vadium 50/ 0• •
3. Die Stadtgemeinde Graz vergibt im Offertweg e die .Bau-
arb eiten und Lieferumren für die Errichtung eines ::;c h w e I n ~ ­
s c h I a e h t hall e n z I~'b a u e s und eines chweinestalles im städti-
schen ·chlachthofe. Anbote sind bis 2 . ~Iärz I. J ., vormittags 11 Uhr,
einzureichen. P liine, Kostena nsch läge, Vorausmaße und Bedi.ngun.gen
können beim dortizen Stadtbauamte einiresehe n werden. Vndiurn nO/o.
4. Der traßenausschuß des Bezirkes 19lau v~rgibt im ~l~~er.t­
wege den Bau der neuen Be z i r k s s t r a ß e p. I~ ! asse von I rest
bis zur Bezirksgrenze gecen Cenkow. Anbote ind Ins 30. M~rz I. J.
einzureichen. Di e Offertbehelfe können beim Präses des Bezirksaue-
schusses K I e me n t in Zhof bei P olna eingesehe n werden.
n. W egen Vergebung der Auswechslung der Eisenko~st~uk­
ti 0 n der Brücke über d ie Straße "am Knisermühlendamm" IIn. Zuge
der K agraner R eichsstraße (DetailpHine, Lieferung und. Uo_nherung
der Eisenkonstruktion) mit der Au srufssumme von K 24.:>9 '.50 fin~ t
am BI. ~I ärz I. J ., vormjttasrs 10 Uhr, beim Magi strllte Wi en me
öffent l ich e schriftliche Otrert~erhandlung statt. Pläne, K ostenllnsch läge
und die dem P rojekte bei~eschlossenen, allgemeinen und sl'e~i ellen Be-
dingnisse könn en beim tadtbauamte, Fachabteilung V, ell1gesehe n
werden .
6. Die Ausführung der Bauarbeit en für di e Vorgrößerung de s
Auf nah m s g o b li u des in der 'tation Uttendorf-H ellpflau der
L inie teindorf-Braunau im veranschlagten Kostenbetrage von K ;,400
gelangt im Offertwege zur Verl2,ebung. Anbote sind bis 31. ~Iär~ I. ,I.,
mittags 12 Uhr, bei der k. k. Staatsbahndirektion Linz einzurelCl~en ,
b.ei welcher auch Projektspläne, Ko stenanschlag und Baubedinernl~se
eingesehen werden können.
7. Die k. k. • taatsbahndirektion Linz vergibt im Olrert\\"e~e
die Lieferu ng und Aufslelluller neuer ciserner 'I' rag wer k e SOWie
die Ve r s t ä r kiln g be s t e"'h end e r'l' rag wer k e. Die Lieferung
und Aufstellung neuer 'l'ragwerke im Gewichte von rund 50 t Ul~I ­
faßt: a) zwei B1echtrllgerkon~truktionen für den olIenen Durchlaß w.
K m 1 !) ~' 22G der Lir~ ie W ien-- Sa1zb ur!?, !)'02 lJl tütz~veite.i b) ~~v el
Blechtn igerkonst ruk tIO nen tur den offen en Durchlaß 111 h.m 31 214
der Linie W els - l'assau, 3'B!1 m tützweitej c) eine B1echtril l!erkon-
struktion für die offene Durchfahrt in Km 67'4!J [) der Linie Wels:-
~assau, 7'26 m tützweitej cl) drei ßlechträgllrkonstruktionen .eiir die
Uberfahrt sbrücke in Km ' 1G95 der Linie Neumarkt - SlInhach,
2 X 7'36 +!)·oo 111 tützweittl . Zur Vel ·tiirkunrr g langen nachstehel~de
eiserne Tragwerke der Linie " ' ien - alzburg von 4:425 m tützwOlt?:
Km 133'2011 re chtes Geleise Km 135'0414 re chtes Geleise, Kill 1·11·ln63rech~es Ge leise, Km 144·!t73<J linkes Geltlise, Km 145'O:!!1 lin~es
Geleis e, Km 171' 6-1 linkes Gelei se, Km 171'9322 linkes Geleise,
Km 174'1 14 rechtes Geleis e, Km 175'03 rechtes Gelei: e .nnd
Km 17f>.7-1-!6 rechtes Geleise. Dal:i Gewicht des Verstärklln~sIllßt erll\le~
beträgt rund 9 t. Anhote sind his 31. ~Iärz I. J., mittags 12 Uh~, hel
der genanntel~ Di~eklion einzure iche n, be i welch er au~b Pr?Je!,~'
pUine und Bedlßgmshefte eingesehen werden können. VadIUm I.~ 1:> . .
. Die Gemeinde KOl'i tz (Bezirk Brüx, Böhmen ) ver gIbt Im
Oll'ertwege die Arbeiten und Li eferungen für die zn erbauend e} 10 c b-
q u e II e n wa s e r 1e i tun er für d ie Ortschaften Kopitz mit Plan,
Rosental, KummerpurBch unl"Paredl im veran schlagten Ko tenbetrage
von K 3 9.600. Anhoto sillll bis BI. ~I ilrz 1..1. einzu re iche n. ~llS
Projekt salllt Ko lenllnschillg, ~late r i a l a u s \V e is 1I11d Beclinl!nlRse
lierren beim Gem eilld eamte Kopit~ zur Ein icht lIuf .
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det ist oder durch Abtrenuung
eines Teiles des Hauptkessels
gebildet wird. Um die Bildung
von Kesselstein im Nebendampf-
erzeuger zu vermeiden, wird
letzterer mit dem im Haupt-
kessel sich bildenden Kondensa-
tionswasser gespeist. das sich
in einem beckenartigen Gefüsse
sammelt und du rch eine ge-
schlossene Leitung abgefiihrt
wird, Bei eventuellem Kondens- "
wasserrnangel bewirkt ein im
'" asserbereiche des H auptkessels
liegendes Schwimmerventil die
Speisung,
49. - 21102 Bohrer zum Bohren ec k iger r.iich er \'011 gerader
Seitenzahl. Auerbach & Co., D resden- P ieschen. Der Bohr er
hat einen den chneiden entsprechenden Schaftd urc hmeaser, während
se in Führ ungsschaft einen aus Bögen
zusammengesetzten polygonalen Quer -
schni tt besitzt. Den Schluß dieses
Polygons bildet ein besonderes Bogen- r:
stück. Die Schneiden des Bohrer- sind
so gestellt, daß eine chueidknnte ge-
nau in der Mitt elachse des Schluß-
bogens steht und dessen Mittelpunkt ./'.
berübrt, l-""::::-...L.-o:::::..-J
-19. -21103 Verfahren ZU111 Dichten von Stahlgußblöcken
\ 'lihl'el)(1 des Erkalten .. Henri Harmet, ·t. Etienne (F'r a n k-
r e ich). Der Block wird mittels Kolbel~druckesdu rch d!e konisch~ GIIß-
form hindurchgepreßt, so daß er aus Ihrem engeren Ende austritt.
49.-21110 Verfahren und Vorrlchtnng ZU111 Wal zen von
ti efen ste ttwa nd lgen Rlppeu und breiten Tlllern In Plntten od er
Rohre'n: E rn e s t Ge a ri n g , Pe n s h u r s tun d \ V i 1I i ~ m
Rainforth, Upper Arlllley. (En;;I.) Es .werden zunächst hefe.
und breite, aber nicht steilwandige RIppen emgewalzt, worauf ant
deren 'eitenwände während des folgenden \Valzens uormal zu~ Haupt-
ehe ne der Platte oder zur Rohrachse ein Druck ausgeübt WIrd, UIII
die eitenwlinde steil zu stellen und die Täler zu verbreitern, ohne
daß das Meta ll noch wesentlich mehr gestrec kt ode r de r Wppenabstand
ve rändert würde, Bei den verschie· ~l f.
de nen W alzkalibern sind die Ab-
stände de r Rippenmitten unterein- !
ander gleich. c L..~" '~' ==:1b~!/
49. -21114 Vorrlchtuug zum Bohren eckiger IJöch.e~. !'- u e 1'-
b n c h & Co. D resde n.Piesc hen. Sie besteht aus zwer ineinander
greifenden u~d mit der pindel vorrückende~1 ~örpern 11 und a, von
denen der untere ih), de r die Sehablone I trägt, von außen fest-
stell bar ist und vom oberen (a) dreh-
bar gehalten und geführt wird,
letzterer aber mit der pindel ver-
bunden ist und mit ihr rotiert lind
die zwischen den bei den Körpern ver-
schiebar gelagerte Gleitscbeihe d mi.t-
dreht, die ihrerseits den durch die
Schablone hindurchreichendcn und in
ihr auf seiner ganzen Län~e gefiibrten
Bohrerschaft in der ",chahlone stets ?n
an einer und derselben ...,teile ab- JJ
wickelt.
84. - 209-1 Verfahren und Einr ic h t ung zur Halbtrock en:
V ., t Elektrizitätfiird crung auf ch lff el·cn ba hne n. .erelnl8 e t'ons me-Akt.-Ges. \ \' i e n und. oc. franc;alse de ons.tr'dc IFahrtro""
caniques, Paris. lach Einbringen des Bootes 1Il • ~I das Boot
wird lIUS demselben so viel \Vasser abgelassen, daß SIC. b '0 dem
oben "erade auf den Tro""boden aufsetzt, ohne seinen Auftrlfi J des
cs no~h umgebenden \" as erreste zu ve rlieren. Auf dem 0 e.n h
l"lIhr tr o"'es ist eine Reihe von geschlossenen, lufterfiiIlten, elastlsc en
chläuchen an"'eordnet deren Hohlraum mit einem )llIn011l eter ver-
, " .' . d d . htlichen I nnen·hunden Ist, um IllIttels der nns~C1gen en un erslc
fl pan nu ng der chlliuche den beglII nen-
den Auf lagerdruek des im Sl'hwilllmen
sich aufsetzondeu Rootes zu tibe rwflchen
un d im geeigneten Augenblicke das Ab-
lassen des \" llSsers einzustellen. ZU111
Schutze de r • chHiuche sind Zwischen-
unterlagen und n förmige Schntzbleche i
lIngeordnet, welche die Jl ubbewegung
der chläuche mitmIlchen.
84.-20958 chnch tsch lel1 ~e 1111 t Seltenbeck en. Anton. Götz,
Ma l'bur g. Die eitenbel'kon sind zn beiden eiten der l\ at fl1er
in lot rechtem inne gegeneinander versetzt angeordnet, und Jl e!~
sich mittels je eines an ihrer Decke einmiindenden l\ l1nnles ml
I'
Patentbericht.
9. Am Person nbahnhofo der tation alzhurg golangt ein
neues Eil gut 10 aga z i n mit drei Torachsen samt Bureaua nbnu und
einer Stirnverladerampe zur Ausführung. Für diesen Bau kommen
nachstehende Arbeiten und Li eferungen im Offertwege zur Vergebung;
a) Baumeister- und teinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbet rag-e
von K 23.230j b) Zimmermannsarheiten im Kosten betrage von K 3620;
c) Eisenkonstruktion . für das ~Iagazinsdach samt Oberlichten im be-
rechneten Gesamtgewichte von 845akgj d) pengler- und Dachdecker-
arbeiten (Holzzement) für eine Dnchfiäche .yon 6 2 711 2 und e) die er-
forderlichen Rollbnlkenverschl üs e fiir 10 Offnungen. Anbote sind bis
2. April I. J., mittags 12 Uhr, beim Elnreichungsprotokolle der k. k.
Staatsbahndirektion lnnsbruck einzureichen. Projektspläne, Kosten-
berechnungen, Bedingnisse etc. liegen bei der k. k. Bauführung fiir
Il ochbau tan in alzburg zur Einsicht auf.
10. Au läß lich der Erweiterung der " Tagenmontu r in der Station
Lnun der Li nie P rag-e- Moldau gelangt die L iefer ung und Montieru ng
d,er H o c h d I' U c k d a m p f h e i zu n g s a n l a g e im vernnscblngten
I~ostenbetrage von rund K 27.000 im Uffertwege zur Vergebung. An-
hote si nd bis zum 5. Ap ril I. J ., mittags 12 Uhr, beim Einre ich ungs-
protok olla der k. k, ' taatsbahndirektion Prag einz ub ringe n. Offort-
formuluro und Bedingni sse liegen bei de r Abtei lung für Bahnorh nltung
und Bau der ge na nnten Direkt ion zur Einsicht auf, wose lbst auch die
z~l r A usa rbeit ung des Proj ek tes nötigen Bauplän e gegen Erlag der
Kost en er hä ltlich sind.
11. \ Vegen Verl?ebung nachstehender Bauten und zwar a) eines
Sc h u t z d II 10 10 es Im Hafen von ~I o tr i co , Provinz Vizcaya, im ver-
ll~lsch la~ten Kostenbetrage von P aa3.13 '04 (Kaution P 3mH'38); b)
ernos ~I 0 10 im H afen von Zumaya. Provinz Guipiizcoa, im ve ra n-
sc hlagten Kostenbetrage von P 322.5:1I·21 (Kaution P 3225'31) und
c) eines Sc hu t z d a m in es für den Hafen von Anzerife auf der
Insel Lanzarote, Provinz ' anarias , im veranschlagten Kostenbetrage
von P 927.1!1I·64 (Kaution P 9271'[12) finden am 7. April I. J . Offort-
V<-rhandlungen statt. Anbote sind bis 2. April an die Direcciön General
de Obras püplicns ()lini~terio de Fomente) in ~Iadrid zu richten.
• 'lihere Angaben sind beim k. k. österr. Handelsmuseum in \ Yien
erhältlich.
. 12. Bei der k, k. laatsbahndirektion Lernberg gelangt die
LlOferung und Montierung der Eis e n k 0 n s t r Uk ti 0 n für die
Dachstühle von zwei Frachtenmagasinen, •TI' . 1 und 2, in de r Station
I' odwoloczyska im Offortwege zur Vergebung. Die Kosten der Lieferung
lind Aufstellung de r bezüglichen Dacheisenkonstruktionen sind mit
rund K 27.200 veranschlagt. Anbote sind bis 10. April l. J ., mittags
12 Uh r, heim Einreichungsprotokoll der Direktion einzureichen. Offerr-
behelfe könn en bei der Abteilung für Bahnerhaltung und Bau ein-
gesehen werden.
LDie vollst lindigen österretcbtschen Patentscbrlften sind durch die Buchhandlun ae h m an n <\ We n t z e I, Wien, I KärntneratraDe 30, erhä ltlich. Der Prel s eines
Exemplares betri!Kt K I.
<Die erate Zahl bedeutet die Kluse, die zweite Zahl die Nummer des Pa reutea.)
, 13.-2to12 Olnb seh eld er mit den Hal11llf mehrfach telleuden
l\anelun gell an s Wellhlel'h uder dergl . Eduard K r a u s e, D ü s s e l-
d.or f. Die \\' andnngen sind einseitig- mit , .'
Olnom ebenen siehartigen Bleche, Draht-~n
gewehe oder der"!. bedl'ckl. um durchd~s oil!s.eitige An~toßen des Dampfes an .':. ':-:""':' ~ ~
dlO frCll.lgerll! 'n \\ ellen ihn zn zwin"'en,
gegen dlO HOIhfliichen zu stoßen.
Ifl..-21013 J)amllrk es 01.1'11 u I~Ieu.l'lsse, .Lille (Io'rankreich).
In elllem Imt Rauchröhren d ver-
sehenen Dampfsammler münden zwei
durch ein \Y asserrohrbiindel II ver.
hundene \Vasse l'kammern e f \'on
?enen d.ie erstere (vertikale) durch
IIn Verellle mit tiihen einen Rohr-
rost bi ldenden Rohre " mit einer
? ritten horizontalen \Vasserkammer i
In Yerbindung steht, wlihrend die '{
zweite, na hezu horizcJl1 ta le \\' a ser- ~'i~~~~~~kammer du rc h eine vertikale Rohr-
:-vand j mit der dritten verbunden 3
I~ t, um hei geri ngen Ab1lles \1I1~ell
elll? g roße Ve rdampfungsflliche zu
erZIelen. e
...13.-21051 Vorrichtung ZUI' "
UeJllrel erullg eies Was e r umllln f.,
In Ilalllpfke, selll. K a l' I Töbel.
m 11 n n, Bel' I i n. Der in den Umlauf-
strom des Kessels eingel itete hoch-
g-espunnte Dampf wird einem inner-
halb de r Kessel feue rung lIngeordnet n . ' ebellkes el entnommen,
der vom lIau ptkes~e l IIUS g-e pei st wird und al s chnelldllmpf-
erzeuger mit großer Heizfläche und kleinem \Va s rraume lIusgebil-
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W as er und entleere n sich mitte ls j e eines vom Boden des höherge legenen Beck ens lIusgehend en und in den Einlaufkan al destieferen Beckens mü ndenden Auslaulkanales.
8-1.- 211;)6 elh tt ätlges Stauweh r . F e r d i n a nd P o kor n i .~I ä h r.· 0 S t r II u. Das W ehr ist um eine horiz on tale Achse d rehbar~nd steht mit Lu ftkä te n ( chwimmer) in fester Verbindung, die in
eine Ausnehmung der Fluß sohle
ein"edreht werde n können und
mit" welchen regelba re Gew ichte
de rart in Ver b in dung stehen, daß
hicdurch ein Ausg leich des Auf-
triebes un d des au f das ta uwe hr
wirkenden W asserdruckes erzielt
we rden kan n, so daß bis zu einer
Il'ewissen L ace das gestaute
\Vasser niveau heinahe konstan t
bleibt und nach .. berscbre itung
dieser Lage das W ehr sich in
die Au snehmung der Flu ßsohle
selbsttätig ein dreht, um dem
Hochwasser de n qanzen Fluß-
que rschnitt freiz ugeben.
sa.-21H 6 WlI..ser re lulgung rnr r tchtnng. 0 t t 0 \ V a I t el',11 a l l e a. '. Die vom Lösebehält er Z U Ill Rein igungsb ehälter führendeSteigrohrleitung ist mit einer nach dem L ösebehälter zurückführend enL itung zu einer Kreislau fleitun g zusa mmengeschlossen, so daß di eKalkmilch von der Pu mpe ununterbrochen durch die Rohrleitung ge-trieben und 0 ein Abse tzen von feste n Stoffen vermieden wird , wäh-
rend die absatzweise En tnah me de r Kalkmil ch au s der Rohrl eitungdurch ein in dies I' liegendes, von dem W asserm eßgef üsse ges te m-r les\ ' entil erfo lgt.
.2
85.-21H i Pll te r . lT I' i go r i L eb e-d ins k y, K i e w. Die für körn iges F'ilt er -
mate rial bestimmte, dop pelwandige, in einem
feststehende n Behält er dreh bar ge lager te,
nic ht vollständig gefül lte ieh trommel be-
sitzt in der äußeren 'iebwand paralle l ode r
winklig zur Achse verlaufende W ellener ·
höhnng n, welche bei Dr ehung der Trommel
behufs Waschung des chüttgntes das
Umlagern des Filtermateriales begünsti-
gen und gleichzeitig die Fi lterfläche ver-
größern.
Eingelangte Bücher.
1Hon ni r ersal-Han d- und Allreßbuch nJr ßosnlen und lI er'
zegowlun f"tlr 1906. 10. Jahrgang. arajevo 1906, Verlag der Re-daktion des " Bosnisch"en Boten ".
2206 Die Gemelude. Verwaltnng der k. k. Reichsh anpt- ~ndHesid enzstad t Wien im Jahre 1n03. Bericht des Biirgermcist cr Dr . KarlLu eg er. 8°.507 . m. 16 Taf. u. 9 Pl än en. Wi en 190;1, (: e r l ac h& W i e d I i n g.
2771 Kalk und Luftmürtul, Auftreten und •'atur des K alk-
stei nes das Brennen desselben und se ine Anw endung zu Luftmört el.von rfr. H. Z w i c k. 80. 20 . m. 13!l Abb. :? Auß . W ien 190G,1I a r t l e b e n (I\. 4'20).
2 n4 Geschic htliche und technisch e Entwlcklnug . des Indlcikntors• •[achtrag zur 6. Auflage des Hauptwerkes : Der Indikator un
se ine Anw endung. Von 1'. 11. I{ 0 se n k r a n z, 80. 10 S. m. 145 Abb.Berlin 1906, W e i d man n lM 3). .,4291 Artarlall EIsenbahnkarte von Osterrel ch-Ungarn rur1906. W ien 1906 (I\:. 2'20).
.55(;5 Auwentlungen der graphl eh en tatlk, 4., : 011,: . L?~rBogen. Von Dr. W . R i t t e r . 80. 2G9 . m. 120 Abb. u. 3 1af. ~ür1C 11nOG, R a u s t e i n (~ l 9·GO).
..(;428 Ergebnisse der Untersuch ung der lIochlVasserverl.1l11~'
nl sse im deutschen Rh eingebiet. Heft 7. Das Ioselgebiet- 4°. li9 .
m. T ab. u. 12 Taf, Berl in l!l05, E rnst & 'oh n.
729 Kal end..r filr Betrfeh sl eltung und llraktl che n ."~a-sehtnonbau filr 1906. Von 11. G u I d n e r, In zwei T eil en. LOiplg ,l r e g e n e r (M 3).
78H8 Üst enelchl!!ch e El seubnhnatattstfk filr das Jahr 19M.1. T eil : Hauptbahn en und L okalbahn en. Bearbeit et im k. k. Eisen 'bahn mini sterium. Folio. 7G!1 S. Wi en IH05, k. k. 1I0f- und tl\lIts-drucker ei.
7865 Jahrbuch der . ch l lfhautechnlsche n Gesellscll n. 7. Band.190G. 80. 715 S. JIl . Abb . Berlin 190G, pr i n g e r (~l 40).
022 IHe Bergw erks-In pektlon In Ü!!terrelch. Berichte .derk. k. Ber gb ehörd en über ihre Tätigkelt im Jahre 1902. Ver öffenthcht
vom k. k, Ack er bauminister ium. ' Vicn 1905, k . k . Hof- und taats-drucker ei.
8 140 Gr u ndz üge der ni ed eren Geo dli Ie, B I. I\.ar t ierung. VonTh. Tapl a. 8". 107 '. m. 14 Tar. Leipzig 190G, D euti ck e (M 3'50) .
295 Protokoll der 35. Ilel eglerten- undIngenleur-Ver all1!U'lun z des Intern. Verb and es der Dampfkeesel-I berwachungs-Ver emein Kassel 1905. no. 240 S. JIl. Abh. elbs tverlag des Verhandes.
13813 Tn uindus t r te -Ka le nde r filr 1906. In 3 T eilen . Berlin1906, nTo nind us tr ie-Zeitung".
Faohgruppe f'ür Gesundheitsteohnlk.
Mittwoch den 28. Mü/'z 1906.
1. Mitt eilungeu des Ver si tzenden.
2. Vortrag des Herrn Professor Dr. J osef Dun b a r , Direktor de
Hygienischen Instit utes in lIamhur g : "Z um h e 11 t i ge n t n nd e
un s e r e r K e n n t n i s s e ü h er da s k ü n s t I i ch e bi o-
l o g i s c h e A b w a s s e r r e i n i gun g s ver f a h r e u".
Geschäftliche Mitteilungen des
TAGESORDNUNG Z. 190 v. 1906.
der 16. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den 2·1. .Marz 1906.
1. Mitt eilun gen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Hofrat Dr. Franz Ritter V. IJc




F ohgruppe für Elektroteohn!k.
Montag den 26. März 1906.
1. . Iitteilungen des Yorsitzllllden.
2. \'orführnng de r \Veehselstromkurven mit B r au n sche r Röhre
und Oszillog ra phen dn rch Herrn P rofessor Dr. Max R e i t h off e r.
Diese Versammlun g findet im lI örsaal e TII des Elektrotechn i·
' ehen In tit utes de r T echn ischen Hoch schule (IV Gußha uss t raße 25),7 Uh r abends, statt.
Faohgruppe der
Dienstag den
1. ~Iittei1ungen des Vorsi tzend en.
2. Vortrag des Herrn ProfeSsor Artur B u d a 11: "D i e Ge s c h w i n di g-
k e i t s r e g 11 I i II r un g cle r h y d r a 11I i s c h e n ~I 0 to r e n
von i h re n A nfä nge n bis i n d ie ac ht z ige r J ahr e
des vo r i gen J a h r h un d c r t s" .
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Die für den 29. März anb er aumte Ver sammlung entfä llt mit
Ril ck sicht auf die am 22. d. ~1. abgeha lte ne außero rdentlic he Ver -
sammlnng .
Faohgruppe für Chemie.
Montag den 2. April 1906.
1. ~litteilungen des Vorsit zenden.
2. ". Vortrag im ~yklus ~ ber modern e 'hem ie" des Herrn Hof-
rat Dr. J osef 1\1. E d er, Profe sor an der T echni che n H ochschule
und Direktor der gra phisc hen L ehr- und Yer suchsan stalt in Wi en:
nD i e Photo ch emie".
Die Ver sammlung findet im große n ' aa le statt, und sind all e
Ver einsk ollegen daz u freundlichst ingelad en .
Dm' heutigen ' ummer li egt di ll Tafel "IIl hili.








Nr. 13. Wien, Freitag den 30. März 1906. LVIII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Der Bau des Lateralkanales von Wraiian nach HofIn.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 16. Dezember 1!l05 von k. k. Baurat W. Rubin , Baudirektor der l\loldau-Elbe-Kanalisierung.
(Hiezu Taf. IX.)
Meine Herren ! Ich muß vor allem meinem Danke
Ausdruck geben, daß mir du rc h die fre undliche E inladung
d?s Vere insvors tandes Ge legenheit geboten worden ist, in
dieser hochunsehnl ich en Versammlung von hcr vor mgcnden
!~achgen ossen ube r einen Bau berichten zu k önnen, welcher
Im heur igen J ahre in Böhmen fcrtiggestellt worden ist,
und welcher es verdient, etwas hervorgehoben zu werden, da
' I' ein Bauwerk darstellt welches sich ähnlichen Bauwerken,
di~ im Auslande aufgeführt worden sind, ebenbürtig an die
eito stellen kann. Dieses Bauwerk st llt eine Schiffuhrtsstraße
in g rößerem Maßstabe dar, wie . ie in Österreich zum ersten
Male ausgeführt worden ist. der, wie wir jedoch hoffen, bei
uns noch viele hundert Kilometer ähnlicher \ Vasserstraßen
in absehbarer Zeit nachfolgen werden. Der in Rede stehende
Ka?al hat allerdings keine besonders große Lunge, denn
CI' ist nur 10 km lang; er zeichnet sich aber insbesondere
dadurch aus} daß er mit einer chleu enanlage endet, welche
d~s bedeutende Gefälle von beinahe 9 1It aufweist, so daß
dieselbe zu den größten auegeführten Bauwerken dieser Art
gehört. Ic h bedauere, daß ich mit Rücksicht auf die große
F ülle des Materiales ' nicht in der Lage sein werde, den
H erren über alle Details des Baues im Verlaufe meines
Heferates nusfübrliche Aufkläruugen geben zu können. I ch
werde mich darauf bese hrnnken müssen, nur eine allgemeine
Übersieht übe r die ganze Anlage zu geben, un d ich fUge
gleic h im vorhinein die höfliche Einladung bei, die He rren
m ögen uns recht bald mit Ihrem Besuche beehren und
diesen Bau einer Besichtigung wUrdigen, wobei sich die
G.clegenheit ergeben wird, selbst in die geringsten Details,
dlC ich hier nicht vorfuhren kann einzugehen.
Ehe ich auf den eigentlichen Gegenstand meines
Referates eingehe, will ich in KUrze darauf hinweisen, daß
der Lateralkanal von \Yrarlan nach Hohn in der Reihe der
I~analisierungsbauten, welche an der Moldau in Böhmen
bIS heute ausgeführt worden sind, das fünfte Bauwerk ist.
\Vir haben an der Moldan. wie den Herren aus den Vor-
trUgen, welche bereits hier 'in dem hochverehrliehen Vereine
gehalten worden sind, bekannt ein dürfte, an der Ioldau
v?n Prag bis Melni k fünf taustufen nämlich : 1. Troja mit
einer Schleuse von 5'4 111 Gefälle; 2. Kleean, welches der
er~te Bau war, und welchen, so viel ich weiß die Herren
be l. dem. letzten Besuch schon fertig gesehen haben; 3. Lib-
sehitz mit dem Schützenwehre; 4. l\lifowitz mit dem Brücken-
wehre und 5. \Vraiian, an das sich der 10 km lanze Kanal
Von W ra nan nach Horin anschließt. b
,rm
y
gen?r.ellen Projekte der Firma A. La n n a, welche
für die I\.an ah slCl'ung des Moldau- und E Ibeflusses ein Projekt
a~sgearbeitet hatt e, wa r ursprünglich die Umgehung der
ElllmUnd ungsstelle der Moldau in die Eibe von vornherein
als zweckdien lich bezoichn t worden.
Die Firma La n n a hat jedoch einen etwa 20 km
langen Lateralkanal, welcher schon bei Kralup von der
1l101dau abzweigen und bei Melnik in die Eibe einrnUnden
~ollte, in Vorschlag gebracht. egcn diese Umgehung haben
Jedoch jene Ortschaften welche unterhalb von Kralup an
der Moldau gelegen sind: energisch protestiert, so daß die
Kanal iaier ungsk ommissiou, als sie sic h im Jahre 1896 kon-
stituiert hatte, gleich der Lösung dieser Frage näher treten
mußte. und es wurden denn auch schon im Jahre 1 97
diesbezügliche Vorerhebungen gepflogen. Nach reiflichen
Erwägungen und Beratungen, die in dieser Beziehung statt-
gefunden haben; sind schließliehdieKanalisierungskomlllission
und die Oberbauleitung unter ihrem damaligen hof dem
jetzigen Hofrat Mras i e k, zur überzeugung gelangt; daß es wohl
notwendig sein wird, die Endstrecke der Moldau vor ihrer
Einmündung in die EIbe durch einen Zweigkanal zu um-
gehen, weil eben die Endstrecke der Moldan im RUckstau
der Eibe gelegen ist und alle Jahre von sehr bedeutenden
Verschotterungen heimgesucht wird, daß jedoch hiebei die
Interessen der anliegenden Gemeinden tunliehst berüoksichtigt
werden müs en.
Da die Gemeinden in der unteren Moldaugegend be-
sonderen \Ver t darauf gelegt haben - und mit Recht -
daß sie von der zukUnftigen Großschiffahrt nicht aus-
geschlossen werden, ist schließlich der Antrag angenommen
worden, daß von "Trarlan arn link en Ufer abzweigend der
Lateralkanal nach Hofin gefUhrt werde, so daß hiedurch
die meisten Gemeinden an der unteren Moldan in den Bereich
der Großschiffahrtsstraße einbezogen worden sind. Bei diesem
Anlasse wurde auch um einem lange gehegten Wunsche der
Insassen in der unteren l\Ioldaugegend zu entsprechen, die
Gelegenheit benützt, I nundut ionsd äm me entlang beider Ufer
der doldau herzustellen, einesteils aus dem Grunde, damit
die Hochwässer konzentriert würden und die Vertragungen
von denen ich schon Erwähnung getan habe, hintangehalten
werden, anderenteils, um den Grundbesitzern den chutz für
ihre wirklich wertvollen GrundstUcke zu bieten. Wir konnten
die Herstellung der Inundation dämme beantragen, weil beim
Erdaushub aus dem chiffahrtskanal, welcher rund 11/ 2 Iil-
lionen m3 ausgemacht hat, leicht das Material abgegeben
werden konnte, welches zu der An chüttung der Dämme
erforderlich war. Diesbezüglich wurden langwierige Ver-
handlungen mit den Interessenten gepflogen, welche an-
gestrebt haben, selbst "01' dem höchsten Hochwasser ge-
schützt zu sein, welchem Begehren allerdings nicht ent-
sprochen werden konnte, da so hohe Hochwasserdl1mme mehr
Gefahren in sich bergen: als sie .J: utzen bringen, und es
wurde schließlich die Einigung erzielt, daß die Hochwasser-
dämme bis zur Höhe des mittleren Hochwassers vorn Jahre 1 97
zu errichten sind die Interessenten also nur vor jenen Hoch-
wässern, welche in der Regel im Sommer eintreten, geschttt~t
werden so daß dieselben nunmehr wenigstens gegen die
Schäden gesichert sind, welche ihnen bisher durch Hoch-
wässer an der Ernte verursacht worden sind.
I ch will nur kurz erwähnen, daß selbstverständlich
der Ausführung des Lateralkanales weitgehende wasser-
rechtliche Erhebungen vorangegangen sind, daß zunächst
informative Verhandlungen abgehalten wurden um ?Ie
Stimmung der In teressen ten kennen zu lernen, und ,daß SICh
dabei selbstverständlich die Ansichten der landWIrtschaft-
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lichen Interessenten mit unseren Ansichten nicht gedeckt aus zwei Feldern besteht, und zwar aus einem chiffs-haben daß vielmehr im Anfange eine sehr starke Opposition durchlaß von 60'1 In Weite und einer zweiten Entlastungs-der Azrarier gegen diesen Kanal ausgebrochen Ist. Es öffnung von 40 '1 111, zweigt am linken Ufer durch einewurde: auch Alternativanträr-e ausgearbeitet, welche den Teilungsmauer, welche 340 In lang ist, getrennt der Lat ral-bei den Verhandlunzen z~m Vorscheine gekommenen kanal ab (siehe Abb. 1). Das Nadelwehr ist in der üblichenWünschen tunliehst Re~hnunO' trazen sollten, und schließlich Weise konstruiert wie alle anderen adelwehre an derist e gelungen, das Einvers'hnd~is der Interessenten zum Moldau, Es weist nur in oferne eine Abweichung auf, alsBau zu erzielen, nachdem die Verhandlungen etwa 11ft Jahre wir bezüglich der Lichtweite bis auf 60'1 m Weite gegangengedauert hatten. sind, also auf die größte pannweite die wir bis jetztDie tatthalterei hat Ende des Jahres 1901, am 21. De- aufgeführt haben, und daß die Länge der Xadeln 4'62 n1zember, die Entscheidung her- betrugt, also auch die längsteausgegebcn, und bereits am
zulä sige [adellange angewen-14, .l.'overnber, ehe noch die det wurde. Um den AnspruchenEnt cheidung herausgekommen der Interessenten unterhalb derwar, von der jedoch vorausge- Abzweigung des Lateralkanalesehen werden konnte, daß sie bis zur Mündune der Moldauzugunsten des Kanales aus- in die Eibe in der Richtungfallen werde, haben wir ver- Rechnung zu tragen, daß siesucht, mit den Intere senten be-
von der chiffahrt nicht nus-zuglieh der Grundeinlüsungen geschlo sen werd n, wurde be-im gütlichen Wege Fühlung
schlossen, unmittelbar nebenzu nehmen. und es ist hiebei dem .l.' adelwehr am rechtengelungen, ärntliehe für diesen Ufer eine besondere Kammer-Bau erforderlichen Grundstucke
schleuse für den Lokalverkehrim gutlichen Wege zu einem
von 60 m Lunge und mcanz angemes enen Preise ein- Breite einzuhauen, welche eszulösen. E sind za, 150 Joch, den Grundbe sitzern ermöglicht,das ind 7 ha oder 240.000 die Rübenzufuhr in die Zucker-Quadratklafter Grund eingelöst fabriken und die Abfuhr derworden, und zwar größtenteils Abb. 1. HUbenschnitte nu denselbenauszezeichnetc Rübenfelder. bewerkstelligen zu können. .r e-Wie en und selbst Obstgärten. ben dieser KammerschleuseE mußten da selbstverständlich auch Entschädigungen gc- für den Lokalverkehr ist die Floßgasse für das Passierenzahlt werden teils für Entwertung der Grundstücke in- der Flöße angeordnet. Der Fischpaß ist im nterhauptefolge der Durchschneidunzen derselben, teils für Erschwer- der Kammerschleuse für den Lokalverk hr unt rgebracht.ni se in der Bewirtschaftung infolge der berfahrten über Die Floßschleuse, wie sie bei diesem I adelwehr hergestel,ltBrUcken und Rampen und für
worden ist, hat sich als dieUmwege. Aber trotzdem war
_ O'Unstigste Type erwiesen, wel-die Quadratklafter durchschnitt-
ehe wir his jetzt an der 'Mol-lich nicht teuerer gekommen dau auszeführt haben. Die Floß-als K 3, obzwar wir selbst in
schleusen waren nämlich un-ziemlich wertvolle Gärten ein-
sere chmcrzenskinder , na-schneiden mußten.
m ntlich im Anfange, weil d 1'-Wie ich anfangs erwähnt
artige Floßschi usen mit ~ohabe. wurde der Bau im heu- großen absoluten G fallen. WIerigen Jahre beendet und hat
es an der Moldun vorkommt,al 0 im ganzen drei Jahre ge-
eisentlieh bisher noch ni htdauert. Indem ich nun zur Be-
ausgeführt waren, wenigstensschreibung des Baues selbst
nicht für derartig geblJnde~eubergehe, bemerke ich zunächst,
und gekuppelte FlüUe. wie iedaß am Beginn des Lateral- bei uns an der Moldau ver-kanales ein a d e Iw ehr her- kehren. Die Flöße hab n nllm-gestellt i t. welches das \Vasser lieh hier ein LUnge von 1bO 11/in d I' loldau so hoch staut, daß
und eine Breite von 11 m. Inim Kanal überall eine Wasser- Prae wird uu zwei Floß-tiefe von 2 1/ .) lIt vorhanden ist.
streifen ein Doppelflaß ge~il.Ur prUnglich-war eine Tiefe von Abb. 2. det, das ab I' nur g nz ein-2'1 In vorge ehen, welche in der fach mit \Vieden und, mlln~anz~n kanalisi.erten Moldau als normale.durrhge.fuh,rt. wurde. I' kann s.agen, ~ehr primitiv und locker zusammengc,kup-Man Ist aber beim Lateralkanal nuchtrnglich auf eine I'iefo von pelt Wird. Die Flößer verlangen daß ihnen um r lalle21 ft m gegangen, infolze der Erwugu~g, daß bei .der Füllung I wenn es eine derartige Floßgasse pa siert, auch nicht daSder chleuse ,:on so .großem Gefulle Je(~enfalls eine Senkung geringste ge chieht daß nicht irgend eine ihrer verfaultende Wassers.plegels. Im Kanal selbst .elntre~en ~verde, daß Wieden springt. Da war natürlich nicht so leicht zu er-es also vor iehtsweise geraten erscheint, hier eine größere zielen. Wir hatten in Klecan und Libschitz b deutende\\~a ser:iefe vorzusehen als im kal~alisiert.en Fluß se~bst. chwierigkeiten zu überwind n, aber wir ind j stzt endlichEin weiterer Grund. warum zu dieser Tiefe gesclmtten zu iner Type gelangt, welche es wirklich ermiiglicht d~Sw.urde, lag auch darin, daß de~ ganze Kanal künstlich ge- Passieren der Flöße ohne Gefahr zu hewerk t llig n. Diedlch~et w:rden mußte; da~er ein eventuel~e,.nacl.ltrugliche \ Floßschieu. h t im Langen pr ofil kein cleichmnßic ef llcVertiefung des eiben mit großen chwierigkeiten und erhalten; sie ist 21)0 lIt lang; davon entfällt auf d n festenKo ten verbunden wäre, Neben dem Nadelwehr, welches Ah chußboden 200 n1: und unter dem eiben b find t ich
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noch ein 60 111 lang er K an al welcher den bergang zu Voruntersuchungen war es schon von vorhine in bestimmt,
dem Unterwasser bildet. Zu ' BeO'inn ist der Abschußboden daß es notw endig werden wird: den Kan al fast in seiner
auf 73 m horizontal der ehwe ll er bezw. die Sohl e dieser ganz en L änge künstlich zu dichten . Nur in der ers ten Partie,
horizontal.en P artie i s~ 1·2 m unter' dem normal gestauten wel ch e in der untersten Etage eingeschnitten ist , befindet
Wasserspiegel. An di ese P artie schließt sich eine 12 m sich ein wasserdichter Lehm; in der übrigen P artie aber
lange .Partie mit eine m relativen Gcfnlle von 1: 100 an , so- lauter Schotte r mit and ge misc ht. 'ViI' hatten im Projekt
dann Ist der Ab schu ßboden a uf 66 m 1: 46 und zum Schluß eine kün stlich e Di ch tun g des K an ales mit einer 40 ein
auf 24 111 wied~r 1: 100 geneig t. Also das L ängsprofil ist starken chichte au s Lehm schl ag projektiert, welche dan n
schwach -förmig ge k rü mmt.De n Übergang au s dem fließend en durch teinverwurf oder durch Steinbruchschotte r in eine r
'Wasser in da s U nte r wasser bilden die sogena nnte n Fl oß- chiehte von etwa 40 em abge deck t und gesiche r t werden
fed ern, das ist ein beweglich k onstruierter Boden, welcher soll te . Bei der Bau au sführung haben sich aber dieser
sich j e na ch dem tund des Unter wasse rs heben ode r Di chtung ni cht unbedeutend e chwierig ke iten in den " eg
senken kann und dadurch den Übe rgang der Fl öße ins ge teilt, ers te ns einma l war ni cht hinreich end es Mat erial
Unterwasser vermittelt. Di e Abbildung 2 zeigt di e Durch- zur Dichtung des ga nzen Kan al es in di eser W eise vor-
sch leus ung eines Fl oßes in der Wrai"laner Floßschleuse. handen , anderenteil s wurde durch eingehe nde Versuche
Wie ich schon orwähnj welche in dieser Beziehung vor-
habe, zweigt am linken Ufer ge nommen worden waren, be-
der Lateralkanal ab, welcher wiesen, daß selbst di e beste
eine L änge VOn 10 kill , eine Lehmdichtung nicht voll st än-
Sohlenbreite von 1 '4 m und die wasserdich t ist . Wir haben
ein e ~Vassertiefe von 2 1/~ m V~rsuehsgruben ge macht, di e
hat . Di e Böschungen sind un- wir in ver schieden er 'Veise ge-
tel' "Wasser 1: 2, ob r 'Va ser dichtet hab en, und sind dann
1: 11/ 2, und in der Höhe des - ich k ann ' auf die. e Ver-
normal en Wasser ipiegels be- suche nicht n äher eingehe n
findet sich eine 1'0 ~n breite weil es mich zu weit führen
Berme. Das ist so ziemlich würde - a uf Grund dieser
dasselb e luerprofil, welches Versuche zu dem R esultat e ge-
für die üsterreichischen Wasser- langt, daß das beste Di chtungs-
str aßen in Aussicht genommen mittel Beton ist, welcher auch
wurde, nur mit dem nt er- '--' im Verl aufe der weiter en Bau-
schied e, daß hier, so viel mir ausfuhr ung ange wende t wurde.
bekannt ist , eine 'Va se rt iefe Es wurden sowohl die Bö ehun-
von 3 111 pr ojektiert wird. ge n als auch die ohle mit
Beiderscits de s Y anales 20 ein tarken Betonplatten ab-
fuhren 3 111 breite Treppelw ege, Abb. 3. ge deckt, welche durc.h QEin.
welche unter den Brücken auf lagen von Dachpappe 1ll ua-
2 tu verengt sind. Bei der Einfahrt befind et sich ein ich erheits- Id rate von 3 111 eitenlä ngc abge teilt worden siI~d, so daß
tor, welches aus zwei übereinande r kl appbaren Stemmtaren be- al so künstlich e Dil at ati onsfu gen ge bilde t worden sind, welch e
Abb. 4.
ste ht : das eine niedrigere '1' 01' ist zu dem Zw eck e da , damit da s
'VasseI' im Kanal erha lte n bleibt wenn z. B. im Verlaufe
eines Hochwassers im ommer das Tadelwe hr niedergelegt
werden und der Kanal ni cht entlee rt werden soll te. Das
höhere Torpaar ist zu dem Zw ecke uuszo fü hr t um dasginclrin~cn des l loclrwasser in den Scl~iffahrt~kanal zu
verhind ern; dasselbe reicht al so über den höchsten Hoch-
wa sserstuud. D er Kanal ist bein ah e in sein em g'anzen Ver-
laufe in durchlnssigen chotte rschichten eingeschn itten.
Ehe zum Bau de s Kunllles geschr it ten worden ist , wurden
im Einvernehmen mit dem Land eskulturrate des K öni g-
reiches Böhm en Untersu chu nc en der ohle, bezw. de s
T orraine durch Bohrung n vorgen ommen und die R esultate
in Quer- und Lan g mprofilcn dur ge teilt. Auf Grund dieser
das nachträgl iche Zerspringen dieser ~etondi~htungr ver-
hindern sollen. Abb. 3 stell t das Betollleren Cl~er I\.an.al-
Par tie dar bei welcher die Betonpl atten, da Sie auf elll~
, . d G " /Je vom 1 /11-Anschüttung zu liegen k omm en, nur IO er 1'0
au sgeführt worden sind. .
Di ese Betondichtung hat wesentlic? e Vorteil e gehabt.
Ich will ni cht behaupten, daß sie \'i~lIeICht ü.beraH d.ur~h­
zeführt werden k ann sie konnte bei un s mit Vor teil aus
b , '1 ' 0 t unddem Grunde angewende t werden, W~I WIl' . an .1'
teil e das erforde r liche chottc rmate r iul hereit s mI~ an.d
in dem Verhaltni gemisch t vo rg efunden. haben, WIe wir
es zum Zw ecke der B tonb ereitung ben ötigt en , un~ es ohne
weiteres " rasch en ode r or tie re n ofort zum Betonier en " er-
wenden konnten . Der Beton wurde in eine m :Mi chungs- .
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Abb. 5.
Brücken voll durchzuführen und lieber etwas lungere Brücken
zu machen.
Zur Entwnsserune der seitlich gelegenen Grundstucke
wurden entlang des ganzen Kanales Entwilsserungsgrllbe.n
und, wo es notwendig war, auch Drainagen angele&t, d~e
mit DUckern unter dem Kanal durchgeführt und tn die
Moldau abgeleitet wurden.
Die chleusenanlage, zu welcher ich nun ge-lange, besteht aus zwei nebeneinander gekuppelten chleusen,
nämlich aus einer kleineren Kammer von 73 In Länge und11 In Breite und einer grüßeren, welche 137'5 In lang und
20 111 breit ist (siehe Tafel IX).
Die kleinere Kammer ist für einen großen EIbekahn
nebst Remorqueur berechnet, während die große Kammer
zum Durchschleusen von vier großen Elbekähnen nebst
Remorqueur dient. Abh. 6 giht einen Einblick in die großeZugschleuse vom Oberhaupte aus gesehen. Das Gefälle ~e­
trägt - bei normal gestautem Wasser im oberen und Im
unteren Kanal - '91/1. Es ist aber auch vorgekommen,daß im heurigen Jahre, in welchem der Kanal b~reit~ inBetrieb gewesen ist. an der Eibe ein äußerst niedriger
, Wasserstand bis zu 1 munter
r ull eingetreten ist, so daß d~s
Gefälle der chleuse 10'7 bl:l
10'9 m betragen hat. Da.die
Schleuse in t. Denis 10111 mcht
erreicht, können wir sagen,
daß wir auch in dieser Be-
ziehung das bisher bei chleu-
sen erzielte größte Maß ubor-
troffen haben.
Zur Füllung der Schleu-
sen dienen U mlaufkanäle, wel-
che zu beiden eiten der chleu-
sen entlanz laufen 1'75111 breit
und 2 m l:>hoch sind und eine
Querschnittsflnche von 3'06 m2
besitzen. In jeder chleuse
zweigen 32 tichkanulc um
Boden ab deren Gesamt-
flllche 4/3 'der mlaufkanal-
querschnittsfluche ausmacht.
Dieses Verhältnis hat sich sehr
gut bewährt, ebenso wie die Anordnung, daß die tich-kanale nicht wie sonst üblich einander gegenUbergest~llt
wurden, wobei sich die Ströme in der Mitte trefle~,
sondern daß sie zickzackförmig versetzt wurden, so daß dieAusstrümungen aus denselben aneinander vorbeigehen, was
eine sehr regelmäßige und vollständig ruhige Füllu~g der
chleuse im Gefolge hat. Die Tore der chleuse sind 1lI denOberhauptern als gewöhnliche temmtore konstruiert, da-gcO'en in den Unterhäuptern, woselbst temmtor zu h~('h
ausgefallen wären und überdies üb r das Unterhaupt eine
traße binübergeführt werden mußte, wurden die Tore als
gewühnliche chlagtore konstruiert, die sich oben un~ unten
anlehnen. Die Dichtung der chlagbalken in der Mitte ~r­folgte in der \Veise, daß der eine chlagbalken um eine
vertikale Achse etwas drehbar unzeordnet wurde unddurch den Wasserdruck an den under~n festen angt?.drückt
wird. Diese Anordnung ermüglicht die gleichzeitig' Ofrnungbeider Torflügel.
.
Die Unterhuupter bei der chleusen liegen in emerFlucht und sind überwölbt, wodurch die untere Va sade d~r
chlcusenanlage das GeprllO'e einer cewölbt in Brücke 1l11!
zwei Offnunsen erhalten hat, was - wie auf der Abb. I
zu sehen ist - auch architektonisch ausgenützt wordenist. Da auf das Gewölbe, welches über da . nterhaul~führt, infolge der erwähnten Anordnung der Tore a~CHor-izontaldrücke zur Wirkung kommen, wurde das Gl'wölbe
I an' armiertem Beton nach dem ystem Hennebique herge-
vorhültnisse von 1: 10 gemischt und kam auf etwa K 15 per1 m3 samt dem Einlegen der Dachpappestreifen. Diese Artder Versicherung kam also wesentlich billiger als eine ge-
wöhnliche Pfla terung mit Bruchsteinen (um etwa 17%),
welche noch immer keine Dichtung abgibt. Sie kam aber
etwa um 300/0 billiger als die Dichtung mit Lehm, die wir
vorgeschlagen hatten, und außerdem haben wir dabei anErdaushub erspart, weil bei der Dichtung mit Lehm undVersicherung mit teinverwurf die tärke der ganzen aus-
zuhebenden Erdschichte 0 CII! beträgt und bei der Betonie-
rung nur 20 CI/!. Ein Hauptvorteil lag aber darin, daß wir
vollständig unabhängig waren vom Wasserstande und vonder Lieferung des teines aus den teinbrüehen, welche
vom Wasserstande abhängig war, weil die Steine perWas er tran portiert werden müssen. Gerade zu der Zeit,
als wir in der Bauausführung waren, traten bei unsderartig niedere Wa serstände ein, daß die Schiffahrt
vollständig eingestellt war. Wir hätten also den Stein-
tran port vielleicht per Bahn bewirken müssen, was
naturlieh die Bauzeit wesentlich verlängert hätte; bei derDichtung mit Beton war nur Zement zu bestellen, der
mit der Bahn direkt an Ort
und teile kam. Es hat sich
also eine wesentliche Zeiter-
sparnis dabei herau gestellt, es
hat aber auch noch den wei-
teren Vorteil gehabt, daß wir
eigentlich zwei Fliegen mit
einem chlage getötet haben,
denn WÜ' haben sowohl die
Dichtung wie auch die Ver-
sicherung der Böschungen auf
einmal durchgeführt.
Ich bemerke gleich im
vorhinein, daß der Beton vor-
läufig nicht mit chotter bedeckt
worden ist. sondern daß der
Kanal glatt belassen wurde,
weil wir voraussetzen, daß eine
Beschädigung dieser ' ziemlich
starken Betonschichte durch
Bund taken nicht so leicht ein-
treten kann, und weil übrigens
dur~h P?lizeivorschriften geregelt werden kann, daß die
chiffer im Kanal nicht mit Eisen beschlagene Bundstaken
anwenden dürfen. Auch wird die chiffahrt durch denKanal jedenfalls größtenteils nur mittels Remorqueuren be-trieben werden.
Ich will nur noch erwähnen. daß der Kanal in seinemganzen.verlaufe ~unlichst die gerade Richtung verfolgt. Nura~ drei telle~ sind Bügen eingeschaltet, und in diesen istdie ohlenbreite um 2 m vergrößert. Im ganzen Verlau fedes Kanales, dessen i t u a t ion im Katastralmaßstabe ausge-hl1n~t u?d hi~r im verkleinerten Maßstabe (Abb.4) repro-duziert Ist sind fünf Häfen und Wendeplätze angeordnet.
Vor der großen chleusenanlage in Hofin erweitert sichder Kanal auf 40 I/! Sohlenbreite und bildet hier einen
ziemlich bedeutenden Vorhafen welcher den Schiffen Ge-lcge~heit gibt, sich vor oder nach der Durchschleusung zu
ran zieren.
über den Kanal fuhren acht Brücken, welche einelichte Weite von 24 111 haben. Ich habe schon erwähnt, daßdas Kanalprofil unter der Brücke verengt worden ist. DieTreppelwege sind beiderseits nur 2 In breit, und hiezukommen noch 20 m ohlenbr ite , BO daß die lichte Weited~r Bruck.e 24111 betragt, Abb. 5 stellt eine Kanalpartie mit
einer BezIrksstraßenbrücke bei ehr 11m 0 s t e k dar.
Ich will nicht behaupten daß diese Anlage die beste
wäre, sondern ich schlieLle mic'h vollständig der Anschauung
an daß es besser sei, das Kanalprofil auch unter den
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wesen , Zahnstan gen anzuordne n, um das Schutz herunter-
zudrücke n. r Tach den verschied enartigsten Vors chl ägen , die
ge macht wurden, wurde schließlich jene Anlag e ak zeptiert ,
welch e tat iäch lich ausgefuh r t wurde, und welch e auf
I 'l'afel L r in Grundriß Längenschnitt und Qu erschnittendargest ellt ersche int.
I Das eg mentsc hü tz besteh t im wesentlichen au s cinem
I
zylindrischen Ausschnitte, welcher um eine horizontale Ach se
drehb ar und in einen konzentrischen Dichtungsrahmen
eingepaßt ist. In Hofin ist noch die weitere Vorsichtsmaßregel
angewende t worden, daß da s
'ganze chütz mittels eines E .--
~zenters, welcher auf der Hori-
.zontalachse angebracht ist, und
mit einem Hebel gegcn den
. Dichtungsrahmen angepreßt
~werden kann, so daß es ab solut
wasserdicht schließt.
Di e beschrieben e Kon-
str uk tion hat auch noch den
weiteren Vorteil} daß die Ion-
tierung, welche in der Fabrik
vorgenommen wird, äu ßer st
einfach ist , und daß da s gam:e
bereits fertig montierte ehü tz
samt dem Rahmen einfach in
den Uml aufkanal versetzt und
verbetoni ert werden kann, so
daß ein chiefste llen der ganz en
Konstruktion. ein Einklemmen
ode r eine Reibung bei der Be-
wezunz derselb en ausgeschlos-~ l:l. li Z r
sen ist . \Vir hab en bei di eser K onstruktion nur nie ..ap len-
reibun z zu übe r winden welch e bekanntlich sehr gering ist.
Di Be~egung des ch ützes er folg t durch !{et.ten , wc.lch e an
der Peripherie der beweglichen egmentfornug gekrllmm~en
chutzenta fel angeordnet sind
und tangential an der Peri-
pherie wir~cn. Diese K onstruk-
tion hat SICh als vollkommen
O'unstiO' erwiesen. Di e Montaze~'urdebin der Fabrik BI' Ud er
Pr As i I & ei e. so präzise aus-
O'cfuhrt. daß zwi sch en der
~chutze~tafe l und dem Dich-
tun gsrahmcn ein pielr.aum v?n
kaum 1 m7l1 übrig geblIeben Ist
und bei der Auf- und Ab~ewc­
c una auch nicht die genng 'te~ 0' \V ·Heibung bemerkt wurde. Ir
huben diese' ys te m auch für
die weit er en chleusen an der
EIb e akzeptiert und in Berko-
witz bereits ausgefuhr t.
Di e Honner 'c hleuscna n-
lage zeichnet sich ferner n~ch
dadurch aus. da ß der Betrieb
elek tr isch ei~gerichtet i 1. Aller-
I dirurs ist auch der Handbetrieb mögli ch. FUr den elek-tri s~hen Betrieb wurde eine eigene Zentrale herl?este~lt , u~u
zwar im Unterhaupte ( ieh e Abb. 7), in wel~her eme. 1i ran cis-
Turbine von 31 PS aufgeste llt ist , welch e ein en Gl eichstrom-
rrenerat or bedi ent der einen trom von 220 V pannung b~Iß2A tromstilrke' erzeuet. Bei den Ob ertor en und den .Hol'I-
zental schützen sind 2pferdigc Iotor en ang?bracht, bei dem
ntertor und den 'eO'lDent chü tze n 4pferdIge Motor en ~nu
bei den pill solche von 0'6 Pu. Außerde~ wur.de eIDe
Akkumulat orenbatteri e uufge -teIlt, welche OlgentlIch den
rcgelmäßigen Betrieb besorgen wird, indem sie un und f~r
si ch öfter entladen werden muß. Di c Akkumulator enbattel'le
st ellt. Es wurde ein mächtiges G ew ölb e ausgefuhr t, welch es
im Scheitel 1'6 111 und in den K ämpfern 3'2 m stark ist
(siehe Taf~l rx;
. Di e Armieru ng des Beton s erfolgt e mit 32 111/11 sta rken
I~II;enstltben , welch e mit rum sta rke n Qu erdrähten unter-
elllander verbunden waren a uße rd m wurden in den tirn-
flnchen noch Armierungen O'cO'eben, um di e Zu zkräft eb r- l:l
aU.f7.unehme!1' und zwar fünf Systeme übe re inander, welche
11lIt Flacheisen von 32/ 6 1/11/1 verbunden waren. J e zwei
,tangen !n eine r ch ichte wurden in F orm eines Hänge-
werkes eingebogen, währen d-
dem die übrigen horizontal
waren. Im ganzen wurden dazu
283 lIl il Beton im Misclllll\O's-
verh ältniese von 1 :5 verwend"ct.
Die Herstellung erfolztc s hr
h . erase , SIe war in 10 Tazen
ferti g, und nach 19 Tagen wu~de
das ~ewölbe ausgerüst et, ohne
daß SICh der gering:te prung
bem erkbar gemacht hätte. Zur
l~lI11ung der ch le usc n di en en
in den Oberhäuptern di e be-
kannten Horizontal sehntzen
nach dem System des Ob erbau-
rntes 111 a y e r, nur wurde hier
uie An ordnung ge tro ffen daß
sich der Umlaufkanal gegen
die horizontalen chü tzen b 7.U
trichterförmig erweiter t. Es
wurde nämlich der Qu erschnitt
von 3'06 auf 4'07 1JI~ crweitert.
und auch den Zuflußkanäl en wurde ein bedeutender Qu er-
s~l1ß i tt von 13 m2 gegeben damit der W asser zuflu ß ein
ziemlich mächtiger ist. Damit di e Von dem einströ menden
Wasser mitgerissene Luft entweiche n kann , wurden aus
den. U.mlaufkanlllen eige ne
VenttlatJOnsschächte mit Luft-
kam mern an geordnet aus denen
dann di e Luft entw~icht. Eine
neue K onstruktion von Ab -
schlußvorrichtungen der Um-
laufkanäle wurde in den Unter-
hl1uptern au sgeführt, nämlich
?i e Se gm ent schu'tz n. E~
1st dies au s dem Grunde 0' _
sch ehcn, weil hinsichtlich der
vortikalen , ' chllt7.en Bed enken
aufgetau cht sind, ob bei dem
großen Gentile von .t) 111 und
bei dem infolgedessen herr-
Heh enden g roßen \Va"s rdruck.
cI ~r auf di e chtttzon wirkt. mit
ulesem System e da s AUl'lh{ngen
gefunden werden k önnte.
Bei dem g ro ßen Gefalle
wurde hauptsächlich darauf
Gewicht gelegt, daß di e Ab -
spe~'rvorrich tung mögli chst di r-ht schliell t dami t ein möglichst
g'ennger Wa sserverlust ents tehe, w Ich or a uf di e F üllungs-
dauer der chleuso von bed eutendem ginflu ß ist. Ferner
wurde ein besonderer W ert auf die IDinfachheit der K on-
struktion gelegt, auf die ZUO'än O'lichkeit behufs Ilovision der-
selben, auf di e MöO'lichkeit. daU diese Y ons tr uk tion auch
bei voll em Druck mittels 1 n ehcn k ra ft und tunlieh st nur
von einem Manne bedi ent werden könne, und endlich durauf
daß es möglich sei, di e Elltl ' r ung odc l' di e FUllung zu
unterbrechen , daß also das , ch ilt7. auch bei voll trämendcm
Was '0 1' mit Sicherheit hinuntergeht. Bei d ' 11 V rtiklilschut7. n




Baumaterialien zu einer ganz günstigen Wirkuuz benützt
worden sind (iehe Abb. 7).
Es dürfte noch von Interesse sein. zu erwähnen, welche
•'chleusungsdauer wir bei diesem groß~ Gefälle erzielt haben.;
Die kleine Kammer hat eine horizontale Grundfluche von 914111-
und erfordert zur Fulluuz 070 m3, die größere hat eine Grund-
0 1 _ B
rißfläche von 2915 m:l und erfordert zu Füllung 2ß.2~10 m'
\Vasser.
Wir haben selbstver tändlich di e W sermeng imm I'
zur Verfügung wennaleich die M Idau auch derartig
e niedrige \Va s rführunzen auf-
w ist, da sie bis auf 111/ 2 WH
pro ek. herabsinken, wie im
Jahre 1fl04. Zu Beginn cl r
Ji'Ullung werden za. 60.111:1/ ~k.
Wasser benötigt, das Ist ClU
Wasserrn nge, w lche etwa der
normalen \ as sermenge der
Moldau gleichkommt. Di Zei-
ten, welch für die Fullung der
chleu en erforderlich sind.
ind trotz d zroßen Gefälle '
nicht erröß I' als bei den ubri-
zen chleu en mit kl in I' III
Gefulle. E erfordert nämlich
die kl ine Kammer zur Fül-
lung eine Zeit von 5'/2 Minuten
lind die große eine solche von
Ir) Minut n, Hiebei dürf n wir
die Horizontalschutzen im ,-
sten Momente nicht inmal
ganz aufmach n, ond J'D wir
d ürfen zuerst die chützen nur auf in Drittel aufmachen
und erst wahrend der Füllung nach und nach mehr und
mehr öffn n, weil on. t die Luftsaug-ung kolo sal O'roß \ ärc
und au den Ventilations schächten mnchtiz \Va erstrahl n
hinausschieß n. Das ist all 1'-
dings iine Er cheinung, di
auch bei und ren Schleue n
mit so groß m Gefnl! zUJ.n
Vorach in er • mm n i t. \ Tlr
hab n un l~ bei dndurch .hcl-
fe dnll wir die her its crv th n-
t 11 Luftkamm rn, in w Ich
di \ entilations chI u she aus
d n ml ufkannlen munden.
mit Bruch tein ausg füllt haben
o d· I~ das heran pritz ndc
Wasser ieh darin t t h lngt.
Zum Versuche haben wir 7.wei
derartige Luftkammern auch
mit B itonplutt n in inz I~e
horizontal 'feile abg -t ilr, die
die Luft in einer ehlang n-
förrnigen Form durchI n
.'0 daß da \Ya er zuruck-
zehalt sn und di Luft hin us-
g bla sen wird. u h di An-
ordnung hat ..ich ganz zut bew hrt, Ein inz In I' rahn
verbringt in der klein ~ K um r amt Eint hrt, I urch-
schl 'ulmng und Au fahrt 20 Iinuten, Den Ib n Auf nthaJt.
hat er auch in den anderen 'chleu en. Ein ehiflszug' von
3 bis 4 K ähnen hält i h in der chleu 45 bi 60 Iinu n
auf~ je nachc1 m ob ein R morqueur ufort zur B dienllng
her it teht. brig 'ns hllngt d I' Au~ nthalt in d I' ,leu
auch von der" indrichtun(T und d m h rr h nden \V tt I' ab.
. Ich hab' schon erwilhnt d II illfolg d I' chI u.s n-
f1I1lung im I nal ein nkung- d W' r. pieO' I;; erfolgt.
da wir das \Vas. er 7.ur r.'Ullun d r 11 u I: d m uf...
mag zini rt n \ Tas r in dem O'anz 11 • 'ch ifrlLhr ts kan I und
wurde n eh dem y tem Tudor ausgeführt; sie hat 124 Ele-
mente und eine Kapazitnt von 270/365 .11/ td.; der Ladunzs-
strom hat eine Stromstärke von 90 A und der Entladungs-
strom 90/36 A. Die ganze. chleuse wird elektrisch be-
leuchtet und diesem Zwecke dienen 8 Bogenlampen und
20 Glühlichter. FUr die elektrische Einrichtung sind selbst- I
verständlich von uns gewisse Bedingungen gestellt worden,
welche. da diese Konstruktionen noch nicht häufig ausge- j
führt \~'urden, den heimischen elektrotechnischen Firmen
Gelegenheit geboten haben, neuere Konstruktionen Zll er-
finden, und ich kann sagen,
daß in der Tat die Einrichtung
des elektri chen B triebes bei
der Hofiner chleuse eine voll-
kommen gelungene ist. Es
wurden nachstehende Bedin-
gungen gestellt: 1. daß eine
gegenseitige Verriegelung vor-
handen sein müsse, daß also der
, chleusenm ister keine falsch
Bewegung machen kann; wenn
z. B. die Horizontalschützen
noch nicht ge perrt wären, kann
er die egmentschUtzen noch
nicht aufmachen ete.; 2. daß das
Anla en sämtlicher Motore so-
wohl aus der Zentrale als auch
von den betreffenden Mechanis-
men bei jedem einzelnen Motor
erfolgen kann' 3. daG der
Band- und auch der elek-
trische Betrieb 80 einfach wie
mözlich i, und 4. daß die Bewegung unterbrochen und
sofort rückgängig zemacht werden kann.
Allen die en Bedingungen haben die Firmen voll-
kommen entsprochen, und zwar haben die elektrische Ein-
richtung die Firmen Kr i zi k
in Karolinenthal und K 0 Iben
in 'Wysocan gemeinschaftlich
mit der Maschinenfabrik BI' e i t-
f'e I d , Dan e k & eie., welche
die Mechanismen lieferte, aus-
zeführt.
Hin ichtlich des chI e u-
s e n m e i . t e r ge h ü ft e s möchte
ich darauf hinweisen, daß im
Hinblicke auf die bedeutenden
Dimensionen desganzen Bau s
auch auf das Außere dieser
ebenzugehörigkeiten entspre-
hend RUcksicht genommen
wurde und dieselben architek-
tonisch etwas be ser ausgestattet
worden ind. Die Abb. zeigt
die Hofiner chleu enanlage
vom Unterhaupte aus ge eben:
rechts i t das chleu enmeist 1'-
gehöfte er ichdich.
Ebenso hat auch die Kanalisierungskommission be-
chlo en, daß das Unterhaupt der I-loriner Sohl usenanlaO'e
welche gewissermaßen einen Abschluß der Moldauka.nJi~
si.er~ng dar teilt, in Anbetracht der Wichtigkeit dies I'
ituierung und der au13ergewöhnlichen Dimensionen der I
ganzen Anlage eine architektonische Ausgestaltung erfahren I
hat, ohne jedoch, wie ich betonen will, den Anspl'llCh auf
einen Prachtr oder \Vunderbau zu erheben. Es wurde nur
das vorhandene Ba~material, wie wir es in Böhmen zur
\Terfugung haben, In zweckmilßiger Weise awgenUtzt, in
dar rt: daß nicht nur die Massen des Ganzen zum ' us-
drucke kamen, sondern auch die Farben der verschieden n
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in der ganzen tauhaltung vom ~ran ner Wehr bis l\Iifo-
witz entnehmen. Die grüßte enkung ist unmittelba.r bei
den Schleusen, und sie beträgt 23 em und tri t in der achten
Minute ein, wenn die grolle chleuse gefüllt wird. 2 km
höher beträgt die Senkung 22 em nach 15 Minuten, 4 I..m
weiter 21 cm nach 25 Minuten, 5'/t l'/11 weiter 19 eilt nach
30 Minuten und bei der Einfahrt bei Vrafian nach 37 Minuten
16 Clll. Dort bildet sich bei der pitze der Trennungsmauer
ein ziemlich bedeutendes Gentile heraus, es dauert jedoch
nur einige Minuten, bis sich die 'Wasserspiegel im Flus e
und im Kanal ausgleichen, und nach Verlauf von etwa
30 Minuten ist diese Senkung wieder vollstnndig behoben.
Der Kanal ist am 31. Juli 1905 der öffentlichen Be-
nützung übergeben worden und stand seither anstandslos
in Benutzung. Im Anfange hatten wir allerdings mit der
Undichtigkeit des Kanales an zwei Stellen zu kämpfen, und
zwar waren es nur jene teIlen, die sich in Aufdämmungen
befanden, bei der Gemeinde Ohramostek und unmittelbar
vor der chleuse selbst, wo ein za, 11I hoher Damm ge-
schüttet ist. Die Dämme wurden selbstverständlieh mit
größter Sorgfalt herg stellt; es wurden Letten kerne in die
Dämme eingeschaltet, welche in d I' Krone 11/ 2 bis 2 m
breit waren und 1-t, füßige Bö rehurigen erhielten und in
chichten von 15 bis ~O cm aus gutem, 'dichtem Lehm ge-
stampft wurden. Trotzdem haben sich diese teilen nicht
als vollständig wasserdicht erwiesen, besonders unmittelbar
vor der chleuse waren bei der er ten Füllung des Kanales
Durehsiekerungen bemerkbar, welche die Befürchtung auf-
kommen ließen, daß dieser Damm gefährdet werden könnte.
Es ist aber gelungen, durch icker chlitze und Brunnen,
die mit Bruchsteinen ausgefüllt wurden, das durchsickernde
\Vasser abzufangen und in einen Dücker abzuleiten, so
daß eine Unternässung, bezw. eine Unterspülung des Letten-
kernes im Damme hintangehaI en wurde, und nach diesen
Herstellungen und nach Herstellung einiger Drainagen:
welche ausgeführt wurden, um die benachbarten Grund-
stücke vor Versumpfurig zu behüten, sind weitere etzungen
oder Rutschungen an diesen teIlen nicht mehr zum Vor-
schein gekommen, und der Kanal konnte mit Wassor voll
angelassen werden.
Im Verlaufe der ersten drei Ionate, vom 1. August
bis 3]. Oktober 1U05 hat sich im Kanale ein ziemlich
lebhafter Verkehr entwickelt doch hoffen wir. daß sich
derselbe im Verlaufe der Zeit noch wesentlich l;eben wird.'
Es sind in den bezeichneten drei Monaten 433 Fahrzeuge
bergwärts und 366 tal wärts durchgeschleust worden. Vor-
Illutig waren es allerdings größtenteils Bauzillen der Ban-
unternehmung, welche da Baumaterial zu den unteren
Bauten geliefert haben; und zwar gingen 210 teinzillen
berg- und talwärts, fern I' 64 groß· Elbekähne, 4 Dampfer,
14 RUbenzillen u. s, w. Abb. !:l zeigt eine Kanalpartie bei
\V rafian mit einem von einem ichraubendumpfer remor-
quierten EIbekahn. Heuer war ein bedeutender Verkehr
noch nicht zu erhoffen. da die Elb noch nicht kanalisiert
ist; es ist der beste Beweis, daß sich ein lebhafter Verkehr
auf der Moldan nicht entwickeln könnte wenn nicht auch
die EIbe bis Au ig kanalisiert werden wUrde. Wir sind
nun auch .nach mehrfachen Expertisen und Beratungen in
d~l' glUclCh?hen Lage, sagen zu können, daß die Fortführung
dieser chiffahrtsstruße bis Aussig gesichert erscheint, weil
sowohl der Staat als auch das Land die Mehrkoeton welche
fUr. die Elbekanalisierung notwendig geworden sind; bereits
votiert haben.
loh will nun die Herren nicht mehr läneer mit meinen
AusfUhrungen aufhalten und will Ihnen nur noch ein
I"rage beantworten, die Ihnen wabrseheinlieh allen auf den
Lippen schwebt: 'Was der Kanal eigentlich gekostet bat.
Die Kosten für den Kanal waren mit 61/~ Iill. Kronen
veranschlagt, mit Ein chluß der Inundation dämme auf
6'7 Mil!. Kronen. Der Lateralkanal ersetzt zwei taustufen.
von denen jede einen ehleusenkanal von etwa 31/2 bis 4 ":11I
LUnge hätte erhalten mU sen. Eine derartige taustufe I t
an der Ioldau bei Troja ausgeführt worden und hat
4.200.000 K gekostet. Wir gehen daher nicht fehl, wenn
wir annehmen, daß auch diese taustufen mit 3 1/ 2 bis 4 kill
langen chleusenkanälen jede mindestens 4 :MiI!. Kronen
gekostet hätten, und das war auch mit ausschlaggebend
dafür, daß man sich für die Ausführung des Lateralkanales
entschlossen bat, weil sich nach dem Kostenüberschlag eine
Ersparnis von etwa 1 1/ 2 Mill, Kronen erhoffen ließ. Wie
bei allen solchen großen Bauten, bei denen im Verlaufe
des Baues auch noch hie und da die Baudispositionen
geändert werden müssen - wie z. B. bei uns hinsichtlich
der Dichtung - haben sich allerdings auch beim Lateral-
kanale gewisse l\Iehrarbeiten ergeben, welche auch Mehr-
kosten im Gefolge hatten. Nach der vorläufigen chluß-
rechnunz - die definitive ist noch nicht fertig - werden
sich die Ausfuhrungskusten des Lateralkanales einschließlich
der Inundation dämme auf etwa 7'3 bis 7'5 l\Iil!. Kronen
herausstellen; es ist also eine nicht unbedeutende über-
schreitung zu gewärtigen, doch kommt der Bau immerhi.n
noch billiger, als die beiden taustufen gekostet hätten: die
er ersetzt abgesehen von den weiteren Vorteilen, die durch
ihn erzielt worden sind, z. B. die Hochwasserdamme, welche
wenn es zur Ausführung von taustufen gekommen wär~,
jedenfalls größere Dimensionen angenommen hatten, da wir
dann zur Herstellung von Inundationsdummen schon zum
chutze der ehleusenanlazen und Kanäle gezwungen ge-
wesen wnren, während wir" so den Interessenten damit ein
Entgegenkommen erweisen und ihnen einen lang gehegten
Wunsch erfüllen konnten.
Ich will am ehlusse meiner Ausführungen angelangt,
nur noch bemerken, daß bei diesein Bau nur einheimis~he
Techniker und Arb~iter verwendet wurden, und daß SICh
dieselben in jeder Beziehung bewährt h~lben. Wir babe~ in
Böhmen zute Firmen. die uns zur Seite gestunden sind.
An dem Bauwerke h~ben nicht nur \Vasserbauingenieure
und Maschinenbauineenieure mitgewirkt, sondern auch
Elektrotechniker Architekten Landeskulturtechniker und so-
ear Chemiker vo~ denen wir 'uns das Wassol' in den Brunnen
der einzelnen 'Gemeinden untersuchen ließen, damit wir vor
eventuellen nachträglichen Ansprüchen der. Inter ".sente.n
zeschützt iud und auch Juristen haben einträchtig mit~ns an diesem 'Verke lIlitO'ewirkt. Ich kann also mit gutem
Gewissen sagen. daß an diesem Bauwerke Techniker jeder
Richtung beteiligt waren, und daß das B~uwerk also al:
ein polytechnische Bauwerk im wahrsten mne des \Vorte
bezeichnet werden kann.
Ich erlaube mir nun nochmals die höflichste Einladu~g
. ..' I Arch -Verein
zu wiederholen, d r hochgeehrte Osterr. ng.- u. . d' I
möge diesen B u mit 'einem Besuche beehren, un .1C I
würde mich glUcklieh schätzen. wenn ich durch diese
, d H en erwecktkurzen Ausführungen das Interesse er err .
haben sollte, diesen Bau bei einer der nächsten yerems-
exkursionen beaiehtizen zu wollen. Ich kann schon Im vo:-
hinein die Vcrsicherunz abO'eben, daß ie bei uns die
I:> I:> • dliebsten und willkommensten Gäste sein wer en.
Wenn ich hinsichtlich einzelner Details wegen der
KUrze der Zeit vielleicht undeutlich gewesen sein ~o~lte;
so werde ich mir erlauben, bei der Vorführung nnger
Lichtbilder. welche den Herren die ganze Bauaus-
führung beieuchten sollen, die weiteren Aufkllirungen zu
geben.
200 1906.--=~ --
Über Voruntersuchungen für Wasserversorgungen.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für Gesundheit st echn ik am 13. Dezember Hl05 von Ilr. l'hilillJl Forch helnwr,





Bei zahlreichen Vorerw ägungen taucht zun ächst die
Frage a uf, ob in hygienischer Beziehung das Quellwasser
oder das Grundwasser der Flu ütäler den Vorzug verdiene.
Während früher nicht nur seitens der Bevölkerung im all-
gemeinen, sondern auch seitens der berufenen Fachleute die
Qu ellen für sicherer gehalten wurden, hat in letzter Zeit
die entgegengesetzte Anschauung um sich gegriffen. Insbe-
andere ist e Prof. Gärt n e I' in J ena gewesen , der durch
Zusammen stellung *) V Oll auf Quellen zurückgeführten
Typhusepidemien in Paris, Bar le Duc, Besancon, Lausen
bei Basel, P ad erborn, Weimar, Kranichfeld in Thüringen
u. s, w. und Besprechung ihrer Ursachen gezeigt hat, dal!
Qu ellwasser auch bei langen unterirdischen Wegen nicht
einwandfre i zu sein braucht. In Weimar ';:'';:") ist eine T yphus-
epidemie dadurch hervorgerufen worden, daß di e Qu ell en
des W asserwerkes mit der Ilm durch Spalten in Verbindung
tehen, die sich in der Luftlinie in bfg. 4·f) kill Abstand von
den Qu ellen im Flußbette öffnen. owohl durch Einguß von
Kochsalz als auch durch Beimischung von Bazillenkulturen
hat G är t n e I' den Zusammenhang nachgewiesen.
Hienaeh ist bei Quellen eine grundliehe Untersuchung
der elben, in sbesondere au ch eine wiederholte Ermittlung
ihres K eimgehaltes umso notw endiger, je eher die Besied-
lungsweise und di e Beschaffenheit de s Einzugsgebietes eine
Infektion befürchten lassen können . Bei der Versorgung mit
Grundwasser aus Flußtälern ist nach :Möglichk eit zu ver-
meiden, daß die Gewinnungsanl age im Überschwemmungs-
g:ebiete liege. 1 Tebe n Beobachtungen an Grundwasserwerken***)
hegen auch Versuche vor, von welchen die von F. Ab b a
KOr 1a nd i und A. Ho n deli i t) erwähnt werden sollen:
Di e Gen annten um schlos en kl eine Wiesenfluch en derart daß
sie die se mit Wasser bedecken k onnten , in welches sie dann
unter andere m Prodigiosuskulturen brachten. tets war
der Prodigiosu s später in den benachbarten Galerien des
'I'.uriner Wasserwerkes nachweisbar, und zwar auch, al s
di e Au gu ßstelle 200 m von der nächst en Gewinnungsstell e
gew ählt wurde.
. . euerdinge is.t auch vor Hochwässern gewarnt worden,
die ni cht über die Ufer tret en. Di e zroße Bedeutung
welche. diese \Varnun~ unter Umstl1nde~ erlangen kann;
hat mi ch veranlaßt. ihre BegrundUl1O' näher zu pr üfen .
Vor ~ini O'.en J ahren ha?en c h i 11 bund R en k gez eigt ,
da ß SICh in Dresden bei Hochwässern die Keimzahl von
wenigcr ~ls 15~0 oder 200 auf 2000 und mehr (a m ~6. Fe-
ru ar 1 9 j : 4000) erhöht, Da s 1 71 bis 1874 von . u 1-
~_ rhz 51' b.a c h erb~ute Werk ent-
°""' / _ _ nimmt sein Wasser 10
bis 70111 von der Eibe n>
durch ein H> km langes
. ichlitarohr . Das Uferland
bilden ttt) unter eine r 0·7
bis 0·8 m starken Decke
von aufgefulltem , gemisch-
tem Material chichten von
Abb. 1. Schlitzrohr der Stadt Dresden. grobem, reinem and und
. ) G ii r t n e 1': Oie Qllell lJn in ihr er Beziohun g zum Grund-
wa er und zum Typhus. J ena HJU2.
**) Ebeuda, . 12;>.
• ***) Siebe z. B. K. B. L ehm ann : Vier Gutachten über die
\\ asse~ver~o~gungsan lage Würzburgs . Würzburg 1!IOO.
1 ' 99, "t:~ ll;eltschr. f. Hygiene und Infek tionskrankheiten" 31. Band ,
'. l1!.i) Kr U se. ,Zentralblat t für allgo m. Ges undheits pfloge" 1900,
I} . +r+)I E. G r ah n: Die stä dti ehe Wasservorsor" ung im Deutschen, elche: L, 1!I02, s, :1-1 1. e
*) B. . a l b a c h: D Wass rwerk der ' tad t Dresden. Hallo a. b.
1 74- 1 76. At lasblatt 2.
**) Es geben an: Kr u s lJ 5-Gm die B au t n von 1)1' e de n
187 , S.. 455, 4- f> m! G r a hn bfg. 4'7' 111 un ter T rr ain ; diese Daten
sollen SIch wahrsch eiul iuh auf R ohrs oh le hezi h 11.
***) nZeitschr. d, Ver . deuts ·h. lng ." 1 5, ". 277.
t ) Die Iaxim all is tu rurs fühigkuit der l lcheunlug ist in der-
selben :-'l:hr ift zu 2 1;j7 m3/ .' td. lIngegeLen.
1906. ZEIT. Cn RI FT DES ÖS'I'ERR. INGENIEUR- UND AR CHITEKTEN-VEREINE Nr. rs. 201











12 I1 ~., :>0 ' 0 ~2 ',--6-0---'16--'7-2 ---'r.-...L--":, Stunden







Andere Ve rfahre n. den Grund wassers tro m zu eichen.
fuße n a uf dem Betr i eb~ eines Probebrunnens und der Er~
mittlung der Brei te j enes Streifens, aus dem das \Vasser in
den Brunnen Hießt."), mit Il ilfe zahlre ic he r Sta ndrö h ren
ode r auf der Au fnahme der Gefä lle des Trich ters in be-
st immte r Entfernung vom Brunnen *i() ode r au f der
l\Iessung der Ab senkung im Br unne n selbs t+:'*") ode r end lich
a uf der Betr iebe inste Ilung und Beobachtung des piegeI-
aufsti eges im Brunnen ']'). Di e letzten drei Methoden k önnen
Vorau sset zun g en bezuglieh des Zu samm enhan ges von Ge-
schwi ndigkeit und Gentile nicht en tbe h re n. Durch O. R e S:
n o 1d s' genial e Untersu chu ngen-ri") der " k rit isc he n Geschwin-
digkei t ", welch e das geschic htete vom wirbelnd en Fließen
scheide t, ist es kl ar geworde n, daß auc h im Boden bei
engen P oren und lan gsam em Sickern di e Geset ze der Har-
rührch en b ewegung, bei wei te ren Hohlräumen ode r ra che m
Ströme n di e der Bew egu ng in weiten Röhren gelten m üssen.
Sehr oft ist mir d ie F rage der Temperaturerhöh ung
des Wassers auf se ine m W ege vo m Ge wi nnungsorte in di e
Sta dt vorgelegt worden. Die E r wärmung in den Haupt-
rühren wird von der Bevölkerung übe rschä tat ; man ge langt
zu einer ri chtigeren Beurteilung, wenn man sic h das W asser
in eine m F aß von g leiche m Durchmesser wie das Rohr
denkt und sich vo rs te ll t, daß das Faß ebenso lan ge in der
Erde ruhe, wi e das \Vasser a uf se ine m \Vege ve rwei le.
Man erkenn t dan n sofort, daß di e E r wä r m ung in sb esond ere
in den Hau sleitu ngen er folgt. Die eingehe nds ten mir be-
k annten E rhebungen am Roh rn et z fanden in 'Wiesbaden sta tt
und ergabe n:m)
In Graz wird die T emperatur an eine m Hahn im
Direktionsgebäud e in der Sta dt - nach Zur ücklegung von
2 km zwischen Brunn en und Hochbeh älter, 2'4 kill im Hohl' -
daß nach dem Di fl'usio nsgesetze d ie ers te n Sa lz- ode r Fluo-
rescernteilch on, we lche ihrer Spar lichke it wegen nic ht er-
k annt werden k önn en, fast augenblic k lich di e unterird ische
Strecke durchl aufen dürften.
Qu ellwassei' .
Sammelka mme r vor der Stad t
Mittel a us 89 Beobachtungen
Rohrnet ze .
n.un wie ein ni cht eingear be itetes Filter wirken. K r u s e
~I eht .a us den Beobachtungen in Dresd en und Barmen ab er
überdies den ch luß, daß der Ergu ß von H ochwasser in
vorher trocken e Absenkuna striobter zu fürchten se i und
rät daher, sich den Hochw: sserschwa nkun O'en mü<dichst zu
entzieh en und ti efe Ab senkung sräume, di~ sich bei Hoch -
wasser fUl}en, z~ meiden. Die Berechtigung letzterer F orde-
rung schein t mir nach dem Vorzebrachten ni cht spr uchre if'
d
~ ,
.,.~gegen m~chte ich g la ube n, daß man auch bei natürlich er
I, ilterung ni cht zu hoheF'ilterO'eschwindiO'keiten zestatten
d f b "1 e e ~a.r , wo er IC 1 vor a lle m an die Geschwindigkeiten un-
mittelbar unter und neben dem Flusse denke.
. Daß .bei g eringer Gesch windigkeit beträchtlich e Siche r-
h.Clt, n~mlIch K eimdichtheit, vorhanden sein k ann, während
sieh bei g roßer Geschwindigkeit a usgewasche ne W eze zu bilden
vermügen , durch welche K eime durchtret en könne~ , besagt en
~uch Ver~uche, an welch en ich teilnahm, und die teil s in
jungfräulichen Boden, teil s in solche n, aus dem sta rk ge-
(lumpt worden war, durch geführt wurden .
Zum Schlusse se i bem erkt, daß während es sic h bei
de~ Besprechung der Qu ell en um T yphusepidemien handelte,
bei den Grundwasserwerken nur von Keimvermehrung di e
Hed e war, und di ese k önnte sozar alle nfa lls für hedeutunzs-
I ~ ~os gelte n, ,~'enn ni ch t c h i 11 und R en k nach gewie sen
hätten , daß In Dresd en au f di e Hochwässer eine Verviel-
f~chung der Kindertod esfälle an Magen- und Darmkatarrhen
eing et re ten sei,
Was di e l\1engenbestimmung des Wassers anbelangt,
so k ann man bei Qu ell en deren unmittelbare wiederholte
Messung kaum entbe hre n. Di e Abh ängi gkeit der Quellen von
vo~'angehenden J: ioderschlagen und deren Abnahme, wenn
keine neu en Sicker ungen erfolge n, ist nur wenig er forscht,
~nd nur di e Anfnnge eine r sich hiemit befa ssende Lehre" )
liegen vor. W ünschensw ert ist es, daß Zahlen üb er Qu ell en-
crgiebigk eiten veröffentlicht werden , wi e das beispielsweise
seitens des hydrographisch en Zentralbureau s bezUgli ch der
[,'I ußpegel st ände geschieht.
Von den Verfahren zur Ermittlung der Ergi ebi gkeit
von Grundwasserström en ist zunächs t das der alzung hervor-
zuh eb en , welch es bekanntlich a uf Beobachtung des Salz-
gehaltes des Grundwassers an eine r ite lle beruht, stro mauf
Von der man eine K och salzl ösun 0' in s Wasser zccossen
I **) D . e e eIUt ' . a SICh das W asser in den P orenmitt en schne lle r a ls
nahe an den K örnern bew ezt eilen di e mittleren Salz-
teilchen den anderen voran ~und diffundieren zugl ei ch in
die se it lichen, noch un veränderten \Vasserfäden. Erst na ch
geraumer Zeit k ommt j en es Salz n ach da s in di e fast
ruhende Schi chte hart neben di e K örner g~riet"*i('). D er Sa lz-
gehal t steigt dah er im Bohrloch , a US dem man di e Proben
entm mmt, rasch an und nimmt sehr lan gsam a b. D er Vor-
gang der Salzver te ilung im Gr undwasser ist also k ein e
einfache Diffusi on nach allen Ri chtungen sonder n so ver-
. k 1 'WIC e t, daß heute nur der Versuch übe r di e Verh ältni s-
zahl d?r li'ortschrittsgeschwindigkei t des Salzgehalt maximums
z~r .I!~Iltergeschwindigkeit (der Durchßußm enge pro Flüch en -
emhClt) Au skunft g ibt. Set zt man dem Salz Fluorescem
zu, so sc he int das Salzgeh al tw aeh stum erst im Auzenblick
zu beginnen , in dem das Fluoreseotn bem erkbar wird. Au s
d?r Beobachtung' dieses Au g enbl ickes k ann ebe nfa lls a uf
dlC Ge schwindigkeit geschlossen werden. Bem erkt SeI;
. *) Edmond M a i 1I 0 t: Essnls d' JIy dra ulique so uter ra ine et
Iluviale. Paris WOf).
Ui88 *;) A. '1'h i e m. "Journa l t. ( lnslllllouchtung u. W usserver sorglln g"
, S. 18.
:'**) Di ? Kurve des Snlzge ha ltes (als Or dinate mi t der Zei t als~bSzl sse) ZeIgt daher eine n ganz andere n Chara kter wie bei Sa lzung
~Jner. grüß~ren Ader, bei der Ans tieg un d Abfa ll sy mmetrisch zurfo;c~IOI~elordlllate und während viel kürzerer Zeit vor sich gehe n. Al s
BOIslJ1ll1 für eine Spalte nsa lzllllg sind in A bb . 3 d ie Zahl en heran-
gezogen , die Gärtn er bei sei ne r Unt er su chung de r 11m fnnd.
*) O. S 11\ r e k e r. "Journal f. Gasbel. u. Wasser ver sorgn ng"
1899, S. 22.
**) A. '1' h i e 1lI . "Journal f. Gusbel. u. \Vasser vel'Sorgull g " I 70,
S. 450.
***) F 0 r c h h e i 1Il e r, "Zllitsc hr. d. Öster r. ln g. · u. Arch-Yer-"
1!l05, S. 585.
t ) Eb end a.
:tt),O.• lt .e .r n ~ I d s: P.,apers Oll mec hanica l und physicnl subjecta-
vol. _. Cambri dge 1.101 , p. :)1.
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Abb. 5. WasserlemperalJJr n in den Leitungen von Cori und oflida.
Oori. Die Ort h ft liegt nach n d r e 8 Atlu 40 11/
üb r leer al 0 di .litt d r L i ung etw eb n 0 viel
Ube~ Rom. . Die Temp ra urahn hm be r t \lU h H' 1\ n
.. 101, für Je 100 m Hühe 0'00° O. rößt Bod nt mp atur
111 1'40 m 'riefe in Wien 20,:)0 0 al 0 in Horn 24' 0 C und
für di L itung von Cori to '22,'0 . F i h = l'4g~
cl = 0'1 IV = 72 0 II = 12 und folgt I., = 17' 1 j 0' mes CU
wurde 17'Ou O. -
Offida, Provinz coli in den Marken. librandi
gibt die Oberflächentemperatur zu 200 n wnhr nd r sie
~ür Oori = 26° tzto. Ich 11 lnne dah r 10 = 170 an . Es
Ist h = l 'fJ, d im littel = 0'0\12, II = 11 und folzt tt =
16'00u 'j gemess 1\ \ urde 16'20 •
und gibt da t" - LI '= 23'1 - 11'0 = 1:" '1 i st,
10 - t2 = 12'1 : 1'12 = 10','7 oder die Au trittstemp rat11r
t~ des Wassers = 12'Hl l1 C während Alibrandi 12'[)0
gemessen hat.
mein einzusetzen, sondern die welcho der Boden zur be-
treffenden Zeit in der 'riefe der Rohrachse (dort wo ke!n
Rohr liegt) hat. Dieser Veröffentlichung folgte bald eine. I~
mathematischer Hinsicht ehr ähnlich von P. A I i b r a n d 1*)
in Horn, in der aber unter Tcrnp ratur d r Oborfläoh jene
verstanden wird, die **) "etwas unter der b rfl heU
herrscht während da 'Ver doch da. Be tr b n h t, .0
warm wie die es u n mit tel bar umgeb nden hich en
zu werden.
Die ehwierigkeit in der Anw ndung der Formel li !!t
in der chätzung der Bodentemperatur in der Ti fe, W 11
hiefür noch nicht genügende Daten vorli gen. Da war e
mir unlängst willkommen, Stichprob n n eh 1\1e Bungen
Alibru.ndis vornehmen zu könn 11. Ich geh Ihnen nach-
stehend deren Ergebnis, wie ich fand absieh lieh ohne
nachträglich irgendeine Zahl zu änder n.
Aequa Marcia von ',ri\'oli n-aob Horn . Juli in
Wi~m na~h H ann: Klimatologie. tuttg rt 1 3 . ~74:
20,:->00, In Rom nach II an n. . 420 : 24' 0 " Unt rs hlOd:
4·~oO. GrößteBodentemperatm: in 1-om Tief in ;\Vien 18' 00.
AI 0 zrößto Bodentemp ratur in l'[) 111 ' iefe in R JIl
to= 1· + 4'3 = 23 '1 0 ,
Leitungslänge I = 26.000 m. Tiefe der Ach e It = 1'01/1.
Durchmes er d = 0,6 m. Durchflull W = 1.2G ,000 11:1.
EintrittstemperatUl' t, de w, r = 110 O. ' Di I"ormel
luutet :
tl) - II 2'37 Ilog--~
to - II W (log 411 - 100' d)
2'37 . 260.000
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Abb. 4. Bodentemperatur in Wien.
" öch ste BOllenteml'eratnr In Wien? Hohe Wa rte (202'5 111 )
nach Beobachtung der k. k. Zentrnlanstalt für Metereologie.
. }ch habe seinerzeit eine genaue Formel vcröffent-h~ht ), welche auf der An~alllne fußt, daß der Rohrumfang
?Ie Wassertemperatur anmmmt und die Bodenoberfläche
Ihre u~prünghehe Temperatur rotz Rohr beh ält, AI ur-
prünghehe Oberflächentemperatur ist aber, da in der 'riefe
de.r Bo~en a~dere Wäl'megrade wie an der Oberfluche
zergt, nicht dIC wahre Oberflächentemperatur in die For-
fJ a-hT 11'~ ~r;1
1--''=~I=====~F===r======,
1 ' ü 1!l'!) 4. - 5. August
1 7 1 '!J I 7.-10. Septeinher
I ' H 11'1j :!.-B. "
1 8!J 1 'I) n.-14. Juli
I 90 IK'ü 26.' ptorub I'
I !l1 17'0 1 7. -ll.
"1!J:! 1!J'3 1.
\I''i!13 I·!J :!7.-:!. Augu t
1 '!I-I I "3 :!!l. Juli bis 2. Aueust
1 : ;'~ 1~'~ I 10.-11. Au~u6~ I
Ih.Hj 1,. j 2.-4. " I
97 H'!) :!:!. u. 24.
I ss 17'7 1 24.-:30. I '
1 ll!) 1 '!J 10.-12... I
1!IUO 1f:: BI. Juli bis 4. August
1!101 l.I • 3.- . August I
1!11J:! 17'7 10.- 13. " I
1!'Oa 17-6 I I ' . I
I!IW 205 10.
I!JV:, I 14' 1 '.- :!o. epte uiber
~littCI III ':!4




brunnen 12·2 11 ' 13'0
im Gebnude 13'0 13'0 14'0
netz und einer kurzen Hallsleitung - gemCtlSen,
sich b ispielsweise 1901 um:
1. 10. 20. 1. 10. :!O. I.
Juli August
") Zeitsehr. d. Arch.- u. [ng. -Ycr. zu Jlannov I' I
1 . 9, . 609. , '. n&;
*) 1'. AlibI' n d i , ull var] zoni di Jnl r tu d 11 ' ''111
nell condotture. H ma 1 !J.
**) Bi r s. 33.
1!l06. 203
Di8ktl8sion zum vorstehenden , Vortrage.
Ober-Ingenieul' Freund verweist auf die im Vorjahre in der
Fachgruppe im Ans chluss e an einen Vortrag üb er die neue Quell-
was serversorgung von Brünn stattgefundene Di skussion, in welcher
auf die Unzulässigkeit hin gewi esen wurde, Quellen aus Kalkgebi eten
lediglich wegen ihrer mäch tigen Ergi ebigk eit als hygienisch bedenk.
lich hinzustellen, und erinnert hiebei an die Wi ener Ho chquellenleitung,
an die Wasserleitungen von Rom, [eapel u. s, w., welche au s solchen
vorzüglichen Quellen gespe is t werden.
'Vie auch der Herr Vortragend e hervor gehoben hat, kommen für
die hygieni sche Beurteilung solche r Quellwä sser in sbesond ere die Be-
siedelungs- und Hodenverhältnisse ihrer Allm entatlonsgeblete in Be-
tracht. Das Gleiche gil t von Grundwässern, der en Entnahme überdies
möglichst aus Tiefen erfolgen soll, in welchen die Lebensb edin gungen
für Bakterien im allgemeinen nicht mehr vorhanden sind. Die s trifft
bei etwa 6- 8 7/1 unter T errain zu, wobei noch vorausgesetzt ist, daß
der Boden keine Risse aufweist, durch welche sich Zuflü sse von in -
fektionsb edrohtem Oberflächen wass er mit dem Grundwasser ver ein igen
können, ohne eine genügende Bodenfiltration durchzumachen. Au ch
die Situierung von Entnahmeanlagen in unmittelbarer ähe von
Plüssen, deren Uferland und Sohl e gröBer e Durchlässigkeit besitzen,
so daß bei Hochwasser der Durchtri t t des Flußwassers zum Grund-
wasser ohne genilgende Bodenfiltration zu befürchten ist, ist zu ver -
meiden. Di e vom Herrn Vortragenden ange fiih r ten Beispi ele von Wasser-
versorgungsanlagen mit hygieni sch ungenü genden Verh ültnissen be-
stätigen die Richtigkeit der vorstehenden F orderungen, welche dah er
eine kleine aber wichtige Ergänzun g zu den trefflichen und sehr klaren
A usfilhrungen des Herrn Vortragenden bild en .
Um die so wichtige genüge nde Hodenfiltratiou zu sichern, darf
die Geschwindigkeit des Grundwaseerautlusees in den filtri erenden
Bodenschichten nicht durch for cier te Entnahme in un zulässiger Weise
gesteigert werden; auch sollen die :\Hintel solcher Brunnen, welche in
höh er aufsteigendes Grundwasser eintauchen, bis auf etwa 6111 unter
Terrain aus möglichst undurchlässigem Mauerw erke hergest ellt werden,
wodurch ein direkter ZufluB au s höher en Hoden schi chten tunliehst au s-
ge sch lossen werden soll.
P r ofessoll Ih·. Borchlleimet·: Die Br üuner Verhältniese sind
mir sehr gut bekannt; ich will j etzt nicht auf di eselben zurückko mmen,
denn die Entscheidung ist ber eit ge fallen, das heißt der Bau mit Be·
nützung eines Vorschlages von Hofrat v. Sc h 0 e n für die Anordnung
der Gewinnungsanlage hat begonnen. Dagegen möchte ich das Resultat
meiner Betrachtungen in den atz zusammenfassen: Quellen sind ein-
gehendst zu beobachten, ehe man sie in Benützung nimmt. Bezüglich
der Tiefenentnahme besteht kein i'.weifel , daß man das Grundwasser so
tief unter der Oberfläche nehmen soll , als es zullissig ers cheint. Ich hatte
keinen AnlaB, mich hier über zu verbreiten, und dah er mit Absicht die
]l'ragen, welche der Herr Redner behandelte, nur kurz berührt.
lIofrat Prüfe sor Oehvcln : Ich bin ge wiB kein F eind der
Quellen, habe es aber dbch wied erh olt bedau er t , daß man sich bei
" rullserv ersorgungen in den Kopf gesetzt ha t, nur Quell enwasser zu-
zu lassen. Die Quellwasservorsorgungen unterliegen sehr groBen
ScHwankungen, wie z. 13. au ch die Wi ener Hochquell enl eitung. Sind
günstige Verh ältnisse für ein e Grundwasserver sorgung vorhande n, so
so ll man ein er solchen nicht aus dem W ege gehe n. Hi erbei sind
wenigstens solche Überraschungen , wie man sie bei Quellwasserver-
sorgungen erlebt hat, beinahe ausg eschlossen.
Ein Hesonderos Reinigungsvermögen besitzt Alaun, so daß pro
m3 ' Wasser schon Uj bis 20 9 ge nilge n.
Die amerikanisch en Rapid-Filter nnlngen erzielen ein e Reinigung
von 9792% der Keime. Dieses Resultat wurde durch staatliche Ver-
suche in Berlin bestätigt, bei welchen sic h soga r ein Reinigungseffek t
von 98'50/0 ergab.
Um di e lIIaxim al-Grundwassllr en tn ahm e zu bestimm en, hab e ich
in eine m Bohrloch e den 'Vussersp iegel durch Ausp umpen zunächst
nuf eine ge wisse 'Iliefe gebracht und hiebei konstatiert, wie die
Depressionskurven verl aufen. Durch die j eweilige Höhenlage des natür-
lichen Grundwasser spi egels und des gesenkten W asserspiegels i111 Bohr-
loch e bei fortgesetztem Pumpen ergab sich nun für eine bestim mt e
Depressi on der Maximal- 'YasserzufluB , bezw. die zur Verfügun g
stehende 'Vassermenge.
Die Depression ist durch den Unter grund heding t. Es is t z. B.
iu Sandboden eine g rößere Senkung wegen der zunehmenden Zu
strö mungsgeschwindig ke it nicht zul ässig, weil sons t der fein e and
mitg eri ssen würde. In solchen Fäll en habe ich eine gröBer e Znhl von
Brunnen mit geringer er Depression, dah er ge ringe rer Zuflu Bgeschwin·
digkeit angelegt. Uber eine Depression von 2'5111 bin ich in der
Regel nicht hinau sg egangen, wodurch au ch die ~uströmungsgeschwin.
digkeit begrenz t wurde.
W er den die Vorstudien sorg fä ltig au sgef ührt, dann sind sp ätere
berraschungen ausgeschlossen. Bei ein er Grundwasser versorg ung
kann man dah er die Ergiebigk eit mit vollkommener Genauigk eit fest-
stellen. Bei Quellen lass en sich die Schwankuugen in der Ergieh igk eit
erst nach jahrelangen Messungen bes timmen, und auch dann ist man
gegen auß er ord entliche Einflüsse nich t gesichert.
Hofrat Professor Ritter v, Schoon r Den Bemerkungen des
Herrn Vortragenden üher Gal eri en möchte ich eiu weniges hinzufügen .
Auch die alte Kai ser Ferdinands-Wasserleitung hatte augkanäle,
welche längs des Don aukan ales ausgeführt waren. Das 'Yasser war
nicht imm er frei von organischen Beim engungen und Infusori en. Die
Choleraepidemi e wurde ab er nicht mit der n;türlichen Filtrierung des
Don auwassers in Zusammenhang gebr acht, Solche Anlagen auf die
Dau er den hygieni schen Anforder ungen ents preche nd zu erhalten , hat
große chwierigke iten.
Vorn St einf elde bei Wi oner -Neustadt hab e ich die Überze ug ung
gewonn en, daß örtliche Infiltrati onen selbst auf größere Ti efen nich t
au sgeschlossen sind, da der Boden, auf welch em Landwirtschaft be-
tri eben wird, teil s aus wasserd ichten Konglomeratlugen, te ils aus
losen chotte r rnassen bes te ht.
Bezügli ch der Quellen möcht e ich g leich falls zur Vorsicht
mahnen. Ich hab e mir zunäc hs t die Beziehungen zwisc hen den Nied er -
schlags menge n und den Ergi eb igk eit en der Quellen klar zul egen ge-
tr achtet , ind em ich mir die ersteren - Dezennien umfassend - üb er
die letzter en - einige Jahre umfassend - graphisch darst ellt e, Die
Maxima zeige n sich ste ts ver schoben , und zwar in der Ar t, daB die
l\Iaximal ergi ebi gk eit de r Quell en ers t eine mehr ode r weni ger lange
Zeit na ch den Maximul -I[ied er schl ägen auftrit t. Die Kurve der [ied er -
schläge bietet so mit eine n Anhalt für d ie Beurteilung der als wahr-
schein lich zu erwarte nden gröBten und kl ein st en Ergiebi gk eitamengon
sowie au ch für der en Eintri t tszeit en, Au ch bak teri ologische Unter -
suc hunge n sind länger e Zeit hindurch vorzun ehm en, damit im 'Vege
der An alogie chlüsse gezogen werd en könn en. Das oben er wähnte
Verfahren wurde auch bei den Vorstudien zur neuen Br ünn er Trink-
wasserv er sorgung von mir angewend et. Viele der unangenehm en Er-
fahrungen bei Wasserversorgungen sind auf den Mangel gründlicher
Vor erhebungen zurückz uführe n.
'Yas nun den Karstkalk anbe lang t, ist be sond ers zu be-
achten, daß in se ine m Gebi et e Klüfte und Schlundbäche an getrcff n
werden, so daB aus der Ti efenlage des Wasser s kein esfalls auf dessen
Reinh eit geschlosse n werd en kann.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z. 190 v. 1906. Zentralfriedhofe stattfindenden feierlichen Enthüllung des Ehrengrah-
über die' 16. ( ochen-)Ver,sammlung der Tagung 1905/1906 denkmales für weil and Professor v, l{ a d i n g e r ; gi bt die 1 To uwlIhl
des Ausschusses der F achgruppe der B 0 de n k u I tu r - I'n ge n i e u r e
Samstag den 24. llfä rz 1906. bekannt, welchem nunmehr angehöre n die Herren Ministerialrat Artur
1. Der VereinsvQrsteller, Herr Ge neral.Inspe k tor G us tav He i di e r als Obmann, Ober-Baurat Emanuel S y c hr 0 w s k y als
Ger s tel, eröffnet nach 7 Uhr abends die Sitzung, macht Mitteilung er ster, Inspektor Ern st K. E n ~ e J nls zweite r Olnnnm» tell vertreter,





F. Kir ling r.
führer, Ober-Geometer Alois G j u r a n als Kassier, Baurat Karl
Be r tel e v, G r e n ade n b erg, Konstrukteur Robert eh. F i sc her,
Hofrat Adolf F r i e d r ich und Ober-Forstrat Ferdinnnd \V an gi
verkündet die Tagesordnungen der n . .hstwöchentlichen Versammlungen;
brinzt einen Antraz zur Verlesung auf Be chaffung und Veröffent-
lichung des Planmateriales von den Bauten der Alpenbuhnen. erklärt
diesen Antrag, durch die Unterfert.igung von 17 Vereinsmitgliedern
genügend unterstützt, der geschäftsordnungsgernäßen Behandlnng zu-
zuführen und ladet, da nicht weiter das Wort gewünscht wird,
2. Herrn Hofrat Dr. Franz Ritter v. L e ~I 0 nn i er ein, den
angekündigten Vortrag zu halten: "D i e Eng I il n der a m ,'i IU.
Der Vor t I' a gen d e, von der Versammlung beifälligst begrüßt,
giht in einstüudiger Rede ein Bild der weitsichtigen Wirtschaftspolitik
Englands in :\gypten und erntet lebhaften Beifall der Versammlung.
Der Vor s i tz end o schließt um 81{2 Uhr abends die Hitzung
mit den von der Zustimmung der Anwesenden begleiteten \Vorten:
" ehr geehrte Herren! Ich glaube, wir könnten uns keine angenehmere
Abwechslung in unseren Vorträgen wünschen, als wenn Herr Hofrat
Y. L e :\1 0 n nie r die Freundlichkeit hat, uns einen Abend zu schenken.
Bei jedem Vortrage, den er uns hlilt, glauben wir, er habe den
früheren übertroffen, und dieses Gefühl haben wir, wie ich glaube,
am heutigen Abende in erhöhtem Maße gehabt. Ich danke dem Herrn
Hofrat aut das herzlichste für die Art und 'Veise, wie er uns so fesselnd
Neues aus dem Märchenlande Ägypten geboten und uns in historischer,
geographischer und technischer Beziehung soviel •[eues zur Kenntnis
gebracht hat. Ich ersuche ihn, er möge aus dem reichen Schatze seines
Wissens uns recht bald wieder einen Vortrag schenken."
. v. Popp,
Fachgruppe .der Berg- und Hüttenmänner.
Ber teh t ilbcr (UO Versamm lu ng nun 2:l. November l DOä.
Der Obmann- 'tellvertreter, Berghauptmaun v. P fe i f f e r, er.
öffnet die 'itzung und läßt zunächst einen Doppel vorschlag für die
'Vahl eines ~Iitgliedes des Zeitungsausschusses aufstellen. Es werden
fiir diese. teile die Herren Ober-Bergrat Franz Po e c hund Ober-
Bergkommissär Fritz Po g a t sc h n i g yorge'chlagen. Der Vorsitzende
teilt nun oer Versammlung eine Zuschrift der Berghanptmannschaft
KIngenfurt an den Vorsteher des Östel'l'eichischen Ingenieur- und
Architektenvereines mit, welche in I<:rledigung der beziiglichen Ein-
gabe de Vereines die Mitteilung enthält, daß demnächst eine neu e
In s t ru k ti 0 11 f ii r die be h. au t. Be r gin gen i eu re puhli.
ziert werden wird, in welcher die Tarifgebiihren für die Entlohnung
der Tlitigkeit der beh. aut. Bergingenieure eine zcitgemilße Erhöhung
erfahren huhen. Diese Zuschrift wird mit Befriedigung zur Kenntnis ge-
nommen. ,'un ladet der Vorsitzende Herrn Prof. 111 ii Iin e r ein, den
in der Fachgruppen\'ersammlung am !l. l'uvember begunnenen Vortrug
fortzusetzen:.i' ber diegeschichticheEntwicklung des
i n 11 e r Ö s te r re ich i s c h e n Bor g bau e s".
[n seinem zweiten Vortra"c bespricht Pruf. ~I ii 11n e l' oen
Eillfluß der Italer, speziell der Et;usker auf dcn BerglJan in •·oricum.
Wie der vordernilltische Einfluß über Griechcnland aus ~O, 80 wirkte
der nilmliche Eillfluß iiber Italien aus SW Iluf das IIorische Gehiet.
\)je Etrusker er~treckten ihre Herrschaft ulltnählich ühor ganz Itulien
und um zirka 'UO bis 700 v. ehr. drIllwen etruskische Kaufleute auch
in unsere Alpenländer; die Wälder nahmen ab, die Ergiebigkeit der
Eisen"'ruben yon Elba deren Erze sehr schwer schmelzbar war n,
." rgingen zurück, während sich in den dem Meere zunllchst legenden
Gebieten von Istrien Krain und Kroatien große Mengen von durch
Taghau gewinnbaren:, leicht schmelzbarem Brauneisen~te~n .darboten.
Die Anwesenheit der Etrusker in der Ilngegebenen ZOIt Ist durch
Gräberfunde bewiesen (italische Fibeln, Helt.ne, Giirtelble.che, und
'itulen), und fiir die hüttenmännische 'l'iitigkelt spreche.n <he {< ~nde
bei dem "'roßen durch Brand zerstörten .'chmelzwerke 111 t. ~lIehel
bei I1renowitz. Unter den vorgefundenen, zum Teil unfertigen 'V rk-
zeugen und 'Vatl'en ist besondors eino 'Vurfspießart VOl,I Interes e, die
eine Form bositzt, wie sie der Vortragende nur an 'Vufl en fUl~den Yom
'chlachtfelde von 'l'olamon im :\Iuseum von Florenz gesehen hat. Prof.
:\1ü 1I n (' r hat bei seinen Au grabungcn in St. Michel auch zahlreich
~tahlstifle gefunden, sogenallnte IteißLOuf luägel, die allem Anschuin
nach von einer ~I .hine horrühr n, \ i i zum Z rr iß n von ".olle
der langhaarigen oberitalisch n und bo nischen chaio dienen. .'ach
dem Einbruche der Kelten wurden diese lontananlagen verlassen,
weil die Örtlichkeit, die dem Feld- und Weinbau nicht giln tig war,
der keltischen Ritt rschaft keinen R iz bot. ~lit dem Einzug' d~r,
Römer überließ man den T gbau den Barbar n, der Staat aber grill
die großen Ei enwurz n ,'oricums am Hüttenberg rund Vordern-
berger Erzberge, spezi 11 die an Itali n zunäch t gelegonen Ililttel~
berger, von sta:Ltswegon an. Die Grub n wurd n v rpachtet .un
V· I di L" • d I . •. ' . t r im 'lIttei·irunum WUI"( e re ••isenme er age 111 1 orieutn, WI p ,
alter das h nachharte :-'t. Veit. Auf dem Erzberg in tllienna~k
gründete sich die Eisenindu trie von Lauriacnm, deren itz jedoch 1111
heutigen teyr war. Die e In du trie versorgte die Ka. teile von fer-
..oricum mit '" atfen und Schanzzeug, während die Kärntner ~nd
Krainer Eisenscbmelzen nach wie vor ihr Erz u rni e nach Hahen
lieferten.
•[icht unerwähnt dürfen auch die norisch 11 Goldbergbaue hleibeu-
Po y b i u erzühlt uns nämlich, daß ich oberhalb Aquilej. so reiche
Goldbaue h fanden daß in Rom der Wert des •olde , lila ihr Alls -
beutung schwun 'h~ft r b trieben wurde, um ein Drittel ank. Es is~
nicht unwahrscheinlich, dnß damit di Goldbergbau an der Druu hei
I, terni ". ferterrai I 'eheurea ermon g n1O'lIIt 1IId,wu Im aufgo ehw mmten ert srram UI
Hllume ausgehöhlt sind.
• 'ach dem Abzuge d r r mi chen V rwaltung beamten di~rfte
die für den tli"lichen Gebrauch arbeitende ludustri im kl inen weiter-
bei I I b sichgear eitet laben. 'ach dem Ende dor Völkerwanderung rIO
der Bergbau zu nur Blüte. ?I1it der Organisution d r n 11 n Reichs'
verhältnis e durch Karl d n Großon trat n nun uch gesetzlich ge-
d r • • .... 1- undor nete Zu tände 111 I. h n und e b "ann die Ara d zie
o bo
selbstbewußten, zähen, deu chen Bergmann s, welche geradezu •
stimmend für den Bergbau der '" elt wurde. .
Der Vorsitzende drückt Herrn Prof. :\1 ü l l n e r für s inen Illlt
großem l nters e und I bhaft m B ifnlle auf renenuneneu Vortrag den
wiirmsten Dank aus und schlioßt dio ·itzun'.
Der Obmllnn· tellvertreter:
R. v. Pfeiffi r.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
ß e..lch t IIl1er di e Ve.. a mm i lln r ,-um 5. Ilm~ elllber 1905.
Der Ohmann rtoilt lIerrn Ar ·hit kt Utto J{ ich tc r 11118 \\'ort
zu einem Vortrll 'e üb r das von ihm mit suinem Kuli gen Herr/l
Architekt I. opold Hamsauer erbaute
IiInll orh chn im _. _' . Hezl ..kc W h'n •
F' I' I . all f
.111 ItOn< erkllin der Yortr "'ond , daB di I nnorhelln,
K" ton der Kai c r Pr a n z .J 08 Jl h I. .J u b i lli um· ~ t i ft IIn g
für \\'ehlfahrt inrichtung n und "olk wohnll/l;;O./I
erh~ut,. b rufen ist, don "'helstilndon, die dll S"hlllfglingerwe on. 111
hyglemti 'her wie sittlich r B ziehung mit 'ich bringt, in "'ien Wl rk-
-~~n abzuhelfen. G -, tützt auf die giin tigon Erfolge, wiche die gonannte
• hftung mit don Ar h 0 i t I" h . u rn (Famili<>n- und I. digen-
heimu) in ttakring erzi!t<> b ('hloß di-sclbe n l1i ErrichtungVOn
M ü n n er he im c n zu eh ...:iten. Die r 11 :hlull wurl1 noch b .
~tärkt dUl"ch die traurigen Ergebnis c, "elch dic' letzt!' Volksz hlun'
IIn Hinblickll auf das B ttg herwc n in Wiun zeitilJ't~. .
Von den eUl"opili ehen :-'tanttm ist E n "la n d Illll weite ten In
der Arheiterwohnungsfürsorge vorgcschritt I~ 1'. be itzt in seinen
R 0 w ton - 11 ä u s tl rn gerad'1zu mu tergiilti, Einrichtung n. Diese
v~n Lord R 0 w ton begrUlldoten 1.0 rierh u er z .i..hn n ich durch
eine >Iiicklich gllwilhlte Anlage und hii.h t prakti,ch Vert ihl11g der
R' umlichkeiton aus. Ti f. und Erd. dlO s dienen a1 <remeins11llle
T '" Iagosriiume, wlihrend (lie :-'tockwel"ko I di 'lieh Zllr \ufnahm <er
chlafsäle h timmt sind. Dio letzteren weich n von der in Herbergen
und ~Iassenquarti rcn iihli ..hen Anl g d 'r "hlaf teIlen in ofern
ab, al. jedo .'chlafstell dur..h Anl.rill"un r von:! m hoh n :·h -ide-
wlind n zn einer bgesond,-rton Z lIe \~ ird. Di Vorziige dio es
~ystems sind unvorkennbar.
An die. e sich 8n chli<>Uend, t llt die 'Vi ner :tiftung d
Bauprogramlll d - !lllinll rheim auf, ein' G b ud w lehe all ein-
t ·helld -n II nnC'rn haupts ('hlich nt('rknnft UIH'r I; chI. Auf nth. It
1!)06. IIEITSCIlRIFT DE. 13.
205
Der cbriftführe r :
E'ugm Faßbender.
des Obmannes an den Vortragend en
geschl ossen.
in ihren arbe itsfreien 'tu ndo n, und auch gegen ge r ing-e Ver g iitung
VOI'köstig uug bieten so ll. Erforderlichenfalls finden do r t k ranke und
ma rode JIau sg iis te erste H il fel eis tuug . Alle hygienische n Anforderungen
an oin so lc hes, eine r- Massenfrefluenz die nen de Hau s mu ßten s tre ng
eingeha lte n werden.
Des weit er en besprach Archi tek t H i ch t o r die maßgeb enden
MOlllOnte des vorlieg end en , im \V ttbewerbe mit dem ersten Preise
uusgezeichneton Projektes.
lIoi der vorhiiltni slJläßi " kn app bemessenen Bausnmme galt os
a lle n Bodingungon des I'r oarammes zu entspreche n und noch zu
zeigeu , daß sic h das be i eine m derar tigen Un te rneh me n investi erte
Kapital innerhalb der vom Gesetz O"ezogenen G re nze g ut ver zin se.
Es mu ßten dah er di e geforderte n Rü um lichk ei teu bei a us reiche nde n
Dim en sionen in eine n Körp er von mögli chst ge ringem Kubikinhalt ge-
hr acht werden. Bei all er Einfa .h heit de r Au s clunück unz mußte, um
di e \Vohnlichkeit zu erhöhe n, so wohl de m ;\ uße rn als au ch dem
Innem ein freundlich es Ge präge verli eh en werde n.
. Mit Dankesw orten für die fr eundl iche ut erst ützun g, die den
heid on Architekten von selten des nu den H erren tadthaudirektor
B er g er, Go mei ndo rat Zi ff er or und Baurat Julius K o ch bes teh enden
Baukomitees zute il wurd e, wendet e s ich Herr R i ch t e r der Be-
s prechung d es Haues se lbst an Hand der Pl än e zu .
Der Ein gan g des Gohiiude8, welches B r i g i t t on a u, ~I elde­
~nanngas6e 2;" 27 und 2!J erba ut is t, lieg t im Hochparterre, und zwar
111 der :\Ii tt e d er Haup tfront . a n den b iden E nden di eser befindet
s ich je eine Einfahrt. Durch Eingan O"stor und Il au sflur ge langt man
an den S P I' o c h s c h ai t e rd e r V er w il l t u n g s k u n z l o i und
an dem K ar t on s c h a I t e r vorbei in das Y 0 s t i b ii I, vo n dem
au s di e KOlllmunikation on in da s Ge biiude führen . Von den Tages-
r~umen ist der S p e i s es aa l am größte n bemessen. An ihn g re nzen
die Kü ch enr lium e. Gar te nseit i ir liezen zwe i L e se s äl e. Von
.
'" '"
wOlter en Häum on s ind zu nennen: Gepäc ka n fg a b e, Pu tz-
rau m, K a s t 0 n rau m, U m k l e i dez i m III e r, F a h r r II d e r-
r em i s e, ii I' z t I i ch o A h t e i l u n g, :\[ a r od e r ä u m e, Bad e-
a h j i l u n g mit \\' anne n-, Br au se- und F ußb äder n. \\' eiters s ind
zu er wilhne n : AI' bei t s s tub e n für Friseure, ehuhmache r und
Schneide r, Di e n s t I' ä u m e für die T arr- und Xaeh taufseh er , di e
V erwalt er swohnung, das \Vä s ch em a g a zin, die D e s-
i n fe k ti 0 n s k a m me r, das K e 9 e l hau s, die Pu DI p e n a nl a g e
und die 'V er k s t ä t t e n für chlosser und Tischler.
Diej eni gen Wiume des Gebäudes , wel che den eige ntlichen Zweck
de sselb en verfolg en , a lle ins te henden Männern Unterkunft üb er die 1 'acht
zu bieten, liegen in den vier tockw erken , di e sich baulich vollkomm en
gl eich en. In di esen sind, in 24 älen ver teilt, zu sammen 544 vermietbare
ch lafubtei lc; j ed e tockwerk sh älfte best eht in der Hauptsache au s
drei Sä len, welche Schl afabteil e f ür die Schlafgäst e entha lte n, j ed es
mindest en s mi t 4 m 2 Bod enfläche, was eine m Luftraume von 12 m
3
en pricht. Die Einrichtung der Abteil e besteht a us eine m Eisenb ett.
Bettvorleger, tock erl mit Unter fach, Kl eiderrechen und ..'achtto pf.
J ed er W aschraum enthä lt 1 eingese tz te La voirs mit direktem \\' asser-
Zu - und Ablauf, Konsolen für Gläser, e ife und Bürsten , 5 Spi egeln
und üb er Roll en laufende Handt üch er,
Im Dachbod enaufbau ist ein Magazin f ür Betten und 'ons tiges.
Im Gebäude ist für Trink- und Nutzwasser vorgesorgt. Drei Gegen-
s trom-G lied orkessel di enen zur 'Vllrmwasserber ei tun g, zur Dampf-
niederdruckheizung und zur Erwärmung des Desinfektionsofen s. Die
Haupträume werden elektrisch , einze lne Rl1ume mittel s Gas beleuchtet ,
wel che>; au ch al s . [ut agas benutz t wird.
Di e Mobili en sind durchw egs massiv und au s best em ~Iateriale.
Bei der Her stellung de r Räume wurde da s größ te Augenm erk darauf
ge richte t, daß die Einnistun g von Un geziefer möglichst ersc hwert und
di e Heinigung vom taub e eine mögli ch st leichte se i.
Arch it ekt H i ch te r erläuterte seinen inte ressante n Vortrag
durch di e Pläne de s Ge bände s, welch e eine besonders gelungen e
Grundrißlösung aufweise n.
Mit dem beste n Dan ke
wird di e Ver summlung sodann




. Dor Kaiser hut ernannt di e Herren Adolf D 0 P p l e r , ~Iini sterial­
r~t IU~ Eisenbahnminist erium, zu m Sek tion sch ef , un d H ofrat ' tlln is lllU!\
h.o s In 8 k i Hitter v. Rawi c z, Ob er-Baurat im Ei senbahnministerium,
zum 1\lini st erialrate, ferner verlieh en de n Herren Alois t a n e
Sektions cl f' E ' 1. h " . .. 'le IIn ~ 18en ua nnlllllst erlUm au s Anlaß der erbet en en Uber-
Imlnn e in den dHuernden Ruhestand in Anerkennung se ine r viel -
j'ih rige n .. I' h D' I ' 0
. vorzu g IC en len st e ls tung de n rd en der Eisernen Krone
zweiter Klasse, H ofrat Kar! l\[ a re k , lIentral -In sp ektor der ös te r r.
.ta~tsbahnen, da s K omturkreu z des Frnnz J oseph - Orden s, Anton
l'i pi e ß, Ober· Baurat im Ei senbahnminist eriulIl den Titel und 'h ara kte r
oines :\Iini st erialrates und 'Ven zel P o e c h i~erg-Direktor a. D . den
'ro "Itel Ber grnt, weiters gesta ttet, daß die I ferren Eduard JI e n r i ch
Oh er -Baurnt und L eiter des Hofhaudeparteln ents, das Kommandeur~
krou z des kgl. spanisc he n Orden s Isa bella dll r K ath oli schen mit dem
St erne, den per si schen onne n- nnd L öwen -Orden dritter Klasse
und da s KOll1mand eurkreuz des fü rs tlic h 1Il0nten egrisch en Danilo-
Orden s und Rudolf 1<' a II e n b ö c k chloß-Oberins lle ktor das Ritter-
k "<re uz erste r Klasse mit der Kron e des kgl. sächs ische n Albl'echts-
Orden s a nne h me n und tr ag en dü r fen.
I?er Wi en er Ge nlOindera t hat Herrn K on rad H um p 1', In spektor
der UllIon -Baugesell sch aft in W iird igllll" seiner Verdien st e um da s
'V' ' '''len er Bau g ew erbe die Golden e alva tor-:\Iedai lle verlieh en .
Hektor und Sena t d er T echnisch n Hoch schul e zu Berlin haben
Herrn Ingenieur IJeinrich Sc h wi e 0" e r Direk tor der iem en s & llalske\ G . 0 ,
i .- . , In Anerkennung se ine r Verdien s te um das Verkehrswesen in
ganz Europa ,)jo 'Viirdo eines Dok tor-In gen ieurs ehre nha lbo r verliehen.
. t Kandidus P ri s c h au f, In geni our in Wien (:\Ii tg lied seit 1865),
Is t a lll " 0 d 1\[' 6(' LI ' h I .
- . • .. . 1111 , . 0 IonsJah r nac angern L Oiden ~estorben .
'J t J ulius e h ai II y, Ingen ieur in W ien (.\Ii tglied se it 1872), ist
alll u'! . d. 1\1. im 78. Leh nsjahrc O"cstor lJen.
Magistrats-Verordnung.
. , . d I' Grund des An su chens desVom '\ lOner Magi strate wur e an .
. ßhein Wi en die Verwen dung
lIerrn Baumeist er Andre as G I a 1lI m r r • 11
. E" < bet on-h.onstruktlOn zur er-
der dem Ge nann ten patentierten isen . b di ,
. . d " I' te von 'Vlen e IIIgung>;-
s te llune von Hoch bau ton Im Gelnelll ege He .
"' . . B di uen liea en in de r Ver ein •
weise als zuläSSIg erklär t. DlOse e lllgun", '"
kanzlei zur Einsicht auf.
----
Mittellungen des ständigen Wettbewerbungs-Aussohusses.
W ettbewer b fiho ein Rathaus in !)cttau. (Zeits chrift l' r. 7 I. J .)
Eine di e MllnO"el der Ausschreibung dieses 'Vettbewerbes hen'or-
'" ' f I d Biir"'ermeister vonheb ende Besprechung laO" druckrel vo r , a s er '" .
P ettau sich mi t bezu rr "'auf ein abflilliges Urteil, das iiber ollesen
' ' ''
.' l ~ F e-
'Vet tb ew erb im ,Bautechnike r" enthalten war, IIJ ellle m vom /.
bruar da tierten chre ihe n an den Ver ein mit dem Ersu ch en wendete,
mit der Veröffentlichung 'eine r Kritik zuzuwar te n, ihm bei Zusan~m en.
se tz ung des Preisuerichf es behilflich zu se in und zur Kenntnl zu
nehmen, daß der'"Einreichungst ermin auf den 1 . April 1906 verl egt
wurde, so wie daß di e Baukost en im Einheitspreise fiir 1 IJ~ ~ verbllu t ~r
Fläche ni ch t vi el üb er K 200 betragen dürfen. ~lit Hü ckslCht a uf die
anzi eh ende Aufgah e, die dieser "ret tbewerb den A~chite~ten s te ll t,
und auf das mi t orgfalt yo rfaJlte Programm, da s di e bel dem Hat ·
. , }' d'< f . d \\, .. sche hinreichendhausbaue zu befrlCdl"enden , e ur lIIsse 11II nn
klarlegt, ohne dem Architekten zu enge chranken zu zieh~n und
durch di e Beigabe von La g eplänen und Bildern die Verhl1ltßl~ se d~r
Baustätte und ihrer Umgebung voll ständig erke nnen läßt, abe r au ch III
der Erwartung daß die in der Au sschrejbung yorko mmcnde n l.liingel
nur <l or UnkOl:ntnis des bei\\' ettbew erben einzuhaltend en Vorgehen s
. .
. ' d d G el'nde ve rwaltun"
zuzus ch re Ibe n se le n und llli ..,lnne es yon er em "
" c ,te ilten Ersu ch en s um Zuriickhaltun " der Kritik, von j <'n er gcrn
hehoben werden würden, en ts chloß sich der Ausschuß am :!l. FolJruar ,
206 1:1. 1906.=
seine Ilamänglungen vorlüufig nicht öffentlich auszu sprech en, so n-
dern zunächst di e Ge meinde ve rwait ung mit eingehender Begr ün-
dung auf di e im folgenden kurz zu s3mmengefaßten Bem erkungen
aufmerksam zu ma cheu : Das Verlangen von im Maßstabe von
1 : 100 ge zeich ue te n Pl än en ist fall en zu la ssen und al s Minimal -
ma ßstab der Skizzen jener von 1: 200 an zunehmen, wov on nur
ein in g rößere m Maßstabe zu zeichnender Fassadestreifen eine Aus-
nahme zu mac he n hat. Es motiviert sich dies durch das " ' esen
der Aufgabe, das nicht erwarte n läßt, daß di e letzter e so for t in end -
gü lt ige r 'Veise ge lös t werden wird, anuerer seits aber auch durch di e,
nach d er Größe der Aufgab e (die Aren mißt za. !liO 1112, das Gebäu de
so ll d re i Gesch osse und a llen fa lls teilweise ein Dach gescho ß umfassen
und, ohne ein Prachtbau zu se in, doch di e W ürde des G em einwesen s
zur cha u' tr agen), bei dem Verlan gen von Bauplänen (1: 100) unver -
häl tn ism äßig ge ri ng bem ess en en Prei se, der en G esamtsumme (I< 1500)
selb st bei dem Verl an gen von Ski zzen (1: 200) nur knapp genügen
würde. W erden nun nur so lche verlangt und wird jene Summe für
die Erteilung von Preisen beib ehalten , so wäre die selbe in drei Preise
von K GGO, 500 und 350 zu zerlegen, nber dem Preisgerichte fr ei-
zustell en , bei Ein stimmigk eit , di e Verteilung auf die drei best en
ki zzen auch in an der er ' ''ei e vorzunehm en, Für den all en fall ig en
Ankauf von zwei weiteren vom Preis gerichte hi ezu empfohlen en
kizzen wär en noch I< 350 zu widmen. Die in der Au sschreibung
anue no mme ne Teilung der Summe von K 1500 in fünf Preise
rgibt, daß n icht nur der er ste Preis bed eutend unter di e Höhe
h er ab gedrückt wird, di e un seren gerech ten Grundsätzen filr " ' ett·
bewerbe entsp richt, sonde rn au ch di e letzten Preise, de r Größe der
Aufgabe gegen übe r, ge ra de zu läch erlich ni ed er s ind . Ganz unberück -
s ich tigt läßt di e Ausschreibung di e unbedingt zu vorlangende '"ahrun g
d es geis t igen Eigentums der Architekten, denn di e prämiierten Ent-
würfe so lle n in das un eingeschränkte Eigentum der G em eindeverwaltung
üb ergeh en , di e gar keine Andeutung darüber gibt, ob sie eine n der
preisgekrönten Verfasser zur Verfassung de r Ausfiihrungspläne heran·
zuziehen beab sichtigt. Wir empfahle n daher, daß di e G em eindever.
wal tung bei den durch Preiszu erkennung oder J\ nk auf erworbe ne n
'kizzen da s un einereschränkte geistige Ei gentum der Verfasser an er-
kenne und sich °bereit erkläre, fall s sie aus den eingelangten
Arbeit en , bei F eststellung des Ausführung.sentwurfes. Gedanken
zu verwerten heah sichtigen sollte, hi ezu die Genehnugung der
betreffenden Architekten einzuholen ; ferner, daß die Gemoinde·
verwaltung di e Zusage ma ch e, einen der Verfasser der preis·
ge k rö nte n kizzen zur Verfllssung des A usführungsent~vu~fes u~d der
er forde rlic he n Detailzeichnungen heranzuziehen, wobOi SICh dlO Ge-
meind ev erwaltung die Entsch eidung iib er die Uen~fung z~r Baulei.tun g
vorbehalten könnte. Bezüglich des Prei sg erichtes , m das die Gememde·
verwaltun" 12 P er sonen zu berufen vor hatte, darunter 1 Architekt,
2 Ingenie~re, 1 ~[aurer· und 1 Zimmermei ster und im ü~rigen .• "icht-
technik er , e mpfahl der Ausbchuß, es al1enfal1s nur aus drei Architekten
b est eh en zu la ssen und wenn die s nicht ge neh m wlire, unter dem Vor·
sitze des Bürgermeist er s, 4 Architekten, di e zwei hereits .in Aussicht
g nOIJ1lnen en In geni eure und den Ob mann des,G~surl~heltsp~egeaus.
sch u 'SOi! _ letzteren als Ersatzmann - das I reIsgericht bilden zu
lab en; a ll n übrigen in Aussicht genornrnenen Herren aber nur das
. p' . I . ht t' berechtigten Experten zu üb er·Amt von Irn rels g erl c Ite IIIC s Irnrn .
t ragen . Da aus den MitteihlUgen des Bürgermersters .zu e,ntnehmen
war daß di e Genreindeverwaltung di e Kosten de s PrOlsgenchtes auf
'.. I h" k en wünscht empfahlen wir
ein möglic hs t ge rulges Maß zu )esc run , . '
A b d h · 1 I' timlllungen un seres Honorartanfel:!u nter nga e er nac uen ,es ..'
(I. Al1gcm ein er T eil ) für die Preisrichter entfall~nden Gehuhr~n, Sich
I, I I ' I 1"1 I . G mit dem Ersuchen um • ennungan den 0 ytec IIIISClen \. U) m rllZ G h'
von l'reis richt rn zu wen den , denen das Programrn zur: OI~e t~~gung
I I· . lanerenden Arhelten 1111 Emver.vorzulegen w[lre, all enfalls llUC I I le ein 0 I I h
1"1 b d"esen senden ZU assen, WOI ureneh men mit dern ge nannte n \. u an I . .1 f h
. . . 'e iter e Verrnlnuerung er arendie Reisek ost en d ei' Preisrichter eme " ,.. , .
dl ' I b' B .. k 'cl tigung unserer' orschlage, di e IIIkönnten, Da en IC I, el er uc SI I ..
. I . 1 n ' Vet tbewerb fur er fahrene,
ihre r G esamtheit darauf abzre ten, u C 18 A '1 I E'
'd hen der . prl a s In·
tü chtige Architekten anZiehen ZI1 IUac, "
. .' I f 'ht h \t en werden konnte, ernp fahle n
r Olchungst erlmn IIICIt au ree er a . I' b I
. 'e it hlllauszu sc lIe en, a s zur
wir den Einrei chungsterrnlll um SO" f .1 I' I . t d I '
, '.1 b hl " Zeit e r oruer ICI 18 un lIevonF a nn g IICU r (;ememuerats esc USSlJ ,
sowie von den n uen U ,bIll en al1e P erson en 60fo rt d ir ekl zu
verständigen, we lche die nt r lagen de ' Vettbewer be einholten.
Al s Erledieune unser er Vorschlüge teil te de r P ettauer R at-
l:) 0 • inl
hau bau-Au schu ß in einem 'ch reiben vom l! l. M[\.rz dem Ver em e
wesen tlichen Folg end e mi t · Da P rei ze richt best ht aus d n l1erren :
• 0 U at
Jose f 0 rn i g, Bii rger meiste r a ls Vor itz nder, A ug u t G u n 0 I t, aur
Id 'I' h e )"e rund Direktor der k. k, Stal\ts" ewerbeschule in G raz, L eopo . l.
ß ' I I b ti S c h e i b e ,aurat und Profe or an der cenan nten C IU e, e as rau •
beh. a ut, Ziv ilin gen ieur, A nton '" e b e r, k, k. Oberi ngen ieur, nus~.a v
J{ a lt o n e g ge r, ge pr . aka d, Maler un d Gymnßsialzeich~nle~rer. Bezl:,: -
lieh der W ettbe wc rh beding ni sse ist de r Bau-A u chuß m cht III der La g ,
.. . .. Pr oi k l f Grund derAn de r ungen zu ver anlr en da be rei omure rOJe e au
Ausschreibung eingelang t : ind . W as d ie Pl allau sfiihrung betrifft, kann
noch kein e bindende Zu age cezcbon werd en, da d ies von eine in neu er-
I· h G . d b e- 0 I}' " . t "Iauht lIherIC en erne in erats esc hl us e ab hängt ; I r , ur" er mel er no
I k .. ... . . d' der l1er renanne un en zu un ne n, da ß es möglich 80m wir , einem
A I · k d l' .., . 1 ' B fsi ht geeren zure nte teu , essen 'roJekt prämII ert Wird, ul aua u SIC .
ver einbaren de Vergütun ' üb rtruz en zu k ön nen, damit d er Bau sei nen
Ideen ge mllß durchgefüh-t w rde .~ H olren wir, daß d iese Annllhrne d~S
11 U.. . . h . h . . d it f diese Art dieerrn ur germOisters SIC als rre t lg er weise, arm au .,
'Iä I d I' hr nih -e li a ten s fur
" ' nge er vo r I genden '"et t be w rb-A u sc rei ung " I 0
. I' b . . . . f r dllß trotze i n e n sewer er eine Milder un g er fahre n, hoffen \ Ir rn er ,
, '( • L ' füll Ig g.'he,J ner » ängo l der 'Vun8ch d r G em eind verwaltung IJI rsr u 111 •
das neue Rath au s als in W erk ec hte r deu ehe r Kun t ers te hen zu
se he n.
Wettbe werb rur elne Brunnenknlounn de In Ka rl bad. Das
Karlabad er • tadtverordnetenkoll eh';n m beschloß di e AusBchreihung
eines 'Yettbewerbes un ter den Arch it ek t n de utsche r. ·ationalitll t zur
Erlangung von Entwürfen fiir d ie \' e rbind ung der -' chloßbr u1: u-,
Mühlbrunn· und ~Iarktbrunn-Kolonnaden und se tz t für die best n Ent-
würfe vier Preise im U tr age von K öOOO, 5000, 3000 und 2000 au S.
Die Entw ürfe sind his zu m 1. 'e p t m h er I. J . b i dern tadt rllt,e
Karlsbad einzure iche n. D ie Bausumme für die es l'roj ek t ist lIut
I< 00 ,000 ver an schl ag t, au s ehließlic h de r Ko ten für H au erwe rb ulld
F el senber äumung. Der W ttbewcrbullers. u schuß beh lilt sic h vor,
, '" f d' eilnach Kenntlllsnahmc der B dill gnisse und de Programm es ao les
g ewiß bea chten werten 'Yettbowerb zuriickz ukom me n.
Vergebung von Arbeiten und L ieferungen.
, 1. Der ' ta d tra t 1\I1l1 Or t sc hnlrat in An st erli tz ( ~ ( !ih rl' n) ver gil;t
un Offertwege deli Ban d s n Ilt'n "0 I k s. un d B il r ge r s c h n -
g e b ä u d e s im veran chlllfTt n Kosten hetra"e vo n I ' 2 2.:136'52. An '
b t . d I . '" 0 "' 1ere80.0 Sin HS 1. April I. J ., mitta rrs 12 Uh l', ei nz ur ic he u. ..1I
b Olm Gem~~nd ' ~mte. ,v adium l ()o/o. " die
. 2, f 111' Ihe 'V lllller städtische n 'Va rl eitun n ge la n,..t~Ieferung von ~OO, Wck 0 h er f I ur h y d r a n te n im ve ra nschlag te n
~ostenbetrage vou K I fl.()~)O im Ofr rt Wl'ere zur Ver gebung . AnlJOt~
sllld bis 2. Ap~:il I: J.• vorm ittag 10 hr, b eim ~I gist rate Wi en (A l te~
Rathau , I \\ Ippllllgel'straß ) ei nzuhri neren, Vad iu m :,11/0, I
3 I·' " d U 1 . I er
... ' ur, en mhau der 11 a u " t u n r a t s k a n 11 e 111, er-I';wolfe~- , der LICht· ulld der '(.'l" lgass\l im X \ '. Bezirke ge la ngen die
forderlr chen Erd· und Baum iste rarbeiten im ver an chiligten Kos t~n­b~t1:age v~n K 12.450:75 irn Oll'e rtwege zur Ver 'ebuner. ,t~nbot~ ,Sll1db,s~. Apnll. J ., vormit tags 10 Uhr, 11 im :llaeri trate " ' ien errrzurOlcheu,
Vad 111m n%.
, 4. Die. k . k. ta at sb ahndirek t ion Olm ütz vergibt im Oll'erlwege
Ihe erforde rlic hen Arb iten Uilli L i ferungen für die Erwei terung des
Auf n ah m g e b ä u d e 8 in d r ' ta tion Drah an owitz im verau'8c~ l agten Ko tenbetrage von rund K 000. Anhol e si nd bis 2. April I. "d"
mIttags 1') Uhr I' E' . . . h l'llln UIIU I d' ~. ,!OIm Inr elchung,protok oll e ell1ZUrOIC en. Bau )~ lI~gl11 sse h eg en h i der Abt eilung für Uahnerhaltung und au
zur Elll slcht anf.
5. ' Yegen Vergebun, der Erd. und Baumeis te rarboiten im vel'-
llnschlagton Kost enbetrll ge \,on K !}:! -1'67 fUr de li Umbau der Ha u P t·
~ n r a ~ s k a n ä I e . in de r lI er kl o tzgas se im XV. Bezir k . fin, let. a~:~
. AprIl I. .1., vormllt llgs 10 br, heim ~I agi strate 'Vien ome all el
verhandlung slatt, VadiulII :>0/ .
6 r " d I' 0 I u I-
. •ur 1'11 lIlU und d ie Finrich tung des V 0 1k s s C I
ge b ä u d e· T r a k te s, Wi en . ' iI :inerrie ne rj!asse 2 1 ge langeIln acl~ stehende A rh eiten und Li f~ru ngen im00 tr r tw 'g zur " ergehn~ lg~
a) E~d. uI~d Baumeist erarheiten illi l\ obtenhet l':l(Te \'o n K !l5.:!:W'8~ya4~n(\!\.d·~770);, b) Li eferung vo n l'om an zelll ~l t im Betrl~ge, 003~ . ,a lUr,m .1\ 200) ; c) T rn.? erli f rung im Betrage vou h ?~; ~2( ,rad~ um I ~ 1) 11 ;>0), d) f lachgew olhear bei t n illl B tra " e von K _.1/( a lUm \. u· e) U t I " !' . '0 ( VadJlUnI- 'I:lO)' ) ~t 'k onar leit en Im Betrage von h. G!I,. ,~ . '.) ~ .r ', I ~ aturera~b eiten im B tr age von K :!1.lUO ( \';t~ l Un~
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13.-21:116 Hampfwas ernblelter, H u go I' i e I' 0 n, 13 0 c h o l t
i. 'V. Zwei titsngen von verschiedenen Metallen mit mögli~l"t
verschiedene n Ausdehnungskoeffizienten
si nd hnlbk reisförmig gebogen und fest
miteinander verbunden; das eine Ende
er hält einen festen tützpunkt, das
andere trägt einen \'entilkegel, der sich
infolge der größeren Ausdehnung de r
inneren lange bei Temperaturerhöhung
durch eintretenden Dampf senkt und so
den Austritt von Dampf verhindert, bei
Abkühlung infolge Xachlassens de r Feder-
spannung wieder hebt.
13.-2133-1 Yurrichtugg zur momentaueu Er-
ze ugu ng von Halllllf, zum herhit ze}1 un~ Trocknen d,
des Kesseldumpfes od er ZUIII 'Orlfa~'!len de s
Sp el sewa se r s. 1. u d w i g ga I und. h l C h a r d
F I' e und \V i e n. Sie besteht aus ell~er A lI~alrl
von Rohren , von welchen jedes ein zweites glelcl.l-
ac hsiges Hoh l' enthält, d urc h welches e~enso WIC
11 m die äußere n Rohre die Heizgase st rClche n, wo-
be i de r R au m zwisc hen je zwei solche!1 Rohren IIn
deren E nde n mit Kamm ern 3 in Ve~b1l1 cl ~mg steht; :-
zwisc hen de n gleic hac hsigen Roh.ren ISt ei ne Drah t-
oder Blechspirale 6 aus g ut 1 ~l tend em . :\Ietall an
de n bei de n R oh rwan dungen d icht anhegenu all-
geordne t.
die an die Querkessel 1. 2 angenieteten Verbindungsstutzen , 9 ein-
geschoben und vernietet ind, um eiueu möglichst großen Durch-
messer und dadurch auch eine Vergrößerung de Dampf- und Wasser-
raumes sowie eine elastische Verbindung zu erzielen; die Dichtung
der Deckel 1(j in den I"ammerwänden 5, 6 erfolgt mittels elastischer












1-1.-21268 ,"orrichtnng ZU III Ab-
sch l u ß, J)rosselnoder Hegeln des Hurch-
ga nges eines dnllll,f. , Inft- od er g as-
fiirllll g en lI etrIeb sllllttel s (lu r ch ein
hl egsames Band. \'er ein i "t Da m p f-
tu I' bin e n - G e seI I s c ha f t m. b. H.,
B e r I i n. Das biegsame Band wird vun
einer unter dem Einflusse eine" Regler'
stehenden Rolle auf., hezw. abgewickelt, a
80 daB dio in elem Mantel der Rolle
oder eines beliebigen anderen Rotations"
körpers befindlichtln Durchgang öllnnngen
einzeln und nacheinander geöffnet oder
geschlossen werden.
101 - 21270 Kondellswas~erah~cheider -__._
nir f)~lIl\lfturhluell. Gen e I' a I , ~ I e c- ~Rc!b~
tric Compnny, chenoctlldy (\. t.A.).
In de n Sc ha(Jie ln oder an deren konkaven
l:5eiten si nd Ka mmern gebild~.t., welche a.n
diesen StJiton du rc h schmale Ofl'nungen nut
d n Zell en ko mm unizie re n, um die konden·
sier te n \Vnsser teilchen aut> dem Dampfe
auf sei ne m \V eg e dUl'ch die Zell en abzu- 4e
8eheiden. "
2-1.-21339 Glisgell erlltOl·. '1'ho m ast a p f, Tel' n i t ~ (>'.-0.).
Der in der F eu er zone beh ufs Verhinelerung de:! Ansetzens von chillcke
ei ngesetzte K ilhl kör p I' ,a ist mittels an ih~ !lllge- I J K
hrachter AnsUtze oder r lan ehen b an der EIsenkon-
strukt ion des Gen rators bequem zugiinglich und
leic ht a uswechselbar auf"ehlingt. Der K Uhlkör per kann
als Wppen kiihler ode r ~I:! Kühlkö! per .mit b~nz oder
tei lweise oll'enen Kanälen für dlC ZirkulatIOn des
K ühl mitt els ausgebildet sein.
,!) ~immormal1l~sarh. iten im Betrage von K !l74':)O (Vadium I 450);
'I p ngler~rbel~eD IIn Betraue von K 4!l!JO':,o (Vadium K 2[,0); k) Bau-
hSl'hlerarbClt~n im B trage von K lli.3j3·f>O (Vadium r 8:?0)j I) Hau-
schl.oss rarbe!ton im Betrage von K IG.::?40·li (Vadium K '20); m) An-
strOlcherarbOlten im Betruue von K 770~1'90 (Vadium K 400;
)I) Glaserarbeiten im Betrage von K H!/G 'Oj (Yad ium K :?OO);
0) Ter~azzopflasterung im Betrage von K I 00 (, adium K 90); p) Ton-
warenhoferung im Bet rage von K 40;'ö'70 ( Va dium K :?1O): q) • .ieder-
druck-Dampfheizung: Dampfkessel im Betrage von K 2400 (Vadium
K I:!O) und maschine lle Eiurichtung im Betrage von K 1:'.;,00 (Vadium
K 7 !-'); /. W asser leitung-, innere Einrichtung im B trage von K ölö2'4li
~ Vad \llm • 310); s) Elektrische Beleuchtung : Apparate und Zubehör
Il.n Bet ra g e von K 7:!4'40 (Vadium K 40), Leitungen im Bet rage von~ fi J_6'GO (Vadium l' :?!l0) und Beleuchtungskörper im Betrage von
x 16/,:> (Vadiu m K 8;,). Die Offortverhandlung findet am 5. April 1. J .,
,:o rrm ttags 10 Uhr, be im Magist ra te W ien (Altes Rathaus, , \~ Ipp­
iJngerstraße 8) statt, P länu etc. kö nnen beim tadtbauamte erngo-
se he n wer den .
. 7. W ege» Vergebung de r Lieferung von gußeisemen H. o h 1'-
I e I tu n g sb es t a n d t e i I 0 n für das Rohrnetz de r städtische n
Gaswe rke wird vo n d er "Gellleilllle W ien- tädtische naswerke" am
5. Apri l I. .J., vo nnittags 11 Uh r, im Bu reau de r Verwaltungs- Direktion,
I Dob lhofl'gasse G, ei ne öfl'ont lich schriftliche Offertverhnndl umr
a~,gohalton wer den. P lan otc. können bei der genannten Direktiou
elng se he n werden.
8. Der Stadtrat P rag vorgibt im Offertwece d n Bau de r ne ue u
stUdtisehen E rz i e h u n g t> ans tal t in Lieben. Anbote sind bis
H. .Apr,i1 I. .1., vormittags 11 hr, einzureichen. Offortbehelfe können
heim tadthauamte eingesohen werden.
~I, \\' egon Vllrgehung deli, [eubaue der griechisch-orientalischenJ: f a I' I' kir c hein Ivo; ivci (polit. Bezirk Benkovac) im veranschlagte!1
h Ot> tenh,>tra O'e von K 37.!IUO findet nm I:!. eventuell ain 13. und 14. Ap ril
I. .1. bei de~ k. k. tatthnlteroi in Zarll eine :\Iinuendolizita t ion statt.
,'üh re Auskünfte werden vom dortigen Baudepartement erteilt.
10. Im Bezi rke der k. k. taatsbahndirektion ViIIach gelangt in
der tation R ohrbach-\'orau der Uni Hartbersr- Friedberg und even-
tnell auch in der tation Hir t der Linie Amstetten-Pontafel je eine
W a g e mit m langer B I' ii c k e einer Tragfähigkeit \'?n 30.000 k.q
und un unt rbrochenem Geleise zur Au führunz deren Lieferung und:\I ~)/I t i rung im Oli'ertwege ve rgoben wird. Anbot~ sind bis 1 . April I. ,1.,
nll.ttags 12 Uhr, boi der k. k . Staatshahndiroktion Villach einzureichen,
hoi wolcher auch d ie bezüglic he n Oflertbehelfo bezogen werden können.
\'adium ;,0/0' ,
11. W egen Vergeb un g des Baues eines chI a c h t h a u s e s 111
l!or Stadt Gandin im vera nschlagten Kostenbetrage von P 7 p74'68
h!lflot am 20. Apri l I. .J. ei no On'ertverhllndlung statt. Anbote sind an
die Alcllldil\ Co nstit uc ionnl do Gllndill P rovinz Valencia, zu ric hten.
":i.here Augahe n si nd hei m k. k. öste~reiehischen Ha ndelemu seum in
\\ Ion erhä ltlich.
r 12. P Ul' dio ' Ya 8 8 II I' l e i t n n g der itadt Crajovo gelangt die
\ e rleguug de r gu ße ise rne n Zu l it u ng von f)()()mm Durchmesser
und zi rkn 27.8;,01/1 Lilnge nu d der II l1nr t clr~lCk l e i t u ng von Boo 1/Im
I?urch mosser und 59:!f, m L lin/.(e im Oll'ertwege zur Vergebung. Anboto
Illnd bis 2:1. Ap ril I. J. beim Bürger meis tol'llmte Crajo\'o einznroichen.
Ja. Der Bezir ksst l'l1ßenausschuß Zwittau v rgibt im Oll' rtwege don
Blln der G'7(; kill lang en B 0 z i r k s s t r a ß e zweiter Klass GI' ife n-
do rf. ta ngendorf, wolcher in den J ahren 1!l06 1907 und UIO f"rlig-
z!,stell?u. ist. Die Kosten si nd mit K ml.aGa·:.!'!} veranschlagt. Anbote~:nd hiS :.!~. April I. J . lln den Obmann des 'trnßenau8 chu6se.s A~olf
I' 0 I' n ~ I' Ich einzuscnden. Plllne, Kost nanscbl~e und B dlllglll e
\,egd'~ n 111 der Gemei ndekanzlei in Zwittau zur Ein ichtnahme auf.
11 lum IUO/o.
FII 1·1. '? ie Kommission fUr die Kauali iel'lmg d loldan- und
I/ " j lnsses 111 B.öhme n vergibt im Offertwege die für den Bau d"r
, ~ Il n h 11 h n In Pra " , VI I. ( lI olo: ovic) in der. trecke vom Bahn·
10" 0 uhna de r österr.-ung. taat 'eisenhahn-Ge eil chaft bis zur Ein-
lIIundung" in den 111fenbahnhof und in die em selbst rfonl dichen
I Inte~_'11 Ober- u nel Il och ba uarbeiten, Bahnzeichen und feuersichere
ers ~ unglln. Vergeben werden a n II och hauten der Bau eines Zoll-
lna"llZIIIOS ei l e \V h , f" d ' I 1I I . " hI . " . ' I S O n Ilm ses ur as ,,0 per onl\ und e1ll0s , 0 n-
1;\1; es fll~ Bahnhed ienstote; forne r Erclarheiten sam V rfiihrung,J ll ' na rbOltou, Maurorarheiten , Eisonll rbeiten Bettul\" tI I' Geleise,
l ·~ffon des OherhauOR un d Bllhnzeiehon. An hol:' sind bi~ HO. Anri l I. J .,
,':.1 ~~8 ,I:! U1~r, bel der ~enan nto!1 Kommission in Pr:lg.K~rolinent~ 1
b " 1 )'4.J, un d 3, 1 elllzurOlchon, hOl we lcl .er au·h (OberbauIOl tung) dlCeZI g IC len Olle rtun te r ingen zur r: insieh t aufliegen.
Patentbericht.
e~\~~.~Ilndigen llaterreichiachen Patentacbrlrtl'n sind dnrch die Buchbandlunl:
n cl Wen t z e I, Wien, I K rntnerstralle 00. erhiltlich. Der Prel elnea
Exemplare betrllgl K I.
(DIe eute Zahl bedeutet die KIU8e, die zweite Zahl die Nummer d PateDtes.)
:\1 l:li -:-21293 Wa . serrohrke e l. E 1'8 te B ö h m i s c h - :\111 Ir ri 8c h
I') :l ~.~ Iln e n fa b I' i k, I' I' a Ir. Ein oder mehrere Llingsk s601 7 sind mitOllluierten t ' t'l '" h . I hIrn el en und gop reßten Borden 10, 11 vel'i!e on, III we e e
20
Eingelangte Bücher. \
fl 0 Vorle ungen liber Stati k der ßaukon.struktionc~ u ndFestlgkclts lehre. IlI. Formänderungen und stntiscb un.b e ~tlll1,mt_eTrä ger. Von G. Ch. Mehrt en s. 0. 478 S. in. 330 Abb. Lelpz ig 1~U:> ,E n tr e I m a n n (;\1 20) .
9053 Ku r zes Lehrbuch der Elek trotech ni k. Von Dr. Ad. 'I' h 0-
m ä I e n . ' 0. 517 . 111. 2 7 Abb. 2. Auf!. Berlin l!lOG, S p r in g e r(M 12).
1906.
!l154 Ö. terretchlseher Kalender filJ' l:lt'ktrotech~l~ 1906. \,onF. U p p e n b o r n. 2 T eile. . Iünehen, O lde nbourg (h. G . •
10.214 IHe Archltek tur \'1111 (l riechen land u ml UIIIII . . ' ~~
,Y. J. An d e r s o n und IL Phen« 'pier. ' 0 . L fu, :I bis 5. L IpzlgHIU:i, Il i e r e 111 a n n (Lfg. :\[ :1).
.
- - I . I T I I . der fner"len .1O.:> cH Lehrbuch der c renn cnen I'C 11I0 Oln • ~\' on11. Die tech nisch n Feuerun ze n und die Kälteerz 'ngl.1l1g. 1;\1 7)11. v. .I ü p t n e r. o, :!5G s. m. 1"2 Ahh. L ipzig 1~'U(j, [) utlck \
- -
o. in Wien.
r heiden J hre eino
_ im Au lande ZU
und Archltl'ktl'n· Verein:
. r d'Da ' rwalt un rutanutg I .
'eh U ,'.
Ö. terreichi:cher In enll'nr-
Der V reinsvor t hor:
G rBtel.
in 'Vi e n
wohn end
Ghega-Stiftung. Z. 16 v. 1!l G.
00 I ' r lindVon der ; h e g a - • ti ft ung des () te rr ic hi chen ngelll eu ' .
Ar ch itekten -Verei n s kommt mit 1. .luli I. J. da gr ß H I' I 0'
S t i P I' n d i u m im zwanzigst en Fall e zur Verl eibu ng.
.
Di . ' tipendium wird für die 'I. it vom 1. .lu li 1 ! lt~ b;.
30. Juni l!l verli ehen, hetrltgt jährlich K :1000 un d vird in ' I ~rt ,jahr raten im vorh in in b zahlt. hu m G nu die tipendlu1nts
sind solche absolvierte H örer d r 110 hbau shul de r '1'0 hn i ehen
Hochschule in Wi en beru fen , w slcb nnch \.hl gung cl r t rengen
Prüfung n da elbs t da Diplom rwor b n haben. Sollt n ich so lcl~O
berufene Bewerber nicht finde n, so könu n auch 13 w rh r, \\ dehe d
l
le
zweite taatsprüfung mit Au zeichn ung blanden h b'n, in Betrac II
gezog n werd en.
Die Bewerber mils n tnatsbllrger d r österr ichi ch.un~ari che n~[onarchie ein, Bei gleich r W ür digk eit der B w rh 'r wird zunilChst
nuf di je nigen Hilcksicht g nommen, Iche ni ht im t nd sind, .auS
. 'I ' I d' I' . oo ß d" bestrclten.eige nen .' Itt e n I \ ost n eme r gro er n • tu len r löO zu
00
• h ' c h nGesuche um die es Hei e-, tipendium sind n d nOs t r r I c I
I . d . k " .. \\' . I F che n'n ge n l eu r· u n A r c h i t I' t I' n - r e in \11 wn, ' Jhac1wa e !l, zu richt n I\nd da elbs t I,i p te t n I . M i I. ...
mittag 12 Uhr, zu ilb rr ichen . J ed em Ge u 'h i t in ku rz ' pr; -
gramm de r h ah ichtigt n It i 1', h Z\ • d Aufen thalt s im ,\ I1S\ n e
zur Ge nehmigung heiznsch ließen.
D r ' (ipendi t i t vorpß ich t t, in jed m d
an~eme n 'I. it - miml ten s c h s ;\[on t
verw eilen .
Wi en, [l. :\[ltrz 1!.106.
I :J V ere lnlan g eb llrlgk eltI I t g I I e der wenig r all 25 Jabre 25 bll 00 Jahre mehr~alt~ J~[~(der I ~faebe ttt- (der I~ ehe Hit- (der . " " ,,":,,eI glledlbeitrag) glledlbeltragl glledlbeltrag)
\
K 480 I K 3_0 I K 24~
au ch in 8 viertel- au ch in viert I- RUch in 8 viertel, Ijährigen Raten j bri gen Ra ten jährige~ Raot n\ zu K 60 zu K 40 zu h. 3 I
K 3GO K 240 K 1 I
auch in 6 viertel- auch in 6 viert I- auch in Gvie rtel-\jährigen Raten j ähri gen Hat n jährigen R ten
zu K GO zu K 0 I zu K 30 I
W I e n , 26• • iin: 1906. H r \'ereln. ,Yor t her:
Ger. tel ;
v: 217 v . I!lOG.
U. Bekanntmaohung der Verein.leitung 1906.
Ili ernit erlaube Ich mIr, dar au f nufmerksnm zn n.~ach~~;daß nach § 6, P unkt c 1 der "atzungen die. lt -lieil bItragedas 11. (~ uart al 1900 am'1. ,l pr ll fiilllg ·er den . . IcbZu r Erleichterung nns erer Ge. chiifbfi1hrun hl'l'hr~ Ich J1It ngdie Herren Verein ko llegen zur 1I1ii"lich t bnldl"en En trlch nder Belträge hößlch. t elnzuladen. rii-tHer Jnhresheltrng fi1r In Wien ' 0 111I nd e . lt lieder het gK 32, ru r außerhalb Wien woh nende K 2-1. , . 11' -cu(Helchz HI- erlauhe Ich mir, die 11 rren 'l'fI'ln kol gl .
. 11'" I - I Celnznlnden, von den Be. tillllllungon, hl'trcll'l'ud IUl' A) U UI)t lt lied b ltr: ge , G hrnuch zu machen, . I he lauten :
Z. 214 v. 1906.
Eigentum und Verlag des Vereines. - VerRntwortlich r R edakteur: r on la ntin
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Donnerstag dcn fi. April 190G.
1. Mitt eilungen des Vorsitz end en.
2. Vor tr ag des Horrn Fran z Bar ton c 1', g rätl. l'otocki scher Berg.
rat: "Ü he r di e t r i a d i sc he n Z,ink-, Bl ei- und Ei s en erz e
im G r o ß he r zo g l u m Krakau".
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dienstag den 8. April 1906.
1. ~litteilungen des Vorsitz end en.
2. " chlußbericht des Physik ers Herrn Alexand er B 0 h m ilber die
Ver uche iiber die , challdichti gk eit an Deckenkonstruktionen de
neuen s tädt ische n : chulgebäud cs 11 1 Dietrichgasse.
3. Vortrag dcs Herrn Ober ·BaurRt Al exander v. Wi el em an s : "Dns
J u stiz ge bU u d e in Br iinn" .
-------------------------------------=-------~-------~-:--
Der Beri cht des Ausschusses zum Btudium der Ahllnhmever-
fahren 111111 l'rilfungslllethod eu für das Materinl eis erner BrU cken -
kOIl trnktlo ne n, welcher der Geschäftsversalllmlung am 7. April or-
statte t werden wird, ist in Dru ck ge leg t, liegt in der Ver ein sknuzlei
znr Ein sichtnahme auf und wird au swärtigen ;\litgliedel'll anf' un ch
zu""e endet.
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Die für Montng den :!. April l!lOG an gekündigte Ver sammlunu
ent fällt mit Rücksicht auf die Versammlung der Fa chgrupp fürChemi e.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 17. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den '31. März 1906.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Ober-Baurat Jo ef Zull'er: llD i e
offen en tr ecken der n e u e n Alpenbahnen"j
mit Vorführun T von Lichtbildern .
Faohgruppe für Chemie.
Montag den 2. April 190G.
G h r ab e n d s im kl einen Sitzuugssnul e
geschäftliche Versammlung:
1. Ein läufe und ;\litteilungen.
2. Wahl des Ausschu sses.
3. Beratung über die Aufstellung von Sachv erständigen.
4. Disku sion übe r das Arbeit sprogramm der Fa chgruppo.
Zu dieser Versammlung s ind' alle Mitgli eder d er Fachgruppe
sowie j ene Ver einsk ollegen Ireundliehst ein geladen, welche der F ach-
gruppe beizutreten wün schen .
7 U h r ab ends im groß en Saale:
X. Vortrag im Zyklus ~ Ü be r mod ern e C he m ie" des Herrn
Hofr at Dr, J osef M. E d er, Professor an der T echni schen lloch schulo
und Dir ektor der graphischen Lehr- und Versuch san stalt in 'Vi en:
"Di e P ho t 0 I' h e m i e" .
Zu dieser Versammlung sind all e Vereinsk ollegen freundliehst
eingeladen.

